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Vorwort 

Die Soester Regesten gehen zurück auf ein Gutachten zur 
Erschließung der Soester Geschichtsquellen, das ich im Jahre 
1928 einem Wunsche des Soester Magistrates zufolge geschrieben 
habe und das dann im ersten Bande meiner "Studien zur Soe­
ster Geschichte" auf den SeHen 373-386 unter dem Titel 
"Grundsätzliches zur Soester Geschichtsforschung" gedruckt ist. 
Nach einer damals bereits me'hti ,als fünfzehnjährigen Beschäf­
tigung mit Fragen der Soester Geschichte, die mir einen immer­
hin weitgreifenden überblick über die in den verschiedensten Ar­
chiven lagernden einschlägigen Quellenstoffe verschafft hatte, 
mußte ich die systematische Erschließung der Urkundenstoffe 
zur Geschichte von Soest und der Soester Börde als wichtigste 
Aufgabe bezeichnen. Denn deren Gegenstücke, die übrigens ver­
gleichsweise beschränkten erzählenden Berichtsstoffe zur Soester 
Geschichte, waren schon im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts 
in den "Chroniken der deutschen Städte" und anderwärts 
veröffentlicht. Es ging nun darum, die Urkunden, die ein so viel­
fältiges Licht auf das Leben der Vergangenheit werfen, für die 
Geschichtsforschung UJIld zugleich für die Heimatkunde von Soest 
und der Börde wirksam werden zu lassen. Aus Gründen, für die 
ich auf mein zitiertes Buch v,erweisen darf (S. 376), konnte diese 
Erschließung nur in Form von Regesten erfolgen, die den Inhalt 
des auf viele Tausende von Einzelstücken sich belaufenden Ma­
terials in genauen, alle,s Wesentliche klar bezeichnenden und die 
sachlich besonders wichtigen Wendungen sowie alle Personen­
und Ortsangaben im Wortlaut der Vorlagen wiedergebenden 
Auszügen bringen. Da sich für eine derartige Quellenpublikation 
auah die Historische Kommission Westfalens interessierte, 
konnte eine Vereinbarung erzielt werden, derzufolge die Histori­
sche 'Kommission Westfalens die Bearbeitung und die Stadt Soest 
die Drucklegung eines Soester Regestenwerkes übernahm. Die Zu-
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sammenlegung und Anlieferung des aus dem Soester Stadtarchiv 
benötigten Urkundenmaterials wur,de die AUfgabe des Soe,ster 
Stadtarchivars. 

Für die aUg,emeine Anlage de,s Werkes waren praktische 
Erwägungen - auf die mit ihnen parallel gehenden theoretischen 
komme ich im grundsätzlichoo Teil der nachfolgenden "Einlei­
tung" zurück - von ausschlagg,ebender Bedeutung. Das Soester 
Stadtrurchiv, das natürlich einen rbeträchtlichen Teil des Ur­
kundenmaterials für ein Soester Regestenwerk darbietet, :befand 
sich 1928 noch in dem Zustand, in den es eine ordnende Hand 
um 1790 gebracht hat, mit einem für heutige Bedürfnisse wenig 
glücklichen, im neueren Archivwesen längst aruf,gegebenen Sy­
stem, auch ohne durchgreifende Trennung von Urkunden und 
Akten. Aus diesem Grunde konnt,e damals an die sichere Erfas­
sung der Soester Urkunden zu einer~roßen reIn chronologisoh 
aufgebauten Reihe für das Re,gestenwerk nicht ,gedacht werden. 
Aus dem gleichen Grunde kam auch für den Anfang des Re­
gestenwerkes nicht etwa eine Archivabteilung mit einer größeren 
Anzahl allgemeinerer Stadturkunden, insbesondere mit Urkun­
den zur Verfassung und Politik des städtischen Gemeinwesens 
Soest, in Betracht; eine solche Abteilung war damals und ist auch 
heute noch gar nicht vorhanden. Infolgedessen konnten den er­
sten Gegenstand der Soester Regesten nur die Urkunden der 
Soester Wohlfahrts anstalten bilden, die Hs in das 19. Jahrhun­
dert selbständige Archive gewesen und dann erst in das Stadt­
archiv gelangt waren. Diese jetzt sozusagen nebeneinanderstehen­
den Urkundenfonds der städtischen Wohlfahrtsanstalten, also des 
Hohen Hospitals zum Heiligen Geist, der beidoo Pfleghäuser vom 
Großen und Kleinen Mariengarten, der beiden Pilgrimshäuser 
am Jakobitor und im Osthofen, des Lepros,enhauses zur Mar­
becke, der verschiedenen Beginenhäuser, der Armenversor,gun­
gen, bilden zusammen die größte in sich geschlossene .A!bteilung 
oder doch in ,sich geschlossene Reihe von AbteHungen des Soe­
ster Stadtarchivs, deren Materialien naoh der 1928 vorgenomme­
nen Absohätzung einen ersten Band des Regesten-Werkes sehr 
wohl füllten. Da sie überdies im Sozialen Zeitalter sachlich von 
besonderem Interesse sind, wurdoo sie 1928 für den gedachten 
Band auserwählt. 

Das war um so gegebener, weil gerade diese Fonds die viel. 
seitigsten Nachrichten vom Soester Leben der Vergangenheit ver-
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mitteln, weitaus vielseitiger und dadurch lebendiger als alle an­
deren Einzelfonds des Soester Stadtarchivs. Denn diese Urkunden 
der Wohlfahrts,anstalten enthalten nicht nur breite und wertvolle 
Nachrichten über die SatzUlllgen, über die Einrichtungen und Stif­
tungen, über die Vorsteher aus Stadtrat und Zwölferkollegium 
und die sonstigen Verwalter sowie über die Insassen der einzel­
nen Häuser oder die Beteiligten an den weiteren Einrichtungen 
der städtischen Karitas. In ihrem Material bieten auch viele Hun­
derte von Urkunden, namentlich Rentenurkunden, reiche und 
schätzenswerte Stoffe über Bürgerhäuser in der Stadt Soest, 
über Gärten und Ländereien in der Soester Umgebung und zu­
gleich über ihre Besitzer, über Personen und Familien der Soe­
ster Bürgerschaft. Und ganz entsprechend geben viele Hunderte 
von weiteren Urkunden über Höfe, Kotten und sonstigen Grund­
besitz der Wohlfahrts anstalten, über deren Verpachtung und 
über Fragen und Auseinandersetzungen zum Hofeszubehör zum 
Hofesbetrieb und zur Pachtleistung, über ländliche Lebensbedin­
gungen und Lebensgewohnheiten, über landwirtschaftliche Ver­
hältnisse der verschiedensten Art, wie sie aus altüberkommenen 
und neuentwickelten Rechts- und Wirtschaftszuständen und 
nicht zuletzt aus den Einwirkungen der Kriege sich entwickelten, 
höchst umfängliche und eindrucksvolle Nachrichten aus der Soe­
ster Börde und den anschließenden Gebieten und zugleich über 
ihre Bauernschaft. Daß noch mancherlei anderes aus weiteren 
Orten und Städten Westfalens und sonstiger Gegenden, bis nach 
Livland hin, dazukommt, rundet die Vielseitigkeit des dargebote­
nen Materials nur ab. 

Freilich erwies sich nach einiger Zeit, daß der Voranschlag, 
die ganzen Urkunden der Wohlfahrtsanstalten in einem Bande 
zu bringen, nicht eingehalten werden konnte. Nach den 1928 mit 
aller Sorgfalt durchgeführten Erhebungen im Soester Stadtarchiv 
waren etwa 850 Regesten aus dem Material der Wohlfahrts­
anstalten zu erwarten, die sich ohne Schwierigkeit mit den 
zugehörigen Registern in einem Bande unterbringen ließen. Tat­
sachlich sind es rund 2140 Regesten geworden. Natürlich hat für 
diese um mehr als 150 % über das Evwartete hinausgehende Re­
gesten-Anzahl ein einzelner Band nicht aus,gereicht. 

Der beträchtliche Zustrom unvorhergesehener Materialien 
kam aus zwei verschiedenen Quellen. Die eine ruhte im Stadt­
archiv selbst, dessen Bestände so unerschlossen waren, daß sich 
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manche von den Fonds der Wohlfahrtsanstalten abgesprengte 
Stücke erst mit der Zeit beibringen ließenj und vor allem er­
gjaben sich im Stadtarchiv die Unterlagen für die Gewinnung 
sehr zahlreicher Deperdita, deren Originale selbst verschollen 
blieben. Die andere und noch weitaus stärkere Quelle floß über­
haupt erst nach Beginn der Regestierungsarbeit ins Stadtarchiv 
hinein und von diesem nach einer ersten Sichtung dem Bearbei­
ter ZUj sie brachte den Fund, den man in einer Kiste auf dem 
Hausboden des alten Soester Waisenhauses gemacht hatte und 
der ungezählte Papiere (in einem Bericht der Zeitschrift des 
Soester Geschichtsvereins, Heft 48, 1934, S. 122, heißt es gerade­
zu: einige Tausend) hauptsächlich des Hohen Hospitals, aber da­
neben auoh anderer Wohlfahrts anstalten zutage förderte. AUe 
diese nachträglichen Anlieferungen, die sich über eine größere 
Anzahl von Ja'hrenerstreckten, erschwerten natürlich die Be­
arbeitung erheblich und brachten im Zusammenspiel mit anderen, 
namentlich beruflichen Behinderungen des Bearbeiters eine starke 
Verzögerung des Arbeitsabschlusses. 

Der Zustrom dieser unvorhergesehenen Materialien erstellte 
auch ein besonderes grundsätzliches Problem. Der unterzeichnete 
Bearbeiter ist an sich immer der überzeugung gewesen, daß es 
für landes- und ortsgeschichtliche Quellenpurblikationen nicht an­
gängig sei, beim späteren Mittelalter Halt zu machen und für 
die nachmittelalterlichen Jahrhunderte sozusagen ein Vakuum ein~ 
treten zu lassen. Der Bearbeiter hat daher auch von vornherein 
vorgesehen (vgl. die "Soester Studien" I, S. 379), in die Soester 
Regesten Urkunden des 16. bis 18. Jahrhunderts aufzunehmen. Da 
nach dem Repertorium des Soester Stadtarchivs von 1793 die 
wirklichen Urkunden des Stadtarchivs mit den nachmittelalter­
lichen Jahrhunderten an Zahl ständig geringer wurden (wie die 
der Soest-Fonds des Staatsarohivs zu Münster übrigens auch), 
schien dies Verfahren keine besonde1"en Bedenken zu bringen. Eine 
neue La,ge ergab sich aber, als mit dem Funde auf dem Boden 
des alten Waisenhauses fast unübersehbare Mengen von Papie­
ren aus der Zeit zwischen 1550 und 1800 sich einstellten, unter 
denen viele Hunderte regelrechter Urkunden und viele Hunderte 
verwandter Schriftstücke waren, wie sie für die mittelalterliche 
Zeit grundsätzlich Bearbeitung gefunden hatten. Dem Unterzeich­
neten erschien es als nunmehr für die Zeit nach 1550 zwangs­
läufig, die Materialien st&rker zu sieben und vielerlei zusammen-
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gehörn.ge Stücke auch in der BearlbeHung zusammenzufas­
sen. Dieser Absicht wurde aber von Soester Seite ent­
schieden opponiert. Das Soester Stadtarchiv wünschte die Re,ge­
stenpublikation nicht nur als wissenschaftliches Quellenwerk 
zur Soester Geschichte, sond~rn auch als grundsätzliches Hilfs­
mittel der Archivbenutzung (in der Soester Zeitschrift Heft 48, 
1934, S. 120, ist sogar vom Regestenwerk als Ersatz eines Archiv­
repertors die Rede) und forderte daher die Einzelbearbeitung 
jedes einschlägigen Stückes. Bei dem darüber entstandenen Streit 
ha t der Vorstand der Historischen Kommission im Sommer 1933 
dem Soester Verlangen nachgegeben und entschieden, daß tat­
sächlich Stück für Stück aufgenommen werden solle. Infolge­
dessen finden sich z. B. die zahllosen Pachturkunden und ver­
wandte Materialien des Hohen Hospitals aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert einzeln genau regestiert. 

Die Durchführung dieses Beschlusses hat die Historische Kom­
mission dem Unterzeichneten für die neuere Zeit dadurch erleich­
tert, daß sie ihm in Herrn Dr. phil. Kar I U t s eh (später 
Staatsarchivrat am Staatsarchiv zu Münster, im letzten Welt­
krieg gefallen) einen Helfer für die jüngeren Materialien vom 
Hohen Hospital zur Seite grub. Von Herrn Dr. Utscn. stammen 
fast die ganzen Regesten von den Urkunden des Hohen Hos­
pitals aus dem 18. Jahrhundert. Freilich sind seine Niederschrif­
ten vom Unterzeichneten, um die notwendige Gleichförmigkeit 
~u erzielen, Stück um Stück überarbeitet und hierbei mit Rück­
sicht auf den Umfang des Werkes auch noch gekürzt. 

Die Verteilrung auf die nun notwendig gewordenen drei Bände 
für die Mater,ialien der Soester Wohlfahrtsanstalten ist dann so 
edolgt, daß Bd. I und II die Regesten von den Urkunden des Ho­
hen Hospitals, Bd. III aber die Regesten von den Urkunden de,r 
Ülbrigen Wohlfahrtsanstalten, als des Gronen Madengartens, des 
Kleinen Mariengartens, des Leprosenhauses zur Marhecke, des 
Pilgrimshauses am Jakdbitor, des Pilgrims- oder Gasthauses im 
Osthofen, der Beginenhäuser und der Armeneinrichtungen ent­
hält. Ihm werden auch die Siegeltafeln heigegeben. Der IV. Band 
gibt alsdann die eingehenden Register zum g.anzen Werk, ,die für 
die Benutzung des Werkes naturlgemäß unentbehrlich sind. Ferner 
werden ihm Besitzverzeichnis des Hohen Hospitals beigegeben. 

Zum Inhalt des Bandes I wie des Bandes 11 ist hier noch zu 
sagen, daß das weitaus meiste Mat,erial aus alten Vorlagen (Aus-
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fertigungen, Entwürfoo, alten Abschriften) stammt und daß nur 
ein kleiner Teil für verschollene Stücke aus den handschriftlichen 
Kollektaneen zweier Soester Geschichtsforscher, des Arztes Dr. 
med. Ludwig Eberhal'd Rademacher (geb. 1695, t 1750) und 
des Gymnasialoberlehrers und Stadtarchival's Dr. phil. Eduard 
Vorwerck (geb. 1806, t 1882), ,stammt. Rademacher wie Vor­
werck haben sich durch unermüdliche Abschriftnahme von be­
trächtlichen Teilen der Soester Urkunden verdient gemacht. Vor­
werck hat den Urkunden des Hohen Hospitals sogar einen be­
sonderen Band gewidmet (Stadtarchiv Soest I, 22). Aus diesen 
Hilfsmitteln stammen eine .A:nzahl von Deperdita. Da aber Ren­
tenbriefverzeichnisse, wie sie für andere W dhlfahrtsanstalten vor­
handoo sind, und ein großes Lagerbuch wie es in dem 1704 an­
gelegten Lagerbuch des Soester Waisenhauses für die meisten 
der kleineren Soester Wohlfahrtsanstalten, (die zu Anfang des 
18. Jahrhunderts indem damals begründeten "Neuen Armen­
und Waisenhaus" zusammengef.aßt wurden,) vorliegt, nicht über­
liefert sind, ist die Zahl der Deperdita in diesem I. Bande des 
Regestenwerkes weitaus ger,inger als die im III. Bande. 

Die technische Einrichtung des Regestenwerkes wird in der 
folgenden, für alle Bände des Werkes gültigen Einleitung nooh 
besonders behandelt. 

Für wiederholte freundliche Beratung !bei der Bearbeitoog des 
vorliegenden Bandes bin ich den verschiedenen Geschäftsführern 
der Historischen Kommission Westfalens und ganz besonders ,dem 
jetzigen Herrn Staatsarchivdirektor Prof. Dr. Johannes Bauer­
mann in Münster, zu Dank verpflichtet. Ich bringe das auch an 
dieser Stelle gerne zum Ausdruck. 

Fr. von Klocke 

Herr Universitätsprofessor Dr. von Klocke verstarb am 
28. Dezember 1960. Das vorstehende Vorwort war von ihm schon 
im März 1951 entworfen. In die ahsahließende Betreuung des 
Druckes haben sich ,die Herren UniversHätsassistent Dr. Gerhard 
Theuerkauf und Wissenseh. Assistent Dr. Reinhard ObersClhelp 
mit dem Unterzeichneten geteilt. Gegenüber ein~g,en, meist äußer­
liohen Ungleichmäßigkeiten möge man Naahsi~ht ülben! Die ange­
gebooen .A:rchivsignatur,en sind z. T. überholt. 

Im April 1963 Bauermann 
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Einleitung 

Einige Bemerkungen, ,die für das Verstehen und Benutzen al­
ler Bände des Regestenwerkes zweckmäßig sem dürften, sollen 
hier einleitend darg~boten werden. 

1. 

Übersicht über die technische Einrichtung des Regestenwerkes 

Für die allgemeine Anlage des Werkes war die erste Frage 
die nach der Anordnrungsart der regestenmäßig zu beaz;beiten­
den Urkundenstoffe. Es ,gibt dafür beklanntlich zwei verschiedene 
Methoden. Die eine vollzieht die Aufreihung der sämtlichen in 
Betracht kommenden Urkunden aus den verschiedensten Archi­
ven in einer einzigen, rein chronologischen Folge. Die andere 
bringt den Stoff nach den einzelnen Archiven in mehreren pro­
venienzmäßigen Folgen und nur innerhalb von ihnen chronolo­
gisch geordnet. Eine Abart hierziU schließt den provenienzmäßig 
erfaßten Stoff mehrerer in bestimmter Verbindung stehender 
Einzelarchive zu einer chronologisch bestimmten Reihe zusam­
men. (Das letztere hat Leo Santifaller in seinen "Urkunden der 
Brixner Hochstiftsarchive", Bd. I, für die Zeit 845-1295, Bd. II 
für die Zeit 1295-1336, Innsrbruck 1929 bzw. Leipzig 1941 er­
schienen, getan). 

Jede der beiden Methoden besitzt ihre Vorzüge und Nach­
teile. Die Darbietung des gesamten Stoffes in rein ohronologischer 
Folge ist für seine geschichtswissenschaftliehe Benutzung sicher 
höchst bequem und wertvoll zugleich. Sie erfordert aber ein lan­
ges Stoffsammeln in allen irgendwie in Betraoht kommenden 
Archiven. Dies heißt für den Soester Fall: nicht nur im Stadt­
archiv zu Soest, sondern auoh im Staatsarchiv zu Münster und 
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in anderen Staats archiven, dazu in zahlreichen Stadtarchiven, 
nicht allein Westfalens, sondern ebenso mancher weiterer Land­
schaften, des Rheinlandes wie Niedersachsens und der Nordsee­
wie der Ostsee-Bereiche, schließlich in vielen reinen Privat­
archiven, in Kirchen- und Pfarrarchiven, in Guts- und Familien­
archiven, in Korpo11ationsarchiven vornehmlich der näheren, aber 
doch auch der weiteren Umgebung Soests. Eine solche A:ufgabe 
kann mit ihren vielen vorbereitenden Reisen für eine Stadt vorn 
geschichtlicher Bedeutung wie Soest nur durch einen fachlich 
vorgebildeten hauptamtlichen Stadtarchivar geleistet werdern, der 
in Soest bis 1928, als das Regestenwerk - wie im Vorwort dar­
gelegt - in Angriff genommen wurde, nie vorhanden gewesen 
war und damals auch nicht in Aussicht stand. Hingegen die Dar­
bietung des Stoffes in provenienzmäß,igem Aufbau befreit von 
der Notwendigkeit, zunächst einmal auf lange Zeit vorbereitend 
vielerorts sammeln zu müssen. Die Archivfonds lassen sich ein­
zeln vollkkommern geschlossen bearbeiten und, was angesichts 
ihres sachlich zusammengehörigen Materials auch seine Vorzüge 
hat, geschlossen in ,der Veröffentlichung vorführen. Die Methode 
ermöglicht es überdies, wenigstens mit Teilstoffen verhältnis­
mäßig schnell über die Mittelaltergrenze hinaus in die Neuzeit 
zu gelangen; und dies ist gerade für die ortsgeschichtliche For­
schung und heimatkundliehe Arbeit höchst wichtig. örtliche Ur­
kundenbuch- oder Regesten-Publikationen bleiben bei rein chro­
nologischer Anlage leicht hoffnungslos im Mittelalter stecken, 
wie es das vor schon einem Menschenalter zum Erliegen ge­
kommene "Dortmunder Urkundenbuoh" zeigt. Mit einem sogen. 
"Zeit-Register" läßt sich im übrigen auch für die provenienz­
mäßig vorgeführten Stoffe am Schluß noch ein knapper chro­
nologischer Gesamt-überblick über die verwerteten Urkunden 
geben. 

Die provenienzmäßige Anlage von Urkunden- bzw. Re,gesten­
werken, im Ausland sohon länger beliebt, ist daher neuerdings 
auch in Deutschland mehrfach gewählt. Zu dem derart aufge­
bauten "Nordhäuser Urkundenbuch" (Teil 1, bearbeitet von Gün­
ter Linke, Nordhausen 1936) heißt es im "Deutschen Archiv für 
Geschichte des Mittelalters", Bd. T, 1937, S. 536: "Es ist sehr 
dankenswert, daß auf diese Weise Bestände eines Archivs der 
Forschung zugänglich gemacht werden. Dieser Publikationsweg, 
der schnellere Ergebnisse ermölglicht als die Auswahl der ge-
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meinsam zu veröffentlichenden Urkunden nach Aussteller, Emp­
fänger oder sonstigen sachlichen Gesichtspunkten, wird in 
Deutschland ja leider seltener beschritten als im Ausland". Diese 
Methode verdient solchen Beifall jedenfalls, wenn sie es ver­
meidet, die Urkunden- bzw. Regestenwerke zu einfachen Inven­
taren abgleiten zu lassen. 

Bei der Abwägung der beiden Anlage-Methoden ist für die 
Soester Regesten die Wahl auf das Provenienzsystem gefallen. 
Die Entscheidung gaben letzten Endes pmktische überlegungen 
im Hinblick auf die 1928 vorliegenden Verhältnisse. Der bereits 
oben im Vorwort gestreifte damalige Zustand des Soester Stadt­
archivs ließ es völlig unsicher sein, ob die in ihm vorhandenen 
Urkunden in absehbarer Zeit zu sicherer chronologischer Auf­
reihung erfaßt werden könnten. Mittel für systematische For­
schungsreisen zum Sammeln von Soest-Urkunden in fremden 
Archiven standen nicht zur Verfügung. Die Ansatzstelle für die 
Arbeit sollte aber irgendwie - darin begegneten sich dringende 
Soester WÜinsche mit meinen persönlichen Überzeugungen - das 
Soester Stadtarchiv sein. Gerade weil dessen einzelne Bestände 
archivtechnisch weitaus weniger erschlossen und infolgedessen 
für wissenschaftliche Zwecke erheblich geringer nutzbar waren 
als die Soest-Fonds des Staatsarchivs Münster, in dem sonst na­
mentlich die reichhaltigen Patrokli-Archive (Stifts archiv und Vi­
karienarchiv mit zusammen etwa 1200 Urkunden) starke Anzie­
hungskraft ausübten, erschien es als das Gegebene, mit einer 
groBen Urkundengruppe ,des Stadtarchivs, und zwar, wie schon 
im Vorwort 'begründet, mit den Urkunden der Soester Wohl­
fahrtsanstalten, zu Ibe~innen. In dieser Situation war ,di.e Anlage 
des Werkes nach dem Provenienzsystem gar nicht zu umgehen. 
Als die Bearbeitung bereits weit vorgeschritten war, tauchte der 
Gedanke bei mir auf, nach dem Beispiel Santifallers für Brixen 
die gesamten Regesten von den Urkunden aller Soester Wohl­
fahrtsanstalten in eine gemeinsame chronologische Reihe zu brin­
gen. Ich muß gestehen, daß ich die Verwirklichung des Ge­
dankens gerne vorgenommen hätte; technisch wäre er auch noch 
durchzuführen gewesen. 

Abeil" wenn auch die Anordnung der Urkunden völlig nach 
ihren Provenienzen beibehalten ist, so hat das Regestenwerk 
darum doch keinen wirklichen Inventarcharakter erhalten. Denn 
die Erarbeitung und Einbeziehung einer großen Anzahl von De-
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perdita ergibt einen erheblichen Unterschied gegenüber dem In­
ventar oder Repertorium schon im Äußeren. Und die Art der Kom­
mentierung, die, soweit es die Verhältnisse erlaubten, der Me­
thode von Urkunden- und Regestenpublikationen und nicht der 
von Inventarveröffentlichungen folgt, ergibt einen nicht zu über­
sehenden Unterschied auch im Innern. Die Kommentierung geht 
bei den Urkunden, die es wirklich erfordern, sehr weit; Beispiele 
sind die Erörterungen zu 'den ältesten Stücken In Bd. I wie 
Band IH. Auf Bemerklungen über Sohreiberhände mußte freilich 
und konnte auch verziohtet werden. Die hergehörigen Fragen soll­
ten hei einem Sta,dtarchiv Spezialuntersuchungen vorbehalten blei­
ben, für die ja schon Beispiele vorliegen. 

Für die Bearbeitung der Einzelstücke sind im Herbst 1928 
alsbald Richtlinien aufgestellt. An ihrer Festlegung ha!ben sich 
vor allem der damalige Geschäftsführer der Historischen Kom­
mission, Stadtarchivdirektor Dr. E du a r d S c h u 1 t e, aber 
auch der damalige Leiter des Urkundenbuch-Ausschusses der 
Historischen Kommission, Staatsarohivdirektor Prof. Dr. Lu d­
w i g S c h mit z - K a 11 e n b erg, und nicht zuletzt der Gut­
achter der Kommission in rechtsgeschichtlichen Fragen, Prof. Dr. 
R u d 0 1 f His, der Vertreter der Rechtsgeschichte an der Uni­
versität Münster, beteiligt. 

Völlige Einhelligkeit wurde darüber erzielt, daß für die Re­
gestenbearbeitung weder die alten gedruckten Richtlinien der 
Kommission, die "Anweisung zur Fertigung der Inhaltsangaben 
(Regesten) von Urkunden" für die "Inventare der nichtstaatlichen 
Archive der Provinz Westfalens", noch die in der Archivpraxis 
übliche Form der Repertor-Regesten in Betracht kam. Von In­
ventarregesten und Repertorregesten sollten sich die Publika­
tionsregesten eines besonderen Regestenwerkes nicht nur durch 
größere Ausführlichkeit mit manchmal weitgehender wörtlicher 
Übernahme des Urkundentextes, sondern auch durch die Art des 
wissenschaftlichen Apparates unterscheiden. Infolgedessen wurden 
manche Bearbeitungsgewohnheiten der Urkundenbuchpraxis für 
das Regestenwerk übernommen. 

Für die zu beachtenden rechtsgeschichtlichen Belange stellte 
Prof. His, ausgehend von den auch von anderen Seiten öfter vor­
gebrachten Klagen über die geringe Ergiebigkeit älterer Re­
gestenwerke zu rechtsgeschichtlichen Forschungen, mancherlei 
Forderungen. Er setzte sich nachdrücklich und tatsächlich aus-
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wirksam dafür ein, daß die Bearbeitung der vielen einzubeziehen­
den Richterurkunden in eilIler Weise erfolgte, die den Gang der 
Gerichtsverhandlungen erkennbar macht und wichtige Rechtsaus­
drücke in der Form der Originale, im besonderen Fall größere 
Textabschnitte, wörtlich wiedergibt. Auch darüber hinaus ist 
dem rechts geschichtlichen Gehalt des Materials bei der Verarbei­
tung besondere Aufmerksamkeit zugewendet. Bei den Regesten 
von bislang ungedruckten mittelalterlichen Urkunden sind die we­
sentlicheren Rechtsvorgänge, die nicht zu näheren Inhaltsangaben 
führten, doch mit Stichworten angedeutet. 

In entsprechender Weise wurde mit Rücksicht auf die Be­
dürfnisse der ortsgeschichtlichen, heimatkundliohen und familien­
geschichtlichen Forschung die Anführung der Personal- und 
Ortsnachrichten weitgehend im Original-Wortlaut beschlossen. 
Der Beschluß ist dann bis auf die Wiedergahe der im Halhjahr­
tausend zwischen 1300 und 1800 immer sorgsamer, fr·eilich auch 
immer umfassender ausgebildeten ständischen Titulaturen durch­
geführt. Diese Titulaturen sind ja für die soziale Einordnung und 
damit auch für die orts geschichtliche Würdigung der in den Ur­
kunden auftretenden Personen von außerordentlicher Bedeutung. 
Gerade mit ihnen kaiIln man ei11lmal in die immer höher gestei­
gerten Wertungsbedürfnisse der Menschen früherer Jahrhunderte 
hineinsehen. 

In der wörtlichen Wiedergabe aus den Urkunden mußte frei­
lich mit dem Er,reichen der Neuzeit, genauer gesagt: von 1550 
an, wenigstens an den Stellen, wo es tunlieh erschien, größere 
Zurückhaltung geübt werden, da das Anschwellen des Urkunden­
umfangs in der Neuzeit durch immer weitere Ausbildung der 
Formalien ein anderes Verfahren nicht zuließ. Grundsätzlich 
mußte sonst die gleiche Bearlbeitungsweise für die mittelalter­
lichen wie für die neuzeitlichen Urkunden angewandt werden. 
Für die Zeit naoh 1700 ist wie die wörtliche so auch die inhalt­
liche Wiedergabe freilich auf das Notwendigste beschränkt. 

An Einzelheiten ist noch zu erwähnen: 
Die Datierung wird grundsätzlich mit Einschluß der origi­

nalen Wendungen aus den Vorlagen an den Anfang der Regesten 
gestellt, auch wenn sie sich in den Urkunden, wie meistens, am 
Schluß des Textes befindet. 

Das Tagesdatum ist stets in der alten Fassung der Urkunden 
der modernen Auflösung beigesetzt, falls es nicht schon in den 
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Urkunden mit modernen Monatsnamen und Tagesangabe steht. 
Auch im letzteren Fall sind aber für die Übergangszeit vom Ju­
lianischen zum Gregorianischen Kalender alle Wendungen beige­
bracht, die für die Aufklärung, ob alter oder neuer Stil vorliegt, 
nötig sind. 

Im Gegensatz zur Tagesbezeichnung ist die Jahresangabe 
nicht mit dem vollen Wortlaut der Urkunden, der ja oft sehr um­
fänglich und daher platzraubend ist, sondern nur in moderner 
Form ziffernmäßig gebracht. Da die Feststellung des Jahres­
datums aus den Urkunden gewöhnlich keine Schwierigkeiten 
bereitet, ist dies Verfahren in der Praxis unbedenklich gewesen. 
Wo irgendwelche Schwierigkeiten ,aufgetaucht sind, haben sie 
natürlich in den Anmerkungen genaue Aufzeigung und Erör­
terung gefunden. Darüber hinaus ist allgemein noch die folgende 
Vorsichtsmaßnahime getroffen. Im Hinblick auf die Möglichkeit, 
daß in den Urkunden, in denen die Jahresdaten ganz oder teil­
weise ziffernmäßig gegeben sind, hierbei eher einmal ein Schreib­
fehler unterlaufen sein kann als bei völlig in Worten ausgedrück­
ten Jahresbezeichnungen, erschien es mir wichtig, augenfällig 
darzutun, in welcher Art die Jahresdaten ge.faßt sind. Deswegen 
habe ich in der Datenzeile die Auslassungsklammer für die 
Jahreszahl mit einem Strich versehen, also: [ ... -1, we1llIl die 
Jahreszahl ganz oder wenigstens für Zehner und Einer oder gar 
nur für die Einer in Ziffern gegeben ist. Hingegen wird die Aus­
lassungsklammer ohne Strich, also: [ ... 1, gebracht, wenn die 
Jahresangabe vollständig in Worten ausgedrückt ist. Bei den 
Jahresangaben des 16. Jahrhunderts, in denen nur die sogen. 
Mindere Zahl mit Zehnern und Einern angeführt ist, sind die das 
Jahrhundert kennzeichnenden Ziffern in eckigen Klammern er­
gänzt. 

Für einen Teil der mittelalterlichen Jahresanga!ben war im 
übrigen zu berücksichtigen, daß für die Zeit von 1216 an (nicht 
erst von 122'2 an, wie manchmal angegeben wird) der sog. Oster­
stil, mit dem das einzelne Jahr von Ostern bis Ostern gerechnet 
wurde, für das kölnische W,estfalen in Behacht kommt und für 
Soest durchaus als gültig zu erweisen ist (vgL meinen Aufsatz, 
"Die Zeitrechnung in den älteren Soester Urkunden", in der Zeit­
schrift des Vereins für die Geschichte von Soest und der Börde, 
Heft 38, 1922, S. 18 ff.). Demzufolge sind in den Soester Regesten, 
um moderne Jahresangaben zu bekommen, mehrfach Urkunden 
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nicht mit der Jahreszahl, die sie in ihrem Texte enthalten, son­
dern mit einer um 1 höheren Zahl in der Datumszeile der Re­
gesten versehen, Die im Urkundentext selbst erscheinende Jah­
reszahl ist dann aber bei der Wiedergabe der Datierungswen­
dung aufgeführt. 

In ähnlicher Weise ist für das späte 16, Jahrhundert und für 
das 17, Ja:hrhundert ,die Anwendung des Julianischen bzw, des 
Gregorianischen Kalenders, wie schon angedeutet, berücksichtigt. 
Dazu sei hier bemerkt, daß man in Soest keineswegs einheitlich 
den neuen Gregorianischen Kalender, der für das Erzbistum Köln 
im November 1583 und für das Herzogtum eleve, mit dem Soest 
verfassungsmäßig verbunden war, ebenfalls noch im November 
1583 eingeführt wurde, aufgenommen hat. Der Soester Rat be­
schloß am 17, Juli 1622 durch eine Bekanntmachung an die Soe­
ster Bürgerschaft die Einführung des neuen Kalenders auch in 
Soest zu befürworten, Bestimmte katholische Kreise gebrauchten 
aber schon Jahrzehnte vorher den neuen Kalender, während die 
evangelischen Kreise zum Teil auch noch nach 1622 den alten 
Kalender vorzogen, Infolge,dessen ist in den Regesten nicht nur 
die Kennzeichnung des alten oder neuen Stils, die in den Ur­
kunden erscheint, zum Ausdruck gebracht, sondern in bestimm­
ten Fällen auch noch in Anmerkungen auf die verwendete Ka­
lenderart hingewiesen. 

Für die Wiedergabe der TextsteIlen aus den Urkunden sind 
im allgemeinen, soweit es sich u!m mittelalterliche Urkunden han­
delte, die bekannten Grundsätze der Monumenta Germaniae Hi­
storica berücksichtigt. Für die Wiederga:be von TextsteIlen aus 
neuzeitlichen Urkunden haben im allgemeinen die "Grundsätze 
für die äußere Textgestaltung bei der Herausgabe von Quellen 
zur neueren Geschichte" gedient, die 1930 von der "Konferenz 
der landesgeschichtlichen Publikationsinstitute" aufgestellt und 
1933 im V erlag Duncker und Humblot in München veröffent­
licht sind, Im ·einzelnen ist hervorzuheben: 

1.) Die aus der Zeit vor 1500 stammenden Texte sind völlirg 
buchstabengetreu abgedruckt. 

2,) Dabei sind natürlich auch übergeschriebene Einzelbuch­
staben berücksichtigt. Dies bereitete aus technischen Gründen 
für die Druckerei allerdings Schwierigkeiten, weil keine beson­
deren Typen für diese Doppelbuchstaben zu beschaffen bzw, in 
die Setzmaschine einzubauen waren, Infolgedessen konnten die 
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häufig übergeschriebenen Buchstaben 0 und e nicht ganz gleich­
förmig zur Darstellung gebracht werden. In manchen Fällen ließ 
sich auch die Überschreibung nur durch Hochstellung des über­
geschriebenen Buchstabens nach dem überschriebenen kennzeich­
nen. Wo im 15. Jahrhundert übergeschriebene 0 und e ersichtlioh 
zur Spielerei geworden sind (z. B. über einem konsonantischen 
u - v stehen), sind sie im Druck natürlich fortgelassen. 

3.) Die aus der Zeit nach 1500 stammenden Texte ha:ben eine 
systematische Säuberung iIm Buchstabenbestand durch die übliche 
Streichung sinnloser Doppelkonsonanten und überflüssiger Deh­
nungszeichen erfahren, abgesehen von den Personen-, Orts- und 
Flurnamen, die auch für die Neuzeit buchstabengetreu gegeben 
sind. 

4.) Großbuchstaben sind für die Zeit bis 1600 grundsätzlich 
nur bei Personen-, Orts- und Flumamen, bei der Gottes- und 
Lieb-Frauen-Bezeichnung und bestimmten anderen Festbezeich­
nungen gesetzt. Hingegen haben für die Zeit nach 1600 grund­
sätzlich alle Hauptwörter Großbuchstaben erhalten. 

5.) Die Interpungierung ist für Mittelalter und Neuzeit 
gleichmäßig nach modernen Gesichtspunkten erfolgt. 

6.) Alle aus den Urkunden oder sonstigen Vorlagen wörtlich 
übernommenen Stellen sind in Kursivdruckgegeben und damit 
so augenfällig, daß Anführungszeichen nicht gesetzt zu werden 
brauchten. 

7.) Ergänzungen oder Erläuterungeon des Bearbeiters sind 
stets in eckigen Klammern gebracht. 

Über die Besiegelung der Urkunden sind natürlich die nötigen 
Angaben gemacht. Die Siegel arten sind planmäßig bezeichnet 
und die Siegelrinhalte kurz beschrieben. Falls die Siegel Wappen 
bringen, haben diese eine Beschre1bung in den heraldischen Fach­
ausdrücken erhalten. Eine Wiedergabe der Siegellegenden konnte 
hingegen grundsätzlich nicht in Betracht kommen. Die am häu­
figsten an bzw. auf den Urkunden anzutreffenden Siegel sind 
Soester Richter-SiegeL Von ihnen werden 48 auf den beigefügten 
drei Siegeltafeln abgebildet. In der besonderen Beschreibung 
dazu sind allerdings auch die Siegellegenden dieser Richter­
Siegel berücksichtigt. 

Für die Anbringungsarten der Siegel sind systematisch die 
folgenden Bezeichnungen gewählt: 
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1) Als "abhängend" sind diejenigen Siegel bezeichnet, bei 
denen der zur Besiegelung verwendete Pergamentstreifen durch 
einen Einschnitt aus dem Pergament der betreffenden Urkunde 
selbst gewonnen und mit diesem an der Einschnittstelle noch 
organisch verbunde:n ist. 

2) Als "anhängend" oder "angehängt" sind diejenigen Siegel 
bezeichnet, bei denen der zur Besiegelung verwendete Pergament­
streifen mit der betreffenden Urkunde nicht mehr organisch ver­
bunden, sondern als völlig selbständIger Streifen und durch EiIIl­
schnitte in das Pergament oder auch das Papier durohgezogen 
angebracht ist. 

3) Als "aufgedrückt" sind die Siegel bezeichnet, die in 
Wachs unter Papier-Oblate oder in Siegellack auf dem Perga­
ment oder dem Papier der betreffenden Urkunde aufgefügt sind. 

Schließlich ist hier noch zweierlei anzuführen: 

a) Verzeichnis alter Zeitangaben 

die innerhalb der Texte häufiger vorkommen und deswegen zum 
Zweck der Raumerspamis nicht jedes Mal mit einem 'modernen 
Datum versehen sind: 

Jakobi = 25. Juli 
Johannis = 24. Juni 
(Mariae) Lichtmeß = 2'. Februar 
Mittwinter (Weihnachten) = 25. Dezember 
Peters Stuhlfeier = 28. Februar. 
Martini = 11. November 
Michaelis = 29. September 
Mittsommer = 24. Juni. 

b) Abkürzungen in ,den Anmerkungen zitierler Werke 

S Z. = Soester Zeitschrift (Zeitschrift des Vereins für die Ge­
schichte von Soest und der Börde) 

Seiibertz' U B. = J. S. Seilbertz, Urkundenbuch zur Landes- und 
Rechtsgeschichte des Herzogtums Westfalen, 
Amsberg 1839 und später; 
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Vorwerck I, 22 (usw.) = E. Vorwercks handschriftliche Ab­
schriften und Exzerptenbände, jetzt 1m Soester Stadt­
archiv Hs V 84; 

WS. = Die westfälischen Siegel des Mittelalters, herausgegeben 
vom Verein für Geschichte und Altertumskunde West­
falens, Münster 1882 und später; 

W U B. = Westfälisches Urkundenbuch, herausgegeben vom 
Verein für Geschichte und Altertumskunde Westfalens 
und später von der Historischen Kommission Westfalens, 
Münster 1847 und später. 

11. 

Innerhalb der städtisohen WohlfaJhrtsanstalten WesHaiens 
können die Soester WohHarhrtseinrichtungen nach Alter und Ent­
wicklung besonderes Interess,e be,anspruchen. 

Das Kernstück ist das trotz Unechtheit (Vemnechtung) seiner 
Stiftungsurkunde von angeblich 1178 zweifellos im letzten Viertel 
des 12. Jahrhunderts vom Kölner Erzbisohof mit Hilfe insbeson­
dere von Soester Bürg,erschaftsangehörigen gegründete Hospital 
zum Heilig:en Geist, das nach seinem Domizil, dem hohen Wohn­
turm der ehemaligen erztbischöflich kölnischen Pfalz bei der Petri­
kirche im Zentrum von Soest, das "Hohe Hospital" ,genannt wurde. 
Nach dem vor 1176 errichteten Magdalenenspital zu Münster und 
neben dem 1187 geweihten Spital an der Hase zu Osnabrück eins 
der ältesten allgemeinen Spitäl,er in den westfälischen Städten, 
stand das Soester Hohe Hospital, wie, dars älteste ihm zuteil ge­
wordene erhaIt,ene päpstliche Schutzpl.1ivileg von 1216 zeigt, zu­
nächst unter geistlicher Leitung, unter ,einem Rektor, der auch 
fratres (einer besonderen Hospitalbruderschaft für die Betreu­
ung von Kranken, Gebrechlichen, Bedürftigen, Pilgern) zur Seite 
hatte. Weiterhin von dem allgemeinen Kommunalisierungsprozeß 
des Spitalwes,ens erfaßt, wu1"de das Hohe Hospital weltU.ohen 
Hospitalsverordneten aus dem Soester Stadtrat hzw. später aus 
dem Rat und dem Zwölferkolle,gilliIn ,als Spitalspflegern für die 
äußere Aufsicht unterstellt und w,andelte sich noch im Lauf.e des 
13. Jahrhunderts in ein Pfründnerhaus für Männer und Frauen. 
Während des 14. Jahrhunderts schieden die Männer aus, und das 
Hohe Hospital wurde nun zu einem Jungfern- oder Konventualin-
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nen-Heim mit Meisterinnen für seine innere Verwaltung. Es be­
hielt aber, Ülbrigens mit eigener Kapelle ,aus,gestattet, allezeit 
einen religiösen Zug und wurde daher inden Urkunden oft auch 
Kloster genannt (obwohl es dIes kirchenrechtlich micht war), in 
seiner Spätzeit sogar gelegent1[ch offiziell "Ev,angelisch-Iutheri­
sches BÜl'lgerkloster zum Hohen Hospital". Es bestand bis in die 
Napoleonische Zeit. 

Dem allg,emeinen mittelalterlichen Ausbau der Wohlfahrts­
pflege entsprechend wurde dem Hohen Hospital als Soester 
Hauptspital zunächst und zwar zu unbekannter Zeit schon in der 
ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts für die damals erschreckernd 
zunehmenden Aussatzkranken ein besonderes Leprosenhaus zur 
Marbecke zwischen Soest und .A:mpen, etwa 2 km südwestlich 
von der Stadt, an die Seite ,gesetzt, ebenfalls mit eigener KapeUe. 
Der Erzbischof von Köln gaJb diesem Leprosenhaus 1277 die Sta­
tuten, in denen er zugleich den Soester Stadtrat als Aufsichts­
instanz für das Haus bestimmte. 

Da der Raum des Hohen Hospitals in der Folgezeit auch für 
die allgemeinen Kranken zu eng wurde, gründete der Soester 
Stadtrat zu Anfang des 14. Jahrhunderts das Neue Hospital beim 
Jakobitor für bettlägerige Kranke, das am 2. Dezember 1304 
seine Satzungen vom Stadtrat ,erMelt. Seine Lage erwies sich aber 
bald als ungeeignet. Infolgedessen wuvde es 1321 in den Norden 
der Stadt verlegt (zwischen die heutige Mariengartengasse, die 
Waisenhausstraße und den Engen W'eg) und gleichzeitig zum 
Großen Mariengarten umgebildet, der Armen und Schwachen als 
Heim dienen sollte, und damit wie das Hohe Hospital den Cha­
rakter als Pfründnerhaus, ubrigens auch mit eigener Kapelle, be­
kam. 

Für die Zwecke der PHgerfürsorge hatte das Hohe Hospital 
zu unbekannter Zeit von sich aus, da seine Räumlichkeiten offen­
bar auch hierfür nicht mehr ausreichtem, ein eigenes, ihm gehören­
des Pilgrlmshaus im Granitweg geschaffen, das, in der Literatur 
bislang unbekannt, 1358 einmal in einer Hospitalsurkunde er­
wähnt wird. Aber auch die Stadt Soest nahm sich ,der Pilgrims­
betreuung an, bestimmte zunächst das Neue Hospital am Jakobi­
tor auch für die Aufnahme von Pilgern und schuf bald darauf ein 
besonderes Pilgrimshaus am Jakobito.r, das, schon 1309 erwähnt, 
zunächst außerhalb der Stadtmauern lagUJIld später währ1end der 
Soester Fehde in die Stadt verlegt wurde. Durch private Stiftung 
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von 1402 besaß es eine eigene Kapelle. 1613 wurde das Gebäude 
des Pilgrimshauses, da seine Zweckbestimmung hinfällig gewor­
den war, zu Gunsten seines Armenfonds von der Stadt verkauft. 

Neben dem Ausbau durch d~e Stadtverwaltung, übrigens im­
mer mit beträchtlicher Hilfe ,aus Privathand, erfuhren die Soester 
Wohlfahrtsanstalten im Mitte,lalter auch einen Ausbau durch 
private NeuschöpfUlflgen. 

Zunächst stiftete der von 1279 bis 1300 urkundlich nachweis­
bare Soester Patrizier Wulfhard Epping das Wullhardsspital, 
das später von seinem Enkel Bürgel1meister Wulfhard Edelkind, 
gestorben um 1350, und Eppings Nachkommen weiblicher Linie 
aus Ritterfamilien weiter mit Zuwendungen bedacht wurde und 
seit dem 15. J.ahrhundert unter dem Namen "Kle,iner Mariengar­
ten" als Pfründnerhaus für Frauen und MäJdchen erscheint. Das 
unmittelbar neben dem Großen Mariengarten gelegene Haus 
stand zwar auch unter Aufsicht des Soester Stadtrates. Doch be­
hauptete es längeT'e Zeit die Rechtseigenschaft als Lehen der 
Nachkommen ,des Stifters (wie es z. B. 1477 hieß); und wohl ehen 
dieser Umstand hat die Stiftung :bis in die Napoleonische Zeit 
selbständig ,erhalten. 

In den Jahren vor 1433 stiftete die verwitwete Soester Bür­
gerin Almod Steinborn das 'Almosenhaus oder Gasthaus im Ost­
holen, das zunächst als Pilgrimshaus besonderer Art für die Be­
herbergung und Verpflegung von Pilgern auf der Aachenfahrt 
diente und später als Armen- und Siechenhaus Verwendung fand. 
Das Haus lag zwisohen Osthofenstraße und Filzenstraße auf dem 
Gelände des heutigen katholischen Krankenhauses; es brannte 
bald nach der Mitte des 17. J ahl1hunderts nieder und die Haus­
stätte wurde 1666 zugunsten des Armenfonds verkauft. 

Private Stiftungen waren sicher auch unter den Soester Be­
ginenhäusern. Das bedeutendste Beginenhaus in Soest bHdete die 
seit rund 1300 nachweisbare Kluse, die bei der Thomaekirche 
nächst dem Bisohofshof (der jüngeren erzbischöflichen Pfalz) am 
Walle lag und bis in den Anfang de,s 18. Jahrhunderts bestand. 
Andere Soester Beginenhä:user de,s 13. und 14. Jahrhunderts sind 
f,rüh wieder unterg,egangen oder haben unter anderen Namen fort­
bestanden, ohne daß der Zusammenhang erkennbar wir,d. Das letz­
tere ,gilt vielleicht für die seit 1335 nachweisbaren Beginenhäuser 
zum Großen Altena und zum Kleinen Altena, die im äußersten 
Nordwesten ,der Stadt bei der Regenbrechter Mühle als typische 
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Altena-Siedlung am Wasser des Soestbaches gelegen waren. Das 
Kleine Altena-Haus diente im 16. und 17. Jahrhundert als Pest­
krankenh!l!us. Die Altena-Häuser bestanden ebenso wie die Be­
ginen-Häuser Siedinker (beim großen Mariengarten) und Brasse 
(beim Franziskanerkloster gelegel11) als Versor,gun~sstätten für 
Frauen bis in den Anf.ang des 18. Jahrhunderts. 

Neben diesen Wo:hU!l!hrtsanstalten bestanden seit dem 13. Jahr­
hundert nachweisbar städtdsche Armeneinrichtungen, die auf 
Stiftungen verschiedener Art zurückgingen und mit denel11 insbe­
sondere zahlreiche sogenannte Hausarme betreut wurden. 

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts erfol,gte eine durchgreifende 
Umorganisation fÜlr die städtischen Wohlfahrts einrichtungen in 
Soest. Da sie alle mehr oder weniger in Verfall geraten warel11 , 
beschloß man, sie bis auf zwei in einem "Neuen Armen- und Wai­
senhaus" zusammenzufassen, das seit 1701 auf dem Gelände des 
dieserhalb abgerissenen Großen Mariengartens errichtet und 1705 
eingeweiht wurde. Selbständig blieben weiterhin bis in die Napo­
leonische Zeit nur das Hohe Hospital und der Kleine Marien­
garten. 
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1178 - Hohes Hospital - Reg. 1 

Hohes Hospital 

[1] 
Angeblich 1178 Juni 21, Soest. 

Der Kölner Erzbischof Philipp errichtet auf Anregung und mit 
Hilfe n.amentlich der Soester BÜl'gerscbaftin der ehemaligen 
erzbischöflichen Pfalz zu Soest, die verwahrlost liegt, ein 
Hospital und erläßt Schutz bestimmungen für die Stiftung. -
Unecht, jedenfalls in der vorliegenden Fassung. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Philyppus 'dei igrafia 
sande Coloniensis eeclesie ,archyepiseopus. Q.uoci,ens e,a, que 
non solum a rationis tramite nona) diseordant, verum etiam apud 
omnipotentem Deum b) magnum locum grafie optinere probantur, 
a subiectis humilUer ae devote postulantur, moram ald conce­
dendum faeere non debemus, ne ,diffel1re bona desiderla, que 
magis fovenda sunt, vel,impedire bona opera,que magis promo­
venda sunt, videamur. Ea propter c), dilecti in Domino filii, quia 
quant,a si! hospitalibatis virfus, ex antiquol1um patrum exemplis, 
qui per hanc placuisse Deo leguntur, angelis hospitio receptis 
ins/ruuntur, et ex apostolica institutione mundamelt inmaculatam 
apud Deum et ,patrem hanc esse religionem visitareviduas et 
orphanos in tribulatione eor,um s,a~ubriter edocemur; et qualiter 
ipse, qui pro nobis pauper factus est, eum dives esset, in extremi 
iudicii sui examine pauperum provisores remuneraturus sit, sola­
mur, quamque terribiliter eOirlundem despeotores dampnaturus 
sit ewangelica tuba, cJ,eterremur; idcirco postulationes fidelium 
nostrorum et predpue apud dvUatem Susatiam commanentium 
nobis desideratas et omnibusreligiosis valde desiderabiles ele­
menter exa,udire eltdifigenter adimplere curavimus. Divino 
instinctu itaque admoniti et Spiritus sancti atque virtute firmati 
beati quoque Bonifacii, Romani pontificis, qui templum, quod 
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Pantheon vocabatur, eo quod simulacrum quoddam omnium vide­
retur deorum esse, a Foca cesare ~mpefratum, ad oul~um Chri­
stiane religionis transtulit, exemplo roborati, in nomine sancfe 
et individue trinitatis ad laudem beate Dei genetricis et perpetue 
virginis Marie, ad honorem etiam beati Pe tri :principis apostolo­
rum, cui Deoauctore servimus, ex communi et unanimi ,consensu 
tarn suflraganeonum et priol'um quam etiam pro,cel1um, Bern­
hardi quoque, Susaciensis ecclesie prepositi, et ministerialium 
l1osfrorum pro spe vife eferne et predecessorum otque se qua­
cium nostrorum anima rum remedio concessimus et tradidimus 
palatium .sive turrim in Susatia iuxta veterem ecclesiam beati 
P.e~Tli apostoli tytulo prelulgentem sitam ad s,ummu.m omnipofen­
tis Dei servitium, quod per hospUalitatem et elemosinarum lar­
gitionem const,at, ut per auxilil1m etconsmum omnium Deum dili­
gendum ,et predp'ue Susaciensium civ~um, qui ho,c sancfum opus 
nostra aucforitate luNi initiaverunt, domus, q,ue pridem I,uerat ani­
maUum 'immundorumatq,ue omnis generis reptili.um lafibulum, 
cychoniorum, milvOiTlum, ,cornicum, picarl1m et hyrundinum atque 
omnium prorsus volucrum nidus sive receptaculum, liat domini 
nostri Jesu Christi consistorium, venerabile cenodochium hospi­
tale, sanctum pietatis asilum, mis·erorum so lacium , requies debi­
lium, sustentafio indigentiu.m et ce11ta penitus atque cifa omnium 
sublevatio tribuf.atomm. Quatenus pro hoc habifaculo, quo,d ita, 
ut predicfum est, omnipofenti Deo assignavimus in eferna ab eo 
tabernacula recipiamur ef sancfa Coloniensis ecclesia ef nosfer 
episcopatus sfabili et diulurna in hoc mundo Domino annuente 
pace Iruatur, pretere,a omn~b'Us lidelibus Christi huius cause pro­
mofionemin omnium statuimuiS remissionem pe,(x,atorum. Decre­
vimus ergo, ut nuUus omnino hominum presumat, eandem dom um 
vel eius procuratores vel sacerdotes in ea Deo servientes per­
turbane aut possessiones sive e,zeemosinas a lidelibus .ibidem Deo 
collatas vel deinioeps conlerendas aule'rre velablatas refinere, mi­
nuere seu aliquibus vexationibus latigare, se,d ill~b,at,a omnia 
et ,integra conserventur eorum, .' pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt usibus omnimodis prolutura. Si 
qua in luturum ecclesiastica secula'l'isve persona pl1e,dicte dona­
tionis constitutum irritum lacere voluerit et confra presentis 
paginecons.fitutionem d) ternere venire temptaverit, quod absit, 
predictam scilicet domum ad alios quoslibet usus, quam a nobis 

2 



1178 - Hohes Hospital - Reg. 1 

constitufi sunf, conve7lfendo sive elemosinas ibidem a lidelibus 
Deo collatas sive deinceps conlerendas minuendo vel alienando 
secundo ~ertiove ,commonita, si non con~r.ua s,atis/,adione co"nexe~ 
rU, ream se divino i'u(Jicio e~ist,ere de perpetrota iniq,uitat,e reco~~ 
noscat sicque a ~remio sancte ecclesie seclusa afque a sacratissi­
mo corpore et san~luine domini Jesu Christi imperpet,l1um aliena 
existens inter illos deputetur, qui in extremo examine ad sini~ 
stram positi audituri sunt. Discedite a me maledicfi in illnem 
efemum, qui preparatus es! dyabolo et anlleUs ejus, amen. 
Actum apud Susatum anno ab incarnatione domini nostri J esu 
Christi MoCoLXXoVIIlo mense Junio, XXa prima die eiusdem 
mensis sub astipulatione ef presentia hic subscripforum domini 
Hermanni Monasteriensis episcopi, domini AJrnoldi Osnab,urllen­
sis episcopi, Johannis prepositi de Sinzeke e), Bernardi prepositi 
de Susato, Albe,,.,fi decani de Susato, Bertoldi canonici ejusdem 
[Ocid) et aliorum multorum ejusdem ecclesie canonicorum, 
Heinrici comitis de 'Arnesberll, Reinrici comitis de Turingia, 
Symonis comitis de Tekenesburll, Hermanni comitis de Ravens~ 
berll. Arnoldi comitis de Altena et IraMs eius Friderici, Con~ 
radi de Rudenberll, Everhardi advocati de Susato, Godelridi de 
H ~mesberll, Gerhardi advocati Coloniensis 'et H ermanni 'Iratrls 
eius villiiCi Susatiensis, Themonis, Hyldegieri, Godescalci de 
Patberll, Bl1unsteni de Susato, Symonis de Tuitio, Bernardi de 
H erne ministerialium nostrorum et aUorum multorum tam con­
sulum quam civium eiusdem civitatis. 

a) Hiernach ein mit Durchschneiden (I) des !!anzen Wortes wieder !!e~ 
tilgtes discernant - b) das Wort über der Zeile nachgetragen - cl dieses und 
das nächste Wort stark abgerieben ~ d) das Wort über der Zeile sehr klein 
nachgetragen - e) verschrieben statt Sivleke. 

pgt.-Niederschrift (Hohes Hospital, Urk.; früher Vorwercksche Sammlung I, 
3), aus der Zeit um 1300 oder dem Anfang des 14. Jahrhunderts (v!!l. im 
folgenden Anm. 1), In der vorliegenden Form unecht (vgl. im folg. Anm. 2). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 7ff. 
Drucke: F. D. Haeberlin, Analecta medii aevi ad illustranda iura et res 

Germanicas, Nürnberg und Leipzig 1764, S. 499 H. (mit der An!!abe: ex 
originali membranaceo; an manchen Stellen ungenau, gerade bei den Zeugen­
namen); Seibertz' UR I, Nr. 75 (nur auszugsweise nach Haeberlin, mit den 
gleichen Fehlern wie bei diesem; die von Seibertz fort!!elassenen größeren 
Stücke nach Haeberlin gedruckt von L. v. Winterfeld in der Westfälischen 
Zeitschrift (Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Altertumskunde), 
Bd. 89, 1932, Abt. I, S. 232 f., Anm. 1). 

Erwähnungen: in Re!!estenwerken häufiger, insbes. bei R. Knippin!!, Re­
gesten der Erzbischöfe von Köln, Bd. II, Bonn 1901, Nr. 1104 (wo die wich­
tigsten älteren Reg. nachgewiesen werden). Ferner nam.: Stute, Das hohe 
Hospital in Soest, in SZ. [5], 1886/87 (Abdruck eines 1872 gehaltenen Vor-
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trags), S. 5 H. [hier zum Jahr 1177 gestellt]; - Th. Ilgen Übersicht der all­
gemeinen Geschichte und Verfassung von Soest [im Mittelalter], in: Die 
Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis ins 16. Jahrhundert, Bd. 24, 
Leipzig 1895, S. XXV f.; - Th. ngen, Zur Orts- und Wirtschaftsgeschichte 
Soests im Mittelalter, in: Hansische Geschichtsblätter, Bd. IX, 1899, Leip­
zig 1900, S. 118; - E. Vogel er, Geschichtliche Einleitungen zu den Bau- und 
Kunstdenkmälern des Kreises Soest (= Bau- und Kunstdenkmäler von 
Westfalen, Bd. 16), Münster 1905, S. 87; - H. Rothert, Zur Kirchengeschichte 
der ehrenreichen Stadt Soest, Gütersloh 1905, S. 52 f.; - E. Vogeler, Soest 
und die Börde, in der Festschrift Die Grafschaft Mark, Bd. I, Dortmund 
1909, S. 83; - A. Kahr, Studien zur Verfassungsgeschichte der Stadt Soest 
bis zum Ausgange des 13. Jahrhunderts, Münstersche phi!. Diss. 1913, S. 81;­
Fr. v. Klocke, Studien zur Soester Geschichte, Bd. I, Soest 1928, S. 10, 69, 
87, 408; - C. L. Meyer, Das Soester Häuserbuch, in: SZ. 44/45, 1929, 
S. 182 H.; - S, Reicke, Das deutsche Spital und sein Recht im Mittelalter 
(= Kirchenrechtliche Abhandlungen, hrsg. v()n U. Stutz und I. Heckei, 
Heft 111-114) 2 Bde., Stuttgart 1932, Bd. I, S. 205; L. v. Winterfeld, Die 
älteste Soester Stadturkunde und andere verdächtige Urkunden des Patrokli­
Stiftes in Soest, Teil II: Andere verdächtige Urkunden (usw.) in: Westfälische 
Zeitschrift (Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Altertumskunde), 
Bd. 89, 1932, Abt. I. S. 232 H, 

1) Die Vorlage ist ein im Durchschnitt 28 cm breites und 35 cm hohes 
Pergamentblatt, das auf 38 Zeilen den obigen Text bringt - in Buchschrift, 
mit leichter roter Verzierung einzelner Großbuchstaben -; es strebt den 
Charakter einer Urkunden-Ausfertigung nicht an und enthält daher auch 
keinerlei Spuren einer Besiegelung (ebenso wenig übrigens "Unterschriften·, 
von denen H. Rothert, a. a. 0., S, 52 spricht). Th. Ilgen hat in der Histo­
rischen Zeitschrift, Bd. 77, 1896, S. 105 (bei der Rezension eines stadtge­
schichtlichen Werkes) das Stück erstmalig als eine "Niederschrift aus dem 
14. Jahrhundert· bezeichnet, was seither mehrfach wiederholt ist. Nach den 
paläographischen Merkmalen gehört die Niederschrift mit Sicherheit in die 
Zeit um 1300. Besonders bemerkenswert ist in ihr die schleifenartige Ge­
staltung der Unterlängen bei den Buchstaben fund s, die zuvor in den 
Soester Urkunden schon auf einem Stück von 1279 begegnet (Beurkundung 
des Patrokli-Kapitels, Ausfertigung im Staats archiv Münster, St. Patrokli zu 
Soest, Urk. 54; Druck: WUB. VII, 1694). Die datierbare Schrift dieser ein­
wandfrei echten Urkunde ergibt einen terminus a quo für unser Stück. Da 
aber in der Gesamtheit der Buchstaben die Brechung auf unserem Stück 
viel weiter fortgeschritten ist, muß es jüngeren Datums sein. Andererseits 
ist es sicher älter als der früheste Teil der Niederschriften im Patrokli­
Nekrologium (Msk. 157 des Vereins für Geschichte und Altertumskunde 
Westfalens, derzeit im Staatsarchiv Münster). Denn während auf unserem 
Stück die Unterlängen namentlich des p aber auch der nicht verschnörkelten 
Form des s häufig nach links ausschwingen (manchmal freilich auch senk­
recht verlaufen), werden sie in den frühesten Eintragungen des wohl in den 
1330er Jahren angelegten Nekrologiums (vgl. lIgen in den Hans. Geschichts­
blättern IX, Jg. 1899, S. 139) ausnahmslos senkrecht gezogen. Das Schrift­
bild dieser Nekrolog-Eintragungen zeigt überhaupt einen fortgeschrittenen 
Zustand. Es ergibt somit für uns einen terminus ad quem. Man darf daher 
sagen, daß unser Stück um 1300 oder bald danach geschrieben ist. (Bei der 
Verfolgung vergleichbarer Stoffe habe ich mich der dankenswerten Unter­
stützung des Herrn Staatsarchivdirektors Prof. Dr. Joh. Bauermann und 
eines gemeinsamen Schülers von ihm und mir, des jetzigen Herrn Staatsarchiv­
rats Dr. H. Richtering, zu erfreuen gehabt). 

2) Das Stück ist früher allgemein als echte Urkunde des Erzbischofs 
Philipp von Heinsberg betrachtet. IIgen, der in seinem Soestband der Deut­
schen Städtechroniken 1895 (a. a. 0.) und in der Hist. Zeitschrift 1896 (vgl. 
oben Anm. 1) noch keinen Anlaß zu Einwendungen gesehen hatte, stellte 
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dann im Anmerkungsapparat zu einem 1897 gehaltenen Vortrag (erschienen 
1900 in den Hans. Geschichtsblättern) die Urk. mit kurzer Begründung als 
"verdächtig" hin, machte aber zum Inhalt des Stückes, zur Umwandlung der 
alten erzbischöflichen Pfalz durch Philipp von Heinsberg in das Hohe 
Hospital, den ausdrücklichen Zusatz: "An dem Faktum selbst ist nicht zu 
zweifeln" (a. a. O. S. 118, Anm. 2). In der von ihm bearbeiteten, 1901 ver­
öffentlichten 1. Lieferung des WUB. VII betonte Ilgen in Nr. 76, Anm., zu 
unserer Urk. noch stärker "schwere Zweifel hinsichtlich ihrer Echtheit". 
Da die Hinweise Ilgens an ziemlich versteckten Stellen gegeben wurden, 
blieben sie zunächst wirkungslos, wie die Veröffentlichungen z. B. von Knip­
ping (1901). Rothert (1905), Vogel er (1905, 1909) und Kahr (1913), a. a. 0., 
dartun. Bei meinen Soest-Arbeiten der 1920er Jahre habe ich die Bemer­
kung Ilgens (wie überhaupt sein Werk, vgl. meinen Aufsatz: "Theodor Ilgen 
und die Soester Geschichtsforschung" in meinen "Studien zur Soester Ge­
schichte", Bd. I, S. 5 ff.) bereitwillig aufgenommen, dabei aber den Eindruck 
gewonnen, daß Ilgens Kritik zum Teil über das Zulässige hinaus geht (für 
die Berechtigung dieser Ansicht vgl. meine Nachweise weiter unten, sowie 
in Reg. 2, Anm. 2). Ich habe daher (a. a. 0., S. 408) die Möglichkeit betont, 
daß dem Schreiber unseres Stückes ein wirkliches, aber "zu willkürlichen 
Ergänzungen veranlassendes Original vorgelegen" haben könne. "Denn der 
beurkundete Vorgang, die Umwandlung der alten Pfalz in ein Hospital, und 
zwar als Willensakt eines Kölner Erzbischofs, ist unbezweifelbar". Hingegen 
habe ich "ein Versteifen auf den 21. Juni 1178 als Umwandlungstermin" 
ausdrücklich abgelehnt (ähnlich auch a. a. 0., S. 69 und 87). 

Im Gegensatz zu meiner Stellungnahme hat v. Winterfeld 1932 (a. a. 0., 
S. 232 H.), übrigens, ohne das Pergament selbst gesehen zu haben, versucht 
nachzuweisen, daß das Stück eine reine und vollkommene Fälschung der 
Soester Patrokli-Geistlichkeit sei, hergestellt zwischen 1222 und 1242 zu 
dem Zweck, das Bürger-Hospital vom Patroklistift abhängig zu machen. 
Dabei bedeutet die Fälschung dieses Stückes für v. Winterfeld nur ein 
Glied in einer großen Reihe von Fälschungen der Patrokli-Geistlichkeit, 
die angeblich alle der Erweiterung der Macht des Patrokli-Propstes 
und seines Kapitels in der Stadt dienen sollten. Von 20 untersuchten 
Soester Urkunden des 11. und 12. Jahrhunderts erklärt v. Winterfeld nur 
2 oder 3 für "einwandfrei", die übrigen zumeist für erwiesene Fälschungen" 
bzw. im Rest für "stark der Unechtheit verdächtig"; "als Fälschungen 
des Patroklistiftes sind sie meist in der ersten Hälfte des 13. Jh. entstan­
den" (so v. Winterfeld, a. a. 0., S. 239). In einer kritischen Anzeige der 
v. Winterfeldsehen Erörterungen hat aber Joh. Bauermann in den "Jahres­
berichten für deutsche Geschichte", J g. 8, Leipzig 1934, S. 454, festgestellt, 
die Begründungen seien nur "zum geringsten Teil wirklich derart, daß sie 
einen solchen Verdacht rechtfertigen oder gar beweisen können". Nach Bauer­
manns eigener Prüfung der durch v. Winterfeld angefochtenen Originale der 
erzbischöflichen Urkunden (also nur eines Teils, aber eines wichtigen der 
v. Winterfeldsehen Verdächtigungen) "dürfte der Fälschungsverdacht bei 
keinem von ihnen aufrecht zu erhalten sein". Zur Methode der v. Winter­
feldschen Urkundenverdächtigungen hat ferner der frühere münstersehe 
Staatsarchivdirektor und spätere Berliner Professor für Historische Hilfswis­
senschaften Eugen Meyer in einem Gutachten über die älteste Soester Stadtur­
kunde (ebenfalls vom Jahre 1934, aber unabhängig von der Veröffentlichung 
Bauermanns) .gesagt, er mache sich "anheischig, mit ,dieser Methode bei minde­
stens 50 % aller Originale des 12. Jahrhunderts" auch zur Erklärung der 
Fälschung zu kommen (Photokopien des Gutachtens im Staatsarchiv Münster 
und im Stadtarchiv Soest). Die älteste Soester Stadturkunde aus ,den 
1160 Jahren, deren Echtheit ich in zwei Autsätzen (Die "Die älteste Soest 
Stadturkunde", in: SZ. 42/43, 1927, S.237-244; und in: "Die Echtheit der 
ältesten Soester Stadturkunde, Untersuchungen zum westfälischen Urkunden­
und Siegelwesen", in: Westfäl. Zeitschrift, Bd. 87, 1929, Abt. I, S. 1-80) 
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bejaht habe, die aber durch v. Winterfeld hartnäckig weiter geleugnet ist 
(ebd. Bd. 87 I, S. 81 ff. und Bd. I, S. 239; die Urkunde soU auch eine 
Fälschung der Patrokli-Geistlichkeit sein), wird von der Kritik ebenfalls 
einhellig für echt gehalten (v gl. u. a. E. Meyer in dem zit. Gutachten sowie 
betr. Urk. und Siegel in seinem "Wappenbuch der westfälischen Gemeinden", 
Münster 1940, S. XIII, Anm. 1; ferner F. Rörig im Deutschen Archiv für 
Geschichte des Mittelalters, Bd. 1. 1937, S. 240, Anm. 2: "eindeutig zu 
Gunsten der Echtheit gegenüber den Zweifeln L. v. Winterfelds entschie­
den"). Diese Feststellungen sind nötig, weil für die Weiterbehandlung 
unseres Stückes zunächst einmal die verfehlte Gesamt-Methode v. Winter­
felds ausgeschaltet werden muß. 

Da für das Stück, das sich ja nicht als Original-Ausfertigung einer Ur­
kunde des Erzbischofs Philipp ausgibt, die sog. äußeren Merkmale zur 
Untersuchung fortfallen, sind wir nur auf die inneren Merkmale, die Diktat­
und Stileigentümlichkeiten und die Fragen um den Personen- und Sachgehalt 
des Textes angewiesen. An dieser Stelle ist es freilich schon aus Raum­
gründen nicht möglich, die Diktat- und Stilmerkmale eingehender zu unter­
suchen. Es genügt hier aber auch die Bemerkung, daß in ihnen manches 
steht, was sich mit einer Beurkundung des Kölner Erzbischofs aus der Zeit 
um 1178 nicht gut oder gar nicht verträgt. Infolgedessen habe ich das Stück 
oben als "unecht, jedenfalls in der vorliegenden Fassung" bezeichnet. Ich 
würde auch meine schon gekennzeichnete alte Auffassung, daß dem Schreiber 
des Stückes vielleicht eine echte Ausfertigung des Erzbischofs Philipp vor­
gelegen haben könnte, die dann von ihm weitgehend abgeändert wurde, 
aufgeben, wenn es v. Winterfeld gelungen wäre, überzeugende inhaltliche 
Gründe für die vollkommen fälschende Herstellung des Stückes beizubringen. 
Aber dies ist nicht gelungen. 

Zum Inhalt der in allen solchen Fällen wichtigen Zeugenreihe spricht 
v. Winterfeld in Nachfolge Ilgens zwar von "Verstößen in der Zeugenschaft", 
sagt aber nicht, worin diese Verstöße bestehen. Tatsächlich liegen Verstöße 
in der Zeugenreihe überhaupt nicht vor. Denn Ilgens Charakterisierung der 
"Aufführung des Henrici comitis de Thuringia" als "verdächtig" (Hans. Ge­
schichtsblätter 1899, S. 118, Anm. 2) ist unberechtigt. Heinrich Raspe III. 
von Thüringen, der bis 1180 urkundlich erwähnte, 1182 bereits verstorbene 
jüngere Bruder des Landgrafen Ludwig 111., erscheint mehrfach in Urkunden, 
die in Westdeutschland ausgestellt sind (v gl. O. Dobenecker, Regesta histo­
riae Thuringiae, Bd. 11, Jena 1900, Nr. 480, 481, 504, 537), und zwar 1175 
gerade auch in einer Urkunde des Erzbischofs Philipp von Köln für das 
Cassiusstift zu Bonn (was Ilgen schon aus H. Heckers Regesten des Erz­
bischofs Philipp in der Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins, Bd. 22, 
1886, S. 192, ersehen und in Heckers "Territoriale Politik des Erzbischofs 
Philipp 1. von Köln", Leipzig 1883, S. 29 u. später, näher begründet finden 
konnte). Und wenn Ilgen dann noch "die Verschreibung bei Nennung Johan­
nis prepositi de Sinzake statt Seflike" als "verdächtig" hervorhebt (a. a. 0.), 
so ist das überkritisch. Denn der Urkundenschreiber hat garnicht Sinzake 
(was nur schlechter Druck bei Haeberlin und danach auch bei Seibertz ist) 
geschrieben, sondern Sinzeke. Und daß dies aus völlig harmloser Verlesung 
von Sivleke in einer älteren Urkunde (v und n bekanntlich oft gar nicht 
unterscheidbar) zustandegekommen sein kann, liegt auf der Hand. Weitere 
Einwände zur Zeugenschaft hat Ilgen nicht gemacht. In Wirklichkeit ist 
in der ganzen Zeugenreihe nichts, was Anstoß erregen müßte. Die zahlreich 
aufgeführten Personen passen sogar ausgezeichnet zusammen. Und zwar nicht 
nur zeitlich - so daß man sagen kann: diese Zeugenreihe gehört unzweifel­
haft in die Jahre 1174 bis 1182 - sondern auch sachlich. Die bedeutendsten 
von ihnen sind Helfer des Erzbischofs in dessen Kämpfen mit Heinrich dem 
Löwen gewesen, die eben zu Ende der 1170er Jahre spielten (vgl. Hecker, 
Territoriale Politik PhiIipps von Köln, S. 27 ff; R. Hildebrand, Der säch­
sische Staat Heinrichs des Löwen, BerHn 1937, S. 276 ff.) i oder sie hatten 
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besondere Stellungen beim Erzbischof bzw. in Soest. Dies gilt auch für den 
Propst von Zephlich-Kranenburg bei Cleve, der zugleich Kanonikus von 
St. Patrokli zu Soest war (vgl. E. Podlech, Die wichtigeren Stifte, Abteien 
und Klöster in der alten Erzdiözese Köln, S. 195). 

Den entscheidenden Sachangaben-Gehalt unseres Stückes zieht v. Winter­
feld ebenfalls in Frage, im Gegensatz zu Ilgen, der ihn ausdrücklich als 
einwandfrei bezeichnet hatte (vgl. oben). v. Winterfeld spielt (a. a. 0., 
S. 2381.) mit den Gedanken, ob ErzMschof Philipp nicht vielleicht nur "einen 
Teil der Veste für bürgerliche Zwecke freigab, den Turm jedoch noch 
längere Zeit in seiner Hand behielt", ob also nicht vielleicht "die Soester 
Bürger diesen Turm erst nachträglich in die Hospitalverwaltung miteinbe­
zogen haben", ja ob dieser Turm nicht etwa der Turm sei, den die Soester 
Bürger 1225 zerstörten und dann wieder aufbauen mußten. Ich halte auch 
diese Gedanken für verfehlt. Man darf nicht vergessen, daß der beredete 
"Turm" ein Donjon war, dessen Ausmaße wir genau kennen: ein vollkommen 
quadratisches Bauwerk, von dem jede Seite 28 m Länge hatte, und das 
auch noch eine Höhe von 25 Metern besaß. Wäre er erst nach einer gewalt­
samen Zerstörung und daraufhin 1225 erzwungenen Neuerrichtung durch die 
Bürgerschaft an das Hospital gelangt, so hätten auch schon diese für Soest 
auf Generationen unvergeßlichen Vorgänge eine fälschende Herstellung unserer 
Urk. zu der von v. Winterfeld angesetzten Zeit unmöglich gemacht. überhaupt: 
Im 2. Viertel des 13. Jhts. wußte man in Soest doch noch ganz genau, wie es 
um die Besitzverhältnisse des Donjons im letzten Drittel des 12. und im 
ersten Drittel des 13 .. Jhts. gestanden hatte. 

Die Annahme einer Fälschung zwischen 1222 und 1242 und noch dazu 
im Interesse des Patroklistiftes ist also unhaltbar. Für das im Dienst dieser 
Annahme behauptete Vordringen des Patrokli.stiftes in Hospitalssachen findet 
man in den durch v. Winterfeld übrigens nur sehr zurückhaltend herange­
zogenen, d. h. nicht mit ,genauen iDruckstellennachweisen versehenen Urk. 
(vgl. a. a. O. S. 237 f.) auch keinerlei ernsthafte Niederschläge (vgl. dazu 
unten Reg. 2, Anm. 2). 

Für die Frage nach der Unechtheit des Textes muß man von unserer 
Feststellung der Niederschrift des Textes um 1300 ausgehen. Man hat dabei 
zu fragen: War es reiner Zusall, daß damals das Bedürfnis nach einem 
vorweisbaren Text mit der jetzt vorliegenden Fassung über die Umwandlung 
der alten Pfalz in das Hohe Hospital sich äußerte? Wir erinnern uns aus 
der Einleitung, Abschnitt H, dar an, daß das 13. Jhdt. einen allgemeinen 
Kommunalisierungsprozeß des Spitalwesens erlebte, der die Leitung der 
Hospitäler vom Rektor der Hospitalbruderschaft an den Stadtrat übergehen 
ließ, und daß das 1304 errichtete Neue Hospital in Soest von vornherein 
eine Schöpfung des Stadhates darstellte. Wir können auch noch daran 
denken, daß um 1306 der erzbischöfliche Marschall für das kölnische West­
fa�en sich bemühte, die Rechte und Besitzungen des Erzbischofs wie im 
übrigen Westfalen, so auch in Soest festzustellen (Seibertz' UB. 1, 370, 
S. 623, und Ilgen, Städte-Chroniken 24, S. CL V, hier zeitlich richtig an­
gesetzt). Vielleicht wirkte beides zusammen, um die Urkunde über die 
Umwandlung der Pfalz zum Hospital in der heute vorliegenden Fassung 
zustandekommen zu lassen. Es ist bemerkenswert, daß der ursprüngliche 
Verfassungszustand des Hospitals in der Erwähnung von procuratores vel 
sacel1dotes als bruderschaftlicher Leiter des Hospitals noch, aber angesichts 
des unaufhaltsamen Kommunalisierungsprozesses sozusagen etwas zurück­
haltend, zum Ausdruck gebracht wird. Ebenso bemerkenswert ist, daß an­
dererseits für die Begründung des Hospitals .die Leistung der Bürgerschaft 
unterstrichen wird, neben der aber die Mitwirkung der Spitze der Soester 
Geistlichkeit, des Propstes von st. Patrokli, und der erzbischöflichen Mi­
nisterialen nicht vergessen ist. Alles dies konnte sehr wohl, ja wird meines 
Erachtens sicher in einer Urkunde von etwa 1178 gestanden haben die 
wirklich die Umwandlung der Pfalz zum Hospitalgebäude bezeugte. Viel-
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leicht stand aber in einer solchen eben über die alte Hospitalbruderschaft 
noch mehr, was vom 13. Jhdt. überholt war und nun fortgelassen und durch 
die breiten mit Recht bei uns Anstoß erregenden Phrasen ersetzt wurde. 
Von hier a~s können sich am leichtesten einerseits der unbedenkliche Sach­
gehalt und die einwandfreie Zeugenreihe wie andererseits die bedenklichen 
Diktat- und Stilerscheinungen (einschließlich der für das 12. Jhdt. unmög­
lichen, für die Zeit um 1300 aber ganz natürlichen Erwähnung von consules 
als Leiter der Soester Bürgerschaft) und die jedenfalls auffällige Datierungs­
form erklären. Jeder Fachmann weiß, daß ähnlich bei vielen von Haus aus 
echten Urkunden textliche Überarbeitungen oft weitgreifender Art zustande­
gekommen sind. Wenn sich diese Abänderungen im wesentlichen nur auf ei­
nem Bereich bewegen, wie er in unserem Fall angenommen werden darf, 
ist die Sachlage noch einigermaßen tragbar. Böser wird sie natürlich, falls 
etwa der Text unseres Stückes um 1300 ohne das Vorhandensein einer 
echten Vorlage für das Hohe Hospital, also rein willkürlich als Beleg 
eines Rechtstitels, mochte dieser an sich auch einwandfrei sein, erfunden 
ist; auch derartiges hat es häufig gegeben. Man müßte dabei freilich voraus­
setzen, daß die Zeugenreihe, deren willkürliche Erfindung durch einen 
Fälscher um 1300 angesichts ihrer ausgezeichneten Fassung ausgeschlossen 
sein dürfte, vollkommen aus einer nicht mehr erhaltenen, auf irgendeinen 
anderen Rechtstitel bezüglichen echten Urkunde des Erzbischofs Philipp 
abgeschrieben ist. 

Welche der beiden Möglichkeiten den Vorrang hat, ist in etwa abhängig 
von der Beurteilung der bislang unbekannten, nur bruchstückweise abschrift­
lich überlieferten Soester Supplik an Innozenz III. Entschließt man sich, 
diese im nächsten Regest behandelte Supplik als wirklichen Soester Ent­
wurf für eine Eingabe beim Papst aus der Zeit um 1210 für möglich zu 
halten, dann muß man auch das Vorhandensein einer Philipps-Urkunde für 
diese Zeit annehmen und daraufhin anerkennen, ·daß unser Stück wahr­
scheinlich von einer echten Vorlage ausgegangen ist. 

[2] 
[Angeblich um 1210]. 

Das Kapitel von St, Patrokli zu Soest bittet den Papst [In­
nozenz IH.] um Bestätigung der inserierten Hospital-Stiftungs­
urkunde des Erzbischofs Philipp von Köln sowie UIm päpstliche 
Anerkennung und Schutzerteilung für das Soester HospitaL 

Exeellentissimo domino ae patri reverendissimo Innoeentio a), 
sancle Romane eeclesie summa pontifici, eapitulum Susatiense 
eum devotis eontionibus debitam in omnibus subieetionem. Sig­
nifieamus sublimitati vestre, pater sancle, nos vidisse et per­
spexisse instrumentum, quod bone memorie Philippus quondam 
Coloniensis arehiepiseopus ad solatium pauperum eonfeeit, euius 
transseriptionem fideliter in transseriptis sub sigillo nostre eee­
lesie ... b) transmisimus, humiliter postulantes, quatenus ipsum 
aucloritatis vestre munimine eorroborare c) dignemini. Quidam 
enim civis noster T. no mine 1) utiliter ae debite hospitale dudum 
inehoatum magnis sumptibus stud[uit] d) ampliare. In nomine 
sanete e) [et individue trinitatis. Worauf sicher anzusohließen 
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ist: Philippus Dei gratia sancte Coloniensis ecclesie archiepis­
copus und der weitere Text einer Stiftungsurkunde für das Hohe 
HospitaL Den Schluß dürften Sätze gebildet haben, in denen 
das Kapitel von St. Patrokli im Namen des Soester Stadtrates 
und der Soester Bürgerschaft den Papst um Bestätigung des 
Hospitals selbst und um seinen Schutz für das Hospital gebe­
ten haben wird. Angeblich soll die Supplik um 1210 verfaßt, 
d. h. also an Innozenz III. gerichtet worden sein 2).] 

a) Die Vorlage zeigt an dieser Stelle unzulänglich nach gemalte Buch­
staben bzw. Buchstabenreste einer längeren Abkürzung, aus der Rade­
macher jedoch den Namen Innocentio gelesen hat, was zutreffend sein kann, 
zumal Anfang des 13. Jhts. (im Gegensatz zu später) tatsächlich die Papst­
namen in die Bittschriften eingesetzt wurden (vgl. u. a. Mitteilung. d. Gester­
reichischen Instituts für Geschichtsforschung, Bd. 53, 1939, S. 192). b) Auch 
die Vorlage hat an dieser Stelle Auslassungspunkte, vielleicht infolge 
schlechter Erhaltung des Textes, auf dem sie beruht; vgl. unten Anm, 2. -
c) Die Vorlage hat corrobare. - d) Die Vorlage läßt nach den 4 ersten 
Buchstaben einen freien Raum offen; ihrem Schreiber ist die vorzuneh­
mende Ergänzung sonst klar; vgl. unten Anm, 2. - e) Mit den Worten 
In nomine sanete et individue trinitatis beginnt die angebliche Stiftungs­
urkunde für das Hohe Hospital (vgl. oben Reg. 1) bzw. ihre echte Vorlage. 

Abschrift des 18. Jhts. (Stadtarchiv Soest 1, 79, Nachrichten betreffend 
das Hohe Hospital, S. 5, von der Hand Ludwig Eberhard Rademachers, 
der über seinem Text vermexkt: ,.Es ist noch ein documentum aul Pergamen 
in archivo, da der Anfang also lautet"; vgl. dazu die Bemerkungen unten 
Anm. 2). 

1) Mit dem Soester Bürger T. nomine ist wohl der 1207-1238 nach­
weisbare, 1242 bereits tote Johannes Tudik gemeint, der 1230 als Vor­
steher des Hohen Hospitals bezeugt wird (WUB. VII, 349 und 350, hier 
als Johannes civis Susatiensis cognomine Tudik aufgeführt; wohl auch 
mit dem 1232 erwähnten Johannes, magister et provisor hospitalis saneti 
spiritus in Susato, identisch, WUB. VII, 393). 

2) über das Dokument sagt L. E. Rademacher in einem kurzen über­
blick zur Geschichte des Hohen Hospitals (Stadtarchiv Soest I 79, S. 32), 
nachdem er über die Umwandlung der alten Pfalz in das Hospital gespro­
chen, das Folgende: "Zu noch mehrerer Versicherung dieser Transmutation 
hat hiesiges Capiiulum ad S. Patroclum im Namen des Rats und Bürger­
schalt bey dem Papst Innocentio III. die Confirmation und Schutz gesu­
chet, wie ich davon eine .aul Pergamen geschriebene, meist verlegene Ab­
schrilt gesehen und auch erhalten, [diese drei letzten Worte von Rade­
macher durchstrichen und darüber die folgenden vier geschrieben:] umbs 
Jahr 1210 datirt, darin besonders ein soestischer Bürger, der nur mit 
dem ersten Buchstaben T. angezeiget wird, als ein besonder Wohltäter 
dieser neuen Stiftung dem Papst angepriesen, wen es heisset: quidam 
civis no ster T. nomine utiliter ac debite hospitale ,dudum inchoatum magnis 
sumptibus studuit ampliare". 

Aus dieser Darlegung Rademachers zusammen mit seiner oben wieder­
gegebenen Aussage über die Aufbewahrungsstelle seiner Vorlage ist zu 
folgern, d"ß es sich um ein Pergament handelte, welches sich im Archiv 
(ob ,im Soester Stadtarchiv oder wie die Papsturk. von 1216 und 1218 im 
Hospital?) befand und damals "meist verlegen", d. h. wohl: größtenteils 
beschädigt war und das er offenbar zum Studium ins Haus "erhalten", 
aber wieder zurückgegeben hat, (weswegen er seine Bemerkung über das 
Erhalten in seinem Manuskript wieder ausstrich). Ob aber ,der Soester 
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Sanitätsrat Stute das Stück für seinen 1872 gehaltenen Vortrag "Das hohe 
Hospital in Soest" (gedruckt SZ. [5], 1886/87, S. 1 ff., die "Urkunde vom 
Jahre 1210" [so!] ebd. S. 7 erwähnt) noch aus dem Archiv hervorholen 
konnte, steht dahin. Seine kurze Inhaltsangabe folgt im wichtigsten Teile 
wörtlich dem Texte Rademachers, so daß sie wohl aus Rrudemachers kurzer 
Hospital-Geschichte übernommen sein dürfte. Allerdings datiert Stute das 
Stück "vom Jahre 1210", nicht wie Rademacher "urnbs Jahr 1210"j aber das 
kann eine Flüchtigkeit sein. Als dann von Stutes Aufsatz ausgehend Th. 
Ilgen um 1896 das Stück für das Westfälische Urkundenbuch suchte, konnte 
es "im Stadtarchiv Soest nicht ermittelt werden" (WUB. VII, 76 Anm.). 
Zu Rademachers Überlieferung ist Ilgen nicht gelangtj daher hat er auch 
Stutes fragwürdige Datierung übernommen (WUB. VII, 76). Rademachers 
Vorlage muß wie so manches andere alte Soester Dokument als seit langem 
verschollen, wahrscheinlich als untergegangen gelten. 

Zur Echtheitsfrage hat sich zunächst Ilgen im WUB. VII, 76 Anm. ge­
äußert. Er möchte durch die Erwähnung des Stadtrates in der Bittschrift 
"das Vertrauen" in die Zuverlässigkeit des Stückes "nicht gestärkt" sehen 
(unter Berufung auf ,die Fälschung für 1178, ,die den damals sicher noch 
nicht vorhandenen Soester Stadtrat erwähnt). Aber dieser Ausgangspunkt 
für Ilgens Mißtrauen ist schlecht begründet. In einer Urk. von 1213 (WUB. 
VII, 95) erscheinen consules in der Zeugenreihej und wenn jemand das 
Stück, weil es nicht in der Orig.-Ausfertigung, sondern in einem übrigens 
paderbornischen Kopiar mit einigen Schreibfehlern überliefert ist, nicht für 
voll nehmen möchte, so kann man doch in einer Orig.-Ausfertigung von 
1223 (WUB. VII, 242) und nicht viel später in weiteren Urk. Angehörige 
des Soester Stadtrats einwandfrei feststellen. Mit dem Vorhanden sein des 
Stadtrates in Soest "um 1210" darf man also durchaus rechnen. Anders 
als Ilgen nimmt Luise v. Winterfeld (Westfälische Zeitschrift 89, 1932, Abt. 
I, S. 236) zu der Urk. nach dem Stuteschen Regest Stellung. Für v. Win­
terfeld (vgl. oben Reg. 1, Anm.) hat die Patrokli-Geistlichkeit in der 
1. Hälfte des 13. Jhts. auch mit Urkundenfälschungen gegen die bürger­
schaftliche Entwicklung Soests angekämpft. Deshalb soll es merkwürdig 
sein, daß sich das Patrokli-Kapitel gerade im Namen von Stadtrat und 
Bürgerschaft an den Papst gewandt habe. Aber auch mit dieser Begrün­
dung, die auf unzutreffenden Voraussetzungen aufbaut, kann ein berech­
tigter Verdacht gegen die Bittschrift nicht erhoben werden. Denn das 
Patrokli-Kapitel bildete in Soest den clerus primarius; und es war nur 
natürlich und der Sache dienlich, daß gerade dieser die Bemühung beim 
Papst übernahm. 

Von sachlicher Bedeutung ist ferner, daß in der Tat eine echte Schutz­
urkunde des Papstes Innozenz IIr. für das Hohe Hospital vom 3. Jan. 1216 
vorliegt (vgl. unten Reg. 4), der doch ein Soester Bittschreiben voraufge­
gangen sein dürfte Der Text dieser Schutzurkunde spricht sogar von ei­
nem berechtigten Verlangen der Hospitalsangehörigen, das der Papst huld­
voll erfüllen will. Wenn dabei die Vermittlung des Patrokli-Kapitels für 
das Vorbringen dieser Wünsche nicht besonders erwähnt ist, so bedeutet 
das bei der Kürze und dem Au1bau der Papsturkunde noch keineswegs, 
daß einschlägige Patrokli-Bemühungen nicht stattgefunden hätten. Die 
überlieferte Bittschrift bildet technisch auch wohl nur die Vorstufe zu 
einer formgerechten Supplik an den Papst. Denn das in Soest hergestellte 
Schreiben mit dem Gesuch und seiner Begründung wurde in Rom vielleicht 
erst formgerecht umgearbeitet. Nach Durchlaufen des regulären Geschäfts­
gangs (vgl. R. v. Hecke!, Beiträge zur Kenntnis des Geschäftsgangs der 
päpstlichen Kanzlei im 13. Jahrhundert, in: Festschrift für Albert Brack­
mann, Weimar 1931, S. 434 H.) mochte das Soester Stück später durch 
den Boten, der die päpstliche Schutzurkunde brachte, wieder nach Soest 
zurückgelangen. (Ob es das von Rademacher überlieferte Pergament war 
oder ob dies eine ständig in Soest verbliebene Abschrift darstellt, steht 
natürlich dahin). 
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Inder textlichen Fassung konnte die heimatliche Bittschrift unbedenk­
lich subjektiv (vgl. H. Breßlau, Handbuch der Urkundenlehre für Deutsch­
land und Italien, Bd. H, 2. Auf!., Berlin 1931, S. 5) gehalten werden. Eine 
stereotype Form setzte sich erst weiterhin durch. Es ist also kein verdäch­
tiger Umstand, daß die So ester Bittschrift nicht mit den Wendungen 
sanctissimo patri ac domino bzw. sanctissimo patri et reverendissimo domino 
beginnt, die in den Schreiben päpstlicher Richter über westfälische Strei­
tigkeiten von 1220 und 1224 stehen (WUB. V, 279 und 318), sondern daß 
sie die Eingangsformel excellentissimo domino ac patri reverendissimo und 
erst kurz darauf die Anrede pater sanete aufweist. Die Wendung excellen­
tissimus dominus ist freilich ~ wie neben den Urkunden spätere Formel­
bücher zeigen (z. B. das bei L. Rockinger, Über Briefsteller und Formel­
bücher in Deutschland während des Mittelalters, München 1861, S. 35) -
typisches Attribut des Kaisers. Aber die Wendung kommt tatsächlich auch 
als Anrede für den Papst in Betracht. Eine Kölner Urkunde des 12. Jhts. 
z. B. berichtet dem Papst mit der Wendung excellentiae vestrae über eine 
Kölner Erzbischofswahl (Ennen-Eckertz, Quellen zur Geschichte der Stadt 
Köln, Bd. I, Köln 1860, S. 531; ich verdanke die Kenntnis der Stelle der 
Unterrichtung Prof. Johannes Bauermanns). Man braucht also an der Ein­
gangsformel unserer Supplik keinen stärkeren Anstoß zu nehmen. Ge­
rade die leicht ersichtlichen diktat- und stilmäßigen Schwächen der Supplik 
(so in dem teilweise unbeholfenen Bericht über den Bürger T. und in der 
Anschließung des erzbischöflichen Textes) machen es sicher, daß sie ohne 
Formularhilfe ganz subj ektiv geal'beitet ist. Die Anführung des Papst­
namens, wie schon erwähnt, zu Anfang des 13. Jhts. noch gebräuchlich, 
spricht nur für das Stück. Der inserierte Anfang der Urkunde des Erzbi­
schofs Philipp von Köln (In no mine sanete) kommt übrigens in nicht we­
nigen Urkunden Philipps vor (vgl. z. B. WUB. H, Nr. 363 und 364 - vom 
Jahre 1173 -, Nr. 370 - von 1174 -, Nr. 386 - von 1777 -, Nr. 408 -
von 1180 ~, Nr. 440 - von 1184) und ist also an sich auch einwandfrei. 

Findet man das Soester Bittschreiben diktat- und stilmäßig zwar un­
beholfen, aber unbedenklich, so muß man folgern, daß die hier inserierte 
Urkunde ein doch wohl echtes Stück des Erzbischofs Philipp über die 
Umwandlung der alten Pfalz in das Hohe Hospital gewesen ist. Denn für 
die Zeit um 1210 kann man an die Fälschung einer solchen Urkunde für 
ein Bittschreiben an den Papst nicht gut denken. Man muß also damit 
rechnen, daß [damals in Soest eine echte Urkunde Philipps von Heinsberg 
für das Hohe Hospital vorhanden war, die dann später möglicherweise 
die Grundlage für das uns erhaltene, jedenfalls in der vorliegenden Fas­
sung unechte Stück (vgl. oben Reg. 1) geworden ist. 

[3] 
1215. 

Der Dechant Lupert des Mariengradenstiftes zu Köln be­
kundet unter AII1kündigung seines Siegels, daß er Arnoldo Rinc 
et Bernardo fratribus et eorum germane Wildrudi in ecclesie 
nostre curtern, que vocatur Bylehem, a cunctis progenitoribus 
suis iure servili attinentibus aus angegebenen Gründen unter 
gewissen Bedingungen eine näher bestimmte Milderung ihrer 
Rechtslage hinsichtlich der Abgaben an den Hofesschulten [des 
Mariengradischen Hofes zu BiImeJ, und zwar sowohl der ge­
wöhnlichen Standesabgaben wie der besonderen Heiratsabgaben 
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(gebuseme) und Sterbfallsabgaben (radhe et herwede) bewilligt 
hat. 

Testes sunt: Godefriduset Theodericuscanonici sande Ma­
rie, Giselerus sacerdos de Bremen, Herimannus diaconus de 
Tremonio,' Peleglr!imus v illicus , Rudolfus de Hyvenchusen, Rat­
hardus campanarius lalci etalii quam plures. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); an P,gtstr. anhängend das be-
schädigte Siegel des Ausstellers. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 11. 
Druck: WUB. VII 113. 
Das Hohe Hospital wird in der Urkunde nicht erwähnt; die Urk. 

dürfte erst später mit besonderem Bilmer Rechtstitel an das Hosp. ge­
kommen sein; vgl. Reg. 13 und 18. 

[4] 

[1216] Januar 3, Rom, Lateran (datum Laterani III Nonis Ja­
nuarii, pontificatus nostri anno octavo decimo). 

Papst Innozenz III. erteilt dem Vorsteher und den Brüdern 
des Armenhospitals zum Heiligen Geist in Soest (rectori et fra­
tribus domus pauperum hospitalis sancti Spiritus de Susacia) 
für sie persönlich und ihr Hospital seinen Schutz und bestätigt 
die Besitzungen des Hospitals allgemein: Ea propter, diledi in 
Domino Filii, vestris iustis posf<ulationibus grato concurren,fes 
assensu personas vestras et locum, ,in quo divino estis obsequio 
mancipati, cum omnibus bonis, que impresentiarum rationabi­
liter possidetis aut in futurum iustis modis pres1tante Domino pot­
eritis adipisci, sub beaU Petri et nostra protectione suscipimus, 
possessiones autem et aUa bana domus eiusdem, sieut ea iuste 
et pacifice possideUs, vobis et per vos vestre domui auctori­
ta te apostolica confirmamus et presentis scrip ti patrocinio com­
munimus. 

Pgt.-AusfertiguI1;g (Hohes Hospital, Urk.); die Bulle ist von ihren gelb­
grünen und roten Seidenfäden abgefallen. Die Außenseite des Umbugs 
trägt in gleichzeitigen Schriftzügen die Angabe: s. socii [? J magistri 
Oliverii. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 13. 
Druck: WUB. VII 115 und (mit falschem Datum) Seibertz' UB. I 141; 

Regesten: Potthast, Regesta pontif. Rom., 5044. und H. Finke, Die Papst­
urkunden Westfalens: WUB. V 240 (an beiden Stellen mit falschem Datum). 

[5] 

[1218] Juli 30, Rom, Laterarn (datum Laterani III Kalendis 
Augusti, pontificatus nostri anno tertio). 
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Papst Honorius IIL erteilt dem Hospital zum Heiligen Geist 
in Soest seinen Schutz. 

Ausfertigung verschollen, wohl schon im 18. Jhdt. nicht mehr vorhanden, 
da L. E. Rademacher (Rep. Vorwerck I 79, S. 20, aufgeklebter Zettel) 
angibt: davon nur eine deutsche Copey. Aus dieser überliefert Rademacher 
Datum und Inhalt wie oben; der volle Text der deutschen übersetzung 
ist derzeit auch nicht auffindbar. In seiner kurzen Hospital-Geschichte 
(Rep. Vorwerck I, 79, S. 33), .sagt Rademacher freilich im Hinblick sowohl 
auf die Urk Innozenz III. wie die Honorius IH. (für letztere aber vielleicht 
ungenau): "davon die Originalia annoch in hiesigem Hospital verwahrt 
werden." 

Da die Urk. bislang unbekannt war, sei als nicht unwesentlich für ihre 
Glaubwürdigkeit bemerkt, daß Honorius IH. kurz vorher, am 18. Juli 1218, 
auch dem Patroldistift in Soest eine Schutzurkunde erteilte (Druck: WUB. 
V 269). 

[6] 

1220 [vor Mai 27]. (actum [ ... -] pontificatus nostri anno 
primo). 

Bischof Dietrich von Münster bekundet unter Ankündigung 
seines Siegels, daß ihm Lutbertus, Albero et Everhardus fraf­
res de Alen und Heinricus monetarius civis Susatiensis mit 
ihrer Erben Zustimmung ein El"be in Berksen [Kr. Soest] (do­
mum in Berehusen) , das sie lehnsweise besaßen, resigniert ha­
ben und daß er alsdann dieses Erbe zu seinem und seiner Vor­
gänger Seelenheil dem St. Ägidiikloster zu Münster überlassen 
hat. 

Coram testibus subnotatis: Reinboldo preposito maiore, Vol­
maro preposito sanefi Pauli, Godefrido preposito sancti Lut­
geri, Godefrido de Altena, Johanne de Huvele, Alberto eano­
nico, Johanne deoano sanetf Pauli; nobiles [!] AdoUus de Hol­
ten, Conradus burcgravius de Stromberg, Otto de Horstmaria; 
Lutbertus de Beveren, Hermannus de Monasterio, Hinrieus de 
Lon, Gerewinus Menger, Giselbedus de Warendorpe, Svetherus 
Ludewici filius, Wernherus Winmanninc et alii quam plul'es. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das wohl mit Seidenfä:den an-
gehängte Siegel ist ausgerissen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 15. 
Druck: WUB. VII 177. 
Die obige Datierung, zu der auch die bischöfliche Pontifikatsangabe 

zu passen scheint. ist unter Berüchichtigung der beiden folgenden Urkunden 
eingesetzt. 

V gl. auch neben den folgenden das Reg. 15. 
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1220 Mai 27 (acta [ ... -] VIo Kalendas Junii). 
[7] 

Die Äbtissin Sira,dis, der Konvent und der Prokurator Cri­
sant des Ägidiiklosters zu Münster bekunden, daß H en1'li,eus ,die­
tus M onetarius civis Susatiensis bona quedam in Berehusen, que 
a pueris Svederi militis de Alen in feodo tenuerat et diu posse­
deral, freiwillig resigniert hat und daß darauf nach einer Ver­
zichtleistung der von Ahlen zugunsten des Münsterschen Bi­
schofs Dietrich dieser das Eigentum (proprietatem) jener Güter 
zu Berksen ihrem Kloster übertragen hat, wobei mit Zustim­
mung des Bischofs, des Domkapitels und des Klosters verein­
bart ist, daß Heinrich und seiner Frau Conegundis die Nutz­
nießung der Güter auf Lebenszeit ohne jede Belastung zusteht 
und daß die volle Nutzung dann ohne Einspruch von Heinrichs 
und Kunigundes Erben an das Kloster übergeht. 

Für die Urkunden-A'usfertigung kündigen die Aussteller ihre 
Siegel und das Münstersche Stadtsiegel an. 

Testes huius rei sunt: Crisantus huius claustri procurator, 
Hermannus saeerdos; laici: Amilius judex Monasteriensis, Hin­
ri,eus de Lon, Johannes Alfar,dine, Henrious Stepecule, Ludol~us 
de Borken, Rotbertus filius Marsilii, Tidericus Corvus, Lantwor­
dus, Wiehardus, Leveko ,in Rinstrate, Gerhar.dus Volewini fifi,us, 
Hinricus iunior de 'Ion, WoUhardus de Rinstrate et alii quam 
plures. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); die 3 mit Pgtstr. angehängten 
Siegel, der Ankündigung zufolge wohl das der ÄbHssin, das des Kon­
ventes von Aegidii und das der Stadt Münster, sind abgefallen. 

AbschrHt: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 17. 
Druck: WUB. VII 179. 

1220 Mai 27 (ada [ ... -] VI K,alendas Junii feri,a quarta). 

[8] 

Der Dechant Johannes und das Kapitel von [St. Patrokli zu] 
Soest bekunden, daß H einricus filius H einrici ,dietas M oneta­
rius civis Susatiensis mit Einwilligung seiner Frau Cunegunda 
auf gewisse Güter in Berksen (bonis quibusdam in Berehusen), 
die sie von den Kindern des Ritters Sweder von Ahlen zu Le­
hen trugen, in Gegenwart des Soester Kapitels sowie des Prop­
stes Crisant und des Priesters Hermann vom St. Ägidiikloster 
in Münster zugunsten dieses Klosters verzichtet hat. Der Nieß­
brauch der Güter soll indessen Heinrich und Kunigunde noch 
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1222/1225 - Hohes Hospital - Reg. 9/10 

auf Lebenszeit zustehen und erst nach ihrem Tode an das Aegidii­
kloster, dem der Bisohof Dietrich von Münster, wIe malll höre, 
das Eigentum (proprietatem) jener Güter mit Zustimmung von 
Sweders Kindern übertragen habe, übergehen. Die Swederschen 
Kinder erhalten für die Auflassung der Lehnseigenschaft jener 
Güter an den Münsterschen Bischof 30 Mk. Entschädigung von 
St. Aegidii, wozu Heinrich Münzer und seine Frau indessen 
20 Mk. beisteuern. 

Auf Ersuchen der Parteien wird wegen der Anwesenheit von 
Soester Bürgern das Soester Stadtsiegel zur Besiegelun,g der 
Beurkundung verwendet. 

Testes huius r,e,i sunt: Johannes ,de,canus, R,adoll,us scotasti­
cus, Thomas in prepositum electus, Radolfus cellerarius, Gotz­
winus, Arnoldus, Johannes, Tidericus, Heinricus, Hoio, Her­
mannus, Hartradus canonici; Gerwinus Meinger, Albertus fil~us 
Winandi militis, Johannes Scherdemule, Johannes Tudic, Jo­
hannes Drovo, Tidericus Hemmonrs filius, Tidericus Ratberti, 
Reince, Hildegerus Nitop, Heinricus Semigallus, Rotbertus filius 
iudkis, AITnoldus de Volbre1tinchusen, Hermannus de Parbome, 
Wernerus de Parborne, Wernerus Endecorst, Hermannus de Ru­
den, Hermannus Herre et alii quam plures 'Susatienses. 

Ausfertigung verloren; überliefert durch Vorwerck in dessen Hospital­
Kopiar I 22 Hs V 84 S. 16, nach einer Abschrift Rademachers. 

Druck: WUB. VII 178. 

[9] 
1222. 

Erzbischof Engelbert von Köln nimmt das Armenhospital zu 
Soest (pauperum hospitale in Susato), seine Insassen und seine 
gegenwärtigen wie künftigen Besitzungen in seinen besonderen 
Schutz und empfiehlt es der allgemeinen Mildtätigkeit. 

Pgt.-Ausferbigung (Hohes Hospital, Urk.) ; das erzbischöfliche Siegel von 
grün- oder gelb-roten Seidenfäden abgefallen. 

AbschrHt: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 19. 
Druck: WUB. VII 222; Seibertz' UB. I 165. - Regest: Knipping, 

R. Eb. Köln III 380. 

[10] 

1225 März 16, Soest (actum [ ... -] 1224, dalium tSusati XVIIo 
Kalendas Aprilis, ponliifioatus nostTi anno VIIo). 
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1228 - Hohes Hospital- Re,g. 11 

Der Kölner Erzbischof Engelbert bekundet: Es hat lidelis noster 
Henrieus de Werfe miles mit Zustimmung seiner Erben Hen­
rieo, qui didtur Hurley, dvi SusatiensE eine Ermäßigung der 
Zehntenleistunggewährt, so daß Rurley pro solutione dedme 
euiusdam domus, que Humbrethinehus didtur, nur 4 Sol. jähr­
lich zu Jakobi [25. Juli] zu zahlen braucht. 

Presentibus: Wilbrando maioris eeclesie Hildenhemensis. 
Thoma Susatiensis prepositis, Gerardo eustode Susatiensi, Her­
manna de Alvetre marsealeo, Tiderieo de Muninehusen dapi­
lero,duobus marseaids Henrieo et Riquino, Helmvieo Pris, Her­
manna villieo, Themone, Regenbodone militibus, Johanne Tudie, 
Thetberto, Conrado l'arvo, Rotberlo filio iudids, Arnoldo 'C/e 
Tremonia, Tiderieo Humbertine, Riehardo de Jesehen, Emel­
rieo de Libra, Reynero, Arnoldo, Feliee SusaUensibus. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angekündigte Siegel des 
Erzbischofs von den angehängten rot-weiB-grünen Seidenfädell abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 21. 
Druck: WUB. VII 255 (hier auch Schreiber- und Datierungsbemer­

kungen); Regest: Knipping, R. Eb. Köln 111 486. 

[11] 

1228 August 1, Poppenburg [Kr. Gronau, Bez. Hildesheim] 
(data Poppenborch [ ... ] in Kalendis Augusti). 

Der Graf [Ludolf] von Hallermund bekundet, daß er dem 
Hospital zum Heiligen Geist in Soest (ospitali saneti Spiritus 
in Sosacia) zu seinem, seiner Gemahlin und seiner Verwand­
ten Wilbrand, Ludolf und Gunter Seelenheil eine Hufe in Am­
poo (mansum in Anedopen) geschenkt hat. Der Graf besiegelt 
und der Erbgraf bestätigt die Schenkung. 

Zeugen: Dominus Teodericus de Adenoys et dominus Here­
bordus et frater suus Villebrandus de Giltorpe et Heinricus de 
Gholtturne, Heinricus de Seine, Seghebode de Bernusen, Lude­
gherus de Gemusen, Kastellane zu Hallermund, sowie die Ka­
stellarne zu Poppenburg Gherunhus de Ghesen, Arnoldus de 
Vulvine et Bertoldus de Stemne. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das an Pgtstr. angehängte Siegel 
des Ausstellers ist beschädigt, der Wappenschild mit den 3 (2:1) Haller­
m.undschen Rosen jedoch noch erkennbar. 
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Abschrift: Vorwerck 122 Hs V 84 S. 23. 
Druck: WUB. VII 310. 



1229 - Hohes Hospital- Re,g. 12 

[12] 

1229 September 11, Soest, Rathaus (.acta [ ... -] .fercio Idus 
Septembris feria terda). 

Graf Gottfried [Il.] von Arnsberg, seine Gemahlin Gräfin 
Agnes und ihr Sohn Gottfried [IIl.] bekunden, daß sie zu 
ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil dem Hospital zum Hei­
ligen Geist in Soest (in honore sancti Spiritus hospitali Susa­
liensi) zwei freie Nutzungsgerechtsame in der Syringer Mark 
(duos echtwo1'1de in marchi,a Sirinchusen) mit Zustimmung der 
Syringer Markgenossen (marchomannorum in Sirinchusen) ge­
schenkt haben, woraufhin das Hospital das von ihm benötigte 
Brennholz aus der Syringer Mark holen darf. Ein Zwang zur 
Teilnahme an den placita, que dicuntur holthinc soll für das 
Hospital nur dann bestehen, wenn sein Beauftragter selbst über­
tretungen der Mark-Ordnung begangen hat. 

Die Schenkung wird in domo consilii Susatie in placito quod 
vogetthinc dicitur vollzogen. Die Besiegelung geschieht durch 
die Aussteller. 

Zeugen: Waltherus advocatus, H ermannus villicus Susacien­
sis, Rotgerus de Burbenne, Helmicus Rump, Gotscalcus ,advoca­
tus in Jesike, Gotscal,ous de Brochusen, Tiemo et Tidericus ne­
poles, Bernardus de Wyglon, Gervasius de Boderike, Gerhar­
dus de Rulhen milites,' burgenses qUDque SusaNenses: Johlannes 
et Tidericus Letowe tune magistri burgensium, Arnoldus et Thet­
bertus Tremoniensis, Ludolfus et Titericus fratres Humbret­
thinc, Tidericus Letha), Simon Lucere, Wulfhardus de Menethen, 
Lutbertus de Vlerike, Wernherus Rufus, Hermannus Cotta, 
Wernherus Endecorsteb ) e:t fotum consilium,' marchomanni quo­
que de Sirinchusen: Henricus villicus de Heventlehusen, Arnol­
dusde Volkelinchusen, Gelrebertus, Hermannus et Tidericusoi­
ves de Wanemale, Henricus de Ekthorpe, frater Arnoldus con­
versus, Sigenandus ,de Lo, Henricus et Hermannus de Bthelinc­
husen; nuncii quoque nostri: Ecbertus villicus de Welinchusen 
et Lutbertus dictus Platere. 

a) In WUB. VII 321 fälschlich ergänzt zu Let(howe). b) Abschrift fälsch­
lich Sudecorste. 

Ausfertigung verloren; Text nach einer von ihr gen{)mmenen Abschrift 
Rademachers überliefert von Vorwerck im Hosp.-Kopiar I 22 Hs V 84 S. 14 
und 22 f. 

Druck: WUB. VII 321. 
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1230 - Hohes Hospital- Relg. 13 

[1230 April 28 oder später]. [13] 
Der Dechant Lupert des Kölner Mariengradenstiftes bekun­

,det, daß er zur Untel1suchungeiner Behauptung des SUr;idi man­
dpii nostri de Bittinchusenconquerentis sibi in curte ,nostra 
Bi/ehem per Peregrinum Susatiensem et viduam eius Helem­
burgim iniuriatum fuisse eine Verhandlung, und zwar zum drit­
tenmal, nachdem Siegfried zweimal nicht ersohienen, auf ter­
dam dominicam post Pasca, cum Jubilate cantatur, anno gra­
de 1230 instante IIII Kalendas MaU [= 1230 April 28J an­
beraumt hat und daß bei dieser Vel1handlung von der Hofes­
schaft des Marriengmdischen Stiftshofes zu Bilme eidlich be­
zeugt ist: Siegfrieds verstorbener Vater Sifridus senior hat unter 
Zustimmung der Mariengradischen Hofesleute und des Dechan­
ten an den inzwischen ,ehenfalls verstorbenen Peregrin und 
seine Frau Helemburg einen Hof in Bilme (curtem in Bilehem) 
mit allem Zubehör freiwillig für 30 Mark verkauft; und von 
beiden Siegfried, Vater und Sohn, ist die Verzichtleistung auf 
den Hof zu Händen des Dechanten in curia advocati Sosaciensis 
extra dvitatem erfolgt, worauf der Dechant jenen Bilmer Hof 
dem erwähnten Peregrin, seiner Emu Helemhurg und ihren Erben 
Henrico et Luperto sub debita pensione curtis eiusdem zu stän­
digem Besitz übertragen hat. Für die Niederschrift dessen kün­
digt der Dechant sein Siegel an. 

Buk actioni presentes erant: Herimannus decanus Tremo­
niensis, Ludewicus plebanus de Hunefe, Johannes canonicus de 
Gradibus, Luppo clericus, Luppertus frater Helemburgis, Hebike, 
Meinhardus, Volcmarus 'Wus Helemburgis, Hartlevus de Brilon, 
Susatienses; Henricus villicus de Bitenchusen et SUridus, familia 
quoque curtis in Bilehern Rathardus, Wiggerus, Conradus de 
Volbrechtinchusen et Herimannus, item Rupertus, Conradus, 
Albertus et LudoHus dvesde Hoi'ngen, Menzo de Massene, Ru­
dolfus, Gerhardus, SUridus et Johannes frates filii Sifridi, Ever­
hardus de Ense, Thethardus, Bertoldus villicus de Bilehem et 
Gozwinus. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das an grünen Seidenfädenange­
hängte Siegel des Ausstellers teilweise zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 27 f. 
Druck: WUB. VII 339; die dort vorgenommene Datierung uneinge­

schränkt auf den 28. April 1230 ist jedenfalls für die Urkunden-Ausferti­
gung nicht sicher. 
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1230 - Hohes Hospital- Re1g. 14/15 

[14] 
1230. 

Die Äbtissin Syr,adis und der Provisor Arnold des Ägidii­
klosters zu Münster bekunden, daß sie mit Erlaubnis des Bi­
schofs Ludolf zu Münster und mit Rat und Einverständnis 
der Münstersehen Kirche, Vasa11en- und Ministerialenschaft ein 
Gut in Berksen (predium in Berllhusen) mit Zubehör und der 
proprietas für 100 Mk. dem Soester Heiliggeist-Hospital ver­
kauft und für den erzielten Kaufpreis Güter zu Relau (bona in 
Renelo) erworben haben. Sie übergeben Johanni Tudik mallist1ro 
dieti hospitalis ein Privileg des Münstersehen Bischofs und an­
dere Urkunden über das Berksener Gut und leisten völligen Ver­
zicht darauf. 

Zeugen: eonventus saneti Ellidii, Arnoldus eiusdem ecclesie 
provisor, Lubertus eustos saneti Martini, Conradus scrip tor, 
Lubertus eamerarius de Sintraminclo, Theoderieus monetarius, 
Pilellrimus monetarius et alii quam plures. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); die zwei nicht angekündigten, 
wohl mit verschwundenen Fiiden an/tehängten Siegel abgefallen. 

AbschrHt: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 25. 
Druck: WUB. VII 349. 
Renelo ist nach Cod. trad. Westf. V S. 427 Schulte Relau im Ksp. 

Nienberge. 

[15] 
1230, Münster, Domchor. 

Bischof Ludolf von Münster bekundet, daß die Äbtissin Sira­
dis und der Provisor Magister Amold des Ägidiiklosters ihm 
das mit seiner Erlaubnis und mit Zustimmung des Domkapitels 
und der Ministerialenschaft für 100 Mk. an das Soester Heilig­
geist-Hospital verkaufte Erbe zu Berksen (domum in Berll­
husen) resigniert und daß alsdann der Soester Bürger J ohan­
nes Tudik (JQhannes [ ... ] civis Susatiensis eollnomine Tudik) 
das Gut aus seiner Hand für das Hospital entgegengenommen 
hat. Doch soll Heinrieus Monetarius civis Sosatiensis, der das 
Erbe einst zu Lehn bes,aß, davon einen Jahreszins von 7 Mk. 
und 1 Ferto, hal\b von St. Ägidii, halb vom Hospitale zaJhlbar, 
erhalten. Das Gut Rellau (pre1dium in Renelo), das das Ägidii­
kloster ersatzweise erworben, wird dem Bischof zum selben 
Rechte an die Hand gegeben, wie er es an Berksen hatte. 
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1232 - Hohes Hospital -- Reg. 16 

Der Aussteller kündigt Besiegelung der Urkunde durch sich 
und das Münstersche Domkapitel an. 

Zeugen: Remboldus maior prepositus, Godefridus deeanus, 
Winemarus seolastjeus, Bernhardus cantor totumque eapitulum; 
laici: Wieboldus de Holte nobilis; ministeriales: Lutbertus de 
Beveren, Franeo de Seonenbike, Walther,us Gall, Redgerus 
de Bikehem, Svederus de Billerbike, Svederus .de Bovinclo, Bruno 
et Engelbertus fratres de Novo Castro, Berloldus decimarius, 
Bertoldus marscalcus, Bernhardus de 'Scapthetten, Svederus iu­
dex, Winemarus de Ahus et alii quam plures. 

Ausfertigung verloren i nach einer vom Orig. genommenen Abschrift 
Rademachers ist der Text überliefert in Vorwercks Hosp.-Kopiar I 22 
Hs V 84 S. 24. 

Druck: WUB. VII 350. 
VgI. oben Nr. 6 und 14. 

1232 September 23 (acta [ ... -] nono Kalendas Oetobris). 

[16] 

Jutta, Äbtissin des Stiftes Meschede, und Dietrich, Graf 
von Bilstein, bekunden, daß J ohannes magister et provisor ho­
spitalis saneti Spi.ritus in Susato dem Hospital für 50 Mk. eine 
Hufe in Lütgen-Ampen (in Orientali Andepen), die einst einem 
J ohamles und seinen Erben gehörte, von einem Gottschalk, der 
sie als Mitgift seiner Frau erhalten, gekauft hat. Die Hufe ist 
dem Vorsteher J ohannes von dem Schultheißen Siegfried des 
Hofes Epsingsen (curtis in Eppedisching) mit Zustimmung der 
Hofesfamilie auf Lebenszeit für die Zwecke des Hospitals über­
wiesen; nach seinem Tode soll jeder Hospital-Vorsteher wie 
jedes andere Mitglied der Hofesfamilie dem Hofe die gebüh­
renden Dienste leisten. Dem Vogt brauchte von der Hufe nur 
eine halbe Mark als Jahresabgabe gezahlt zu werden. Jetzt freit 
der Graf von Bilstein als Vogt der Hufe (advocatus eiusdem 
mansi) mit Zustimmung seiner Söhne und Erben und zu seinem 
Seelenheile die Hufe für dauernd. 

Besiegelung der Urkunde durch den Konvent des Stiftes 
Meschede und den Grafen Dietrich von Bilstein wird angekün­
digt. 

Presentibus: Gotscalo de Brochusenet Godelrido de Nutlo 
militibus; Arnoldo Tremoniensi, Hartwico genero eius, Heinrico 
Semigallo, Johanne Gute, Tiderico de Arenosa Via, Sifrido de 
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1237 - Hohe's Hospital - Reg. 17 

Keflike, Bertrama de Piscina, Wigmanno de Tunna, Ludewico 
Turingo, Reinero de Lunen, Symone Lucio, Sifrido de Cervoa ), 

Susatiensibus. de familia: Sifrido villico [in] Eppendischinc, 
Leffardo, Wermaro de Anedopen, Volcquino, Gotscalco, Wic­
gero, Jordane, Rodolfo de Ecginchusen, Rodolfo de Anedopen, 
Alberto filio Rurmanni, Thetmaro de Ostunnen, Godefrido ge­
nero Thezen, Thetlevo filio Thecen de Anedopen, Meinero filio 
Lupbergis, Alberto filio Bernardi RuH, Lefhardo de Rollenc­
husen, Gotscalco de Hoingen, Conradoiuvene ,de 'Anedopen et 
aliis quam pluribus. 

a) Verbessert aus Corvo. 
Ausfertigung verloren; nach einer vom Orig. gefertigten Abschrift Ra­

demachers eingetragen in Vorwercks Hosp.-Kopiar I 22 S. Hs V 84 S. 26. 
Druck: WUB. VII 393. 

[17] 
1237 Alpril 15 (.acta [ ... -] XV/lo Kalendas Maii). 

J ohannes magister hospitalis sanefi Spiritus in Susato et 
universi tam fratres quam sorores ibidem bekunden, daß Thet­
modis vidua Rudolfi de Wartberge eine Wortstatt in Mülling­
sen (quandam aream in M ulenehusen) samt zugehörigen 6 Joch 
Land von dem Fronen Gerhard mit ihrem Gelde erworben und 
nun dem Hospital frei und unbeschwert zu einem Seelgedächt­
nis übertragen hat, und zwar in sui memoriam quam prefati Ru­
dolfi mariti eius ac Conradi fratris dieti Rudolfi nee non pue­
rorum eiusdem Thetmodis et aliorum suorum antecessorum. Im 
Einverständnis mit dem Hospital hat Thetmodis ferner eine 
halbe Mark von den Jahres-Einkünften aus den geschenkten 
Gütern dazu bestimmt, daß am Vorabend des Severin-Tages 
[d. h. am 22. Oktober] mit Aufwendung von 4 Solidi den Brü­
dern und Schwestern, die im oberen Teile des [Hospital-] Hau­
ses (in superiori domo) leben, Tröstung und Fürsorge. bereitet, 
am Scholastika-Tage hingegen [d. h. am 10. Februar] mit Auf­
wendung von 2 Solidi Kohlen für das untere Haus, in dem die 
Armen aufgenommen und verpflegt werden (in inferiori domo, 
ubi pauperes recipiuntur et hospitantur), beschafft oder andere 
fromme Werke getan werden. 

Für die Urkunden-Ausfertigung wird die Besiegelung mit dem 
Hospitals-Siegel (sigilli hospitalis nostri) angekündigt. 
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1237 - Hohes Hospital - Reg. 18 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das offenbar abhängend an­
gebracht gewesene Siegel verloren. 

Druck: WUB. VII 459. (Die hier aufgeworfene Deutung auf Mühl­
hausen Kr. Hamm ist zweifellos irrig). 

[18] 
1237 Juli 29 (acta [ ... -] 1I1Io Kalendas Augusti). 

Der Dechant Lutbert und der Konvent des Mariengraden­
stiftes zu Köln bekunden, daß sie, eum Volmarus quondam vil­
ficus nostre curtisin Bylehem eandem eurtern eUm omnibus suis 
attinentiis hospitali saneti Spiritus in Susato vendidisset - in 
der Erkenntnis, es würde ihnen dadurch kein Schaden ent­
stehen, wie er durch den Verkauf des Hofes an einen Ritter 
oder sonst drohe - nach Volmars, seiner Frau und seiner Kin­
der Verzichtleistung den Hof in Bilme mit Zustimmung der 
Hofesfamilie dem Johanni Tudike tune eiusdem hospitalis pro­
visori et Thetberto et Hildegero tunc magistris burgiensium in 
Susato für das Soester Hospital übertragen haben. Die jeweili­
gen Hospitalprovisoren müssen alljährlich am Sonntag Laetare 
30 SoUdi 8 Denare pro debUa pensione in Köln zahlen j sonst 
brauchen sie von dem Hofe nichts zu leisten, was auch jeder 
spätere Dekan gegen eine Vier-Solidi-Zahlung des Hospitals 
anerkennen soll. 

Die Aussteller kündigen ihre Siegel an. 
Acta sunt hec [ ... ] presentibus: Arnoldo seolastico, Tide­

rieo Imtre suo, Gerhardo de Vlamershem, Johanne, Thiderico et 
Joaehim eanonicis eeclesie nostre; preterea Johanne cantore, 
Hoyone, Adollo et magistro Rotgero canonids Susatiensibus et 
Luppone clerieo; item burgensibus Susatiensibus Hermanno de 
Wirinehusen et lifio suo Henrieo, Henrieode Allagen milite, 
Hartwieo Tudike, Henrieo Droven, Amoldo de Bylehem, Thide­
rieo de Aquis, Lutberto de Xanctis, Pilegrimo Dommeyere et 
H enrico soeero s,upradieti Volmari et pluribus alUs tam clerids 
qlJam laids et Henrico Symegallen. Preterea presens erat lami­
lia eurfis: Andreas de Hivenehusen, Hermannus et Conmdus de 
Volbreehtinehusen, Rathardus et Otmarus. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das an erster Stelle mit rot­
gelben Seidenfäden angehängte Konventssiegel ist abgefallen, das an 
zweiter Stelle ebenso befestigte des Dechanten beschädigt noch an­
hängend. 
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Abschrift: Vorwerck I 22 S. 31 f. 
Druck: WUB. VII 462. 



1240/41 - Hohes Hospital- Reg. 19/20 

[19] 

1240 September 27 (acta [ ... -] quinto Kalendas Octobris 
videlicet in festo sanctorum Cosmae et Damiani martyrum). 

Die Mescheder Äbtissin Jutta bekundet, daß sie mH Zu­
stimmung ihrer Mannen und der Hofesschaft ihres Hofes zu 
Epsingsen (Ebbedeschinc) dessen Hufe zu Ampen (mansum 
unum qui Sprethove dieitur curtis elusdem in Anedopen situm) 
samt Zubehör dem Heiligengeist-Hospital zu Soest in manus 
Friderici provisoris eiusdem hospitalis übertragen hat, unter dem 
Recht der Hofesschaft und gegen die übliche Jahrespacht. 

Die Ausstellerin will die Urkunde besiegeln. 
Acta [ ... ] presentibus et approbantibus hoe factum Alberio 

deeano de Velmethe, Giselero canonieo, Wilhelmo plebano in 
Calle, Erenlrude prepositisse [!], Amelungo dapifero, Siffrido 
villieo de Ebbediscine, AmoMo milUe de Hondorpe, Alexandro 
famulo nostro,' presentibus quoque Radolfo Ferrero tunc ma­
gistro burgensium, Henrico Semigallo, Alexandro Orlogine, Wer­
nero Rufo, Regenhardo de Colle Muritio [?], Johanne Boggen, 
Thetmaro de Alteslare, Hartwiko Tudike, Hildegero genero Se­
migalli, Herbordo de [Ceraso] 1), Bertoldo Overstolt, Andree [I] 
civibus Susatiensibus; item Volenm[ar]o de Bokelinchusen et 
Wigero, Sifrido, Lefhardo, Gerhardo, Godefrido, Wermaro et 
Menhero civibus de Anedopen, qui sunt de familia predicte eur­
tis in Ebbedischinc, et alii quam plures. 

1) Verbessert aus Vorwercks "Aneo". 
Ausfertigung verloren; Abschrift Rademachers: Hohes Hospital; Abschrift 

von Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 33 (obiges Regest nach Vorwerck). 
Druck: WUB. VII 493 (nach Vorwerck), Seibertz' UB. I 219 (nach 

Rademacher), 

[20] 

1241 September 16, Soest, [m Sohultheißen-Hause (acta [ ... -] 
XV I Kalendas Ocfobris, in stupa villid Susaciensis). 

Erzbischof Konrad von Köln bekundet unter seinem Siegel, 
daß die provisor es hospitalis saneti Spiritus in Susato mit eige­
nem Gelde gewisse Güter in Sieveringen (quedam bona in Si­
wardinchusen), die von der Kölner Kirche abhängig sind, von 
den Brüdern Arnold und Radolf, seinen Dienstmannen (erga 
ministeriales nostros Arnoldum et Radolfum fratiTes) erworben 
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haben und daß er nun auf Bitten des Hospitals und seiner 
Soester Bürger und mit Zustimmung der Kölner Priorw, Va­
sallen und Ministerialen dem Hospital das Eigentum an diesen 
Gütern überwiesen hat. 

Presentibus: venerabili domino S[ifrido] arehiepiseopo Ma­
guntino, Henrieo preposito sanefi Severini in Colonia; Godefrido 
marsealeo, Thiderieo de Heldene; Lutberto de Vlerike et Wig­
manno tune magistris burgensium, Henrieo Semegallo, Hildegero 
genero suo, Radolfo Ferrero, Gotmaro de Medebeke, Ruthengero 
dieto Rosen et Herbordo de Ceraso et aliis quam pluribus. 

Pgt.-Ausfertigun;g (Hohes Hospital. Urk.); ,das mit Fäden angehängte 
Siegel des Erzbischofs ist abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 37. 
Druck: WUB. VII 519; Seibertz' UB. 1222; Reg.: Knipping, R. Eb. Köln 111 

1035; Cardauns, Reg. Erzb. Konr. 67. 

[21] 

1242 Januar 24 (actum [ ... -] 1241 nono Kalendas Februarii). 
Lutbertus ef Wigmannus tune magistri burgensium, eonsules 

eeterique burgenses Susatienses bekunden unter dem Soester 
Stadtsiegel, daß vor ihnen Arnoldus et Radolfus fratres de Si­
wordinehusen mit ihren Frauen und Kindern auf die dem Soester 
Heiliggeist-Hospital verkauften Güter zu Sieveringen (bonis in 
Siwordinchusen) mit Mund und Hand Verzicht geleistet haben. 

Actum [ ... ] presenfibus: Volquino Lipen, Thetberto, Thi­
derieo Leg, Radolfo de Anglia, Radolfo Ferrero, Thiderieo de 
Sassendorpe, Symone Lipen et toto consilio Susatiensi. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängendes Soester Stadt­
siegel (2. Zustand; wie WS. 76, 1) bis auf kleinen Rest zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 35. 
Druck: WUB. VII 526. 

1242 Septemher 13 facta [ ... -] Idus Septembris). 
[22] 

Die Äbtissin Jutta, die Pröpstin Werentrudis und der Kon­
vent des Stiftes Meschede bekunden: Johannes diefus Tudie d­
vis Susaciensis quondam proeurator et provisor hospitalis sanefi 
Spiritus in Susato hat eine Hufe in Ampen (mansum unum in 
Anedopen) , die zum Stift-Mescheder Hof.e in Epsingsen (Ebbe­
disehinc) gehört, mit dem Geld des Hospitals und in dessen 
Auftrag zu ständigem Besitze iure pensionalium bonorum er-
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worben und lange Zeit für das Hospital innegehabt. Nachdem 
Johannes verstorben, ist Frithericus dietus de Roma dvis Susa­
ciensis eius loeo substitutu'S et eiusdem hospitalis proeurator et 
provisor dem Stift und seinem Epsingser Schultheiß Siegfried 
sehr leistungs gerecht geworden. Deswegen befreien nun die Aus­
steller ,das Hospital und seine Verweser von der Heergewäte­
Leistung: ab omni herwadio, quod quilibet eorum post obitum 
suum de prefato manso villico in Ebbedesehine idare tenetur. 

Aeta [ ... ] presentibus: Henrieo deeano Susaciensi, Giselero 
eapellano nostro, Wilhelmo plebano de Calle, 'Gerwino de Bo­
kenevorde milite. Amelungodapifero nostro; presentibus etiam 
burg,ens~bus Susaciensibus Henrieo SemegaUo, Hildeger genelro 
suo et Ruthengero dicto Rosen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das allein angekündigte Siegel 
der Äbtissin von rot-gelben Seidenfäden abgefallen. 

Abschrift: Rademacher in Rep. Vorwerck I 79 S. 16 und Vorwerck I 22 
Hs V 84 S. 39. 

Druck: WUB. VII 530, Seibertz' UB. I 224. 

[23] 

1245 Mai 31, Soest, im Hause des Radolf Schele fact,a [ ... -] II 
Kalendas Junii, videlieet proxima qual'ta feria ante Penthe­
eosten) . 

Graf Gottfried [IH.] von Arnsberg, se~ne Gemahlin, die Grä­
fin Adelheid, und ihre Kinder bekunden, daß Fritherieus ma­
gister et provisor hospitalis saneti Spiritus in Susato eine Hufe 
in Sieveringen (quendam mansum in villa Sywordinehusen) mit 
Zubehör von Henrieum de Sywordinehusen et Wicburgim matrem 
suam et Arnoldum dictum Spottere et pueros suos gekauft hat, 
daß die Verkäufer nunmehr die Hufe dem gräflichen Hause 
aufgelassen haben und daß dieses mit Zustimmung semer Va­
sallen und Ministerialen das Eigentum an der Hufe (proprie­
tatem) dem Hospital geschenkt hat. 

Die Aussteller kündigen ihre Siegel an. 
Huie facto presentes erant in domo Radom Lusci Susati: 

Henrious Wrethe, H,unoldus de Odinge, Thiderieus Vilarg mili­
tes et l-Vernerus Balke famulus noster,' preterea burgenses Susa­
tienses: Thetbert et Ruthengerus tune magistri burgensium, Vol­
quinus Lipe, Lutbertus de Vlerike, Henrieus Semegallus, Hilde­
gerus gener eius, Radolfus et Godescaleus fratres dieti Pherreri, 
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Herberdus de Ovili Foro, Gotmarus de Medebeke, Albertus de 
Osthoven, Bertoldus Overstult et totum consilium. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 zwei mit Fäden angehängt 
gewesene Siegel (des Grafen und der Gräfin von Arnsberg) abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 41. 
Druck: WUB. VII 591. 

[24] 

1246 Mai 19, Soest, im Gerichtshaus (acta [ ... ] in pretorio 
Susatiensi sabbato proximo post Ascensionem Domini). 

Graf Adolf von der Mark bekundet, daß mit seiner Zustim­
mung Hermannus miles dictus de A~~ere curiam, que Thorinchol 
dicitur, d. h. den Doringhof, dessen Eigentum dem Grafen zu­
steht, mit allem Zubehör dem Soester Hospital (hospitali Susa­
liensi) verkauft und daß er, der Graf, nunmehr zu seinem 
Seelenheil das Eigentum des Hofes (proprietatem) dem Hospi­
tal geschenkt und auf alles Recht an dem Hofe für das Hospital 
verzichtet hat. 

Zeugen: comes G[odelridrus/ de Arnesber~; clericus hospitalis; 
Godelridus marscalcus de Rizden; Volcvinus, Albertus ma~istri 
bur~ensium,' consules: Hinrircus Seme~allere, Hil~er.us maritus 
filie sue, Gotmarus, Thetmarus fratres et Gerhardus de Mede­
beke et alii quam plures. 

PI~t.-Ausfertigung (Hohes Hospital. Urk.) 1 an rot-gelben Seidenfäden an­
hängend das stark beschädigte Siegel des Ausstellers (wie WS. 10. 2). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 43. 
Druck: WUB. VII 610; Seibertz' UB. I 242. 

[25] 
1254 April 7 (actum [ ... -] 1253 VII Mus Aprilis). 

Herbordus quondam prepositus ecclesie sancte Walburgis 
bekundet, daß er einen zur capelle sancti Jacobi gehörigen 
Garten an provisorem et lratres domus hospitalis sancti Spiritus 
in Susato in Tausch gegeben und dafür eine Jahresrente von 
9 Solidi erworben hat, die der jeweilige Hospital-Provisor zur 
Hälfte auf Ostern, zur Hälfte auf Michaelis an die Jakobi­
Kapelle bzw. den Priester, der in ihr wirkt, zahlen muß. Das 
Hospital darf den Garten nach seinem Belieben verwenden. 

Auf Bitten der Parteien wird die Urkunde mit dem Siegel 
des Patrokli-Dechanten H[einrich] und dem Soester Stadtsiegel 
versehen. 
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Zeugen: decanus ,et capi.tulum ecclesie Susa.fiensis, item Semi­
ganus, Hildegerus, Radolfus Fernere, Herbordus de Ooili Foro, 
Rudengenus Rosa et Gotmarus procuratores hospitalis supraclicti, 
item Wichmann,us et Hermannus tune magistri b~ensium, 
Wichmannus Swelinc, Albertus de Osthoven, GodescaZcus ,de 
Horehusen, 'Gerwinus de Lunen et ceteri consules Sus.atienses, ,de 
quonum voluntate et consilio predicta commutatio exstitit ordi­
nata. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk., früher Stadtarchiv Soest XXVIII 
B 160); an rot-gelben Seidenfäden 1. das Soester Stadtsiegel (wie WS. 76, 1) 
und 2. das beschädigte Siegel des Patrokli-Dechanten Heinrich. 

Druck: WUB. VII 794 und nochmals 825. 

1255 Dczembc'r (acta [ ... -] mense Decembri). 
[26] 

Der Edelherr Dietrich von Bilstein verkauft mit Zustimmung 
seiner Frau und seiner Erben domui hospitalis in Susato eine 
J.ahresrente von 6 Solidi, die ihm aus einem zu Ampen fAne­
dopen) gelegenen, dem Hospital gehörenden Hofe zusteht und 
auf St. Martini zahlbar ist. Graf Gottfried von Arnsberg, von 
dem die Rente zu Lehn geht, genehmigt mit Frau und Erben 
den Verkauf. 

Zeugen: Reinherus miles sodus domini de Bilstein, H[einri­
cus] decanus Susatiensis, Ludewicus et Rotgerus de Smerleke, 
hospitalis in Susato provisores, H einricus SemigaUus etallii [!] 
quam plures. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); an Pgtstr. anhängend das ange­
kündigte Siegel des Ausstellers (wie WS. 41, 4). 

A'bschrift: Vorwerck 122 S. 45. 
Druck: WUB. VII 883. 

[27] 

1257 Juni 23 (actum [ ... -] in vigilia nativitatis Johannis 
Baptiste). 

Lubertus miles de Svansbollen bekundet, daß er mit Zustim­
mung seiner Frau und seiner Erben das ius infeodationis [ ... ], 
quod vulgo lenwere dicifur, von gewissen Gütern ,apud Tunen, 
d. i. Tönnen, die Amoldus didus M,usecat, dvis SuStatiensis, von 
ihm zu Lehn getragen, oppido Sus,atiensi et ,domui sanefi Spiri~us 
ibidem frei und unter Verzicht auf alles Recht an den Gütern 
übertragen hat. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); an Pgtstr. anhängend das ange­
kündigte Siegel des Ausstellers (wie WS. 217, 1). 
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Abschrift: Vorwerck I 22 S. 47. 
Druck: WUB. VII 954 (mit Datierungsfehler) und Seibertz' UB. I 302. 

[28] 
1259 Mai 1, Köln (Ictalt,um Colonie [ ... -] Kalendis MaU). 

Erzbischof Konr.ad von Köln erklärt dileeto fideli suo Lud­
berto de Svansebole, daß er als Lehnsherr die von Ludbert seines 
Seelenheiles wegen dem hospitali Susaciensi gemachte Schen­
kung von Gütern, die früher in Besitz des Arnoldi d,ieti Muse­
katte waren bestätigt und die Güter vom homagio hefreit. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) ,das abhängend angebrachte Sie­
gel des Ausstellers ist abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 46. 
Druck: WUB. VII 1014 (nur aus: Vorwerck I 22 S. 46 nach einer Ab­

schrift L. E. Rademachers), Regest: Knipping, R. Eh. Köln 111 2052. 

[29] 

1266 August 16, Soest (datum et actum $uslati in er,astino 
assumptionis beate Marie [ ... -]). 

Agnes, Äbtissin von Meschede, bekundet, daß bestimmte 
Äcker bei Ampen: agri, qui iaeent prope Andopen inter rivum, 
qui dicitur Mave, et alium rivum, qui nominatur Blevel ), die teils 
Giselbertus nomine hospitalis Susaciensis, teils Andreas Hasso, 
Thethardus eeterique quidam burgenses Susatenses unterhaben, 
von diesen nach Belieben besät werden dürfen. 

Die Siegel der Äbtissin, ihres Vaters, des Grafen von Arns­
berg, und der Stadt Soest werden angekündigt. 

Zeugen: Conradus de Husthene, Theoderieus de Berstrathe 
milites et Sifri,dus de Mesehede; item Boymundus, Philippus 
dietus Schilline, Wilhelmus frater eiusdem, Godescaleus, Lude­
wieus super Foro cives Susatienses, Boymundus prefati patris 
nostri2 ) notarius et alii quam plures. 

Ausfertigung verloren; Text überliefert von Rademacher, Rep. Vorwerck 
I 79 S. 18, danach: Vorwerck 122 S. 48. 

Druck: WUB. VII 1232 (nach Vorwerck, mit kleinen Verbesserungen: 
Boymundus statt Loymundus). 

1) Jetzt wohl Paradies bach und Blenbach; 2) d. h. des Grafen von Arns­
berg. 

[30] 

1268 August 14 (,datum in vigilia assumptionis Marie [ ... -]). 
Arnoldus de Lunen et Gerla,ous de Laou magistri eonsulum, 

eonsules, universi opidani Susatienses bekunden Bestimmungen 
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über die Zahl der Versorgungsstellen im Hospital zum Heiligen 
Geist und die Zulassung ihrer Anwärter: 

Presentium tenore protestamur et notum esse cupimus tam 
posteris quam modernis, quod, cum hospitale opidi nostri domus 
sancti Spiritus tanta esset gravata pauperum ibidem receptorum 
multitudine, quod etiam timendum erat, quod domus ipsa in 
antiquo statu ipsius non posset subsistere nec sulficienter tante 
multitudini cottidiana victualia ministrare, cumque nichilomin~s 
pro pluribus personis ibidem recipiendis multiplicibus et impor­
tunis multorum petitionibus opidi nostri consilium cottidie pulsa· 
retur, nos eidem ,domui propter bonum et utilitatem eius, ne 
periret, super e'o remedium cogitantes multitudinem pauperum 
ibidem in sfipendiis degencium in certum numerum duximlls 
redigendam. 

[1] Statuimus itaque, ut sint ibidem tantum 46 prebendule et 
persone totidem in eadem. 

[2J Item statuimus, quod nulle omnino persone ibidem reci­
piantur ad prebendulas non vacantes. nisi prima 14 personis nunc 
ibidem receptis nec adhuc prebendllias asseclltis provisllm fuerif 
triblls solllmmodo sllperstitiblls et exspectantiblls exa) eisdem. 
Quo facto extllnc recipi potest ad nllmerum expectantium una 
persona tantum et non plures et sic deinceps successive, ita sane 
quod persone expeclantes numerum quaternarium non excedanf. 

[3J Item statuimus, ut, cum pro aliqua persona ibidem reci­
pienda interceditur, illa persona debet consilio presentari, ut 
videatllr, si senio slve cecitateb ) se'll alio qllocllnque modo fla­
gello Dei adeo si! casfigata, quod merito facienda sint opera 
misericordie circa ipsam, ut e'tiam considerefur, si digna sit colle­
gio bonorum pauperum hospitalis. Alioquin nullatenus reci­
pieturc ) ibidem. 

Besiegelung mit dem Stadtsiegel wird angekündigt. 
a) WUB. VII 1287 fälschlich in. - b) WUB. VII 1287 fälschlich excitafe. 

c) WUB. VII 1287 fälschlich recipienfur. 
Ausfertigung vencholIen (früher im Stadtarchiv Soest vorhanden); Ab­

schrift danach von Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 49. 
Druck: WUB. VII 1287. 

[31] 

1275 Oktober 6 (adum e'f datum [ ... -J II Nonas Octobris). 
Johann, Herr von Bilstein, bekundet, daß er mit Zustimmung 

seiner Brüder, nämlich domini Theoderici prepositi Susatiensis 
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et Hermanni, zwei in villa et apud villam, que vocatur Orien­
tale Anedopen, d. h. zu Lütgen Alffipen, gelegene Hufen hospi­
talis domus sancti Spiritus in Susato von allem Gerichtszwang 
für sein Gericht, quod theutonke vogetdync dicitur, befreit und 
sich nur die Rechtsprechung über gestohlene und herrenlose 
Sachen, die auf den Hufen angetroffen werden, vorbehalten hat. 
Doch sollen ihm die Hospital-Provisoren für diese Befreiung 
all j ährlioh zu St. Lamberti (Sept. 17) 4 Solidi der in Soest rechts­
gängigen Denare zahlen. 

Der Aussteller, der Soester Propst und die Stadt Soest sie­
geln. Hermann von Bilstein erklärt, kein eigenes Siegel zu haben 
und mit der Besiegelung durch seine Brüder zufrieden zu sein. 

P1gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend die 3 Siegel: 1) des 
Johann von Bilstein, wie WS. 33, 14, 2) des Soester Propstes Dietrich, wie 
WS. 34, 1, und 3) der Stadt Soest, wie WS. 76, 1; alle stark beschädigt. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 51. 
Druck: WUB. VII 1539; Seibertz' UB. I 368. 

[32] 

1289 März 7 (datum leria secunda post dominiC1am Reminisce're 
1288 [ ... - J). 

Hermannus de Benekenchusen et Gerlacus de Lake magistri 
consulum et totum consilium opidi Susatiensis bekunden, daß 
nach einem von ihnen vermittelten Vergleich domus hospitalis 
in opido nostro prediefo, que domus sanefi Spiritus appellatur, 
et provisores predic.te domus, quiC1umq.ue pro tempore luer,int, 
ihren Mitbürgern Hermannodido Pronomena) et Ge1"trudi uxori 
eius alljährlich auf Petri-Stuhlfeier 3 Malter Korn, halb Roggen, 
halb Gerste, und 2 Solidi liefern sowie zu Ostern und zu Micha­
elis je % Mk. zahlen sollen. Die Leistungen gelten für Lebens­
zeit des Ehepaares j stirbt ein Ehegatte, so hat das Hospital nur 
die Hälfte des Vereinbarten an den Überlebenden weiter zu ent­
richten; stirbt auch der zweite Ehegatte, so wird das Hospita1 
von der Rente wieder frei. 

Die Besiegelung der Urkunde soll mit dem Soester Stadt­
siegel erfolgen. 

Zeugen: subscripti C1um p,r1escriptis, scilicet Albertusde Pal­
sole iunior, Wynandus Wale, Albertus de Palsole' maior, Johan­
nes de Sunhere, Lambertus de Pugno, Wernerus Rulus, Got­
marus de Medebeke gener Herboldi Macken, Gerwin(us) de 
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Lunen iunior, Heinemannus de Ostinchusen et alii quam plures 
in Susato fidedigni. 

a) Vorwerck: Pronomon. 
Ausfertigung verloren; Text überliefert: Vorwerck I 22 S. 52 nach einer 

von Goswin von Michels, d. h. im 18. Jahrhundert gefertigten Abschrift. 
Druck: WUB. VII 2113. 

[33] 
1290. 

Der Soester Stadtrat trifft Bestimmungen über die Natural­
bezüge der Insassen des Hospitals zum Heiligen Geist: 

Eo tempore, quo Hermannus de Benekinchusen et GerZacus 
de Lake fuerunt magistri consuZum in Susato, consilium habue­
runi cum communi consilio eiusdem civitatis. 

[1] Considerantes tenuitatem prebende confratrum ei con­
sororum hosspitalis Susaciensis decreverunt insimul, quod cuili­
bel fra tri ac sorori domus eiusdem daretur servisia bis in die. 

[2] Item decreverunt, ut cuilibet ad duas septimanas daretur 
unum taZentum butiri. 

[3] Item decreverunt, ut ad festum Pasche, Penthecostes et 
ad festum Nativitatis Domini ad quodlibet istorum duo modii 
tritici pinserentur et deinceps per circulum anni unus modius et 
dimidius tritici ad quamlibet septimanam pinseretur ad expensas 
Iratrum et consororum hosspitalis predicti. 

[4] Item cuiuslibet preben1da vMelicet in camibus, caseis et 
ovis ad quamlibet septimanam ad valorem duo rum denariorum 
estimata est. 

[5] Item sciendum, quod universalis summa expensarum vide­
licet de talento butiri predicto, quod dandum est ad duas sep­
timanas, et de duobus denarUs, quos valebit quevis prebenda ,a,d 
quamlibet septiman,am, infra quemlibet annum extendit se super 
quadraginta unam et dimidiam marcas. 

[6] ltem sciendum, quod ad expensas conventus hosspitalis 
quolibet anno septem malcia tritici requiruntur. Item in festo 
Pasche requiruntur duo modU, in festo Penthecostes duo modii 
et in festo Nativif,atis Domini ,duo modii. Preterea ad expensas 
familie in alia domo quolibet anno decem et octo modii tritici 
requiruntur. 

[7] Item ad expensas domus hosspitalis predicte quolibet 
anno viginti et duo maZcia siliginis requiruntur. 
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[8] ltem ad servisiam predicte domus quolibel anno triginta 
sex malcia bracii requirunlur. 

[9J ltem ad expensas coquine prefate domus ad pisas et ad 
pultes quolibet anno tria malcia requiruntur. 

l10] Summa iocius annone suprascripte quolibet anno ad 
septuaginta malcia se extendit. Prelerea sciendum, quod eo tem­
po"e, quo isla fiebant ordin:ala, .duo malcia dure annone sdlicet 
siliginis et ordei fiebant laxata super unam maroom. 

Hanc prefalam ordinationem statuit commune consilium in 
Susalo et ad hanc prelatam ordinationem fuerunl principaliter 
elecfi Johannes de Sunhere, Hermannus de Waldene, Winandus 
dietus Wale, Reynoldus filius Degenhardi, Henricus Poledrus. 
Henrieus de Alen. [ ... ] 

Acta sunt hec tempore, quo Godescalcus de Wiginchusen luU 
provisor pre.dicti hosspitali'S. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel des Hospitals 
wie WS. TB. 121, 9. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 53. 
Druck: WUB. VII 2181. 

1293 Februar 11 (acta [ ... ] 1292 in die cinerum). 
[34] 

Consules et universi oppidani Susatienses bekunden Verord­
nungen über die Strafen für die Insassen des Hospitals zum 
Heiligen Geist im Falle bestimmter Vergehen. 

Ex insinuatione quorundam Christi fidelium Deum ac iusti­
dam diligentium ad nos pervenit, quod disciplinae et bonae con­
suetudines olim in domo sancti Spiritus in oppido nostro statutae 
et temporibus predecessorum nostrorum firmiter observate ex 
oetustate temporis el negligentia provisorum dictae domus in 
fantum iam viluerint et ad talem statum devenerint, quod omnes 
fere in dicta domo degentes provisori suo per nos ad provisionem 
predictae domus constituto nullam reverentiam exhibeant, sed ad 
eternae dampnationis suae interitum actionibus illicitis inlenden­
tes, quod suae voluntatis est, facianl et dimittanl. Nos igUur 
habito supe,r eo discreUorum nost"ol7,um consilio statuimus e'l 
o"dinavimus et ratum habere volumus, quod omnes personae, sive 
fratres sint sive sorores. in dicta domo prebendulas possidere 
cupienles pro excessibus suis corporalibus disciplinis et emen­
dationibus subiaceant infrascriptis, maxime cum dignum si! ac 
Deo placitum, quod persona stipendiis et elemosinis pauperum 
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sustentari seu refocillari desiderans obedienler vivat et disci­
plinate correctioni et emendationi subiaceat, provisori suo reve­
rentiam exhibeat et pro excessibus siUis poenam patilatur com­
petentem. 

[1] Statuimus igitur et ratum habere volumus, quod quan­
docunque fratres et sorores dictae domus per SUum provisorem, 
quicunque pro tempore fiUerit, ipsis per nos constif,ul~umar ad 
capitolium vocafi fuerint ad habendum tractatum pro ufilitate 
domus et honestate, quod illic unanimiter convenient et nullus 
sine licentia dieti provisoris quidquam loquatur. Quicunque vero 
vocatus extunc non venerit aut, si venerit, verba forle minus 
utilia loquendo protulerit aut sine licentia provisoris quidquam 
dixerit, proxima die sequenti prebendula sua carebit et per pri­
mam sextam feriam in pane et aqua poenitebit. 

[2] Item statuimus, quod quecunque persona secretos trac­
tatus dicti capituli extra fratres et sorores predictae domus 
denudaverit, tribus diebus in refectorio sedebit, panem et aquam 
in terra comedet eiusmodi pro excessu. . 

[3] Item statuimus, quod si quis in refectorio ad mensam 
sedens cum aliis fratribus et sororibus silentium debitum non 
servaverit, tribus diebus p,anem et aquam in termcomedens emen­
dabit. Preterea quaecunque persona facta commestione ultra ius et 
consuetudinem domus panem e:JDt,ra refectori'um alias detulerit, 
per odo dies in terra sedens in refecf.orio in pane et ,aqua peni­
tebit. 

[4] Item statuimus, quod si aliquis confmtri vel c,onsorori 
conviciis aut verbis probrosis insultaverit vel forte mendacium 
inponens dicendo menti~ab) seu etiam maledictionem in ipsum 
promulgans vel parentes ipsius criminose vituperans vel in hiis 
vel in aliis criminalibus consimilibus honori suo detraxerit, per 
duas septimanas sedens in terra in refedorio panem et aquam 
commedens excessum huiusmodi sie emendabit. 

[5] Item sfatuimus, quod si aliquis in dicta domo degentium 
fra tri vel sorori manus injecerit temere violentas trudendo ipsum 
vel percussiendo quoquomodo vel le,dendo, per quatuor septima­
nas se,dens in terra in refectorio in pane etaqua penitebit. Item 
quicunque de confratre vel consorore dicte domus spreta iu1'is­
dictione sui provisoris ad alienum iudicium vel ad amicos suos 
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extra dictam domum manentes quaerimoniam detulerit, per tres 
septimanas in refectorio sedens in terra panem et aquam eomme­
dens emendabit. 

[6] ltem observari precipimus firmiter, quod de sexu muli­
ebri binae et binae eum lieentia provisoris a domo simul exeant 
et simul revertantur et provisori suo, quo velin! ire, notum faei­
ani. Contrarium ve,ro faeien/es per aoos septimanas in ,terra 
sedentes panem et laquam come,dent ,et sie exeessus tales emen­
dabunt. 

[7J ltem preeipimus brevite,r, quod naUus sine licentia pro­
visoris domum exeat vel aliq,ualiter extra ipsam domum per 
noctem aliquam pe,rmaneat. Contrarium faeientes a,d emendam 
iam proximo supradictam tenebunt:ur. 

[8J Preterea queeunque persona hospitem absque licentia 
provis,oris invitaveritt, sive de noete sU sive de di,e, et ipsum 
sec.um in dicta domo ten,uerit, per quatuor dies in pane et aqua 
penitebit. 

[9J ltem quieunque flratervel soror oommunes tabernas vini 
veleervisie frequentare volu~rit et super eo vero testimonio eon­
victus fuerU, per acto dies in paneet aqua in refectorio sedens in 
terra eXCeSsum huiusmodi emendabit. 

[10J Uem preeipimus e.t volumus, quod unusquisque de fra­
tribus et sororibm predi.c,us vestibus ,dietae domui competentibus 
adeodecent,er se ves,tiat et ind'umentis et preeipue muliebris 
sexus velaminibus et a/iis ad ipsas pertinen#bus, nedictae domui 
exinde seandalum generetur ert aWs hominibus malum Nat in 
exemplum. 

[11 J ltem quandocunque supradicf,us prov,isor personam ali­
quam ad aliquod oUidum ,domus ordinare dignum duxerit, dicta 
persona de illo se intromittere nequaquam recusabU. Qluoasi 
contmrium fe,eerit, prebendula sua sibi denegabir~ur, quousque 
dicfum offieium gratanter suscipiat et faeiat in eo v,olunt'atem sai 
provisoris. 

[12] Preterea si, quodabsit, aliqua persona fratnum aut soro­
rum pre,dietorum de f,orefactoC) eriminali sicat de furto, 100rni­
eatione vel ineont.inentia incusata luerit etconvicta,dieta per­
Sona pro huiusmodi inlamira per annUm continae sequentem in 
relectorio sedens in ferr,a comedet et bis in ebdomada, quarta 
seiUeet et sexta leria, in pane elt aqua penUebit et liminaria do-
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mus non exibit, nobis nihilominus re.sewato si per emendam 
huiusmodi gratiam possit adipisci. 

[13] Item volumus, quod persona aliq,ua pro suis excessibus 
ad emendam recepta de ,dictadomo nequaquam exeat, nisi prius 
saUsfactio et emenda sua tOltaliter sit adimpleta. 

[14] Item si aliqua persona ,dictaedomus incorrigibilis inventa 
fuerit nolens obedire provisori secundum a:rticulos suprascriptos, 
sed magis in sua duritia et pertinacia perseverans, dictae per­
sonae omnino frructus prebendulae suae denegabuntur, quousque, 
quod sibi iniunctum est, faciat et his nostris statutis obediat et 
mandatis. 

[15]d) Sciendum tamen, quod quandocunquealiqua persona 
dictae domus super aliquo excessu praelibato incusata luerit et 
convicta, si se cum reverencia et humilitate ad emendam exhi­
buerit, extunc provisor dicte domus cum aliis sex viris sibi a con­
silio adaptatis emendam huiusmodi poterit moderare. 

Besiegelung mit dem Stadtsiegel wird angekündigt. 
Acta sunt haec Alberfo de Palsole iuniore et Herbordo dicto 

Make, tunc existentibus magistris civium, item de consilio exi­
stentibus Ecberto de Foro, Winando dicto Wale, Regenbodone 
dicto Gothe, Ludberto de Bremis, Wulffhardo Eppinc, Henrico 
Poledro, Wichmanno de Vlerike, Wichmanno de Hervordia, 
Johanne de Berghe, Wescelo dicto Herinc, Henricodicto Basten­
berg, Johanne de Ostinchusen, Wernero Rulo, Detmaro de Me­
debeke, Wasmodo FuUone, Reinero de Castro, Ludewico de Sun­
here iuniore. 

a) Die Vorlage hat: constitutus; Rademacher: constifutum. _b) Die Vor­
lage hat: mentiris; Rademacher: mentitur. - c) Die Vorlage hat: Ferelacto; 
Rademacher: lacto. - d) Dieser § ist ein Nachtrag, der auf der Urkunde am 
Schluß, nach Zeugenreihe und Datierung, aber mit der Bemerkun,g' Datum 
ut supra niedergeschrieben isti er wiI\d in ,diesem Abdruck des Zusammen­
hanges wegen gleich nach § 14 gegeben. 

Urschrift nicht mehr vorhanden; beglaubigte Abschrift von 1570 Januar 
13 (Hohes Hospital, Akt.) auf Pap. Eine weitere Abschrift von Rademacheq 
sie ist von der Kopie des J,ahres 1570 genommen. 

Druck: WUB. VII 2255 (nach der Abschrift von 1570) i Seibertz' UB. I 441 
(nach der Abschrift Rademachers). 

[35] 

1293 Februar 25 (datum in crastino beati Mathie apostoli 
[ ... ] 1292). 

Gerlacus de Lake et Bruno de Bogge magistri consulum in 
Susato et totum consilium eiusdem oppidi bekunden, daß sie zu 
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Nutzen domus hosspitalis in oppido nostro in honore saneti spi­
ritus dedieate et pauperum in dicta domo commorancium Ver­
ordnungen zu dacuernder Wi,rkung getroffen haben. 

[1] Deerevimus, quod quieunque ad provisionem diete domus 
per nos .vel per sueeessores nostros pro tempore ordinatus luerit, 
annonam ad Slumptus annuales ipsi domui .eompetentes duabus 
personis ad reeeptionem et eonservationem diete annone eonsti­
tutis amministret temporibus subnotatis in granarium diete domus 
reponendam. Spemmus enim, quodannona huiusmodi habita 
Dominus ipsis ad eetera neeessaria laciUus debeat prossperari. 
Statuimus ergo, q,uod quoUbet anno in festo beaU Martini 
hyemalis dietus provisor, qui pro tempore fuerU, dictis duabus 
personis a,d reeepUonem et eonser,vationem di,ele annone ordina­
tis septem maltos tritid, unde panem tritieeum habere valeant, 
amministret et assignet; item in festo ad eathedram beati Petri 
apostoU sedecim maltos siliginis, in festo vero P,asehe deeem et 
oeto maMos bradi cum annona estivali ad fnuetifieationem agro­
rum, qui ex dictra domo eoluntur pertinente. Et annona huiu'S­
modi reeepta a dicto provisoreante navas messes et diem beaU 
Myehaelis continue Slubsequentem nullam annonam aliam requi­
rere poteruntaut derb eb.un t, quia taxa.fum et examinatum est, 
quod infra dictum terminum sustentari poterunt per premissa. 
Serd supradietus provisor eum ,aUa annona, si qua residua luerit, 
utilitatem ei~usdem domus ladet et quecunque ad emendationem 
ipsius s~bi eompetrere videbuntur. 

[2] Preterea natum teneri volumus et ineonvulsum, quod si 
provisor dicte domus, qui pro tempore fuerrlt, in erog,atione ert 
amministratione huirusmodi annone temporibus Slupraseriptis forte 
negrgliens [I] :aut remissus exstiterit, quod extune due persone pre­
diele ad reeep.tionem eteonservationem diete annone depul,ate 
didum provisorem monebunt et ammonitionibus nequaquam 
eessabunt, quousque dicta annona ipsis integraliterassignef.ur et 
in granariodietedomus reeondatur. Et pro huiusmodi moni­
tionirbus dide persone odium Slui provisoris nequaquam ineurrent 
auf aliqualiterab ipso exinde deberbunl inpeti vel gravari. 

Besiegelung mit dem Sta,dts[egel wird angekündigt. 
Huius ordinationis tempore deeonsilio fuerunt magistri eon­

sulum prenotati; Th( eodericus) Monetarius, Conradus Swelinc, 
Henrieus Poledrus, Gobelinus de Kywe, J.ohannes de Berghe, 
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Ludbertus ,de Bremis, Weseelus Herine, Henricus de Heringhen, 
Wichmannus de Hervordia, Johannes, Henemannus de Os'tine­
husen, De:thmarusde M edebeke, Wichmannus de Vlerike, Ger­
winus de Lunen i,unior, Wasmodus Fullo, Hermannus de Ferrea 
Manu, Wiehmannus de Thunne, Menekinus de Rinhere et alU 
quam plures t,une consilio presidentes. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das mit Fäden angehängte Siegel 
samt den Fäden nicht mehr vorhanden. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 59 f. 
Druck: WUB. VII 2259; Seibertz' UB. I 442. 

[36] 

1301 Juli 26 factum et ,datum in erastino beati Jaleobi apostoli 
[ ... ]). 

Rudolphus dictus de Seapmarkete, provisor hospitalis Susa­
tiensis, bekundet, daß H ermannus dietus Lensine et Cune~undis 
uxor sua universa et singula bona sua domui saneti Spiritus pro 
remedio animarum suarum eontulissent de maturo et sanD eon­
silio Wiehmanni de Hervordia et Ruberti dieti Fernere tune 
magistrorum civium in Susato neenon Alberti de Palsole, Ger­
wini de Lunen, Bodonis dieti Gothe, Ade de Lunen, Godelridi 
de Molendino, Wiehmanni de Vlerike, Ludberti de Puteo, Was­
modi lanilicis et Henemannide Lon, tune provisoriUm hospitalis 
predicti, Johannis de Sunhere, Alberti dieti Rebbere, Henrici 
Surdi, Werneri RuN, Weseeli dieti H erine, Johannis de Berghe, 
Arnoldi dieti Seotte, Theoderici aurHabri, Johannis dieti Ger­
laging, WlIhardi dicti Eppine, Theoderici de Luderinehusen, 
Gerhardi de Lunen, Gerlaci de Lake et Bertoldi de Herborne ac 
aliorum Hdedignorum tune deeonsilio Susatiensi. Wer nun pro 
tempore luerit gubernator seu provisor dieti hosspiJtalis Susa­
tiensis, sieut eonstat uni,versitati ,dieti hosspitalis, der muß singulis 
annis, quibus advixerint dictus Hermannus Lensine et uxor sua 
predicta, an das Ehepaar Lensing 2 Mk. Rente auszahlen, halb 
zu Ostern und halb zu Michaelis. Stirbt einer der Ehegatten. 
so fällt una marea diete pensionis an das Hospital, das nach dem 
Tode des zweiten die ganze Rente erhält. Dafür sollen die In­
sassen des Hospitals das Seelgedächtnisder Stifter feiern, quem­
admodum aUorum benelaetorum suorum memoriam peragi eon­
sueverunt. 

Der Aussteller kündigt das Siegel des Hospitals an. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk., früher Stadtarchiv-Abt. XXVII, 
1), im unteren Teile stellenweise abgeblättert, infolgedessen Textverlustj 
das abhängend angebrachte Siegel nicht mehr vorhanden. 

Abschrift: V orwerck I 22 S. 64. 

[37] 

1302 März 15 (acta [ ... ] feria quinta post dominivam Invo­
cavit) . 

Die consules novi oppidi Hervordensis, scilicet Johannes miles 
de Vorencampe, Johannes dictus Cr,edo proconsul, Johannes de 
Quernhem, Hillebrandus de Barchusen, Gerhardus de Scildesche, 
Hinricus de Lutbeke, Borchardus Lore, Ludolfus de Rintelen, 
Hermannus junior Wlfardinc et Johannes de Bredenbeke, 'bekun­
den, daß Thidericus de None, ihr concivis, vor ihnen erklärt hat, 
er habe Rodolfo, qui prees,t sanclo Spiritui in ,vivitate Susaciensi, 
bona sua her,editaria sila in Westeren Buninchusen rechtmäßig 
verkauft und leiste auf ,diese Güter zu West-Büninghausen mit 
Johanne dicto Korninch et uxore sua und mit seinen sonstigen 
Erben Verzicht. 

Der Rat der Neustadt Herford kündigt sein Siegel an. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte 

Siegel nicht mehr vorhanden. . 
Abschrift: Rademacher I 79 S. 27 f. und hiernach Vorwerck I 22 S. 54. 

[38] 

1311 ,Februar 3 (aefum et stat,utum in crastino purificacionis 
beate Marie virginis [ ... ] 1310). 

ReghenbodoGothe et Wichmannus de Hervorde magistri con­
sulumet nn~versi consules tam veteris quam novi consilii una 
cum juratis oppidi Silsatensis bekunden Rat,sverordnungen über 
Kleidung und Lebenshaltung der Insassen des Hospitals zum 
Heiligen Geist. 

Ql.lod licet hospitali sanefi Spiritus in Susato per nostros pre­
decessores hactenus provisum sit laudlabiliter et honeste, nos 
tamen ea, quae in ges'tibrus personarum et in aliis quibuscumque 
circumstanciiseiusdem hospitalis vorrigenda seu mutand<a inve­
nimus, dignum duximuscorrigere et mutare ad la,udem et hono­
rem Dei, vo/entes, ut, quidquid per nos correctum, mutatum vel 
de novo pro ipsius hospitalis bono ,et commodo statutum fuerit, 
ex nunc deinceps f~rmiter obsenvetur. 
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[1] Primo itaque st1atuimus, quod lemine in dicto hospitali 
prebendulas habentes ex nunc deinceps vittis non nimis amplis, 
sed albis et decenti:bus utantur vestesque lerant laneas grisei 
coloris, qui seUar dicitur, more begginarum, ita quod precium 
cujuslibet ,ulne summam dU01rum solidorum non exce1dat, salvo 
tamen quod vestibus, si quas nunc habent, et etiam vestibus tritis, 
que eisa suis amids propter deum conlenuntur seu donantur, 
dummodo qui sellar dicitur sint co loris, licUe possint uti, ,donec 
eas propter vetustatem duxerint dimittendas. 

[2] Item statuimus, ut dum aliqua ipsarum egredi voluerit 
pro aliquo negocio agendo, quod sola non egrediatur nec acci­
piat sociam pro sua voluntate, sed contenta sit soda, quam dis­
pens.ator vel dispensatrix hospitalis ei pro soda duxerit adiun­
gendam. 

[3] Item statuimus, quod numer:us personar:um ibidem preben­
das habendum non augeatur, sed sieut ab antiquo habitus est 
observetur, et quadraginta sex personis prebendas haben#bus sint 
contenti. 

[4] Item statuimus, ut persone utri>usque sexus prebendas ibi­
dem obtinentes mandatis provisorum ,suorum sine rebellione obe­
diant,' et quecunque persona in aliquo premissor:um articulorum 
rebellis inventa ~uerit nec statuUs premissis parerevoluerit a 
sue prebende per,cepdone per mensem suspendatur, CUm aliter 
videretur, quod obedientibusobediencia non prodesset, si rebelli­
bus s,ua rebellio non obesset. 

H ec omnia sub lorma prec1icta statuimus firmiter obser­
vanda. 

Besiegelung mit dem StadtSiiegel wird angekündigt. 
Actum et statutum [ ... ] presentibus eciam Brunone ,de Bucge, 

Conrado Swelinc, J01hanne de Berghe, Brunone Makin, Theoderico 
de CapeUis, Wichmanno de Vlerike, Arturo ,de Eversberg, Henrico 
de Lake, Henrico ,de HonpOirtin, Lodewic,o c1e Sunere, Theoderko 
Sterrenberg, Amoldo et J ohanne Idictis Schotten, H ermanno Wa­
lin, Godefri,do de Berghe, Johanne de Molendino et universis con­
sul~bus veteris et novi consilii ac ;uratis oppidi nostr,i prenotati. 

Pgt.-Ausfert~gung fHohes Hospital, Urk.; früher Stadtarchiv-Abt. XXVIII, 
266). durch einige Löcher etwas Textverlust; das angehängte Soester Stadt­
siegel nicht mehr vorhanden. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 62. 
Druck: Seibertz' UB. II 531 nach Abschrift Rademachers. 
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über die Notwendigkeit, die Urkunde in das Jahr 1311 heutiger Rechnung 
zu setzen, vgl. Fr. von Klocke, Die Zeitrechnung in den älteren Soester Urkun­
den; in: SZ. 38, 1922, S. 23. 

[39] 

1319 Februar 5 (,datum [ ... -] ipso die beate Aga,fhe virginis 
ae martiris). 

Godsealeus de Palsode Brunoque dictus Make proconsules el 
eeteri eonsules in Sosato bekunden: diseretus vir videlicet 
Johannes de Kywe noster eoopidanus hat vor dem Rat erklärt, 
daß er von 2 Morgen Saatland ,apud Bru(nJbeke, que fuerant 
veteris hospitalis apud nos existentis, die er im übrigen erblich 
innehabe, dem Hospital jährlich 1 Mk. in 2 Terminen, nämlich 
mi't 6 Solidi zu Ostern und 6 zu Michaelis, zu zahlen hat. Bei 
Zahlungsverzug können sich provisores vel persone ipsius hospi­
talis an den Äckern selbst schadlos halten. 

Das Stadtsiegel und das Siegel J ohann von Kiewes wird an­
gekündigt. 

Actum presentibus proconsulibus predictis necnon J ohanne 
de Monte, Theoderico Cappellen, Arthurode Eversberg, Hille­
gero de Hervordia, Syfrido super Piscinam, Arnoldo Schotten, 
Seghenando de Pugno, Johanne de Puteo, Johanne Eppine, 
Johanne Schotten, Hermanno Cubec, Arnoldo Wenken et ceteris 
tune temporis eonsulibus in Sosalo. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); am linken Rand mit leichtem 
Textverlust beschädigt; die heiden angehängten Siegel abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 61. Hier ist der Text noch vollständig und 
das Siegelbild des 2., Kieweschen Siegels, eine Hausmarke, auf Grund einer 
Kopie Rademachers nachgezeichnet. 

[4'0] 

1323 September 17, Rüthen (datum Ruden [ ... -] ipso die 
beati Lamberti episcopi et martiris ). 

Conradus dietus de Eversberg, civis in Ruden, bekundet, daß 
er mit Einwilligung seiner Erben: Conradi scilicet mei filii, Eliza­
beth et Hadewigis, Gertrudis et Alheydis mearum IWarum, aus 
seinem Hause und seiner Hausstätte: domo et area in opido 
Ruden sita der eapelle sancti Vincentii hospitalis scilieet veteris 
infra muros Susatienses siti eine Vier-Schilling-Rente verkauft 
hat, die den provisoribus predicte eapelle et veteris hospitalis 
alljährlich zur Hälfte am Tage nach Ostern, zur Hälfte am Tage 
nach Michaelis bezahlt werden soll. 
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Hunoldus de Myste proconsul, Gobelinus Vluim 1 ), Dithardus 
de Netelstede, Dithmarus de Brune'nchusen2 ), Albertus Duevel, 
Hermannus de Beffete consules [von Rüthen] kündigen auf Bit­
ten des Ausstellers Besiegelung mit dem Stadtsiegel an. 

1) Eingesetzt statt des vermuHich verlesenen Gobelinus Vilrini der 
Vorlage. - 2) Eingesetzt statt des zweifellos verlesenen Dithmarus de 
Brunenther der Vorlage. - Ein Gobelinus Vluim wird jedenfalls bei Sei­
bertz, UB. II 589, als Rüthener Ratsherr von 1322, ein Detmarus de Bruninc­
husen ebd. II 631 als Rüthener Ratsherr von 1330 bezw. bei J. Bender, Ge­
schichte der Stadt Rüden, Werl 1848, S. 245, als Rüthener Bürgermeister 
von 1334 aufgeführt. 

Ausfertigung verschollen; nach einer ebenfalls nicht erhaltenen Abschrift 
Rademachers überliefert von Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 63, auch Vorwerck I 21 
Hs V 83 S. 149, wo jedoch vilvini. 

[41] 

1325 Januar 19 (actum et datum in vigilia beatorum Fabiani 
et Sebastiani [ ... -]) . 

Godlridus dominus de Rudenberg bekundet, daß er mit Zu­
stimmung der domine Palmenie collateralis nostre necnon God­
fridi, Hermanni et Johannis liliorum nostrorum und aller El1ben 
für 6 Mk. in Soest gebräuchlicher Denare dem discreto viro 
Godlrido dicto de Monte provisori veteris hospitalis in Susato 
zu Händen und Nutzen des Hospitals die Eigenbehörigen Jo­
hannem dictum H opikl2 et Cristinam eius uxorem, qui nobis 
servili condicione astricti luerant, zu dauerndem Besitze ver­
kauft hat. 

Siegier : der Aussteller Gottfded von Rüdenberg. 
Zeugen: Hildegerus de Hervordia, Hermannus dictus Cubyc 

proc.onsules in Susato, Johannes ,de Lunen, BoNken van der 
Winden, Everhardus Clot, Johannes de Thunne, Johannes de 
Kaspele iudex, Johannes de Bekehusen, Wullhar,dus de Belehem, 
Johannes dictus Zweflere etalii plures lidedigni. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); das angehängte Siegel mit Rü­
denbergschem Schild wie WS. Tfl. 27, 7, mäßig erhalten. 

Abschrift: Vorwerck 1 22 S. 65. 

[42] 

1328 Mai 15 (datum [ ... -] proximo die dominico post Domini 
,ascensionem) . 

Wigmannus Dergerdeschen proconsul, Hunoldus senior iudex, 
Conradus Alwordi, Wipertus [ ... rl. Henricus de Brenken et 
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Gerwinus consules opidi Kaleharlh bekunden: Ihre Kallenhar,d­
ter Mitbürgerin Sophia Demomkesche2 ) hat vor ihnen erklärt, 
daß sIe mit Zustimmung Gerlrudis sue sororis, F,rederici de 
Slenhof sui somris und aller ihrer Erben eine halbe Mk. Jahres­
rente ex molendino suo Gerlinchusen dicf.o und aus ,deren Zu­
behör domino Henrico, dem Kallenhardter Pfarrer, Gerlrooe sue 
so:rori, Wernhero et Marqwardo suis Fratribus und deren Erben 
verkauft hat. Die Rente ist zahtbar jährlich zu Michaelis, aus­
genommen, wenn Unglück oder F,ehde die Mühle zerstört haben 
sollte. 

Die Aussteller kündigen auf Bitten bei der Parteien das Kal­
lenhardter Stadtsiegel an. 

1) Der von Rademacher-Vorwerck überlieferte Familienname von Deneken 
ist sicher eine Korrumpierung. - 2) Die Namen sind vielleicht auch sonst 
entstellt. Möglicherweise hat man wie im Eingang der Gerdesehen so am 
Ende der Reihe de Nomkesche zu lesen. 

AusferH~ung nicht mehr vorhanden, nach einer ebenfalls nicht auffindbaren 
Abschrift Rademachers überliefert von Vorwerck I 22 S. 67, mit der viel­
leicht aus Rücknotiz stammenden Überschrift: reditus VI solidorum in Kal­
hart legalium ad capeZlam veteris hospitalis Susatiensis. 

[43] 

1333 April 10 (actum el datum [ ... ] sabb,alo infra octavas 
pasche). 

H ermannus filius magni Gobelini opidanus Silsaciensis bekun­
det, daß er mit Zustimmung seiner [nichtbenannten] Erben für 
18 Mk., die ihm entrichtet sind, dem veteri hospitali in Silsalo 
aus seiner inlegra hereditale [ ... ] ln Silsalo, die er g,egenwärtig 
bewohnt, eine Jahresrente in Hohe von 1 Mk., die 13 Solidi und 
6 Denare reddifus nachg,eht und die halb zu Michaelis und halb 
zu Ostern zahlbar ist, verkauft hat. Er behält sich und seinen 
Erben das Recht vor, die Rente alljährlich innerhalb von 15 Ta­
gen nach einem beliebigen Termine ,entweder ganz für 18 Mk. 
oder halb für 9 Mk. in Soest üblioher Münze zurückkaufen zu 
können. 

Die Urkunde wird auf seine Bitte mit dem Siegel discreti viri 
Radolfi dicti Herinc judicis Silsaciensis besiegelt. 

Zeugen: iudex prefalus, Johannes inden Gripe, Themo Wene­
mari ac celeri fidedigni. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i abhängend Siegel mit Hering­
schem SchiJd (wie Tfl. I, 1). 

Abschrift: Vorwerck 122 S. 69. 
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[44] 

1333 April 27 (datum [ ... ] feria tercia post diem be,ati Marci 
ewangeliste) . 

Hermannus dictus Dalehof opidanus Si'zsaciensis bekundet, 
daß vetus hospUale seu domus saneti Spiritus in Si'zsato von 
seinem Hause in Soest und dessen Boden Jahreszins bezieht, 
und zwar vom Hause an erster Stelle 3 und nach andern noch 
7 SoUdi sowie vom Boden 5 Solidi, wovon je die Hälfte zu Micha­
elis und zu Ostern zahlbar ist. 

Auf Bitten des Ausstellers wird die Urkunde mit dem Siegel 
Johannis dieti in den Grippe versehen. 

Zeugen: Wernherus de H,attorpe, Erpo filius quondam Erpo­
nis, Conradus Berkenstorp, Johannes eius filius, Thidemann,us 
dictus Mounie laber et alii fidedigni. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); abhängend das stark bescMdigte 
Siegel des Johann in dem Grippe mit gespaltenem Schild, oben rautenförmig 
schraffiert, unten mit 3 Reihen Kugeln. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 71. 

[45] 

1339 Oktoher 4 (datum [ ... ] feria seounda post lestum beati 
M yehaelis). 

Bruno dicfus de Enghare famulus bekundet, daß er mit Zu­
stimmung Alver,adis uxoris mee neenon Hermanni, Gerwini et 
Elyzabet puerorum meorum für 17 Mk. Denare, die ihm entrich­
tet sind, domui et personis ae provisoribus veteris hospit,alis in 
Si'zsato bestimmte homines, die ihm servili condicione pertine­
bant, videlieet Sylridum dictum Byschop, Alheydim uxorem suam 
et eorum pueros Sylddum et J ohannem necnon GodlrMum dic­
tum Rinhol, Walburgim uxorem suam et eorum pueros Johannem, 
Sylridum et Godlridum zueribliclJ.em Besitze verkauft hat. 

Angekündigt werden die Siegel des Ausstellers und die Sie­
gel Gerwini de Uflen ac Heynemanni dieti Seapeeove. 

Zeugen: Sylridus SohoUe, Reynoldus de Kywe, L.udollus 
Cubyc, Arnoldus de Molendino, Heyn[emannus] van der Win­
den et Everhardus dictus Bokeman. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); angehängt die Siegel 1) des 
Ausstellers mit Schild, ähnlich wie WS. 233, 20; 2) des Gerwin von Uffeln, 
mit gespaltenem Schild; 3) des Heinemann Skapekove, ebenfalls mit gespal. 
tenem SchHd. 

Abschrift: V orwerck I 22 S. 73. 
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[46] 

1339 November 11 (datum [ ... -] ipso die b'eati Martini epis­
cop i et confessoris). 

H ermannus Everdinch proconsul, Dethmarus Bruninchusen, 
Johannes Kempenran, Johannes Vlecke, Conradus van der LUh, 
Johannes Volquinus, Conradus Geveluta ), Goscalcus Goscele­
kikb ), Johannes Rembolt, Bertoldus Bruwordinch, Johannes 
Cudde, Hennemannus Volberti consules in Rüden bekunden, daß 
vor ihnen H ermannus quondam campanarius in Kalnhard. 
cooppidanus ibidem, et Alheydis ejus uxor legitima % Mk. 
denariorum in Ruden legalium et dativorum Jahresrente domino 
Henrico sacerdoti, dem vero plebano von Rüthen, Gerthrudi ejus 
Borori et Henrico Scolari dicto Kussenhovet verkauft haben. Die 
Rente ist zu Martini zahlbar ex domo et ex area eorum in Kaln­
hard, ex duobus ortis videlicet ex uno prope fontem Smytborn 
ac aZio prope lontem Creyenborn jacentibus, ex duodecim juge­
ribus agrorum, von denen 8 in Quernebrock, 2 in Lyenberg, 2 
opper heyde liegen; und zwar zahlbar den vorgenannten Renten­
erwerbern ac aliis, in quorum manus et usus verserint et osten­
derint. 

Zeugen: dominus Conradus Smalenberg presbyter, Henricus 
de Drevere tunc temporis ju,dex in Raden, Johannes Cussen­
hovet cooppManus in Kaelhard cum aliis quam pluribus fide­
dignis. 

Sie gier : Die Aussteller, mit dem Rüthener Stadtsiegel. 
Eine wohl als alte Rücknotiz zu verstehende überschrift zum Urkunden­

text an der unten zitierten überlieferungsstelle sagt: De redditibus perpetuis 
17 solidorum in Kaelhart ad capellam veteris hospitalis Susaciensis. 

a) vermutlich vom Abschreiber verlesen statt Nevelunc. - b) desgleichen 
statt Goscelekink. 

Jedenfalls erscheint ein Rüthener Ratsherr Conradus Nevelunc z. B. 1330 
und 1334, ein Godeschalcus Godeschalci, wozu ,als ,deutsche Form Goscele­
kink gehört, 1330 (Bender, Geschichte der Stadt Rüden, S. 245). 

Ausfertigung verschollenj Abschrift: Vorwerck I 21 Hs V 83 S. 150. 

[47] 
1341 Februar 1 (datum in vigilia purilicacionis beate Marie vir­

ginis [ ... ]). 
Hermannus de Ludinchusen miles dictus Willl et Hermannus 

eius Iilius famulus bekunden, daß sie in Streit gegen die provi­
sores ac personas veteris hospitalis in Silsato gestanden haben 
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über institutionem ac destitufionem eolonorum eurtis predicti 
hospitalis ln Humbragtinehusen. Dieise Besetzung des Hum­
brechting-Hofes ist bislang sowohl von den Ausstellern wie vom 
Hospital in Anspruch genommen. Jetzt verzichten .die Herren 
von Lüdinghausen genannt Wolf für sich und ihre Erben nach 
Erhalt einer Abfindungssumme auf alle Rechte, die ihnen in 
dieser Sache zugestanden hätten, zugunsten des Hospitals. 

Die bei den Aussteller kündigen ihre Siegel an. 
Zeugen: viri disereti Godsealeus diclus van den Doume, Wulf­

hardus diefus Edelkint proeonsules Silsacienses, Radolfus de 
Lunen, Herbordus Make. Godfridus de Molendino, Heynemannus 
diefrus Gouthe, Ludolfus dicfus Cubyc, . . dicfus Keyser et Wern­
herus diefus Vrigenole. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); die abhängend angebrachten Sie­
gel ausgerissen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 75; ebd. S. 74 auch die Abschrift einer mit­
telniederdeutschen übersetzung, deren Urschrift nicht auffindbar ist. 

[48] 

1343 A,pril 25 (datum ipsodie beaU Marci evangeliste [ ... ]). 
Hermannus Fmneonis opidanus in Kalehart bekundet, daß 

er mit Zustimmung seiner Frau Elizabet, seiner Söhne Hermanni 
et Lamberti und seiner Töchter Stine, EUsabet et Gertrudis für 
eine ihm bezahlte Geldsumme dem diserefo viro domino Henrieo 
plebano in Ruden, Gertrudi ejus sorori ef Henrieo filio generi 
ejus dieti Cusenhovef 2 Solidi Jahresrente e domo mea in Kale­
hart ef orfo attinente, zahlbar zu Michaelis, verkauft hat. 

SiegIer: Henrieus de Hemerde famulus 1 ) und Thiderieus ple­
banus in Kaleharf2 ). 

Eine wohl als alte Rücknotiz zu verstehende überschrift zum Urkunden­
text an der unten zitierten überlieferungsstelle besagt: Redditus perpetuia) 
solidarum legalium adb) eapellam veteris hospitalis. 

a) hiernach in der Vorlage eine Lücke, die wohl durch duorum auszu­
füllen ist. - b) in der Vorlage verschrieben als ae. 

Ausfertigung verschollen; Abschrift: Vorwerck 121 Hs V 83 S. 153. 
1) an anderer Stelle derselben Urkunde armiger genannt. - .) erst in 

einer Nachschrift als Siegier genannt. 
[49] 

1343 Oktober 4 (sigillum [ ... -] sabbafho post diem sanefi 
Myehaelis [ ... ] duximus apponendum). 

Wilhardus de Holthusen, Brunsteinus de Molendino, Gos­
winus de Roddenberghea), Gotfridus de Mesehede milites, Frede-
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rics de Meldrike senior, VoUandus de Langhenstrat et Olricus 
de Sassendorp lamuli, castellani in Ruden ;bekunden, daß vor 
ihnen Cherwinus dictus Jotelecke, Ghebbela, uxor ipsius legi­
tima, mit Zustimmung Hermanni et Henrici filiorum suorum, EU­
sabeth lilie für eine bezahlte Geldsumme eine Jahresrente in 
Höhe von 2 in Soest üblichen Solidi honorabili viro domino H en­
rieo plebano in Ruden, Ghertrudi sorori sue et Hinrico scolari 
dicto Cussenhovet verkauft haben. Die Rente ist zu Michaelis 
ex domo Gherwini und Zubehör, in opido Ruden gelegen, per 
inhabitatorem et possessoremb) ipsius domus zahlbar. 

Sie gier : die Aussteller, mit dem sigillum nostre universitatis. 
Eine wohl als alte Rücknotiz zu verstehende überschrift zum Urkunden­

text an der unten zitierten Stelle besagt: Reditus perpetui II solidorum lega­
forum ad capellam veteris hospitalis Susaciensis. 

a) in der Vorlage irrtümlich als Boddenberghe gegeben. - b) in der 
Vorlage possessorum. 

Ausfertigung verschollen i Abschrift: Vorwerck I 21 S. 152. 

[50] 

1349 April 2 ([ ... ] leria quinta ante dominicam in palmis). 
Es wird bekundet, daß provisores et persone veteris hospitalis 

Susaciensis ihren Hof: suam curtem thon Velthus (jetzt Felshof 
bei Oestinghausen) mit Zubehör dem Hermanno scultheto thon 
Svechus pertinenti Conrado de Meninchusen et suis heredibus 
auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, verpachtet haben. 
Das Hospital erhält dafür als Pacht jährlich 6 Malter Korns 
mensure Susaciensis, nämlich 1 Malter Weizen, 1 Malter Rog­
gen, 2 Malter Gerste und 2 Malter Hafer tempore ad hoc statuto, 
d. h. doch wohl zu Michaelis j ferner die Hälfte der auf dem Hofe 
wachsenden Früchte, que dicuntur ovet, sowie 8 Hühner, 4 
Gänse und 100 Eier. Außerdem hat der Pächter an den Pfarrer 
von Rüthen 8 solidos denariorum nomine pensionis, weiter 15 
Denare [ohne ZweckangaJbeJ, ferner 13 Denalre als wede~helt, end­
lich 3 Denare und 3 Ferdinge dem Kloster Welver zu zahlen. An 
Holz darf nur das sogenannte jarhöwicholt als Brennholz und 
Zaunholz geschlagen werden, nicht hingegen Holz zum Verkauf j 
auah muß an den ecbomen gearbeitet werden ZUm Nutzen des 
Hospitals. Eine vom Pächter neuerbaute Scheune kann beim 
Abzug wieder abgebrochen werden, wenn nicht eine durch 
Schiedsleute festzusetzende Entschädigung dafür vom Hospital 
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gezahlt wird. Auch darf beim Abzug nach 12 Jahren die Hälfte 
der Streu vom Hofe abgefahren werden, die andere Hälfte soll 
dableiben. 

Die Siegel honestorum virorum Renoldi de Kywe, Gerhardo 
[!] Deghen et Godmari Drosten consulum Susaciensium werden 
auf Bitten angekündigt. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i die drei angehängten Siegel nicht 
mehr vorhanden. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 77. 
Druck: Seibertz' UB. 11 716. 

[51] 

1350 Juli 10 (actum [ ... ] sabbato post Odolrici episcopi et 
confessoris). 

Johannes Rump, iudex secularis in Susato, bekundet, daß 
vor ihm in iudicio vbidem Margarefta de 'Gerbartinchusen frei­
willig den provisoribus ef conventualibus veteris hospitalis in 
Susafo die ihr bislang zustehenden annuos hereditarios redditus 
in Höhe von 1 Malter Korn, halb Roggen, halb Gerste, über­
lassen hat. Die Verzichtleistung der Margarete geschah durch 
Johannem Scotthen, suum verum et electum procuratorem. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i angehängt Siegel mit Rumpschem 
Schild (wie Tfl. I, 2), darin ein Sparren und zwischen diesem wie rechts und 
links über ihm je 1, zusammen 3 Sterne, beschädigt. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 79. 
~pätere Rücknotiz: Dochnycht. 

1358 Juli 15 (datum [ ... ] in die divisionis apostolorum); 

[52] 

Henneke gheheiten Gnadewert van Hustene bekundet, daß 
er den van deme aIden spitale tU Sast gegenüber auf alle An­
sprache und Forderung van ghulde weghen, der er sich ver­
haIen wolde in eme hus binnen Sust ghelegen, dat deme lalden 
spitale tUhoret unde heited Pelegremeshus imme Grantweghe, 
verzichtet hat samt seinen Erben, wofür ihm vom Hospital 30 
Schillinge bezahlt sind. Die verlorenen Urkunden über seine 
Ansprüche sollen kraftlos sein und nach etwaigem Wiederfinden 
an das Hospital ausgeliefert werden. 

Zeugen: her Courl de Kyetelere riddere, Arnd Hake, drozhete 
van Neyhem, Johan Slepere, Offe dey vrygreve, .. Crumpholt, her 
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RadoU Herine, her Bertram vamme Lo, borgermestere td Sdst. 
Johan van Lunen, Henrie Buchte unde vile ghuder luder. 

Siegier: Arnd Hake, Droste zu Neheim. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend das teilweise zer­

störte Siegel mit Hakeschem Schild, darin 2 gekreuzte Haken. 
Abschrift Vorwerck I 22 S. 81. 

[53] 

1359 Mai 30, Kallenhardt ([ ... -] indietione 12ma, mensis 
MaU 30). 

Gerhardus dietus Steynvonder alias de Kempen, clerieus 
Coloniensis dioeeesis, publieus imperiali autoritate notarius, be­
kundet, daß in seiner und der nachbenannten Zeugen Gegenwart 
die viri disereti dom'nus Wilhelmus de Hammone, reetor eapelle 
in Henrikinc prope Sosatum, presbiter Coloniensis dioeeesis, als 
die eine Partei und Tilmannus natus quondam Rodegeri Carpen­
tarii, Godescaleus dictus des Ungelaiehden, provisores pro tem­
pore eeclesie parochialis in Caelhart, Segenandus de Antvelt. 
Johannes dictus Sprinch, Johannes dictus Ungelaichden et dis­
cre'ta persona Elyzabet relicta quondam Hermanni Franconis als 
die andere Partei in domo quondam Johannis Hunoldi, quam 
Gesa, quondam Rodegeri predieti nata, tune inhabitabat, infra 
opidum Caelharden situata, zusammengekommen sind und daß 
die Angehörigen der zweiten Partei bestimmte Erklärungen ab­
gegeben haben. Hiernach mußten den discretis viris dominis 
Henrico dicto RUtere in Ruden et Henrico dicto Cosenhovet in 
Anrüchte ecclesiarum rectoribus und ihren Erben die jeweiligen 
Kallenhardter Kirchenprovisoren 6 in Soest gebräuchliche Solidi 
Jahresrente ex molendino in Gerlinchusen zahlen; ebenso Johan­
nes Spring entsprechende 6 Solidi aus seinem Hause und son­
stigen derzeitigen Besitz, Johannes Ungleich 2 Solidi aus seinem 
Hause und sonstigen Besitz im Kirchspiel ~allenhardt, Segenand 
6 Kallenhardter Scheffel Roggen und Gerste zu gleichen Teilen, 
aus Haus und 6 Morgen Ackerland, Elisabeth 2 Solidi aus dem 
Hause, das sie mit ihrem verstorbenen Manne zu bewohnen 
pflegte. Jetzt aber sind zufolge eines zwischen den beiden Par­
teien geschlossenen Vertrages die Kallenhardter Kirchenprovi­
soren und die übrigen Mitglieder der zweiten Partei verpflichtet, 
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die angeführten Renten prelato domino Wilhelmo, als der ersten 
Partei, seinen Erben und Nachfolgern sicher zu übertragen. 

Acta [ ... ] presentibus ibidem discretis viris domino Johanne 
rectore ecclesie in Borgelen dictoa) ... b), J ohanne dicto Cosen­
hovet juniore, Gobelino dicto Swarte et quam pluribus testibul 
fidedignis [ ... ]. 

Eine wohl als alte Rücknotiz zu verstehende überschrift zum UrltUnden­
text an der unten zitierten überlieferungs stelle sagt: De redditibus perpetuis 
in Ruden et in Kalhart legatis ad capellam weteris hospitalis. 

a) in der Vorlage wohl verschrieben dieti. - b) offen gelassene Stelle 
in der Vorlage. 

Ausfertigung ~Notariatsinstrument) verschollen; Abschrift: Vorwerck I 21 
Hs V 83 S. 155 f. 

[54] 

1364 Februar 2 (datum [ ... ] in die purilicationis beate Marle 
virginis). 

Johan Sceuman bekundet, daß er mit Erlaubnis Johannes 
elotes vlan Nartholen, seines herschapes, von Ghosschalke van 
Ludenschede und Ludeken van Sassendorpe und Albrachte van 
Hattorpe, vormunder des olden hospitalis thü Sos't thü dusser 
liit, [ ... ] .den hol tM dem Berichus, d. i. Berksen, mit allem Zube­
hör auf 12 Jahre, vom kommenden Michaelis an gerechnet, ge­
pachtet hat. Er ist verpflichtet, im ersten Pacht jahre zu tim­
meren dat hus uppe deme hove und den Zaun um den Hof zu 
errichten. Dazu benötigtes Holz darf er nur mit Einverständnis 
der Hospitals-Provisoren schlagen, außer es handele sich um 
Unterholz oder Strauchholz. Als Pacht soll er den derden ghar­
ven liefern, wie seine Vorgänger das auch getan halben, außer­
dem 12 Hühner, 4 Gänse, 2 Schweine, oder für die Schweine 
6 Schilling, und 100 Eier. 12 Morgen Land darf er ZI\.l seinem 
Behuf laten dreyesch ligen. Nach Ablauf der 12' Jahre muß er 
Haus und Zaun stehen lassen. 

Um Besieglung bittet er Johanne Clote, sein herschap, und 
Johanne Hamere, eynen werltliken richtere thil Sost. 

Zeugen: Gosschalc van Lon, Johan van Erwete, Johan Brocy­
gel, Johan dey Wicgher borghere tho Silst und vile ghuder lude. 

Rücknotiz: alt: Berehhof, jünger: Berckhauß. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); von den abhängend an,gebrach­

ten Siegeln das 1. abgefallen, das 2 mit Hamerschem Schild, darin Schräg. 
rechts balken mit 3 Sternen, nur mäßig erhalten. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 83. 
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[55] 

1367 März 29 (datum [ ... -] leria sec[unda post} dominicam 
Letare). 

H enneke Langherbeyn bekundet, daß er mit Einwilligung 
Johan Fresekens, seines herschapes, von ersame lude Albelr~te 
van Hattorpe, Gerwine van der Slectendele, Hermanne Them­
men, Arende van Lunen. Reyneken Wencken, Gherde Heytvelde, 
vormunden des aIden spitalis tho Z,ust tho disser tyd, einen hol 
tho Belhem, d. i. Bilme, mit Zubehör auf 10 Jahre gepachtet 
hat. Als Pacht soll er im 1. Jahre je 19 Müdde an Roggen, an 
Gerste, an Hafer entrichten, vom 2. Jahre ab aber 6 Malter 
Korn, je 1/3 Roggen, Gerste, Hafer, alles nach Soester Maß, so­
wie 4 Gänse, 8 Hühner und den halben Obst ertrag, lieferbar auf 
Michaelis, sowie 100 Eier zu Ostern. Nach Umgang der Pachtzeit 
muß er dat tymmer up deme hove laten staen unde rumen den 
hol, alse eyn ghemeyne lantrecht iso 

Der Aussteller bittet ersame lude Johanne Freseken und 
Johanne Clocken, eynen wertlyken richter tho Zust, die Urkunde 
zu besiegeln, was die Gebetenen zusagen. Freseken erklärt auch, 
dissen vorgenanten knecht verantworten zu wollen. 

Das in der Urschrift jetzt z. T. verblaßte Datum ist gesichert durch 
Vorwerck. Eine Rücknotiz nennt den Ort Bellem. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) ; angehängt 2 Siegel: 1. das Frese­
kensche mit Schild, sehr beschädigt, 2. das Klockesche, mit K im Siegel­
fe},d, wie SZ. 31, Siegeltfl., Abb. 1. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 85. 

[56] 

1368 Januar 11 (actum [ ... -] leria tercia post epiphanif' 
[ ... ]). 

Der Soester Vizepropst bekundet, daß vor ihm M echtildis, 
relicta quondam dicti Reudagh de Deydwordinchusen, d. h. von 
Deiringsen, anerkannt hat, sie schulde domui sancti Spiritus 
Susatiensi, que vetus hospitale vocatur, 13 Schillinge und 4 Pfen­
nige und habe zu bezahlen 7 Schillinge und 4 Pfennige zwischen 
nun und dem Michaelisfeste, nämlich 1 Schilling zu Petri-Stuhl­
feier [= Februar 22]. 1 Schilling zu Ostern [= April 9]. 1 
Schilling zu Pfingsten [= Mai 28] und den Rest zu Michaelis, 
sowie die weiteren 6 Schillinge zu Pfingsten des folgenden Jah­
res [= 1369 Mai 20]. Die Schuldnerin gibt procuratoribus diele 
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domus Sicherheit; Hermannus ipsius Mechtildis primogenitus a) 
bürgt tamquam debitor principalis. 

Actum presentibus discretis viris domino Andrea Zvydinc­
husen, vicario Susatiensi, Alberto dicto de Hattorpe et Gerwino 
de SIechtendeie ac aliis quam pluribus fidedignis. 

a) Infolge von Korrekturen schwer leserlich, aber gewiß nicht privignus 
(so bei Vorwerck) bedeutend. 

Pgt.-Ausfertigung ~Hohes Hospital, Urk.); abhängend angebracht das nicht 
angekündigte Siegel des Vizepropstes (im runden Siegelfeld ein Heiligenkopf) . 

Abschrift bruchstücksweise: Vorwerck I 22 S. 89. 

[57] 

1368 Februar 17 (datum [ ... -] feria quinta post beati Valen­
tini). 

Johan Clocke, eyn wertlyk richter tho Zust, bekundet, daß 
vor ihm Herman Deytelen zone, eyn borger tho lust, erschienen 
ist und erklärt hat, er habe von den vormunden in dem aiden 
spitale tho lust auf 6 Jahre einen Garten gepachtet, der buten 
sunte Jacobs porten teghen dem Goltkopes torne gelegen ist. 
Die Pachtzeit beginnt am nächsten Peterstage [Juni 29], und 
der Pachtbetrag macht 6 Schilling jährlich, je zur Hälfte auf 
Michaelis und zu Ostern zahlbar. Der Zaun um den Garten muß 
nach Ablauf der Pacht stehen bleiben. 

Der Richter Johann Klocke kündigt sein Siegel an. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel des Richters 

Johann Klocke (wie Tfl. I, 9), beschädigt. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 87. 

[58] 

1369 Februar 20 (datum [ ... -] leria tercia post dominicam 
qua cantatur Invocavit). 

Johan Clocke, eyn wertlyk richter tho Zust, bekundet unter 
Siegelankündigung, daß vor ihn in dat wertlyke gherichte tho 
lust Willekin van liwordinchusen unde Smarkeneyl unde dey 
Krimper unde Kerstian unde livert, dey alle veyr wonet unde 
besetten zint tho Rollinchusen tho disser tyd, gekommen sind 
und erkläJrt haben, den vo~munden in dem alden spitale tho 
lust mit gesamter Hand 6 % Mütte Roggen, 21 % MüHe Gerste, 
10% Mütte Hafer und 13 Schilling weniger 2 Pfennig schuldig 
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zu sem und am nächsten Jakobstage [Juli 25] erstatten zu 
wollen. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes HospHal, Urk.); iabhängend halb zerstörtes Siegel 
des Richters in 2. Fassung wie SZ. 31, Siegeltfl., Abb. 2. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 91. 

[59] 

1369 April 6 (datum [ ... ] feria sexta post festum Pasche). 
Johan Flore van Andopen und K.unne, seme elyke husvrowe, 

bekunden, daß sie van Rotghere van Hattorpe, Johanne Mülinc­
huze, Corde Degene, Hermanne van der Porten. Johanne Keller­
manne und Everde van der Lake deme jungen, tho der tyd vor­
mundere des hospitales tho Zost, auf 7 Jahre, vom nächsten 
Michaelistage an, einen hof tho dem nesten Andopen. d. h. zu 
Lütgen Ampen, gepachtet haben. Sie müssen dafür jährlich 11 
Schillinge und 6 Hühner auf Michaelis und die Hälfte des Obstes 
entrichten sowie kerkrecht und sonstige Rechtspflicht erfüllen. 

Der Aussteller bittet Henrike van Edelinchusen, eynen wert­
liken richtere tho Zost, um Besiegelung der Urkunde, wozu sich 
der Richter bekennt. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte Sie­
gel abgefallen. 

[60] 

1369 Juli 11 (datum [ ... ] feria quarta post beati Kyliani 
martiris). 

Herman Ghassem, borgere tho Zost, bekundet, daß er von 
den .. vormunderen des aiden hospitale's tho Zost einen Gar­
ten, der buten der utersten porten tho zunte Walburge gelegen 
ist, auf 10 Jahre, zu nächster St.-Peters-Stuhlfeier [= 1370 
Februar 22] beginnend, gepachtet hat und dafür den Hospital­
Vormündern ein jährliches Pacht geld von 14 ScbiiUing entrich­
ten muß. 

Der Aussteller bittet Johanne Elrekynch anders Clocke 
ghehyten, eynen wertliken rychtere tho Zost, die Urkunde zu 
besiegeln, was dieser zusagt. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel des Richters 
Klocke wie Reg. 58. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 93. 
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[61] 

1369 November 29 (actum [ ... ] in vig,ilia beati Andree apo­
stoli). 

Cord Reschop, eyn wertlich rychter tho lost, bekundet, daß 
vor ihn in dal g,herychte vor dey veyr benke Johan Byschop van 
Osthunen gekommen ist. Dieser huldede Rotg,here van Hafforpe 
unde Johanne Mulinchuze, vormunderen des aIden hospitales 
tho lost, und leistete einen Eid, im Dienste des Hospitals zu 
bleiben: als eyn vulsculdich eg,en man plichtich is, und Sitz und 
Wohnung nach Anweisung der Hospitals-Vormünder zu nehmen. 

Zeugen: Herman van Drevere, Rotg,er Dunneho,ve,d unde Hen­
rich van Bedelike unde ander lude ghenoch. 

Siegier : der Richter Kord Reschop. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte Sie­

gel abgefaHen. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 95. 

[62] 
1370 März 22 (datum [ ... ] feria sexta post Oculi). 

Cerd Dalhof van lyverdinchusen bekundet, daß er van Jo­
hanne Mulinchuze, A~bT"achte van Hattorpe und anderen eren 
ghezellen, vormundere ,des aIden hospit,ales tho lost, auf 6 Jahre, 
vom nächsten Miohaelistag,e an, eyne kotstyde tho Zyverdinc­
husen, d. h. zu Sieveringen, mit Zubehör gepachtet hat. Er 
muß dafür jährlich zu Michaelis einen Malter Korn, von Rog­
gen, Gerste und Hafer gleich viel, und 6 Hühner entrichten, so­
wie die Hälfte des Obstes in den tyden alze dat vellet, und zu 
Ostern 100 Eier. Er hat auch al kerckrecht zu erfüllen. 

Zum Siegier erbittet der Aussteller Johanne Elrekyngh an­
del's Clocke gheheyten, eynen wertliken rychtere Itho l,ol$t. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, UI'k.); das abhängend angebrachte 
Siegel ahgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 97. 

[63] 

1370 Juli 21 (datum [ ... -] ipso die beate Braxedis virginis). 
J ohan Elrekynch anders Clolcke gheheyten, eyn wertUch 

richter tho Zost, bekundet: Es sind vor ihn in gherychte vor dey 
veyr benke gekommen Wyllekin fvan lyverdinchusenJ und 
Teleke, seine Frau, und haben bekannt, daß sie und ihre Erben 
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den vormunderen des aIden hospitales tho lost 97':! Mütte Gerste, 
[7 ~?] Mütte Roggen, 8 Mütte Hafer und [iangegebene] Mk. 
[Zahl zerstört] schulden. 

Siegier : der Richter J ohann Klocke. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.; früher Archiv-Abt. XXVIII 266a); 

das abhängend angebrachte Siegel abgefallen; der Text durch Feuchtigkeit 
stellenweise zerstört, der Name des Schuldners aber durch rückseitige Notiz 
aus dem 18. Jahdt. gesichert. 

[64] 
1372 April 2 (datum [ ... -] feria sexta post festum Pasche). 

Johan van Berichus unde Lucke, seine elyke husvrouwe, be­
kunden, daß sie den vormunderen des aIden spitalis to lust 
16 Schillinge, 2 Malter Hafer, 6 Mütte Gerste und 3 Scheffel 
Weizen am nächsten Michaelistage zu liefern schuldig sind, die 
sie mit Einwilligung ihres junchren Henrikes, Johans zone Clotes 
van Northolen, vom Hospital entliehen haben. Für den Todes­
fall bestimmen sie, daß diese Schuld als erstes von all ihrem 
Gute sunder unses juncheren unmod bezahlt werden soll. 

Siegier : Heinrich Klot. 
Unter dem Urkundentext ist mit Buchschrift vermerkt: betalet III schepel 

wefes. VI mude gersten. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); von dem abhängenden Siegel 

Heinrich Klots nur kleiner Rest, der den Klotschen Schild erkennen läßt, 
erhalten. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 99. 

[65] 

1372 April 8 (datum [ ... -] feria quinta post dominicam qua 
cantatur Quasi modo genili). 

Egbert dey Hole, Elzeke zin elyke husvrouwe, borger to lust, 
bekunden, daß sie mit Zustimmung ihrer Erben einen deme aiden 
spitale to lust gehörigen hof to M olinchusen, d. h. zu Müllingsen, 
mit Zubehör, und außerdem 10 Morgen nicht diesem Hofe zuge­
hörigen Landes auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, 
gepachtet haben von ersame lude Johanne Madewich, Rotger 
van Hattorpe, Hermanne vor der Porten, Johanne van der Cro­
nen, Degenharde van dem Eversberg, M enrike Degen, vormunden 
des aiden spitalis to lust 10 disser tyd. Als Pacht sind in den 
ersten drei Jahren je 3 Malter und in den übrigen neun Jahren 
je 3~ Malter Korns, halb Roggen und Gerste, und außerdem 
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jährlich 5 Schillinge zu leisten, und zwar auf Michaelis. über­
dies müssen die Pächter kerkenrecht unde bUrerecht und alle 
sonstige auf dem Hofe ruhende Verpflichtung erfüllen und auch 
ein Fuder Holz und ein Huhn liefern up des byscopes hove van 
der ware in den walt. Ein up deme kerichove stehendes Haus 
sollen sie mit einem vom Hospital zu stellenden Mann nieder­
legen und auf dem Hofe als eyn hus Vianvey!r balken wIeder auf­
hauen, wozu das Hospital 2 Mk. ztahlt. Nach Ablauf der Pacht 
muß dies Haus stehen bleiben, während ein vom Geld der 
Pächter auf dem Kirchhof oder dem Hof errichtetes Haus oder 
boyde wieder abgetragen werden kann. 

Zum Sie gIer erbitten sie Johanne Glocken, eynen wertlyken 
richter to lust. 

Zeugen: bescheydene lude Gurd van Molinchusen, Dyderich 
unde Johan dey Beckerere, brodere, Gerke dey Scepere, borger 
to lust, unde ander llude ghenoch. 

Aus späteren Rücknotizen: Tirellen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das abhängend angebrachte Sie­

gel abgefallen. 

[66] 

1374 April 26 (datum [ ... -] feria quarta post dominicam qua 
cantatur Jubilate). 

Johan Glocke, eyn wertlyk richter to lust, bekundet, daß 
vor ihm Henke Glyge, Haseke, zin elyke husvrouwe, Henrich 
und Herman, ere sone, erschienen sind und einen hof to Syvor­
dinchusen, d. h. zu Sieveringen, mit Zubehör auf 6 J.ahre, vom 
nächsten Michaelistage an, von ersame lude Johanne Molin­
chuse, Johanne Madewicke, Alberte van Hattorpe, Henriche van 
Zunhere, Herborde van dem Herten und Hermanne van Ghem­
bicke, vormunden des aiden spitalis to lust to disser tyd, ge­
pachtet haben. Die Jahrespacht beträgt 2 Y2 Malter Korns, aus 
Roggen, Gerste und Hafer zu gleichen Teilen, ferner 6 Hühner, 
2 Gänse und 100 Eier, alles lieferbar auf Michaelis. Auch ist 
alle sonstige Verpflichtung des Hofes von den Pächtern zu er­
füllen und der Hof nach Ablauf der Pachtzeit im gleichen Zu­
stand wieder zu überliefern, wie das Landrecht es will. 

Siegier: der Richter Johann Klocke. 
Aus späterer Rücknotiz: aul den Hol zu Sieveringsen Wilms. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hosp,ital, Urk.); das abhängend angebrachte 
Siegel abgefallen. 

[67] 

1375 April 11 (datum [ ... - ] feria quarta post dominicam 
Judica). 

Johan Clocke, eyn wertlich richter to lust, bekundet, daß 
vor ihm Johan Madewich, Gerwin van der Slectendele, Albert 
van Hattorpe, Johan Snavel, Herman van Ghembicke und Hen­
rich Pauwe, vormunden des aIden spitalis to lust to disser tyd, 
erschienen sind und einen hof to Opmenne, d. h. zu Opmünden, 
mit Zubehör auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage laufend, 
dem Hermanne Norwallhen verpachtet haben. Der Pächter muß 
jährlich 4% Malter Korns Soester Maß, bestehend aus je 18 
Müdde Roggen, Gerste und Hafer, dazu 6 Schilling Pfennige, 
6 Hühner und die Hälfte des Obstes, daf uppe deme hove vellet, 
alles zu Michaelis, sowie 100 Eier zu Ostern als Paoht liefern. 
Erfüllung von kerckenrecht, burerecht, alse dat llhelellen is, 
durch den Pächter und Räumung des Hofes bei Pachtablauf 
nach Landrecht ist weitere Bedingung. 

Siegler: der Richter Johann Klocke. 
Zeugen: Johan Vuncke, Ghert van Opmenne, borller 10 Zust, 

und ander lude llhenoch. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel mit Klocke­

sehern Schild (wie Tfl. I, 10), stark zerstört. 

[68] 

1375 April 11 [datum [ ... -] feri,a quarl,a post dominicam 
Judica). 

Johan Clocke, eyn wertlieh richter to lust, bekundet, daß 
vor ihm Herman NoOrwaghen ersc11i.ooen ist und einen hof to 
Opmenne mit seinem Zubehör ,(tuf 12 J.ahre, von nächstem Micha­
elis an gerechnet, von ersame lude Johanne Madewicke, Ger­
wine van der Slectendele, Alberte van Hattorpe, Johanne Snavel, 
Hermanne vam Ghembicke und Henrike Pauwen, vormunden des 
aiden spitalis to lust to disser tyd, gepachtet hat. Die Jahres­
pacht beträgt 4~ Malter Korns usw. (mit den Einzelheiten und 
weiteren Pflichten wie im vorigen Reg. angegeben). 

SiegIer : der Richter J ohann Klocke. 
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Zeugen: Johan Vuncke, Ghert van Opmenne, borger to lust, 
und ander lude ghenoch. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) l abhängend Siegel mit Klocke­
schem Schild (wie Tfl. I, 10). 

[69] 

1375 April 11 (da'tum [ ... -] leria quarta post Idominicam 
Judica). 

Johan Freseken dey aideste, Henrich van Vlerike und ihre 
Erben bekunden, daß der Pac:htbetrag, den Gherke Dalhol und 
Beleke, zin elyke vrouwe, derzeit den vormunden des aiden spi­
talis to lust schuldig sind, 2 Malter Hafer und 1 Malter Gerste, 
im Falle des Ablebens der Eheleute von ihrem besten Nachlaß 
bezahlt werden sollen. 

Die Aussteller kündigen ihre Siegel an. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) l von den abhängend angebrachten 

Siegeln das 1., mit Fresekenschem Schild (darin ein Fuchs) mäßig erhalten, 
das 2. abgefallen. 

[70] 

1377 Januar 28, (datum [ ... -] leria quanta post conversionem 
beaU Pauli). 

Johan Clocke, en wertlieh richter to lost, bekundet, daß vor 
ihm lyvart dey Byscop und Elzebe, syn elike husvrowe, vul­
schuldiehe lude des aiden spitales, erschienen sind und erklärt 
haben: sie hätten einen hol to Oestunen mit Zubehör auf 6 Jahre 
vom nächsten Michaelistage an gepachtet von ersame lude Geir­
win van der SIechtendeie, Roteher van Haettorp, Heyneman van 
lonere, Herman Theyme, Johan Snavel, Hinrich Pauwe, vor­
munden des aMen spi~ales to lost to dusser tUt. Al,s Pacht sollen 
sie liefern: 5 Malter Korns, aus Roggen, Gerste und Hafer zu 
gleichen Teilen bestehend, auf Michaelis, sowie 4 Schilling, 8 
Hühner, 4 Gänse und 100 Eier zu Ostern; überdies ,die Hälfte 
des Obstertrages. Sie müssen außerdem kerchreeht, burrecht 
und sonstige Hofespflicht erfüllen und den Hof nach Pachtab­
lauf gemäß Landrecht räumen und dürfen endlich neyn fant 
dunghen dan to den vorgenanten hove hort. 

SiegIer : der Richter J ohann Klocke. 
Zeugen: disse vorg[escrevenJ ersame lude. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte Sie­
gel abgefallen. 
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[71] 

1377 Februar 3 ([ ... -] crastino purifi,oadonis beate Marie vir­
ginis gloriose). 

. . Procons,ules et . . cons,ules opidi Susatiensis bekunden, 
daß sie provisoribus veteris hospitalis et ad usus eiasdem 12 
Mk. in Soest üblicher Denare schuldig sind, die Garwinus de 
SIechtendeie et Rotgherus de Hattorp nostri consulatus college 
et dicti hospitalis pronunc provisores nobis mutuaverunt in no­
stri opidi usus. 

Die Besiegelung mit dem Sekretsiegel wird angekündi,gt. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das a:bhängend angebrachte 

Soester Stadt-Sekretsiegel ist abgefallen. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 101. 

[72] 

1379 Februar 6 (datum [ ... -] crastino die beate Aga.the 
virginis). 

Johan Madewi.ch, Johan Molinchus, M,a~hias van Brays, 
Arend dey Scuvere, Lambert van den Stepelen und Gosschalk 
van dem Hemsode, vormunden des aiden spitalis 10 Zust to disser 
tyd, bekunden, daß von ihnen Hense van der Linden, Jutte zin 
elyke hUSvll10uwe gepachtet haben auf ,beider ubenszeit eynen 
g,adem, dey belegen is up der Cordewenneren hol by der vles­
scharen, gegen 8 SchilLing Jahrespacht ,und die Verpflichtung zur 
Instandhaltung. 

Die bei den Parteien bitten Johanne Clocken, eynen wertlyken 
richter to Zust, die Urkunde zu besiegeln; dieser kündigt sein 
Siegel an. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i abhängend ,das halb 2:erstörte 
Siegel des Richters Klocke wie Reg. 58. 

[73] 

1379 Februar 6 (datum [ ... -] crastino ,die beate Agathe vir­
ginis). 

J ohan Madewich, J ohan M olinchus, M alhias van Brays, 
Arend dey Scuvere, Lamber·t van den Stepelen und Gosschalk 
van dem Hemsode, v,ormunden des aiden spitalis to Zust to 
disser tyd, bekunden, daß sie Curde dem Patynere eynen gadem, 
dey belegen is up der Kordewenneren hol, to ,der stades rechte 
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für 1 Mk. jährlich verpachtet haben. Der Pächter muß den 
gadem stoppen, decken, tymmeren und sal den beteren; ge­
schieht das nicht und wird der Gadem verderllik, so hat der 
Pächter nach halbj ähriger Aufkündigung auszuziehen. 

Die beiden Parteien bitten Johanne Clocken, eynen wertlyken 
richter to Zust, die Urkunde zu besiegeln, was dieser ankündigt. 

Aus späteren Rücknotizen: gadern und up Cardin houwe. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); abhängend Siegel des Richters 

Klocke wie Reg. 58. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 103. 

[74] 

1380 Alpril 9, Soest (Idaf,um Sus[atiJ [ ... ] di·e nona Aprilis). 
Der Kölner Erzbischof Friedrich teilt reetoribus seu provi­

sor~bus veteris hospitalis infra opidum nostrum Susatiense mit, 
sie dürften auf ihrem Hofe Velthaus, d. h. dem heutigen Felshof 
beri Oestinghausen, eine Kapelle errichten usw.: ut pro divini 
cultus augmento possitis in c.urte dicti hospitalis dicta daf Velt­
huys inlra parochiam de Oestinchusen nostre dioeeesis la,eere 
unam eapellam de novo erigi et lundari ae per nostTrUm in ponti­
licalibus vicarium consecrari cum altari et cimiterio adjacenfibus, 
proviso tamen, quod, antequam conse,cretur, dotata sit redditibus 
perpetuis pro competentia sacerdotis illic divina debite eelebra­
turi,dummodo consensus rectoris dicte parrochialis eeclesie libere 
accesserit et canonic.um aliquod non obstiterit salvoque per om­
nia jure ecclesie parrochialis [ . .. J: 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebMchte, nicht 
angekündigte Siegel abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 105. 

[75] 

1380 September 25 (dat,um [ . .. -] ,die XXV: mensis Septem­
bris). 

Der Offizial des Kölner Dompropstes und Archridiakons be­
fiehlt den Pfarrern von (West- oow. Ost-)Önnen, Östin~ausen 
(bzw. Ostinghausen), Bremen (bei Soest), Wer! und Schwefe: 
pZebanis in ;Thunen, in Oysdinchusen, in Bremen, lin WerZe, in 
Sweyve, daß sie alle dem Soester Hospital zu Leistungen Ver­
pflichteten: tenentes et solvere debentes census, pension es, reddi­
tus, decimas ac aUa jura quecumque speetantes seu spectantia ad 
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eonventum veteris hospitalis in Susato, und zwar soweit ihnen 
die Namen der Schuldner bekannt seien bzw. durch den Man­
dats-überbringer bekannt gegeben würden, einzeln, sonst allge­
mein ermahnen, innerhalb von 7 Tagen nach der Mahnung den 
magistris des Hospitals gegenüber ihre Verpfliohtungen zu er­
füllen. Andernfalls, sagt der Offizial: ipsos ex tune in hiis serip­
tis excommunicamus; und die Pfarrer haben die Exkommuni­
kation öffentlich bekannt zu geben. Die Pfarrer sollen auch die 
Namen der Gemahnten, den Tag der Exekution und das Ergeb­
nis dem Offizial mitteilen sowie dieses Mandat besiegelt zuruck­
reichen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.)j Schreibervermerk: Hermannus; 
das abhängend angebrachte, nicht angekündigte Siegel ab. 

[76] 

1381 März 29 (datum [ ... -] feria sexta post dominicam Le­
tare). 

Johan Clocke, eyn wertlich richter to lust, bekundet, daß 
vor ihn in clat wertlyke glherichte to lust Lambert van Qveren 
Ense und Neyse, zin elyke husvrouwe, gekommen sind und den 
Dorinchof, d. h. den Döringhof bei Oberense, mit ZuJbehör auf 10 
Jahre, vom nächsten Michaelistage an, gepachtet haben von 
ersame lude Johanne Madewicke, Henrike Pauwe, Johanne 
Marquordes, Henrike van Ludenschede, Steyneken Blomenrodes 
und Hermanns van dem Lo, vormunden des aiden spitals 10 lust 
to ,disser tyd. Als J,ahrespacht sollen sie in den ersten fünf Jah­
ren 3 Malter Hafer und 2 Malter harten Korns, Roggen und 
Gerste zu gleichen Teilen, und in den letzten fünf Jahren 5 Mal­
ter Korns, aus Roggen, Gerste und Hafer zu gleichen Teilen be­
stehend, auf Miahadis entrichten und dazu 8 Hühner, 4 Gänse, 
2 Schweine oder 4 Schilling für die Schweine und 100 Eier auf 
Ostern. Auch müssen sie ein Haus auf dem Kirchhof oder dem 
Hof errichten und diesen umzäunen. Den buys neyst deme hove 
zolen sey half hebben to er nut to bernen und 10 thunen. Düngen 
dürfen sie vom Hofe her nur Hofesland. Nach Ablauf der Pacht­
zeit, in der sie auch alle dat recht, zu dem der Hof verpflichtet 
ist, zu erfüllen haben, sollen sie Haus und Zaun stehen lassen, 
sonst aber räumen, alse eyn ghemeyne lantrecht iso 

Siegier : der Richter J ohann Klocke. 
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Zeugen: Andres van Wydenvelde, Herman Zevenverlineh, bor­
ger to Zust, und ander lude ghenoeh. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel mit Klocke­
schem Schild (wie Tfl. I, 10). 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 111. 

[77] 

1381 Mai 10 (datum [ ... -] leria sexta post Jubilate). 
Gherf Weyekese, pastor fo Ostynehusen in der tiet, beurkun­

det einen mit den vormunderen des olden hospitales fo Sust 
gesohlossenen Vertrag. Die Hospital-Vormünder können da­
nach auf dem zum Hospitale gehörigen hOl fo den Velthus, de 
beleghen ys in deme kerspele to Ostinehusen, eine Kapelle er­
richten und weihen lassen. Doch muß der Pächter des Hofes 
dafür jährlich am Michaelstage 2 Schilling erflyker jarghulde 
an den Pfarrer von Oestinghausen entrichten. Wenn die Kapelle 
entwedemet wurde, braucht der Betrag nicht gezahlt zu werden; 
wird aber die Kapelle neu geweiht, hat auch die Zahlung wieder 
einzusetzen. 

Siegier: der Aussteller, der den ersamen man hern Wesseie 
Herynge, den borghermeyster to Sust in der tief, um Mitbe­
siegelung bittet. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); ,die beiden angehängten Siegel ab. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 107. 

[78] 

1381 Juli 6 (datum et aefum [ ... -] in oclava be'atorum Petri 
et Pauli apostolorum). 

Johannes Palmestal, reclor eapelle saneti Vineentii veteris 
hospitalis Susatiensis, bekundet: Es hat quondam dominus Wil­
helmus de Ketwieh tune femporis dicte eapelle saneti Vineentii 
pro salute anime sue seu ejus memoria peragenda Y. Mk. Jah­
resrente ex mole'ndino in Gerlinehusen inter opidum Kalenhart 
et villam Sutorp tune sibuafo et in edilidis eonstante und zu 
Michaelis zahlbar vermacht, die am Lukasta,ge [ = Okto­
ber 18] inter re'ctores ecclesiarum Susatensium nee non eapella­
rios et viearios ibidem in dicta eapella sancti Vineentii tune pre­
senfes zu verteilen ist. Nachdem aber e'x lapsu, destruetione et 
ruina dieti molendini die Rente schwer betroffen ist, hat man 
zwecks ihrer Sarnierung solum molendini predieti übertragen in 
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et ad honestam matronam Petrinillam relietam quondam Theo­
derici dieti Lurwalt nee non Theodericum et Rotgherum ejus 
filios et heredes de c~rta scientia venerabilium virorum domino­
rum Henrici de Blidelinctorp, Wilhelmi Frezekin, .Johannis Hone­
man, Johannis de Puteo, Johannis Biomen, Lamberti de Elfen­
husen, Alberti Serkenrod et Johannis de Sethem, eanonicorum 
eeclesie Susatiensis ibidem tune presentium, nee non de eonsensu 
et voluntate discre'torum virorum dominorum Johannis Deders, 
veri pastoris veteris ecclesie saneti Petri Susatiensis, ad quem 
vigore diete sue ecclesie omnimodo ipsius eapelle saneti Vincentii 
dispositio, quotiens ea vacare eontigerit, ab antiquo pertinuit et 
pertinet inconeusse, ae Bernhardi de Telget, Wilhe'lmi Bole, 
Johannis Svedinehus, Ludolfi de Saltkotten, Petri dicti Bady­
seren, Gotscalei Luderman, Johannis Crolleman, Johannis Casei, 
Johannis Lakensnider et aUorum vieariorum ecclesie Susatiensis; 
worauf von Petronilla und ihren Sö.hnen ex curte ejusdem dicta 
Stoekenborgh ae suis appenditiis pro solo molendini pre'dicti et 
suis attinentiis 3 Solidi Jrahresrente zu Michaelis und spätestens 
vor Galli [= Oktober 15] zu Soest gezahlt wird. Dazu soll ipsius 
soli warangdia [!] gebührend geleistet werden. 

Besiegelung des Soester Kapitels, seines Vizepropstes und 
Johannis Deders pre'dieti, diete eapelle collatorum, wird ange­
kündigt. 

Datum et actum presentibus discretis viris et honestis dominis 
Johanne de Muldesbern, rectore parochialis ecclesie in Kalhart, 
et Johanne de Gafen presbyteris et Hermanno de Ketwich clerico 
et pluribus aliis fidedignis testibus [ ... ]. 

Eine wohl als alte Rücknotiz zu verstehende überschrift zum Urkunden­
text an der unten zitierten überlieferungsstelle besagt: Reditus trium soli­
dorum capelle sanefi Vincentii, Bonilacii episcopi. 

Ausfertigung verschollen; Abschrift: Vorwerck I 21 Hs V 83 S. 157 f, I 22 
Hs V 84 S. 109f. 

[79] 

1382 Januar 3 (datum [ ... - ] in octava Johannis erwangeliste). 
Johan Madewyck, Henrych Pawe, H[enr]yeh van Luden­

scheyde, Johan Marquardes, Steyneken BIomenrot unde Herman 
van me Lo, vormundere des olden hospitales to Sust to desser 
tiet, bekunden, daß sie Corde den patiner'e unde IGhesen, syner 
echten vrowen, eynen ghadem by der vleyssehernenauf beider 
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Lebenszeit für 18 Schilling jährlicher Gült verpachtet haben. Die 
Eheleute müssen den Gadem stoppen, decken, tymmeren, schade 
unde schur holden up ere kost. 

Die Aussteller bitten Thelemanne Klocken, eynen werltlyken 
rychter to Sust, die Urkunde zu besiegeln; dieser kündigt sein 
Siegel an. 

Zeugen: Teppe de vleyshowere, Gholyas de ilryppenmekere, 
borghere to Sust. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) I mit einigen Löchern, die etwas 
Textverlust geben; das angehängte Siegel abgefallen. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 113. 

[80] 

1382 Januar 3 (datum [ ... -] in octava beati Johannis ewan­
geliste). 

Johan Madewyck, Henrych Pawe, Henrych van Luden­
scheyde, Johan Marquardes, .Sleyneken BIomenrot un·de Herman 
van me Lo vormundere des oMen hospitales to Sust to desser 
tiet, bekunden, daß sie J ohanne d eme Sylveren, Webelyken, 
syner echten vrowen, eynen ghadem by der vleysschernen auf 
Lebenszeit beider gegen 18 Schilling jährlicher Gült und die 
Verpflichtung zur Instandhaltung [wie Reg. 79] verpachtet haben. 

Die Aussteller bitten Thelemanne Klocken, eynen werltlyken 
rychter 10 Sust, um Besiegelung der Urkunde; der Richter kfin­
digt sein Siegel an. 

Zeugen: Teppe de vleyshowere, Gholyas de tryppenmeke·r·e, 
Henneke de Bekerere, eyn pattynere, unde ander g,uder lude 
ghenoch. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) I das angehängte Siegel abgefallen. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 113. 

[81] 

1382 Mai 19, So·est (datum Susati [ ... -] leria se,ounda post 
ascensionem Domini). 

Der Kölner Erzbischof Friedrich schreibt den provisoribus 
veteris hospitalis opidi nostri Susaciensis, sie könnten zu Berksen 
eine Kapelle errichten usw.: utin honorem omnipotentis Dei pro 
divini cultus augmento capellam unam cum cimiterio adjacente 
in loco dicto Berchus inlra parochiam Dynkere nostre dioecesis 
de novo possitis erigere et lundare et per nostrum in pontilica-
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Ubus viCarium facere consecrari, dummodo consensus rectoris 
diele parochialis ecclesie libere accesserit et ipsa capella, ante­
quam consecrelur, do/ata sit reteMitiDus perpet1uis pro competen­
tia s,acer,dotis yd,omi UUc divina debite celebrat,uri et canonicum 
aliquod non obsistat salvoque per omnia JUTe ecclesie parochi­
alis [ ... ]. 

Ausfertigung verschollen; Abschrift: Vorwerck Hs V 83 S 162. Vgl. Nr. 74. 

[82] 

.138~ April 13, Avignon (datum Avinione [dibus Aprilis ponti-
. i ficatus nos tri anno quinto). 

Clemens' episcopus, servus servorUm Dei, (der Gegenpapst 
Klemerns VII.), schreibt decano ecclesie sandonum apostolorrum 
Petl'i et Andree Padebunnensis: Der P!apst hat gehört, quod tam 
dileelus filius Albertus de Lippia, perpetuus capellanus altaris 
sanefi Chrislofori sili in ecclesia Sosaciensi Coloniensisdiocesis, 
q,uam predecessores sui eius,dem altaris perpetui .capellani, qui 
luey,unt pr·o tempore, die mandherlei bona ,ad perpetuam capella­
niarri· suam ipsius altaris spectantia datis super hiis litteris con­
le.cfi.s exinde publicis ins~rumentis, [inter ]positisaJ iuramentis, 
faCtis renuntiationibus et penis adiectis in gravem eiusdem capel­
Ianie lesionem nonnullis clericis et laids, aliquibus eorum ad 
vitam, quibusdam vero ad non modicum tempus et aliis perpe­
tuo, ad lirmam vel sub censu annuo concesserunt und daß von 
diesen aliqui super hiis confirmationis litteras in lorma communi 
a sede apostolica impetrasse dicuntur. Er befiehlt daher, daß 
der Dekan die de bonis ad dictam capellaniam spectantibus 
alienata und zwar non obstantibus litteris, instrumentis, iura­
mentis, renuntiationibus, penis' et confirmationibus supradictis ad 
ius et proprietatem eilusdem capeUalnie legitime revocare sich 
bemüht, wobei ihm gegen contradictores wie für testes die cen­
sura der Kirche zur Verfügung stehen solL 

Plika-Notiz verblaßt und unleser1ich. 
Rücknotizen: Veltesholl belangent. - dieses gehoret zu Veltzholleb) -

hirin ist nichts für jetzige Zeit enthalten - Pabsts Clementis Bulle an den 
Rectoren S. Chrislol1els Altars im Hospitale). 

a)der eingeklammerte Wortteil ist nicht mehr völlig les·bar. - b) die 
,beiden ersten Notizen, ~n Schriftzügen der 2. Hälfte des 16. bzw. 1. Hälfte 
des 17. Jahrhunderl's, sind wieder .durchstrichen. - c) die letzte Notiz ist 
von der Hand Rademachers. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.; früher Vorwercksche Sammlung 
Archiv-Abt. I, 47) mit Schäden durch Löcher und Verblassen; die Bulle samt 
Schnüren ab. 

AbschrHt: Vorwerck I 22 S.66. 

[83] 
1383 Juni 27 (s.abb,ato post Johannis baptiste). 

Henrik van Enze ghenompt Snidewint bekundet, daß die 
Schuld, die Henneken van Roellinchusen bei den voermunden des 
oMen .spetals tho Suyst von dem Gute zu Zyverdinchusen, d. h. 
Sieveringen, hat auflaufen lassen, nämlich 3 Malter harten Korns, 
5 Malter Hafer, 4 Mudde Wci~en, 20 Sohilling laIs eine jäJhrige 
Schul,d und als eine de,s gegenwärtigen J,ahres, mit seiner Zu­
stimmrung entstanden ist und daß Henneken de Cravet unde 
Diderich zin sone den genannten Vormündern zwei Teile dieser 
Schuld geben werden. 

Der Aussteller kündigt sein Siegel an. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Sie!Sel mit Eneeschem 

Schild (darin eine schräg rechts gestellte Pferdepramme). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 119. 

[84] 

1383 Oktoher 6 (datum [ ... -] feri'a tercia post f·estum beati 
Michaelis). 

Herman Themme, Johan Marquart, Johan Honzel, Hinrik 
van Dorpmunde, Johan van der Lake, vormunden des aiden 
spytals tho dysser tiit, bekunden, daß sie für eine ihnen ge­
zahlte Geldsumme tho eynes stades rechte verkauft haben Gher­
laghe dem schoworten, dey Pauwel des smedes dochter hevet, 
borger tho Sust, und seinen Erben eynen ghadem. dey beleghen 
ys oppe der K0I1'Idewynne,r hove nest Lodewyges ghadem des 
schoworten, oppe eyne eyrflyke marck gheldes jarlyker ghulde. 
Der Gadem muß in gutem Stand gehalten und darf nur mit 
Wissen der Hospitals-Vormünder weiter verkauft werden. 

Zum Siegier erbitten die Parteien Tylman Clocken, enen 
werltlyken rychter tho Sust. 

Zeugen: Pauwel dey smyt, Lubbert Hullendorp, Johan Ryken­
berch, borgher tho Sust, unde ander ghuder lude ghenoch. 

Pgt.-Ausfertigung in 2 Stücken (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel 
mit Klockeschem Schild (wie Tfl. I, 13). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 117. 
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[85] 

1383 Oktober 6 (datum [ ... -] leria tercia post festum beati 
Michaelys). 

Herman Themme, Johan Marquant, Johan Honzel, Hinrick van 
Dorpmunde, Johan van der Lake, vormunden des aiden spitalys 
fho Sust tho dysser tiit, bekunden, daß sie eynen ghadem, dey 
beleghen ys by dervleysClhernen, Gherlage dem schoworten, cley 
Pauwel des smedes dochter hevet, unde Greten, synem echte 
wyve, auf Lebenszeit gegen 18 Schilling Jahresgült und die Ver­
pflichtung zum Instandhalten verpachtet haben. 

Zum Siegier erbitten die Parteien Tylman Clocken, enen 
werltlyken rychter tho Sust. 

Zeugen: Pauwel dey smyt, Lubbert Hullendorp, Johan Ryken­
berch, borger tho Sus!, unde ander ghuder lude ghenoch. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk) i abhängend Siegel mit Klocke­
sehern Schild (wie Tfl. I, 13). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 115. 

[86] 
1385 März 18 (datum [ ... - J sabbato post Letare). 

Herman Borghart unde Else, sein echte wyf, bekunden, daß 
sie auf Rat ihrer Freunde mit den ersamen luden Johane Made­
wyck, Corde Molinchus, Meynryke Deghen, Steynekyne Biomen­
rod, Hynryke Pawen unde Hermane Knope, vormundere des 
olden hospitales to Säst to desser tiet, einen Pachtvertrag über 
den hOl to der Helle, beleghen to Belhem in deme kerspele van 
Bremen, d. h. zu BiIme, mit Zubehör, gemäß Landrecht abge­
schlossen halben, und zwar auf 6 J,ahre vom Tage dieser Beur­
kundung an. Sie müssen als Pacht am nächsten Michaelistage 
2 Malter Roggen und 2 Malter Hafer, auf Michaelis des folgen­
den Jahres 2 Malter Roggen, 2 Malter Hafer und 1 Malter Gerste 
und in den weiteren Jahren 2 Malter Roggen, 2 Malter Hafer 
und 18 Mütte Gerste entrichten, dazu jährHch ebenfalls auf 
Michaelis 8 Hühner und 4 Gänse, zu Ostern 100 Eier und vom 
Obst, das auf dem Hofe wächst, die Hälfte. Sie müssen außer­
dem kerckenrecht, buerrecht und wozu sonst der Hof pflichtig ist, 
erfüllen. 

Zum Sie gIer erbitten die Aussteller Thelemanne Klocken, 
eynen werWyken rychler 10 Säst. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); abhängend Siegel mit Klocke­
sehern Schild (wie Tfl. I, 13), stark zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 123. 

[87] 
1385 März 18 (datum [ ... -] sabbato post Letare). 

Herman Borghart unde Else, sein echte wyf, bekunden, daß 
sie auf Rat ihrer Freunde von den ersamen luden Johane Made­
wyck, Corde Molinchus, Meynryke Deghen, Steynekyne BIomen­
rod, Hinryke Pawen unde Hermanne Knoep, vormundere des 
olden hospitales to Susl 10 desser Ud, zu Landrecht dal luttike 
gUt in der beeke, beleghen to Belhem in deme kerspele van Bre­
men, mit Zubehör auf 6 Jahre nach Datum dieser Urkunde ge­
pachtet haben. Sie müssen dafür jährlich am Michaelistage 18 
Mütte Korns, zu gleichen Teilen aus Roggen, Gerste und Hafer 
bestehend, 6 Hühner und die Hälfte des Obstes abführen. Sie 
sollen auch kerckenrechl, buerrechl und die sonstigen Verpflich­
tungen des Gutes leisten. 

Zum Siegier erbitten die Aussteller Thelemanne Klocken, 
eynen werltlyken rychter to Sust. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel mit Klocke­
sehern Schild (wie Tfl. I 13). stark zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 121. 

[88] 

1385 April 7 (datum [ ... -1 leria sexta infra octavas Pasche). 
Erenire! Kovoet und seine Frau bekunden, daß sie mit Er­

laUlbnis Cordes des Ketelers, ihres herschapes, nach Landrecht 
den hol to Syverdinchusen in deme kerspele to Ostunen, dar 
RollinchUs uppe wonet, auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelis­
tage an, mit zugehörigem Lande gepachtet haben von ersame 
lude Johanne Madewyck, Corde Molinchus, Meynryke Deghen, 
Hynryke Pawen, Steynekine Blomenrod unde Hermanne Knope, 
vormundere des olden hospitales to Sust to desser tiet. Sie 
müssen dafür jährlich 4 Malter Korns, zu gleichen Teilen Rog­
gen, Gerste, Hafer, 8 Hühner, 4 Gänse, 100 Eier und die Hälfte 
des Obstes in das Hospital liefern, und zwar zwischen Michaelis 
und Martini bzw. die Eier zu Ostern. Von dem Teil des Lan­
des, den sie derzeit mit Sommersaat besäen, sollen sie je Mor­
gen 5 Viertel der ausgesäten Menge entrichten. Das auf dem 
gepachteten Lande gewachsene Stroh dürfen sie nirgends sonst 
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hin als auf den gepachteten Hof fahren j sie dürfen auch von dem 
Hofe kein anderes als das zum Hofe gehörige Land düngen. Sie 
müssen kerckenl'echt, buerrecht und alle sonstige Pflicht des 
Hofes erfüllen. Sollten sie innerhalb der Pachtzeit sterben, so 
erlischt der Vertrag. 

Siegier : Cord Ketteler. 
Aus späterer Rücknotiz: Sieveringsen, Wilms. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angehängte Siegel bis auf 

geringen Rest zerstört. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 127. 

[89] 

1385 Mai 31, Arnsberg (datum Amsberg [ ... -] die ultima 
mensis MaU). 

Der Kölner Erzbischof Friedrich teilt den provisoribus vete­
ris hospitalis in Susato mit: sie könnten in Humbrechting eine 
Kapelle: capellam unam cum cimiterio et altari adiacentibus in 
Gumperdinchusen infra parrochiam de Oystinchusen neu errich­
ten und fundieren und weihen lassen, wenn die Zustimmung rec­
toris dicte parrochialis ecclesie erfolgt und die Ausstattung mit 
ständigen Einkünften für einen entsprechenden Geistlichen her­
beigeführt sei. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) ;dlas abhängend angebrachte, 
nicht angekündigte Siegel des Erzbischofs fast ganz zerstört. 

Druck: Seibertz' UB. II 869 (nicht ganz korrekt). 

[90] 

1385 Juni 12 (datum [ ... -] crastino beati Bamabe apostoli). 
Herman Schof, de wann er knecht was Clotes van Thunen. 

unde WendeIe, sein Eheweib, bekunden, daß sie mit Zustimmung 
ihrer Erben den luttyken hof, alse de beleghen ys to Syverdinc­
husen in deme kerspele van Osthunen, mit 8 Morgen Land als 
Zubehör auf 10 Jahre von ersame lude Johanne Madewyck, 
Corde Molinchus, Meynryke Deghen, Hynryke Pawen, Steyne­
kyne BIomenrot unde Hermanne Knoep, vormündere des olde'n 
hospitales 10 Süst 10 desser tiet, nach Landrecht gepachtet haben. 
Sie müssen dafür jährlich am Michaelistage 10 Mütte Korns, 
aus Roggen, Gerste und Hafer zu gleichen Teilen, und 6 Hühner 
sowie zu Ostern 100 Eier und überdies die Hälfte des Obstes in 
das Hospital liefern. Auch sollten sie kerkenrecht, bUrrecht 
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und die sonstige Pflicht des Hofes erfüllen. Das alte Haus auf 
dem Hofe ist ihnen über lassen worden, dazu haben sie noch 2 
Fuder Zaunholz und eine halbe Mk. Pfennige erhalten, wofür 
sie nun ein Haus auf der ho;vesate oder auf dem Kirchho,f ru 
errichten und den Hof wohl zu umzäunen verpflichtet sind. Nach 
kblauf einer nicht erneuertelIl Pachtzeit müssen sie dat thymmer 
uppe der were stan laien und den hol bethunet räumen. 

Zum Siegier erbitten die Aussteller Thelemanne Klacken, 
eynen werltlyken rychter to Sust. 

Aus späterer Rücknotiz: Stollen Cotte zu Sieveringsen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte 

Siegel ab. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 125. 

[91] 

1387 Januar 13 (datum [ ... -] in octava epiphanie [ ... ]). 
Hynke van Tochtorpe, Lambertes sone, bekundet, daß er mit 

Einwilligung Dyderykesdes Ketelers ,des jungen, seiner Herr­
schaft, den hOl to Humbertynch in dem kerspele to Osdynchusen 
mit allem zugehörigen Lande, de lange wese ausgenommen, zu 
Landrecht auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, von den 
bescheydene lude Corde Molynchus, Hermanne Heytvelt, Steyne­
kyne BIomenrot, Johanne van der Lake, Johanne van me La 
unde Hermanne Knope, vormundere des olden hospitales to Sust 
to ,desser tiet, gepachtet hat. Dafür muß er jährlich den de1"den 
gharven, 12 Hühner, 6 Gänse, 2 Schweine oder für diese sonst 
6 Schillinge, ferner 100 Eier zu Ostern, 32 Pfennig dem Vrowen­
dorpe und die Hälfte des Obstes entrichten: und zwar soll er 
dat koren, dat van deme derden gharven vellet, zwischen Mioha­
elis und Martini nach Soest ins Hospital bringen. Überdies hat 
er vom seI ben Hofe zwischen heute und nächstem Michaelis 30 
Mütte Korns, zu gleichen Teilen Roggen, Gerste und Hafer, zu 
liefern. Das Stroh vom Hofeslande darf er nirgends anderwärts 
hin als auf den Hof fahren; und vom Hofe darf er nur Hofes­
land düngen. Ferner ist kerkenrecht unde bUrrecht zu erfüllen 
und bei Nichterneuerung der P,acht der Hof zu überantworten 
wal betymmert unde betunet, yd en were sake, dat dat vorbrant 
wurde van orlaghes nOt. 

Siegier : Dietrich Ketteler. 
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Pgt.-AusferUgung (Hohes Hospital, Urk) i das abhängend angebrachte 
Siegel ab. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 129. 

[92] 

1390 September 26 (datum [ ... ] viJ!ilia Cosme et Damiani). 
Arp van Mysten und Hinrych van Dorpmunde, vormunden des 

aiden spetales van des rades weJ!en van $oest in dusser tUt, 
bekunden, daß sie im Auftrage des Hospitals einen Hof zu Lüt­
gen-Ampen: dey beleJ!en is to Osteren Andopen an deme Hefe­
weJ!e, mit Zubehör auf 6 Jahre, vom: nächsten Michaelistage an 
gerechnet, deme bescheydenen manne Heynemanne Merenvote, 
Teleken syme echten wyve und ihren Erben ve!ripachtet halben. 
Die Pächter müssen dafür jährlich zu Michaelis 14 Schilling, 6 
Hühner und die Hälfte des Obstes, dat op deme hove des jares 
vervellet, entrichten. Sie sollen auch den Hof im gleichen Zu­
stande belassen und wieder übergeben. 

Zum Siegier erbitten die Parteien Tylmanne Klocken, eynen 
wertlyken richter to Soest. 

Zeugen: bescheydene lude Herman dey Wette, Gerwin van 
Andopen und ander J!uder lude J!henoch. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das abhä~end angebrachte 
Siegel ab. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 131. 

[93] 

1397 April 5 (datum [ ... -J in die crastina post beati Ambrosii 
episcopi). 

Gheert van Melderike, knape, bekundet, daß er mit Zustim­
mung seiner Erben für 12 Mk. eine Jahresrente in Höhe von 9 
Schillingen, die aus Besitztum der joncvrouwen in dem olden 
hospitale bynnen Soest am Michaelistage gezahlt wird, deme be­
scheidene manne Diderike van Paderburne dem olden, seinen 
Erben bzw. den Urkundeninhabern verkauft hat. Der Rückkauf 
der Rente bleibt dem Verkäufer und seinen Erben für alle Jahre 
zwischen Michaelis und Martini gegen 12 Mk. vorbehalten. Der 
Verkäufer leistet Währschaft für die Rente. 

Gert von Mellrich und Teleman Klacke, eyn wertlich richtere 
to Zoest, kündigen ihre Siegel an. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hosp.ital, Urk.); die beiden abhängend angebrach­
ten Siegel ab. 

[94] 

1398 Januar 2 (da~um [ ... -] ,crastino cDncumoisionis Domini). 
Hannes van Berhede bekundet, daß er bzw. seine Erben den 

beschedenen junclrouwen Webelke van M erklinchusen und Elsen 
van Spyre, conmesterg,chenin deme aiden spetale, und eren naco­
melingen eine Jahresrente im Betrage einer halben Mk. aus 
seinem Hause,dat Eve'r,des ,oppe der Borch ghewezen hadde und 
das in deme Grandwege tegen J ohans Papen huys gelegen ist, 
schulden. Die halb zu Ostern, halb zu Michaelis zahlbare Rente 
steht nach einer solchen von 1 Mk. und 27'2 Mk. zur Löse. Der 
Rückkauf kann mit 6 Mk. nach halbj ähriger Aufkündigung und 
dann innerhalb einer Frist von 14 Nächten erfolgen. Bei An­
sprache der Rente wegen haften der Verkäufer und seine Erben 
mit ihrem ganzen Gut. 

Telman Clocke, eyn wentlich richter to Soest, kündigt Belsie­
gelungauf Bitten beider P,arteien an. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel mit Klacke­
sehern Schild (wie Tfl. I, 13). 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 133. 

[95] 

1401 Februar 1 (gegeven [ ... ] up unser vrouwen avent puri­
licationis). 

Der Attendorner Plarrer Peter von Westerholt schreibt pro­
visore, meisterssche und junglrouwen gemeynlichen des aiden 
hosp~tails fo Soyst un,d Herborts ef'iVen vanme Herte, ,dey daf 
andrepet, daß sie ihm, Petro ,van Weslerholte, pastore fo Afen­
dern, die 3 Mk. Geld, die ihm laut Schl'eiben des Erzbischofs von 
Köln nu zu sent Cunibertus missen neistleden [= November 12] 
zustehen, und zwar 2 Mk. als Forderung an das Hospital und die 
3. Mk. als Forderung an Herbord oder seine Erben, durch den 
Briefüberbringer broyder Johanne van der Lippen, eyme Augu­
stine van Werle geboren, übersenden sollen. Nach geleisteter 
Zahlung soll das Aufforderungsschreiben als Quittung gelten. 

Siegier: der Aussteller. 
Pap.-AusferUgung (Lose Akten Lent XXVnI 264, 5); das in Wachs aufge­

drückte Siegel ist abgef,allen. 
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[96] 
1401 April 30 (datum [ ... ] die ultima mensis Aprilis). 

Theodericus de Ubach, canonicus ecclesie beate Marie ad 
gradus Coloniensis, erklärt, daß er für Dekan und Kapitel des 
Kölner Mariengradenstiftes per manus discreti viri domini Gobe­
lini de Lippia, pastoris e,cclesie in Alfhusen, 9 Rheinische Gul­
den und 2 alte Groschen, die das vetus hospitale Susatiensis 
racione annue pensionis am letztvergangenen Ma tthiastag [= F e­
bruar 24] zahlen mußte, erhalten hat. 

Sieglerr: der Aussteller, mit dem Siegel des OHi,zialatsder Köl­
ner Kurie. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 5); das in Wachs aufge­
drückte Sia~el zerstört. 

[97] 

1401 November 29 (datum [. . . -] vigilia sancti Andree 
apostoli). 

Petrus de Westerholte, pastor in Atendern, notarius domini 
Coloniensis, erklärt, daß er ab honestis personis, magistra et 
provisoribus veteris hospitalis Susaciensis 2 Mk. und von Seiten 
H erbordi vanme H erte consulis Susaciensis 1 Mk. Soester Münze, 
die ihm pro lermino festi sancti Cuniberti episcopi als Jahres­
rente zustand, erhalten hat. 

Siegier: der Aussteller. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte Sie­

gel bis auf unkenntlichen Rest abgefallen. 
Abschrift: Hs V 84 S. 135. 

[98] 

1402 August 19 (,datum [ ... ] sabbato post fesf.u.m assumpcionis 
gloriosissime virginis Marie). 

Heynrich van der Oersen, burgere to Soest, bekundet: Ich 
habe mit Zustimmung me,iner rechten Erben ,deme ers,amen 
manne Aernde van Luynen, raitmanne to Soest, vormunder in 
disser mt van des mdes wegen des oMen hospitals, des ich syn 
geselle bin. zu Behuf des Hospitals eine Erhrente in Höhe einer 
Mark verkauft, dey ich hebbe ut Heynrikes huyse des Roden, 
dal tgegen der Poppelmolen und by der Zegenendeschen huyse 
gelegen iso Die Rente steht auf dem Hause nach einer ,anderen 
zu 7 Pfennig weniger 1 Vering. Der Aussteller leistet Verzicht 
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auf die Rente und gelobt für sich und seine Erben Währschaft. 
Sie gier : Ghert AlbOm, eyn wertlich richter to Soest. 
Zeugen: dey junge Heyne oppe der Beke und Gerlacus der 

statscriver, burgere 10 Soest. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) j das abhängend angebrachte 

Siegel ab. 

[99] 
1403 Januar 13 (dat.um [ ... -] in ocla,va epiphani'e). 

Bernd van Belham und Gese, seine elike huysvrouwe, bekun­
den, daß sie nach Landrecht von den ersamen luden H eynrike 
van der Orsen und Amde van Lunen, raitluden to Soes:t, dey 
to disser tiit van des rade's wegen vormunder synt des olden 
hospitals, den dem Hospital gehörenden Hellehoff to Belham, 
d. h. zu Bilme, mit seinem Zubehör auf 12 Jahre, die nun zu St. 
Petri ad cathedram [= Februar 22] beginnen, gepachtet haben. 
Sie entrichten dafür als Pacht jährlich 4 Malter Korns, je zu 1/3 
aus Roggen, Gerste und Hafer bestehend, 12 Hühner, 100 Eier 
und den halben Obstertragj die Eier sind zu Ostern, das übrige 
ist zu Michaelis frei ins Hospital zu liefern. Die Pächter müssen 
auch kyrkenrecht und buyrrecht leisten und nach 12 Jahren den 
Hof räumen, alse lantrecht iso Von den Pächtern errichtete Bau­
lichkeit (dat tymmer) sollen die Verpächter zu einem von 
Schiedsleuten beider Parteien festzusetzenden Geldbetrage über­
nehmen j ist aber keine Einigung herbeizuführen, so können die 
Pächter das von ihnen Erbaute wieder abbrechen. 

Siegier: Teleman Klocke, eyn wertlich richter to Zoest. 
Zeugen: Rutger van Opmene, Tyleman in der Herberge und 

Gerlacus der statscriver, burger to Zoest. 
Spätere Rücknotiz: Bylhem. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) j abhängend Siegel mit Klocke­

sehern Schild (wie Tfl. I, 13),beschädigt. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 139. 

[100] 

1403 Januar 13 (datum [ ... - ] in octava Epyphanie eiusdem). 
Rutgher van Opmeen un.d Gese, seine elike huysvrouwe, bekun­

den, daß sie von den ersamen luden Heynrike van der Oorsen 
und von Aernde van Lunen, rairtluden to Soest, vormunderen to 
disser tiit van des rades wegen des olden hospitals, den Hof des 
Hospitals zu Opmünden (.fot Opmeen) mit seiner Zubehör auf 

S. Reg. I, 7 73 



1405/1408 - Hohes Hospital - Re,g. 101/102 

6 Jahre, von nächstem Michaelis an gerechnet, gepachtet haben. 
Sie liefern dafür als jährliche Pachtentschädigung 30 Mütte 
Korn, je zu Va aus Roggen, Gerste und Hafer bestehend, 4 Schil­
ling, 3 Hühner, 100 Eier und den halben Obstertragj die Eier 
sind zu Ostern, das übrige ist zu Michaelis kostenlos ins Hospi­
tal zu bringen. Die Pächter müssen auch kyrkenrecht und 
buyrrecht leisten und nach 6 Jahren den Hof räumen, alse eyn 
lantrecht iso 

Siegier: Teleman Klocke, eyn wertlich richter to Soest. 
Zeugen: Teleman in der Herberghe und Gerlacus der stat­

scriver, burger to Soest. 
Alte Rückennotizen: 1) Opmanne, 2) Opmunde. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i abhängend Siegel mit Klocke­
schem Schild (wie Tfl. I, 13) größtenteils zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 137. 

[101] 

1405 Dezember 6 (datum [ ... -] in die beati Nycolai episcopi). 
Jacob Vockinchus, burgher to Zoest, bekundet, daß er für 

einen Betrag von 12 Mk., der ihm richtig bezahlt ist, eine Jah­
resrente in Höhe von 1 Mk. an 1. Stelle aus der Erbrente, die er 
ute Holtensacks huse yme Grantwege bezieht, dem bescheydenen 
manne Gelrl'Qcus ,van Mürse, burger to Zoest, und synen nakome­
fingen verkauft hat. Die Rente ist halb zu Mittsommer, halb zu 
Mittwinter zahlbar. Der Verkäufer kann die Rente alle Jahre 
nach halbj ähriger Aufkündigung bynnen veyrtynnachten na uwe­
fiker tyt für 12 Mk. zurückerwerben. 

Siegier: Albertus van Brakele, eyn wert/ich richter to Zoest. 
Zeugen: Gerlach van der Borgh und Gobel vur Notene, bur­

ger to Zoest. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i ablb.ängend Siegel mit Brakel­

schem Schild (wie TU. H. 2). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 141. 

[102] 

1408 Januar 2 (gegeven [ ... ] des neisten dages na nyenjairs 
dage). 

Petrus de Westerholte, pastor in Atendern, notarius domini 
Coloniensis, schre~t an provisore ind meisterss,che des alden hos­
pitails, Herbort vanme Hente ind Johan Kelreman, raitluyde ind 
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burgere to Soyst, sie möchten die 3 Mk., die ihm nu tzu sent Cuni­
bertus missen neistleden [= 1407 Novemher 12] rentenmäßig ge­
zahlt werden mußten, aher nichtgeza:hlt sind, in seinem Auftrage 
dem erbern herren, dem de,chene van Soyst, meister HfLnolde 
hantreichen ind betzlalen. Nach geleisteter Zahlung soll der Auf­
forderungsbrief als Quittung gelten. 

Siegier: der Aussteller. 
Pap.-AusferHgung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 7); das in Wachs aufge­

drückte Siegel zerstört. 

[103] 
1408 Ma:i 9 (datum [ ... ] feria qual'ta post J,ubilate). 

Theodericus de Ubach, canonicus ecclesie beate Marie ad 
graclus Coloniensis, erklärt, daß er ,a provisoribus veteris 
hospitalis Susaciensis 9 Rheinische Gulden und 2 alte Groschen, 
die für Dekan und Kapitel des Mariengradenstiftes racione deci­
marum et pensionum am letzten Lamherti-Feste [= 1407 Sep­
tember 17] fällig geworden sind, erhalten hat und darüber 
namens des Stiftes quittiert. 

Siegier: der Aussteller, mit dem Siegel ,des Offizialats der 
Kölner Kurie. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 8); das ,in Wachs aufge­
drückte Siegel zerstört. 

[104] 

1408 Juli 2 (datum [ ... ] ipso die visitationis gloriosissime vir­
ginis Marie). 

Diderich Krede, borgher to Soest, bekundet, daß er für ihm 
bezahlte 5 Mk. eine Jahresrente in Höhe von 5 Schillingen aus 
seinen ge,demen,dey oppe der Cord'ltWenner have gelegen synt, 
dey Gerd Bullena) gewesen hadden, und zwar als Rente an 
zweiter Stelle nach einer andern von gleicher Höhe, den ersamen 
luden Arnde van Elphenhusen, Johanne Eppinge, Johanne Vosse 
deme beckere und Hannese Hunolde, dey 10 desser tiit van des 
rades wegene dey lyflrente waren, verkauft hat. Die Zahlung 
der Rente soll alljährlich halb zu Michaelis, halb zu Ostern er­
folgen. Der Rückkauf mit 5 Mk. bleibt dem Verkäufer und 
seinen Erben nach Entrichtung aller Rentenzahlungen unter halb­
jähriger Kündigungsfrist bynnen verteyn nachten na uweliker tyt. 
vorbehalten. 
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Siegier: Godeke van deme Berghe, eyn wertlich richter to 
Soest. 

Zeugen: Gerlach van der Borch und Gobele vor Notene, 
borghere to Soest. 

a) der Name kann auch Vullen gelesen werden. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); abhängend Siegel mit dem SchHd 

der Berge I (wie Tfl. Ir, 1). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 113. 

[105] 

[vor oder nach 1415], Lippstadt (ges,oy,even fo'r Lippe [ ... ] in 
demaClhtenda,ge unß vrowenasl$umpc.ionisll • 

Hunoldus, decanus Susaciensis, schreibt einem capellano 
Susaciensi necnon proconsulibus et consulibus i'bidem, daß er 
die Angelegenheit mit den junfern in dem spetal bis zu einem 
von den Briefempfängern vorgesehenen Schiedsspruch auf sich 
beruhen lassen will. Auf die Bitte der Briefempfänger wird er 
jedenfalls nichts gegen das Hospital unternehmen, bevor er nach 
Soest heimkommt 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 9); eigenhändige Nieder­
schrift und Unterschrift des Soester Dechanten Hunold Iv. Böckenförde]. 

1) Der Brief enthält im Datum keine Jahresangabe. Die ungefähre Zeit 
der Niederschrift ergibt sich aber aus der Amtszeit des Absenders, des 
Dechanten von St. Patrokli zu Soest, Hunold v. Böckenförde, auch Bök­
kenförde v. Geseke (so 1401 bei Erhalt eines Kanonikats in Geseke, vgl. 
Repertorium Germanicum, Bd. Ir, bearb. von G. TeIlenbach, Berlin 1933, 
S. 534) oder auch nur v. Geseke genannt (so 1403 Hunoldus de Geseke, 
decanus Susatensis, vgI. Das Soester Nequambuch, hrsg. von der Histor. 
Kommission WesHalens, Leipzig 1923, S. 62). Er ist etwa 1403 bis 1431 
als Dechant von St. Patrokli nachweisbar; v,gI. vorige Nachweisung sowie 
Repertorium Germanicum, Pontifikat Eugens IV., Bd. I, bearb. von R. Ar­
nold, Berlin 1897, Nr. 1544 (15. Sept. 1431 als altersschwach bezeichnet), 
sowie Staatsarchiv Münster, Archivalische Subsidien 13, Dignitarienverzeich­
nis für den Regierungsbezirk Arnsberg, A:bschnitt Patrok1i-Soest. Für die 
obige Einreihung, zu der auch der paläographische Befund paßt, ist die un­
gefähre Mitte zwischen 1403 und 1431 gewählt, zumal das Stück so in die 
Nähe der Hospital-Urk. vom 2. Januar 1408 kommt, die ,den Dechanten 
Hunold erwähnt (vgI. oben Reg. 102). Ein weiter,er Patrokli-Dechant mit dem 
Vornamen Hunold ist für das 15. Jhdt. nicht nachweisbar. 

[106] 

1417 Januar 22 (datum [ ... ] ipso die beati Vincentii martiris). 
Johan Voss dey becker, burgher 10 So es I, bekundet, daß dey 

ersamen lude Henrich Cubik, Godike van dem Berge, Johan van 
Horne und Johan dey Ve,ddere, vormunder 10 dusser tiit van des 
rades wegen und ,van ,der twelver wegen des olden hospytales 
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bynnen Soest by dem oIden kyrchove gelegen, und ;ßlze iAlbomes. 
Katherine Kerckmeisters. Hilleke van Colne und Gerdrut Hup­
pen, meistersc.hen to dusser tiit desvurgenanten olden hospitals, 
ihm und seinen Erben eynen morgen zediges landes, gelegen 
buten der Broderporten by dem Eselwege neist Henrikes lande 
VUn Heringen und schut oppedey Soestbeke, nach Maß~ahe des 
ihm gegebenen besiegelten Briefes verkauft haben. Er seiner­
seits gibt den Vormündern und Meisterinnen des Hospitals das 
Recht, den beschriebenen Morgen Land alljährlich zu Peters­
stuhlfeier [= Februar 22] für 12 Mk. zurückzukaufern. Wenn er 
und seine Erben dann noch vettende he,dden ,an dem Lande, so 
soll die ihm und seinen Erben noch verbleiben, wie allgemein 
üblich. 

SiegIer: Albertus von Brakele, eyn wertlieh richter to Zoest. 
Zeugen: bescheden lude Johan Molinchus und Henrich van 

Seghen, burgher to Zoest, und ander lude genoch. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend aIli~ebrachte 

Siegel zerstört. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 147. 

[107] 

1421 Februar 16 (datum [ ... ] dominica secunda in quadrage­
sima, q:ua cantatur Reminiscere). 

Heynrich Aldekercke, eyn wertlich richter 10 Soest, bekundet, 
daß vor ihn ins gerichte to Zoest vor dey veir bencke Jutte 
Monekes, zeligen Tideman Monekes vrowe, myt Herman Alde­
manne, erme gekornen vormundere in desser z,ake, gekommen 
ist und durch ihren Vormund hat erklären lassen: Sie hat für 
eine ihr bezahlte Geldsumme an Heynrich van der Ortsen, 
Adollus Boechem und Johanne dem Vedderen, vormunderen in 
der tiet van des rades wegene und van der twelvel' wegene des 
aiden hospitals to Zoest, und eren nakomelingen, zu Behuf des 
Hospitals 13 Y2 Morgen Saatland verkauft, so alze dat gelegen 
is oppe duszit Dederinchusen, d. h. Deiringsen, in 6 Stücken, frei 
bis auf den Zehnten und bis auf einen an sente Jacobs capellen 
zu entrichtenden Wachszins im Betrage von 2 Pfund Wachs. Die 
Verkäuferin vollzieht durch ihren Vormund Auflassung und Ver­
zicht für siCh und ihre Erben und gelobt Währschaft. ' 

SiegIer : der Richter Heinrich Aldekerken. 
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Zeugen: Heynrich Berman, Heyneman Huzebrant, bor~ere to 
Zoest, unde ander lude ~enoich. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) labhängend Sie.gel mit Aldeker­
kenschem Schild (wie Tfl. II, 4). 

[108] 

1421 Oktober 2 (datum [ ... ] crastino die beati Remi~ii con­
fessoris). 

Rechart und Hinrich de Drosten, knapen, bekunden, daß sie 
für ihnen bezahlte 20 Mk. mit Zustimmung ihrer Erben eine 
Jahresrente in Gestalt eines halben Malters harten Korns, zu 
gleichen Teilen Roggen und Gerste, aus ihrem hove to Lode­
rinchusen, d. h. Lühringsen, der bescheydenen vrowen Beleken, 
zel~en H ermans Balkhus wiff, bor~erschen to Sost, verkauft 
haben. Die Rente muß jährlich auf Michaelis von den Bebauern 
des genannten Hofes geliefert werden. Der Rückkauf bleibt den 
Ausstellern und ihren Erben für alle Jahr bynnen veyrten 
nachten vor sunte Michahels da~e eder veyrten nacht darna mit 
20 Mk. vorbehalten. Dieser Rückkauf muß jedenfalls erfolgen 
bevor die betden Droste die 2 Morgen Land, die sie vor Zeiten 
für 12 Mk. der genannten Beleke versetzt haben und die die 
letztere noch in er hebbene were hevet, wieder einlösen können. 

Siegler: die beiden Aussteller und Hinrich Aldekerche, eyn 
wertlich richter to Sost. 

Zeugen: Ludewich de Sedeler und Hilbrant de Tey~eler bor­
~er to Sost. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 angehängt an 1. und 2. Stelle 
die Siegel der Aussteller (mit Drosteschem Schild, der im Treppenschnitt 
schrägrechts geteilt ist) ähnlich wie WS. 216, 20; an 3. Stelle das Siegel 
des Richters mit Aldekerkenschem SchHd (wie Tfl. II, 4). Transfixmäßig 
angeschlossen Urkunde von 1437 Juni 25, vgl. unten Reg. 147. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 153. 

[109] 

1422 September 27 (datum [ ... ] in die beatorum martirum 
Cosme et Damiani). 

Erve;rt KoiJ..vot ind Elze, seine elike huysfrowe, bekUJIlden, daß 
sie mit Einwilligung Fredrich des Kettelers, ihres herschapes, 
rechtmäßig von Adolfus van Boechem, Heynrich de Klusener, 
Tideman Hunoldes ind Heynrich Clynchamere, vormundere in 
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der tUt van ,des rades we~ene des aiden hospitals to Zoest, nadh 
Landrecht den hOff to SiveT'din~husen mit dem zugehörigen Lande 
auf 6 Jahre, vom nächsten MichaeUstage an, gepachtet haboo. 
Sie müssen dafür jährlich zu Michaelis in den ersten bei den 
Jahren je 4 Malter, in den nächsten beiden Jahren je 6 Malter, 
in den letzten beiden Jahren je 8 Malter Korns, aus gleichen 
Teilen Roggen, Gerste und Hafer, sowie 8 Hühner und 100 Eier 
entrichten. Sie sollen auch kerekreeht ind burrecht leisten ood 
den Zaun um den Hof bessern. 

Siegier: Friedrich Ketteler. 
Aus späterer Rücknotiz: auf den Hol zu Sieveringsen, Biome. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend halb zerbrochenes 

Siegel mit Kettelerschem Schild (darin ein Kesselhaken). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 149. 

[110] 
1424 Dezember 21 (datum [ ... -] XXI. Deeembris). 

Der Offizial der Kölner Kurie befiehlt den Pfarrern zu Soest, 
daß sie provisores hospitalis veteris Susatiensis ermahnen, inner­
halb von 7 Tagen nach der Mahnung domino Johanni de Gudes­
ber~ presbitero die ihm zustehende Rente zu zahlen. Andern­
falls sollen die Hospital-Provisoren der Exkommunikation ver­
fallen sein und die Pfarrer den Kirchenbann öffentlich bekannt 
geben. Die Pfarrer müssen die üblichoo Mitteilungen zur Sache 
an den Offizial gelangen lassen und dieses besiegelte Mandat 
zurückgeben. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); Schreibervermerk: Johannes 
Hueck; das abhängend angebrachte, nicht angekündigte Siegel nicht mehr 
vorhanden. 

Ausführungsnotiz am Rande: executum ipso die circumcisionis Domini 
[= 1425 Januar 1]. 

[111] 

1425 Juni 10 (datum [ ... ] dominica post Saeramenti). 
Hilke Werdinehus unde GercJrud Loemans, in der tiit mester­

sehen des aIden hospitals bynnen Zost, bekunden, daß sie mit 
Wissen Johan Klehe~en, ihres deyners, auf 6 Jahre, vom nächsten 
Michaelistage an, dem Hanse Rot~ers unde Jutten, sir eliken 
husvrowen, ihren hoff to Opmunde bynnen dem thune verpachtet 
halben. Die Pächter sollen dafür jährlioh 4 Schillinge und 3 
Hühner zu Michaelis und 50 Eier am Gründonnerstage sowie das 
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Obst zur Hälfte entrichten. Bei der Räumung nach 6 Jahren 
muß der Hof mit einem guten Zaune umgeben sein. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 10) i unbesiegelter Hand­
schein (Kerbzettel, unteres Stück). 

Unter dem Urkundentext sind Notizen für die Bedingungen der späteren 
Verpachtung des Hofeslandes konzeptmäßig niedergeschrieben; sie haben 
sämtlich Verwendung im Text der Urkunde von 1426 April 9 - vgl. unten 
Reg. 118 - gefunden. 

[112] 

1425 Juni 14 (datum [ ... -] in die octava Sacramenti). 
Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 

Bremen, daß er ad instantiam Hilken Wel'dinchus et Gertrudis 
Lomans, magistranum antiqui hospitalis, etem'!undem pl'ocura­
torum Arrest lege über omnia et singula blada, segetes et fru­
menta sub quibuscumque maneribus et speciebus existentia, sata 
et seminata in et ad campos, agros, terras ad curtim dictam de 
Dorinchoff spectantes. Unter Androhung der ExkommunikaMon 
und einer Geldstrafe von 40 Rheinischen Gulden wird jeder­
mann verboten, ohne Zustimmung der Meisterinnen und ihrer 
Vormünder etwas von demarresHerten Gute zu entfernen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i ,das abhängend angebrachte Sie­
gel zerstört. 

Ausführungsnotizen rückseitig zu den Tagen Juni 19 und Juli 3. 

1425 Juni 16 (datum [ ... -] crastino Viii). [113] 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Ostunen, er solle ad instantiam bagutanum virginum antiqui 
hospitalis et eiusdem procuratorum Arrest über omnia et sin­
gala blada, segetes, frumenta coniunctim et di,visim seminata in 
campis et agris ad curtim, quam inhabitat et colit H ennekinus 
Koster, spectantibas legen, so daß niemand ohne Vorwissen und 
Einwilligung der Hospital-Jungfern und ihrer Vormünder etwas 
davon entfernen dürfe, widrigenfalls er der Exkommunikation 
und einer Pön von 30 R:heinischen Gulden verfalle. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das abhängend angebrachte Sie­
gel zerstört. 

Ausführungsnotizen rückseitig zu den Tagen Juni 20 und Juli 1. 

[114] 

1425 Juli 27 (datum [ ... -] leria sexta post Jacobi apostoli). 
Der Offizial des S [ oester ] a) Propstes befiehlt [dem Pfarrer 

zu OstönnenJb), den Hennekinum Koster und seine Frau zu er-
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mahnen, daß sie innerhalb von 5 Tagen vom Hofe und den Gü­
tern ad honestas puellas veteris hospitalis Susatiensis spectanti­
bus, die Henneke noch inne hat, weiohen sollen, unter Andro·­
hung der Exkommunikation und einer Buße von 40 Rheinischen 
Gulden für den Weigerungsfall. 

a) Name außer dem ersten Buchstaben zerstört, aber unzweifelhaft zu 
Susatiensis zu ergänzen. - b) Pfarrortsangabe völlig zerstört, aber nach 
der Vorurkunde vom 16. Juni 1425 sicher als Ostönnen zu ergänzen. -
Auch im weiteren Texte befindet sich ein ,~rößeresLoch. Die Hoftage ist 
nicht näher bezeichnet. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das abhängend angebrachte 
Siegel nicht mehr vorhanden. - Exekutionsnotiz fehlt. 

[115] 
1425 Dezember 11 (datum [ ... -] XI. Decembris). 

Der Offizial der Kölner Kurie befiehlt den Soester Pfarrern, 
daß sie provisores veteris hospitalis Susatiensis ermahnen, bilIl­
nen 7 Tagen domino Johanni de Guydesberg die ihm zustehende 
Zahlung zu leisten. Für den Fall der Nichterfüllung wird die 
Exkommunikation über die Schuldner verhängt. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i Schreihervermerk: Johoones 
Huyck; das abhängend angebrachte Siegel zerstört. 

Ausführungsnotiz am Rande: executlfm ipso die epiphanie Domini 
[= 1426 Januar 6]. 

[116] 

1425 Dezember 12 (datum [ ... -] die XII. Decembris). 
Der Offizial der Kölner Kurie befiehlt den Soester Pfarrern. 

die provisores veteris hospitalis Susadensis unter Androhung der 
Exkommunikation zu ermahnen, daß sie innerhalb von 7 Tagen 
an Dekan UIIld Kapitel des Kölner Mariengradenstiftes die schul­
dige Zahlung leisten. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i Schreibervermerk zerstört bis 
auf Teile von Jo und die Oberlänge wohl eines h; daher unbedenklich 
Zu Johannes Huyck zu ergänzen; das abhängend angebrachte Siegel ab. 

Ausführungsnotiz am Rande: executum ipso die epiphanie Domini 
[= 1426 Januar 6]. 

[117] 
1426 Januar 17 (dat,um [ ... -] XVII. Januarii). 

Der Offizial der Kölner Kurie erteilt den Soester Pfarrern, 
nachdem er schon kürzlich angeordnet hat, den Provisoren vete-
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1426 -Hohes Hospi!tal- Reg. 118/119 

ris hospitalis Susatiensis die Exkommunikation ad instantiam 
domini Johannis de Guydesberg anzudrohen, einen weiteren Be­
fehl in dieser Angelegenheit, wohl zur öffentlichen Bekanntgabe 
des Kirchenbannes. 

Pgt.-AusferHgung (Hohes Hospital, Urk.); Schreibervermerk: Johannes 
Hoycke; das abhängend angebrachte Siegel zerstört; der Urkundentext gro­
ßenteils vergangen, der Urkundeninhalt daher nur beschränkt erfaßbar. 

[118] 

1426 April 9 (datum [ ... ] feria tercia post dominicam Quasi­
modogeniti). 

Hilke Werdinchus unde Gerdrud Loemans, in de'r tUt mester­
sehen des aiden hospitals, bekunden, daß sie mit WIssen Johan 
Klehegen, ihres deyners, vom Michaelistage des nächsten Jahres 
an auf 6 Jahre dem Hanse Rotgers unde Jutten, syner husvro­
wen, ihren hof to Opmunde mit Zubehör verpachtet haben. Die 
Pächter müssen van dem hove enbynnen jährlich 4 Schillinge 
und 3 Hühn·er zu Miohaelis, 50 Eier am GründonneI1stage und 
außerdem die Hälfte des Obstes entrichten. Ahßerdem sollen sie 
van dem lande, dal darlo behorich is, jährlich 2% Malter Korns, 
zu gleichen Teilen Roggen, Gerste und Hafer, auf Michaelis nach 
Soest pachtweise liefern. Vom Hofesland sind alljährlich 2 Mor­
gen zu düngen j und was nach AMauf der Pachtz!eit an vettene is 
op dem lande, soll dort bleiben für die Zwecke des Hofes, wie 
dieser auch wohlgezäunt zu halten ist. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 11); unbesiegelter Hand­
schein (Kerbzettel, unteres Stück). 

[119] 

1426 Dezember 6 (datum [ ... -] ipso die Nycolai episcopi). 
J ohannes reclor capelle in ArnSiberch el canonicus in Ryn­

dorp, d. h. Rheindorf bei Bonn, quittiert über den Empfang von 
2 Mk. ab hospitali Susaciensi, die für ihn am letzten Martini­
termin [= November 11] fällig geworden sind, wie er erklärt: 
racione pensionis mee de officio schriiampl. 

Mangels eines Siegels kündigt der Aussteller die eigene Un­
terschrift an. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 12); unterschrie'ben vom 
Aussteller; Text von anderer Hand. 
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1427 - Hohes Hospital- Reg. 120/1.21 

[120] 
1427 März 30 (datum [ ... ] dominica Letare ). 

Herman Sander unde Greyte, seine Ehehausfrau, bekunden 
für sich und ihre Erben, daß sie van Hilleken Werdin,chuses, 
Stinen Kellermans, Kartrinen Gudegodes unde Hilleken Greven­
stenes, mesterschen unde juncvrowen des aiden spitales, 
J tu? /kemans hoffa) auf 12 Jahre, vom nächsten Mic'haelistage 
an, gepachtet ha:ben. Sie müssen dafür j äJhrlich auf Michaelis 
20 Mütte harten Kornes, zur Hälfte Roggen bzw. Gerste, und 
4 Schilling entriohten. 

Zeuge: Johan Kleyhege, der vurscrevenen iuncvrowen voget. 
a) Der Name teilweise beschädigt. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 13); unbesiegelter Hand­

schein (Kerbzettel, unteres Stück: dusser breve sint twe, de ene ut dem ande­
ren sneden, den enen heb wii unde den anderen he'bt de vurscrevenen junc­
vrowen). 

[121] 

1427 JUM 30 (datum [ ... ] crastino beatorum Petri et P,auli 
apostolor,um). 

Flore van Sassendorpe, knape, bekundet für sich und seine 
Erben, daß er für eme ihm bezahlte Geldsumme Ludewige dem 
Zedeler, borgere to Sost, und dessen Erben sein gud to Alden­
geischen mit Zubehör unde slachternut, daf geheiten is Neckeis 
gud, dar nu tor tyd Wilkin Tymmerman oppe wonet, und das 
frei ist bis auf feyntlose, ke'1"chrecht und burrecht, erblich ver­
kauft hat. Er leistet darüber to Erwitte in gerichte vor Johan 
Teiggere, gogreven ,des gnedigen hern van Colne, Ausgang und 
Verzicht sowie Auflassung in hand Ludewiges vurgescreven. 

SiegIer: der Aussteller sowie [ToJmas van Bettinchusen, in 
der tyt comendur to Molnhem, und Johan Teiggere, gogreve 
vorgescreven. 

Zeugen: Rotger Schade und Hinrich van Eppen. 
AusferU,gung verschollen; Abschrift: Vorwerck I 22 S. 151. Die 3 Siegel 

enthielten sämtlich nur Schilde; die Schildbilder lassen sich nach den bei­
gefügten Skizzen Vorwercks bestimmen. Für das Sassendorfsche Siegel gibt 
Vorwerck 3 gekreuzte Fähnchen mit Handgriffen an den unteren Enden; 
doch ist das unzweifelhaft eine Verkennung von vielleicht undeutlichen Resten 
des Sassendorfschen Kammrades (v,gl. WS. IV, Tfl. 214, Nr. 1) und die 
Beibringung eines der V orwerckschen Zeichnung folgenden besonderen Sas­
sendorf-Wappens in v. Spießens Wappenbuch des westfälischen Adels, TU. 
277 und Text S. 110, ein Irrtum. Zum Bettinghausenschen Schildbild sagt 
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1427/1428 - Hohes Hospital- Reg. 122/123 

Vorwerck: "scheint ein Tier zu sein"; weiteres muß dahingestellt bleiben. 
Der Teigersehe Schild zeigt 3 (2:1) Wolfshaken. 

Die Urk. ist als Vorurkunde zu der Urk. vom 11. April 1502 - vgl. 
unten Reg. Nr. 232 - zu verstehen. Daß sie mit dieser transfixmäßig ver­
bunden war, wird aber in dem Text von 1502 nicht angedeutet. 

[122] 

1427 November 12 (dat1um [ ... -] crastino Martini [ ... J) 
Johannes de GudesberlJ, reclor capelle in ArnsberlJ, bekundet 

quittierend ~nd unter Ankündigung seines Siegels: habe per 
manus domini Johannis, pastoris in Husten, ab hospitali Susa­
ciensi 2 Mark, die am Martini-Termine fällig geworden, erhalten: 
de pensionis ratione officii mei dieti schriiampt. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 14); ,das in Wachs auf­
gedrückte Siegel zerstört. 

[123] 

1428 März 13 (lJeven [ ... ] des saterstalJes na dem sundalJe 
Oculi). 

Hinrich Koster unde Else, seine Ehehausfrau, bekunden für 
sich und ihre Erben, daß sie van den ersamen Styneken Keller­
mans, Hilken Werdinchus, Hilken Grevensteyns und Annen Alde­
bomes, mesterschen inder lUd des aMen hospitals bynnen Zost, 
deren hof to Syverdinchusen mit Zubehör, dar Koyvot oppe to 
wonenne plach, auf 6 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, zu 
Landrecht gepachtet haben. Sie müssen dafür in Soest ent­
richten: auf nächsten Michaelis 1 Malter Hafer, für die beiden 
folgenden Jahre je 3 Malter Korns von dreierlei Art, für das ,dritte 
Jahr 3 Malter und 3 Mütte, für die letzten drei Jahre je 4 Mal­
ter Korns jährlich, immer von dreierlei Art, ferner in jedem Jalir 
100 Eier, 8 Hühner, 4 Gänse oder für diese Gänse 2 Schilling 
und die Hälfte des Obstes, Korn und Federvieh immer zu Micha­
elis, die Eier zu Ostern. Auch sollen sie kerchrecht unde bur­
recht erfüllen. 

SiegIer: Teme Tolner, wertlich richter to Sost. 
Zeugen: Johan Klehege unde Hinricus de Scryver, borlJere 

to Sost. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das anscheinend abhängend an­

gebr,achte Siegel ab. 
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1428/1429 - Hohes Hospital - Reg. 124/126 

[124] 

1428 Dezember 30 (datum [ ... --] feria quinta post Innocen­
tum). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Melderke, d. h. Mellrich, nachdem gegen Hennekinum Volmar 
et eius uxorem wegen Zahlungsunterlassung ad instantiam magi· 
strarum veteris hospitalis in Susato der Kirchenbann bereits 
erfolgt, die Absolvierung von den Betroffenen aber nicht besorgt 
ist, die Exkommunizierung der Genannten an den Sonn- und 
Feiertagen öffentlich bekannt zu machen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); Schreibervermerk: Ever[hardus]; 
das abhängend angebrachte Siegel ab. 

Ausführungsnotiz rückseitig: pe[n]ultima Januarii [= Sonntag, den 
30. Januar 1429]. 

[125] 

1429 Februar 13 (,datum [ ... -] die XIII. mensis Februari'i). 
Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 

Melderke erneut, den über Hennekinum Volmar et eius uxorem 
auf Veranlassung der magistrarum veteris hospitalis in Susato 
verhängten Kirchenbann an Sonn- und Feiertagen öffentlich zu 
verkünden und anzufügen, daß alle, die mit den Exkommuni­
zierten weiter Gemeinschaft unterhalten verbo, dbo, potu, fumo, 
aqua, igne, stando, sedendo, colloquendo, serviendo aut aliquo 
alio humanitatis solacio, ebenfalls der Exkommunikation ver­
fallen_ 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); Schreibervermerk: Ever[hardus]; 
das abhängend angebrachte Siegel zerstört. 

[126] 
1429 März 10 (datum [ ... -] feria quinta post Letare)_ 

Der Offizial de,s Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Ostunne, die über Hennekinum Kumper wegen Zahlungsunter­
lassung ad instantiam magistrarum veteris hospitalis in Susato 
ausgesprochene Exkommunikation, deren Aufhebung nicht be­
sorgt ist, an Sonn- und Fe,iertagen öffentlioh zu verkünden. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hoopital, Urk.); Schreibervermerk: Ever[hardus]; 
das abhängend angebrachte Siegel ab. 

Aus der rückseit~gen Ausführungsnotiz: Judica [= März 13]. 
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1429 - Hohes Hospital- Reg. 127/129 

[127] 

14:2.9 September 17 (geven [ ... ] an sunte Lambertes dage). 
Styne Kellermans, Hilke Werdinchus, Anna Aldebomes unde 

Hilke Grevensteyns, mesterschen in der tiit des alden hospitals 
bynnen Zost, bekunden, daß sie dem Zandere M enkens, Ger­
dll1ude, seiner Frau, und ihren Erben einen hof to Andopen mit 
sir tobehoringe van enbynnen auf 12 Jahre, vom nächsten Micha­
elistage an, zu Landrecht verpachtet haben. Sie müssen dafür 
jährlich 13 Schillinge, 8 Hühner und die Hälfte des Obstes zu 
Michaelis in Soest einliefern. Den noitteslegeren sollen Ver­
pächter und Pächter gemeinsam entlohnen. Was die Pächter an 
Zimmerung auf dem Hofe errichten, können sie bei Pachtablauf 
wieder abbrechen oder gegen eine durch Schiedsl.:ute festzu­
stellende Entschädigung den Verpächtern überlassen. Den rinck 
ume den hof müssen die Pächter jedenfalls bethunet antworden. 

Zeugen: dedingeslude Johan Klehege unde Diderich Menkens. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 15) i unbesiegelter Hand­

schein (Kerrbzettel, oberes Stück). 

[128] 
1429 Dezember 13 (geven [ ... ] an sunte Luden dage). 

Hilke Werdinchus unde Styneke Kellermam:. mesterschen des 
aIden hospitals. bekunden, daß sie dem Hinriche Glunse, Wen­
delen, seiner Ehehausfrau und ihren Erben einen hoff to Andopen, 
gelegen nest der strafe, auf 6 Jahre, vom nächsten Michaelistage 
an, verpachtet haben. Die Pächter müssen dafür alljährlich zu 
Michaelis 1 Mk., 6 Hühner und das halbe Obst entrichten. Sie 
sollen auch kerchrecht unde burrecht leisten. Sie dürfen selbst­
erstelltes Zimmerwerk wieder abfahren oder können es gegen 
schiedsleutemäßig vereinbarte Entschädigung den Verpächtern 
überlassen. Die Umzäunung aber muß ausgeantwortet werden. 

Zeugen: dedingeslude Frederich Schop unde Johan Klehege. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 16) i unbesiegelter Hand­

schein (Kerbzettel, unteres Stück). 

[129] 

1429 Dezember 15 (datum [ ... ] die quinta decima mensis De­
cembris). 

Hermannus Mullenkoever de Sybergh canonicus beate Marie 
ad gradus Coloniensis erklärt unter Ankündigung seines Siegels, 
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1430 - Hohes Hospital - Reg. 130/131 

daß er a discreto viro Hynrico Pels ex parte begutarum veteris 
hospitalis Susaciemis 8 Rheinische Gulden und 4 Albus, d~e für 
Dekan und Kapitel de~ Mariengradenstiftes de curia Pelchim, 
d. h. aus Bilme, am letzten Lamberti-Feste [= September 17J 
fällig geworden sind, erhalten hat und darüber namens des Stif­
tes quittiert. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 17); das in Wachs auf­
gedrückte Siegel zerstört. 

[130] 
1430 März 2 (datum [ ... -] crastino cinerum). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Bremen, den über Gerwinum de Volbrechtinchusen et Elizabeth 
Kosters eius uxorem wegen Zahlungsunterlassung ad inslantiam 
magistrarum veferis hospitalis in Susafo verhängten Kirchenbann, 
dessen Lösung nicht herbeigeführt ist, an Sonn- und Feiertagen 
öffentlich bekannt zu geben. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); Schreibervermerk: Ever[hardus); 
das abhängend angebrachte Siegel verloren. 

Ausführungsnotiz rückseitig: Oculi [= März 19). 

[131] 

1430 März 3 (geven [ ... ] des eirsten vridages in der vasten). 
Telman Tyle ton Stepelen genant, borg er to Sosf unde vor­

mundere in dusser zake, alse recht is, zeigen Cor,d Korsoppes kin­
dere, deren steylvader er ist, bekundet, daß er für eine zu Be­
huf der Kinder bezahlte Geldsumme an Hilken Werdinchus, 
Stineken Kellerma{nJs, mesterschen in der tiit in dem aiden ho­
spitale, und eren nacomelingen die Erbrente in Höhe einer Mk. 
verkauft hat, die die Kinder hebt ute Johannes Nigbeckers huse, 
gelegen in der Santwellen, und ,die ihnen vurstarven is van zeigen 
Elseken vam Herte und de den vormundern tom Nigen Mergen­
garden vurcolf was vor twell mark. Er hat für die Kinder und 
ihre Erben die Rente im gerichte vor den veir benken den Mei­
sterschen aufgelassen, die sie empfangen haben overmytz Himiche 
Aldekerken und Wilheme van Balve, eren vormunderen van des 
rades wegen. 

Siegier: Evert Rost, wer[t]lich richter ,fo Sost. 
Zeugen: Johan Klehege, borger fo Soest, unde Cord de Hesse, 

gesworne standenote des [ ... ] gerichts. 
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1430 - Hohes Hospital- Re.g. 132/133 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel mit vollem 
Rostschen Wappen (wie Tfl. II, 7). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 155. 

[132] 

1430 Mai 19 (datum [ ... ] feria sext,a post ,dominicam Cantate). 
Everd Rost, wertlich richter to Sost, bekundet, daß vor ihn 

ins gerichte vor de veir benke zu Soest Gezeke Molinchus gekom­
men ist mit Johanne Wulve, erme gekome vormundere in dusser 
sake, und durch diesen für sich und ihre Erben erklärt hat: Sie 
habe Ludewich van Schaphuse unde de vormundere der hus­
armen bynnen [Sostja) genötigt, dat hus indelri Vi/terstrate nest 
Johan Knopes huse, dat vormals was zeigen Banneirs, von der 
halben Mk. Rente, die sie, Geseke, daraus bezog, zu lösen. Sie 
leistet nunmehr auf alle Ansprache der halben Mk. aus diesem 
Hause Verzicht. 

Siegier: ·der Riohter. 
Zeugen: Cord de Hesse unde Henneke Nigbecker, standenoten 

des gerichtes. 
a) Die Ortsbezeichnung fehlt in .der Vorlage. 
P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) , abhängend Siegel mit Rostschem 

Schad (wie TU. H, 7). 

[133] 

1430 September 13 (datum [ ... ] feria quarta proxima post 
nativifatis Marie). 

Cort Scizeman, borger to Soist, bekundet für sich und seine 
Erben, daß er die Acht-Schilling-Rente, die dey junflrowen yn 
deme aiden hospitale jährlich aus seinem huse, gelegen in der 
Luttecken Swynstrate neist Hinrick Smullinghes huse, beziehen, 
den eirsamen Hinricke Aldekercken und Wilcken van Balve, vor­
mundem nu tor tiit van des rades wegene desselven aiden hospi­
tales, verlegt hat in sein ander hues, das er derzeit bewohnt, 
dat och gelegen is in der vorgenanten Lultecken Swynstrate kegen 
Hans Tylmans hues ove'r den wech. Die Rente soll aus diesem 
Hause ebenso sicher, halb zu Michaelis, halb zu Ostern, bezahlt 
werden; sie steht auf diesem Hause gleich nach einer Neun­
Pfennig-Rente, dey her Johan Burbergh to syner viccarie dar 
jarlix Itovoren uethevet. Der Ausst,eller gelobt Wälhrschaft. 

Siegier : Evert Roest, wer<tlickerichter to Soest. 
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1431 - Hohes Hospital- Reg. 134/136 

Zeugen: Johan Cleyhege und Johannes Oesterwalt, borger to 
Zoist. 

Spätere Rücknotiz: ut dem huB in Sugestrate. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 abhängend Siegel mit Rostschem 

Schild (wie Tfl. II, 7). 

[134] 

1431 Fe-bruar 20 (,datum [ ... -] feri,a terda post Invocavit). 
Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 

Werle, den Hennekinum Kumper, parrochianum in Ostune, der 
weg,en Zahlungsunterlassung ad instantiam magistramm veteris 
hospitalis in Susato mit der Exkommunikation belegt ist, mit 
Zuhilfenahme brachii secularis zu verfolgen und Wilhelmum 
Keygen, Bertoldum de Sonre omnesque alios judices et procon­
sules judicium temporale ibidem regentes et tenentes anzuhalten, 
daß sie innerhalb von 5 Tagen den Exkommunizierten durch 
körperliche Haft und Arrestierung seiner Güter zur Bemühung 
um Absolution bestimmen. 

Schreibervermerk: Ever[hardus]. - Rücknotiz: pannoris [I]. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 das an abhängendem Verschluß­

streifen angebrachte Siegel zerstört. 

[135] 
1431 Juli 6 (datum [ ... -] feria sexta post Udolrici). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Ostunne, den Hans Schulten in Syverdinchusen und dessen Frau 
zu ermahnen, daß sie innerhalb von 5 Tagen den magistris vete­
ris hospitalis in Susato für rückständige Pacht Genugtuung geben, 
widrigenfalls sie der Exkommunikation verfallen sein sollen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); Schreibervermerk: Ever[hardusl; 
das abhängend angebrachte Siegel zerstört. 

Ausführungsnotiz rückseitig: dominica post Udolrici [= Juli 8]. 

[136] 

1431 August 28 (datum [ ... -] feria tercia post belati Bartholo­
mei). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Ostunne, die über Hans Schultetum in Syverdinchusen und seine 
Frau wegen Zahlu1'1gsunterlassung ad inslantiam magistrarum 
veteris hospitalis Susaliensis ausgesprochene Exkommunikation, 
von der Absolution nicht besorgt ist, an Sonn- und Feiertagen 
öffentlich zu verkünden und zu erklären, daß diej enigen, die den 
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1432 - Hohes Hospital- Reg. 137/138 

Verkehr mit den Gebannten weiterführen verbo, cibo, potu, 
furno, aqua, igne, stando, sedendo, eolloquendo, serviendo aut 
aliquo aZio humanitatis solatio, gleichfalls exkommuniziert wer­
den. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i unterschrieben von Ever[hardus] i 
das abhängend angebrachte Siegel zerstört. Ausführungsvermerk fehlt. 

[137] 

1432 Februar 20 (datum [ ... -] die XX. mensis Februarii). 
Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 

Horn, den Petrum de Ebbinchusen elta) dictum Kapere, auf feria 
tertia post Petri ad cathedram (Dienstag den 26. Februar) zur 
PriJmz,eit vor ihn, den o Hizial , zu l,aclen, damit sie den magistris 
veteris hospitalis in Susato zu Rechte stehen. 

a) der erste Name und ,das et ist wieder ,~estrichen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i Schreibervermerk: Ever[hardus] i 

das abhängend angebrachte Siegel im Mittelstück noch dürftig erhalten (Vor­
derseite: ein Kopf; Rückseite: ein Stern). - Ausführungsvermerk fehlt. 

[138] 
1432 Juli 22 (datum [ ... ] die Marie Magdalene). 

Johan van deme Loe dey aide, Jutte, syn elieke husfrowe, 
Johan und Bertram, er beider son~, bekunden, daß sie mit Zu­
stimmung ihrer Erben eine Jahresrente in Höhe von 7 Schillin­
gen, die aus ihrem luttecken huse, welches hinter ihrem groten 
huse gelegen is und wann er Heylecken Wreden was, den junf­
frowen yn dem aiden hospitale zusteht, getauscht haben mit 
einer anderen Rente. Und zwar haben sie Hinricke' Goltsmede 
und Noleken Vagede, vormunderen nu tor tiit van des rades 
wegene desselven aiden hospitales, und eren nacomelingen über­
wiesen eine Dreischilling-Rente ute des groten Gobelen hues, dal 
wanner Johan Korffmans was, gelegen kegen zeigen Gotmar 
Eppinghes hues over den wegh oppe dey westsUden, und eine 
Vierschilling-Rente ute Reynecken hues van der Wynden, ge­
legen bii der sworten broder cloester kegen Aldekereken hues 
over den wegh, dal wanner des Nigenmesters was. Die Renten 
sollen alljährlich halb zu Michaelis, halb zu Ostern bezahlt wer­
den. Die Aussteller leisten dafür Währschaft. 

Siegler: Everd Roesl, wertlieke 'richter to Zoist. 
Zeugen: Johan Cleyhege und Johannes Oesterwalt, burger 10 

Zoist. 
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Rücknotiz ,des 17 Jh.: Aul das Haus in der Bröder Straß bey dem Zwarten 
Kloster, nuenmehr Ludolll Aell, jährlich 4 Stüber. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); abhängend Siegel mit Rostschem 
Schild (wie Tfl. 11, 7). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 157. 

[139] 

1432 Oktober 10 (datum [ ... -] feria sexta post Dionisii). 
Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 

Werle, er solle Wilhelmum Keygen, Bertoldum de Sonre om­
nesque alios et singulos judices vom Werler judicium temporale 
in Sachen der über Hans Schultetum in Syverdinchusen et eius 
uxorem, parro,chianos in Ostunnen, auf Veranlassung der magi­
straTUm veteris hospUalis in Susato verhängten Exkommunika­
tion auf den 22. Oktober (ad crastinum undecim milium virginum) 
zur Primzeit vor ihn, den OHizial, laden. 

Pgt.-AusferHgung (Hohes Hospital, Urk); Schreibervermerk: Ever[hardus]; 
das abhängend angebrachte Siegel ab. 

Ausführungsnotiz am Rande: mercurii XXII. oclobris [ ... ] 

[140] 

1433 März 25 (datum [ ... ] feria quarta po.stdominicam Let'are). 
Albert in dem Hove, borger to lost, bekundet für sich und 

seine Erben, daß er van Hilleken Werdinchus unde van Berten 
Kluseners, mesterschen in dem aMen sp#ale, unde van Johan 
Kleyhegen unde van all eren nakomelingen ihr gut to Berninc­
husen, d. h. Berlingsen, zu Landrecht auf 12 Jahre, vom letzten 
sundach to midvasten [= März 22] an, gepachtet hat. Er muß 
dafür jährlich zu Michaelis 16 Mütte und 4 Hühner entrichten, 
und auch de echtwort in dem walde steht zur Hälfte dem Hospi­
tale zu. Dieses leistet für das Pachtgut Währschaft. 

Aus späterer Rücknotiz: zunächst fälschlich beyrckhusen [das wäre Berk­
sen!], später richtig Berlingsen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 18); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück; mit ähnlicher Aufteilungs- und Aufbewahrungsnotiz 
wie oben Reg. 120). 

[141] 

1434 März 4 (gegeven [ ... ] des dunnersdages vor dem sundage 
Letare). 

Berte Kluseners unde Gerdrut Lomans, in der tiit mesterschen 
in dem aiden spittale, bekunden, daß sie ihr gut to Syverdinc-
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husen mit Zubehör, daf wanner de Kumper underhadde, auf 6 
Jahl"e, die zu Ostern vor Ausstellung dieser Urkiunde [= 1433 
April 12] begonnen sind, zu Landrecht an Johan Wilkyns und 
seime Erben verpachtet halben. Als Pacht sind jährlich auf Micha­
elis zu entrichten: 3 Mütte Roggen, :3 Mütte Gerste, 4 Mütte 
Hafer, 4 Hühner und di,e Hälfte des Obstes sowie am Grün­
donnerstage 100 Eier. Die Ausstellerinnen leisten für das Gut 
Währschaft. 

Aus späterer Rücknotiz: aul den Hol zu Sieveringsen, Stolle. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 19) i unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

[142] 

1435 Februar 2 (datum [ ... ] i'psodie purilicacionis beate Marie 
virginis). 

Henneke und seine Frau Gerdrut bekunden, daß sie von den 
juncvrowen in dem aMen spitale unde eren vormundeiren, bii 
namen Gerde dem Lodigen unde Wilkin van Balve, vormunder 
in der tUf van des rades wegene, unde van Berten Kluseners 
unde van Gerdrut Lomans eren holl 10 Berchusen auf 12 Jahre 
vom nächsten Michaelistage an nach Landrecht gepachtet haben. 
Sie müssen als Jahrespacht den derden garven entrichten, aus­
genommen den vrien kamp, den en sal me nicht garven: ferner 
zu Martini 12 Hühner und am mendeldage (Gründonnerstag) 100 
Eier, nach Soest lieferbar. Bei Ablauf der Pacht soll das Hospi­
tal das alsdann auf dem Hofe stehende tymmer behalten. Die 
teintlose (Zehntlöse), alljährlich mit 71A Schilling und 5 Vering 
auf Jakobi [Juli 25] 10 Zost to betalene in de passe, trägt das 
Hospital halb und halb de schulte, d. h. der Pächter. Ok den 
gerver, den men hebben sal, d. h. den Garbenbinder, muß halb 
das Hospital, halb der Schulte entlohnen. Unde wan men den 
garven derschen sal, soll das Hospital einen Drescher senden und 
entlohnen. Johan Klot to Northolen erklärt, daß Henneke und 
Gertrud als seine vulschuldige lude sein Einverständnis zu dem 
Pachtvertrage e1'lhaIten haben. 

SiegIer: Johann Klot zu Nateln. 
Aus späteren Rücknotizen: Beirckholl bzw. Rissen Hol zu Berckesen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i abhängend Siegel mit Klotschem 

Schild (darin 2 Flügel). 
Abschrift: Vorwerck 122 Hs V 84 S. 159. 
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, [143] 

1435 Februar 2 (datum [ ... ] ipso die purilicacionis beate Marie 
virginis). 

Berte Kluseners unde Gerdrut Lomans, mesterschen in der 
tUt des aiden spUtales to Zost, bekunden, daß sie unde Johan 
Kleyhege ihren ,ortgadem tegen dem pre,dikstoleauf 6 Jahre, 
vom Michaelistage nach Ausstellung dieser Urkunde an, der 
Styneken des Unbehowonen verpachtet haben. Als Pachtgeld 
sind 2 Mk. zu zahlen, je eine zu Ostern und zu Michaelis. Die 
Ausstellerinnen geloben für das Pachtstück Währschaft. 

Rücknotiz: Belhem, d. h. Bilme, wo also das ortgadem (Eckhaus) zu 
suchen wäre. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 20); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[144] 

1436 Juni 26 (geven des dinschdages na Johannis baptiste [ ... ]). 
Johan Hocker, Borchard van Lunen de junge, vormundere 

tor tUt van des rades wegen, Ger,dr.ud Lomans unde Hi/ke Gre­
vensteyns, mesterschen des aiden hospitals, bekunden, daß sie 
dem Godeken Bisschoppe, Gesen, siner elichen husvrowen, Fre­
deriche, Petere unde Hinriche, eren sonen, des Hospitals Hof mit 
Zubehör to Syvurdinchusen, den Koyvoit in gewynne hadde, auf 
12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, zu Landrecht ver­
pachtet haben. Die Pächter müssen dafür jährlich entrichten: in 
den ersten vier Jahren je 3 Malter, in den nächsten vier Jahren 
je 3 Y. Malter, in den letzten vier Jahren je 4 Malter Korns, zu 
gleichen Teilen aus Roggen, Gerste und Hafer, 8 Hühner und 4 
Gänse zu Miohaelis sowie 100 Eier am Gründonnerstage und 
schließlich die Hälfte des Obstes. Auch sollen sie kerchrecht 
unde burrecht leisten. 

Zeugen: Johan Klehege, de dit gewyn tuschen uns dedinget 
hevet. 

Aus späterer Rücknotiz: aul Wilms Hol zu Sieveringsen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 21); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 

[145] 

1436 September 18 (datum [ ... -] crastino beati Lamberti). 
Gerdrud Lomans unde Hi/ke Grevensteyns, tor tUt meister­

schen des aiden hospitals, bekunden, daß sie dem Hermanne 
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Potte to Oisthunen, seiner Frau und seinen Erben des Hospitals 
lulteke gut to Oisthunen mit Zubehör, dat Henneke wil Vurlues 
in ge'wynne hadde, auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, 
zu Landrecht verpachtet haben. Sie erhalten dafür als Pacht 
jährlich auf Michaelis 6 Mütte Korns, aus Roggen, Gerste und 
Hafer zu gleichen Teilen, 4 Schillinge, 4 Hühner und die Hälfte 
des Obstes. Der Pächter muß auch ketchrecht don unde burrecht; 
etwa auf dem Hofe errichtete Zimmerung kann er bei Pacht­
ablauf entweder gegen eine schiedsrichterlich festgesetzte Ent­
schädigung dem Verpächter überlassen oder sonst nach Gutdün­
ken verwenden. 

Aus späterer Rücknotiz: Baumans oder das [utke Gud zu Ostonnen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 22); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück), 

[146] 

1436 Dezember 24 (geven an des hilgen Crists avende [ ... ]). 
Hans Luideman bekundet, daß er für s1ch, scine Ehehaus­

frau 'Und seine Erben von den ersamen juncvrowen Gerdrude 
Lomans, Hilken Grevensteyns, mesterschen in dem aiden hospi­
tale, lunde Johan Klehegen, eren vogede tor tiid, ihren hoff to 
Syverdinchusen mit Zubehör, geheiten de Kligehoff, auf 6 Jahre, 
vom nächsten Michaelistage an, zu La;ndrecht gepachtet hat. Er 
muß dafür alljährlich auf Michaelis nach Soest entrichten: 2 
Malter Korns, zu gleichen Teilen Roggen, Gerste und Hafer, 
2 Schillinge und 4 Hühner. Dazu ,soll er jährlich auf Jacobi dem 
Frederiche Keteler 2 Schilling als Zehntlöse bezahlen; schließ­
lich hat er auch burrecht unde kerchrecht zu erfüllen. 

Aus späterer Rücknotiz: auf den Hof zu Sieveringsen, Wilms. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 23); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

[147] 
1437 Juni 25 (datum [ ... -] crastino Johannis baptiste). 

Peter van M enden, wertliehe richter to Zost, bekundet: Es 
ist vor ihn ins gerichte to Sost vor de veir benke gekommen 
Beleke Balkhus, borgersehe to Zost, myt Hermanne van Lyen 
dem gordelmeker, erme gekornen vormundere in dusser s'ake, 
und hat für sich und ihre Erben erklärt, daß sie gegen eine ihr 
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bezahlte Summe Geldes dem Boreharde van Lunen dem jungen, 
Hinrich Goltsmede, vormunderen tor tiit des aiden hospitals van 
des rades wegen, unde ern nacomlingen eine Jahresrente in Ge­
stalt eines halben Malters harten Korns unde dat hovetgud, dar 
dat mede koft is, dat se ut der Drosten hove hevet to Loderinc­
husen, d. h. Lühringsen, und außerdem 2 Morgen Land aus 
Drosteschem Besitz zur Nutzung verkauft, mit den Bestimmungen 
der Haupturkunde, 'an der dieser Transfixibrief hef,estigt ist. Die 
Verkäuferin leistet für sich und ihre Erben auf den Besitz Ver­
zicht. 

Siegier : der RJi.chter Peter von Menden. 
Zeugen: Johan Klehege unde Hinricus Ruden, borgere to 

~ost. 
Pgt.-Ausferligung (Hohes Hospital, Urk.) laIs Transfix an der Urkunde vom 

2. Oktober 1421 - vgl. oben Reg. 108 - befestigt) 1 anhängend Siegel mit 
Mendenschem Schild (wie Tfl. H, 8) größtenteils zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 153 f. 

[148] 

1437 Oktober 18 (datum [ ... -] in die Luce ewangeliste). 
Herman van Corbike bekundet für sich, seine Frau und seine 

Erben, daß er van den ersamen juncvrowen Gerdrude Lomans, 
Jutfiken Bentveldes, mesterschen des aIden hospitals, unde 
Johanne Klehegen, eren vogede, deren hoff to Syverdinchusen 
mit Zubehör, heiten Kligen hoff, auf 6 Jahre, vom nächsten 
Michaelistage an, zu Landrecht gepachtet hat. Er muß dafür in 
den ersten drei Jahren je 18 Mütte und in den letzten drei 
Jahren je 2 Malter Korns, immer zu gleichen Teilen aus Rog­
gen, Gerste und Hafer bestehend, zur Pacht geben, ferner 4 
Schillinge und 4 Hühner alljährlich van bynnen des hoves, zu 
entrichten auf Michaelis in Soest. Von den 4 Schillingen sind 
2 dem Frederiche Ketelere als Zehntlöse ,auf Jakobi zu b~zahlen. 
Der Pächter übernimmt auch, kerchrecht unde bUTrecht zu lei­
sten, und betont schließlich für den Zeitpunkt des Pachtablaufes : 
wat landes ich dan utdcin hebbe hOTende in denselven hoff, soln 
dejene gewaTet sin, de vettene dar ave 'uttoslitene vor de pechte, 
als de vor bauen unde beneden gildet. 

Aus späteren Rücknotizen: aul Syveringessen, Wilms. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 24) 1 unbesiegeIter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück.) 
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[149] 

1438 April 5 (datum [ ... -] sabbato post dominicam Judica). 
Hans Schulten, H enmans son van Uumperdinck, bekundet für 

sich und seine Erben, daß er van den ersamen Henri,eh Golt­
smede, Johanne van Velmde, vormunderen van des rades wegen, 
Gerdrude Lomans, Juttiken Bentveldes, mesterschen des aIden 
hospitals bynnen Zost, und Johanne Clehegen, ern deynere, zu 
Landrecht auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, des 
hospitals hoff to Humperdinck, d. h. zu Humbrechting bei Osting­
hausen, mit Zubehör gepachtet hat. Er muß dafür jährlich zur 
Pacht geben auf Michaelis den derden garven, 28 Schilling van 
den hoigwasse, 12 Hühner, das halbe Obst van dem Almissen­
kampe, sowie am Gründonnerstage 100 Eier. Er soll kerchrecht 
unde burrecht leisten und fünf Kämpe alljährlich einsäen. Nach 
12 Jahren erlischt Pacht und Besetzung, so erklärt der Aus­
steller: van Cord Ketelers wegen, myns juncheren. 

Siegier: Cord Keteler, droste tom Hamme, und Everd Rost, 
wertliehe richter 10 Sost. 

Zeugen: Gerhardus Fecker unde H enricus Ruden, borgere to 
Sost. 

Rückseitig: konzeptmäßige Notizen für Abänderung des nächsten Pacht­
vertrages, verwendet in Urk. vom 1450 Febr. 27, vgl. Reg. 162. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); angehängt 2 Siegel, das 1. mit 
Kettelerschem Schilde (darin ein Kesselhaken), das 2., größtenteils zerstörte, 
mit Rostschem Wappen, wie Tfl. H. 7. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 161. 

[150] 

1438 Mai 17 (datum [ ... -] sabbato post dominicam Cantate). 
Juttike Bentveldes. Gerdrud Lomans, mesterschen tor tiit 

des aiden hospitals, unde Johan Clehege', ere deyner, bekunden, 
daß sie Henriche dem Gusten, Gerdrude, seiner Ehehausfrau, und 
ihren Erben des Hospitals hoff to Luttiken Andopen mit Zube­
hör, utgescheiden den diek, de to des hospitals behoil bliven sall, 
auf 8 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, zu Landrecht ver­
pachtet haben. Die Pächter müssen dafür jährlich auf Michaelis 
13 Schillinge, 8 Hühner und die Hälfte des Obstes in Soest ent­
richten und kerchrecht unde burrecht erfüllen. 
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Pap.-Ausferügung (Lent XXVIII 264, 25); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[151] 

1438 September 9 (datum [ ... -] crastino nativitatis beate 
Marie virginis gloriose). 

Gerdrut Loemans unde Juttike Bentveldes, tor tiit mester­
schen des aiden hospitals, unde Johan Klehege, er deyner, be­
kunden, daß sie dem Henriche Glunse, Wendelen, seiner Ehe­
hausfr.au, und ihren Erben des Hospitals holl to Lutliken Andopen 
mit Zubehör, iiber den sie derzeit schon pa~htweise verfügen, auf 
12 Jahre, von Micha,elis an, verpachtet halben. Sie söllen dafür 
als Pacht jährlich auf Michaelis 1 Mk., 6 Hühner und die Hälfte 
des Obstes erhalten. Die Pächter müssen auch kerchrecht unde 
burrecht don. Mit dem Zimmerwerk mögen sie bei Pachtablauf 
nach Gutdünken verfahren. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 26); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[152] 

1441 Oktober 6 (datum [ ... ] feria sexta post beati Remigii con­
fessoris). 

Nolke van Melderke, knape, bekundet für sich und seine Er­
ben, daß er für eine ihm bezahlte Geldsumme Wilheme van 
Balve, Dame Arthus, vormundern van des rades wegen, Ger­
drude Lomans und Hilken Grevensteyns, mesterschen in der tUt 
des aiden hospitals, unde eren nacomlingen di·e erftall der 9 Sohil­
ling ,erblichen Geldes verkauft hat, die er, der Aussteller, und 
seine Eltern bisher aus Hospital-Besitz hatten und die von Gert 
van Melderke, seinem grotevader, dem Got genade, einst dem 
Dideriche van Paderborne versetzt war. Der Aussteller leistet, 
auch für seine Erben, im gerichte to Sost vor den veir benken 
auf die erffall und all sein Recht Verzicht und gelobt Währschaft. 

Siegier : der Aussteller und Peter van M enden, wertlike 
richter to Sos.t. 

Zeugen: de ersame Johan van Dorpmunde, Johan Klehege und 
Johan Schellort, burgere to Sost. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); die bei.den angehängten Siegel ab. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 163. 
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[153] 

1442 Oktoher 8 (datum [ ... -] in proleslo be,ati Dyonisii mar­
tiris). 

Hans schulte to Vellinchusen bekundet für sich und seine 
Erben, daß er von den ersamen juncvrowen Hilken Grevensteyns, 
Hilken Werdinchus, mesterschen des aiden hospitals, unde Johan 
Klehegen, erme vogede, 5 Morgen hoigwasses, oppe dussiet Vel­
linghusen legen, auf 6 Jahre, de oppe unser leyven vrowen dage, 
als men de woirte to wigene pleget [= August 15], angengen, 
gepachtet hat. Als Pachtgeld muß er jährlich zu Martini 15 
Schillinge zu Soest bezahlen. Diderich van Galen verpflichtet 
sich, im Falle des Pachtleistungs-Verzuges das Hospital schadlos 
zu halten. 

Siegier : Dietrich von Galen. 
Aus späteren Rücknotizen: auf die Mersche bey Hanckfurt auf der Lippe, 

schiesent int Osten [ ... l, so Risse hat. 
P.gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); a:bhängend Siegel mit Galen­

sehern Schild (darin 3 Wolfshaken 2:1), schlecht erhalten. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 165. 

[154] 

1443 August 28 (datum [ ... -] in prolesto decollacionis Johan­
nis baptiste). 

H eyneman H engest und seine Frau bekunden, daß sie von den 
ersamen juncvrowen HUken Werdinchus, Gerdrude Lomans, 
mesterschen des aiden hospitals bynnen Sost, unde Johan Kle­
hegen, eren vogede, auf 6 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, 
ere gud to Belham, d. h. Bilme, nach Landrecht gepachtet haben. 
Sie müssen dafür jährlich 18 Mütte Korns, zu gleichen Teilen 
Roggen, Gerste und Hafer, 6 Hühner und die Hälfte des Obstes 
auf Michaelis in Soest entrichten sowie kerchrecht unde burrecht 
leisten. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 27) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 167. 

[155] 

1443 August 28 (datum [ ... -] in prolesto decollacionis beaU 
Johannis baptiste). 

Hilke Werdinchus unde Gerdrud Lomans, mesterschen in der 
tUt des aiden hospitals to Sost, bekunden, daß sie Heyneman 
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Henxste, seiner Frau und ihren Erben des Hospitals gud to Bel­
hem, d. h. zu Bilme, mit Zubehör auf 6 Jahre, vom nächsten 
Michaelistage an, nach Landrecht verpachtet haben. [Bedingun­
gen genau wie in voriger Urkunde]. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 28) i unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück, in das der vorigen Nr. hineinpassend). 

[156] 

1443 Oktober 29 (datum [ ... ] crastino beatorum Symonis et 
Jude apostolorum). 

Johan van Lunen, zeigen Noilkyns son, burger to Zost, bekun­
det für sich und seine Erben, daß er Heynemanne under En­
gelande, burgere darselves, und dessen Erben für eine bezahlte 
Summe Geldes 9 Ruten und 12 Grabruten freies Saatland, buten 
der Jacobsporten legen an dem Oistwiider wege nest zeigen 
Henrich Berchmdns kindere lande, verkauft hat. Er leistet für 
sich und seine Erben darüber im gerichte to Sost vor den veir 
benken Verzicht und gelobt Währschaft. 

Siegier: Peter van Menden, wertliche richter to S6st. 
Zeugen: Johan Berstrate unde Henricus Ruden, burgere to 

Sost. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das abhängend angebr,achte 

Siegel mit Mendenschem Schild (wie Tfl. II, 8), fast ganz zerstört. Trans­
fixmäßig angeschlossen Urk. 1444 März 23, V gl. nächstes Reg. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 169. 

[157] 

1444 März 23 (datum [ ... ] leria secunda post dominicam Le­
tare). 

Heyneman under Engeldnt, burger to Zost, bekundet für sich 
und seine Erben, daß er die 9 Ruten und 12 Grabruten Landes 
buten sunte Ja,co1be legen an dem Oistwiider wege, von denen die 
angefügte Haupturkunde spricht, auf Veranlassung der ersamen 
lude Johans van Lunen, zeigen Nolkyns son, unde Johan Eppin­
ges, inder tUt vormundere van des rades der stad Soest wegene 
des aiden hospitals bynnen Sost, zu Behuf des Hospital-Konven­
tes mit dessen Gelde gekauft und den genannten Hospitals-Vor­
mündern im gerichte 10 Sost vor den veir benken unter Ober­
händigung der Haupturkunde übertragen hat. 

Siegier: Peter van Menden, wertlike ,richter to Sost. 
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Zeugen: Johan Klehege unde Henricus Ruden, burgere to 
Sost. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.): als Transfix an die Urkunde 
vom 29. Oktober 1443 - vgl. voriges Reg. - angeschlossen: das angehängte 
Siegel ab. 

Abschrift: V orwerck I 22 S. 169 f 

[158] 

1446 April 26 (gegeven des diinstages na sente Marcus dagihe 
[ ... -]). 

Aelll Schuyrman, kanonych der heylgen kyrken to Soest, 
erklärt unter Ankündigung seines Siegels, daß ihm die Bücher 
und Kleinodien, die er Gerdr.uyt AldebanckesÜlberlantwortethatte, 
von dieser durch Mette Schuyrmans wieder zugestellt sind und 
daß er daher Gerdrut von allen Ansprüchen löst. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 29): das in Wachs aufgedrückte 
Siegel völlig zerstört. 

[159] 

1449 September 16 (datum [ ... ] in profesto beati Lamberti 
confessoris). 

Hans, Gerwin Bomsluters son, !bekundet, daß er von den 
ersamen Reyneken van der Winden, Herman Melmanne, vor­
mundern in dusser sake van des rades wegn van Gerdrude Lo­
mans unde Elsiken Eversberges, mesterschenin dem ,aMen hospi­
tale, den hoff tOm Velthuse mit Zubehör auf 12 Jahre, nun vom 
Michaelistage an, zu Landrecht gepachtet hat. Er soll im ersten 
Jahre den Hof schultvrigh innehaben und muß dann weiterhin 
als Pacht entrichten: für das zweite Jahr 18 Mütte Korns, von 
Gerste und Hafer, ferner 8 Schillinge, 4 Hühner, 2 Gänse van 
bynnen des hoves; für das dritte Jahr 3 Malter Korns, aus Rog­
gen, Gerste und Hafer, sowie 8 Schillinge, 4 Hühner und Gänse; 
für alle übrigen Jahre aber jährlich 1 Malter Weizen, 1 Malter 
Roggen, 18 Mütte Gerste, 2 Malter Hafer, 8 Schillinge, 8 Hühner, 
4 Gänse auf Michael1is; überdies in 'allen Jahren, das erste alUS­

genommen, 100 Eier zu Ostern. Außerdem soll er jährlich 15 
Pfennige in den Oisterhoff und 2 Schillinge in den hoff to Oistinc­
husen zahlen, sowie kerchrecht unde burrecht don. Schließlich 
muß er auf dem Hofe ein Haus van vyff balken zimmern, das auf 
dem Hofe verbleiben soll; er will auch den spiker opptymmeren, 
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wofür ihm des vierten und fünften Jahres je 1 Malter und des 
sechsten Jahres y; Malter Weizen erlassen wird. 

Siegier: Cord Aldeman, wertlike richter to Sost. 
Zeugen: Everd Grothuss unde Henricus Ruden, bor~erq 10 

Sost. 
Aus späteren Rücknotizen mit konzeptmäßigen Bemerkungen für einen 

jüngeren Pachtvertrag: unholte howen, dan bernholt, ind salZ men tymmer­
holt howen, 4 goese off 2 schillinge. 

Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend beschädigtes Siegel 
mit Aldemannschem Schild (wie Tfl. II, 9). 

[160] 
1450 Januar 17 (datum [ ... ] in die Anthonii). 

Henrichvan Steynvorde, wertliche richter to Sost, bekundet: 
Es hat vor ihm Henneke Varnholt, vormunder in dusser sake der 
pryoren unde alin~en caventes [I] t,o sent Wcilbur~e, den Everd 
GrOihuse van der junCivrowen we~en in dem aMen hospitale be­
langt um eine Vier-Schilling-Roote, die den St. Walbu!1gern aus 
der Hospitaler ~ude' 10 Ebdeschinck, d. h. zu Epsingsen, zustände. 
Grothus hat geloben müssen, daß denen von St. Walburg die 
Rente rechtzeitig gezahlt werden solle. Varnholt aber hat ver­
sichert, daß das Hospital schadlos gehalten würde, wenn es 
wegen der Rentenzahlung Ansprache von anderer Seite erfahre. 

Siegier : der Richter Heinrich von Steinfurt. 
Zeugen: Tilke Scroder und Johan van Lunen, standenoten des 

~erichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte 

Siegel bis auf unkenntlichen Rest zerstört. 

[161] 

1450 Februar 23 (datum [ ... ] feria secunda post dominicam 
Invocavit). 

Frederich, Peter !Und Henrich de Bisschoppe, ~ebroidere, be­
kunden, daß sie von den ersamen luden Herman Melmanne, 
Wesseie Marquarde, vormunderen van des rades wegn, Gerdrude 
Lomans unde Elsiken Eversberges, mesterschen in dem aiden 
hOspitale, eren hoff und ~ud to Syverdinchusen mit Zubehör, 
geheiten de Steynhoff, auf 12 Jahre. vom nächsten Michaelistage 
an, zu Landrecht gepachtet haben. In den bei den ersten Jahren 
sollen sie den Hof schultvrigh underhebn; dann müssen sie zu jähr-
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lich 8 Hühnern entrichten: im dritten Jahre einen Malter, im vier­
ten Jahre 20 Mütte, im fünften Jahre 2 Malter, im sechsten Jahre 
und weiterhin jährlich 3 Malter Korns, in allen Jahren zu glei­
chen Teilen Roggen, Gerste und Hafer. Außerdem haben sie 
vom dritten Jahre an jährlich 100 Eier pachtweise zu liefern, 
und zwar diese am Ostersonnabend, die übrigen Pachtabgaben 
zu Michaelis. Sie sind ferner verpflichtet, kerchrecht unde Mr­
recht zu leisten und ein Haus auf dem Hof zu zimmern, das nach 
Ablauf der Pacht stehen bleibt. Die Verpächter geben aber dazu 
ein Fuder Zimmerholz und einen halben Morgen Zaunholz. 

Siegier: Cord Aldeman, wertliche richter to Sost. 
Zeugen: Everd Grothuss unde Henricus Ruden, burgere to 

Sost. 
Aus späterer Rücknotiz: Sfeinholl, nun Lüsen zu Osfönnen. 
Pgt.-Ausfertigunl! (Hohes Hospital, Urk.) I das abhängend angebrachte 

Siegel mit AMemannschem Schild (wie TU. 11, 9) liegt abgerissen lose bei. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 175. 

[162] 

1450 Februar 27 (datum [ ... ] feria sexta post Involcavit)~ 
Johan, Wichmans son to Hönsell, bekundet, daß er von den 

ersamen Herman Melmanne, WesseIl Marquarde, vormundern 
in dusser sake van des rades wegen, Gerdrude Lomans und" 
Eiseken Eversberges, mesterschen in dem aiden hospitale to 
Sost, eren hoff to Humperdink mit Zubehör unter Zustimmung 
seiner Herrschaft auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, 
zu Landrecht gepachtet hat. Er ist in den beiden ersten Jahren 
abgabenfrei (schultvrigh), ausgenommen Hühner und Eier, und 
muß im dritten Jahre 2 Malter Korns, zugleichel11 Teilen Rog­
gen, Gerste und Hafer, bzw. in den weiteren Jahren den derden 
garven entrichten. Außerdem jährlich zu Michaelis 12 Hühner, 
28 Schilling vom Heuwachs, das halbe Obst, ferner am Grün­
donnerstag 100 Eier van dem Almissenkampe. Er soll dazu 
kerchrecht unde burrecht don und die fünf Kämpe alljährlich 
einsäen. Auch hat er auf dem Hofe ein Haus von 6 Balken zim­
mern zu lassen, das dort bleiben soll, weil für die beiden ersten 
Jahre die Pacht erlassen ist. Rotger unde Goswin gebroider de 
Keteler erklären, daß dieser Pachtvertrag mit ihrer Einwilligung 
abgeschlossen ist. 

Siegier : die Brüder Rotger und Goswin Ketteler. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 die beiden angehängten Siegel 
bis auf geringen Rest des ersten zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 173. 

[163] 

1450 März 9 (datum [ ... ] leria secunda post dominicam Oculi). 
H ennieh lOm Berchuse bekundet, daß er von ,den ersamen 

Herman Melmanne, Wessei Marquarde, vormundern van des 
rades wegn, Gerdrude Lomans unde Eiseken Eversberges, mester­
sehen in den aiden hospitale, eren hoff to Berchusen mit Zube­
hör unter Zustimmung Henrieh Klotes, seiner Herrschaft, auf 12 
Jahre vom nächsten Michaelistage zu Landrecht gepachtet hat. 
Er muß dafür liefern: die dritten Garben, ausgenommen vom 
vrigekdmp, 12 Hühner zu Martini und 100 Eier am Gründon­
nerstag. Den derden garvere hat Pächter und Verpächter je 
zur Hälfte zu entlohnen; einen der derseher lohnt das Hospital 
allein. Was der Pächter auf dem Hofe baut, muß stehen bleiben. 
Die Zehntlöse zu 7 X Schilling und 5 Veringe bezahlen Pächter 
und Verpächter zu gleichen Teilen. Henrieh KMit erklärt, daß 
die Vereinbarungen mit seiner Zustimmung getroffen sind. 

Siegier : Heinrich Klot. 
Aus späteren Rücknotizen: auf Rissen Hof zu Berksen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 das abhängend angebrachte 

Siegel verloren. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 171. 

[164] 

1450 März 10 (datum [ ... ] lerla Iterda post domini,cam Oculi). 
HeTlJr'iehvan Lon bekundet, daß er von den ersamen I,Me 

Herman Melmanne, Wessei Marquarde, vormunderen van des 
rades wegn, Gerdrude Lomans unde Elseken Eversberges. 
mesterschen in dem aiden hospitale, ihren holl to Opmunde mit 
Zubehör und Nutzung auf 6 Jahre, vom nächsten Michaelistage 
an, zu Landrecht gepachtet hat. Er soll dafür auf Michaelis zur 
Pacht geben des ersten Jahres 1 Malter, des zweiten Jahres 18 
Mütte, der übrigen Jahre je 2X Malter Korns, zu gleichen Teilen 
Roggen, Gerste und Hafer, ferner in den letzten vier Jahren 
jährlich 4 Hühner und 4 Schillinge, überdies in allen Jahren am 
Gründonnerstage 100 Eier. Er muß auch kerchrecht, burreeht 
leisten, und den Malter Hafer, den ihm die Verpächter geliehen 
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haben, will er am ersten und zweiten Michaelistage zurück­
erstatten. Was er auf dem Hofe zimmert, soll er bei Pachtende 
dar laten opp der were. 

Siegler: Cord Aldeman, wertliehe richter to Sost. 
Zeugen: Everd Grothuss unde Henricus Ruden. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das abhängend angebrachte 
Siegel ab. 

[165] 

1450 April 21 (datum [ ... ] feria lercia post Misericordias do­
mini). 

Herman Plange bekundet, daß er von den ersamen Herman 
Melmanne, Wessei Marquarde, vormunderen van des rades 
wegen, Gerdrude Lomans unde Broneken Borchgreven, mester­
sehen des aiden hospitals, auf 6 Jahre, vom nächsten Michaelis­
tage an, des Hospitals hoff to M olinchusen, d. h. Müllingsen, mit 
Zubehör, der nest der Schotieschen hOlve legen is, gepachtet hat. 
Im ersten Jahre bleibt der Hof pachtfrei; vom zweiten bis fünf­
ten Jahre muß er jährlich 21 Mütte Korns, 2 Schilling und 2 
Hühner entrichten; im 6. Jahre 3 X Malter Korns, 4 Schillinge 
und 4 Hühner. Die Leistungen sind immer zu Michaelis fällig, 
das Korn aus gleichen Teilen Roggen, Gerste und Hafer. Der 
Pächter soll auch kerchrecht unde burrecht erfüllen, ein Haus 
auf dem Hofe zimmern und bei Pachtablauf stehen lassen, ferner 
die Pächte von den seitens des Hospitals anderweit aus getanen 
Ländereien des Hofes einziehen. Endlich darf er von der Hof­
statt nicht affdungen noch ok dat stro nicht affvoiren. 

Siegler: Cord Aldeman, wertliehe richter to Sost. 
Zeugen: Herman Roder unde Everd Grothuss. 

Aus späterer Rücknotiz: aul den Hol Tirellen zu Müllingsen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel des Richters 

Aldemann wie Reg. 161. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 177. 

[166] 

1450 Oktober 5 (datum [ ... ] crastino beati Francisci con­
fessoris). 

Conradus Dockei, rector der capellen op der borch to Ruden, 
erklärt unter Ankündigung seines Siegels, daß er durch den 
erberen Hinrichen KeseVirat 2 Rheinische Gulden und 8 Schil-
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linge von den erberen mesterschen und vart gemeynen junc­
frowen des aIden hospitals bynnen Soest zur Bezahlung der jähr­
lich an die genannte Kapelle zu entrichtenden 8 Schillinge, und 
zwar sowohl für den nächsten Michaelistermin wie für die letzt­
vergangenen Termine, erhalten hat. 

Siegler: der Aussteller. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 30) i das in Wachs aufgedrückte 

Siegel zerstört. 

[167] 
1450 (ohne Tagesangabe). 

Hans Westerhoff bekundet, daß er von den ersamen Wessei 
Marquarde unde Henrich Klinchamere, vormundern van des 
rades wegen, Gerdrude Lomans unde Broneken Borchgreven, 
mesterschen des aIden hospitals, ihren luttiken hoff to Syverdinc­
husen mit Zubehör, den de WendeIer plach undertohebn, auf 
6 Jahre, vom nächsten Jahre an, gepachtet hat. Er soll den Hof 
im ersten Jahre schultvrigh innehaben und muß für das zweite 
Jahr 2 Mütte Hafer, 2 Hühner, 50 Eier und für die übrigen 
Jahre alljährlich 6 Mütte harten Korns, 4 Mütte Hafer, 4 Hüh­
ner und 100 Eier entrichten, das Korn und die Hühner zu Micha­
elis und die Eier zu Ostern. Er soll ferner kerchrecht don unde 
burrecht sowie opp deselven were eyn huss tymmeren, für das 
er bei Pachtende nach Abschätzung durch Schiedsleute entschä­
digt wird. 

Siegier: Cord Aldeman, wertlike richter to Sost. 
Zeugen: Everd Grothuss unde H enricus Ruden, burger to 

Sost. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i an Pgt.-Streifen anhängend 

Siegel mit Aldemannschem Schild (wie Tfl. 11, 9). 

[168] 
1451 A,pril 7 (,datum [ ... ] feria quarta post Letare). 

Teleke Nygebeckers, burgersehe to Soist, bekundet, daß sie 
und ihre Erben den ersamen yonfferen Gerdruden Lomans unde 
Broneken Borchgreven, meistersehen in dem aIden hospitale, 
unde eren nakomelingen, 3 Mk. weniger 20 Pfennige schuldig sind 
und innerhalb von 14 Tagen nach Ostern [= April 25 - Mai 8] 
bezahlen müssen. Die Ausstellerin setzt dafür im gerichte to 
Soist vor dey veir bencke zu Pfande den Korn-Ertrag von 1 Y, 
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Morgen Roggen, 1 ~ Morgen Weizen und 1 Morgen Sommersaat, 
gelegen up Swols kamp und dem Hospitale gehörend. Währ­
schaft wird gelobt. 

Siegier : Coirt Aldeman, wertlich richter to Soist. 
Zeugen: Evert Groithuys unde Tyges Sedeler, burgere to 

Soist. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das an Pgt.-Streifen angehängte 

Siegel mit Aldemannschem Schild (wie Tfl. II, 9) fast ganz zerstört. 

[169] 

1451 Mai 17, Köln (gegeven zu Colne upden mayndag a~lre­
neist na se nt Servaciis dagh des hilligen busschoffs in der 
meymaynd [ ... ]). 

Dechant und Kapitel des Mariengradenstiftes zu Köln er­
klären, daß sie van den ersamen susteren des aiden hospitails zu 
Soyst 16 oberländische rhein. Gulden in Abschlag auf rück­
ständige Jahresrenten erhalten haben. Mit der Begründung: 
Ind umb dat sie van kriigesnoiden tachtergangen synt ind unser 
kirchen gudere, davan sie die jairrenthe geven, en weynich haint 
kunnen dienen, umb dat sie verwuystet synt, des sie sich beclaigt 
haint, - verzichten die Mariengrader auf alle übrigen rück­
ständigen Renten und nehmen auf Bitten des Hospitals auch die 
Güter [zu Bilme], für die die Renten zu leisten waren, wieder in 
eigene Verwaltung. 

Siegier : die Aussteller, mit ihl'em Stifts siegel. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 31); das in Wachs aufgedrückte 

Siegel unkenntlich. 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 179. 

[170] 
1451 (ohne Tagesangabe). 

Wessei Marquard, Henrich Klinchamer, vormunderen van 
des rades wegn, Gerdrud Lomans unde Broneke Borchgreven, 
mesterschen des aiden hospitals, bekunden, daß sie Frederich 
Bissehoppe und seinen Erben des Hospitals hoff unde gud to 
Syverdinchusen mit Zubehör, de geheiten is Kovotes hoiff, auf 
6 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, verpachtet haben. Der 
Pächter soll den Hof in den beiden ersten Jahren schuldvriegh 
underhebn und von den übrigen Jahren alljährlich 3 Malter 
Korns, von Roggen, Gerste und Hafer, sowie 8 Hühner auf 
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Michaelis und 100 Eier zu Ostern entrichten, auch kerchrechf 
unde burrecht leisten. Die Aussteller geloben Währschaft für 
die Verpachtung. 

Zeugen: dedingeslude Everd Grofhuss unde Henrious Ruden. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 32) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 

[171] 
1451 (ohne Tagesangabe). 

Frederich Bisschopp bekundet, daß er von den ersamen 
WesseI Marquarde, Henrich Klinchamere, vormundern van des 
rades wegn, Gerdrude Lomans unde Broneken Borch~reven, 
mesterschen des aiden hospitals, ihren hoff to Syverdinchusen 
mit Zubehör, geh eitert Kovofeshoff, auf 6 Jahre, vom nächsten 
Michaelistage an, gepachtet hat. [Bedingungen wie in der vorigen 
Urkunde]. 

Zeugen: dedingeslude Everd Grothuss unde Henricus Ruden. 
Aus späterer Rücknotiz: auf Wilms Hof zu Sieveringsen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 33) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück, in das untere der vorigen Nr. hineinpassend). 

[172] 

1452 November 12 (datum [ ... ] crastino die saneti Martini 
episcopi). 

Johan van Dorpmunde, Hinrich Klynchamer, vormundere in 
der tiif van des rades wegen des aiden hospitails bynnen Soisf, 
Gerdrut Lomans unde Broneken, in der tUt meistersehen des 
vurscrevenen hospitails, bekunden, daß sie dem Hermanne San­
der und seinen Erben den hoff to Luttiken Andopen, dair syn 
vader up to wonen plach, gelegen neist der Detmarschen van 
der Wynden hove, mit 3 Morgen Land, die beim Hofe liegen, 
auf 6 Jahre, vom letztvergangenen Michaelistage an, verpachtet 
haben. Da der Pächter ein Haus aufzimmern soll, ohne Bei­
leistung der Verpächter, werden ihm die Pachtleistungen für das 
erste Jahr erlassen. Weiterhin muß er jährlich von dem Hofe 
auf Michaelis 13 Schilling und 6 Hühner, sowie von dem Lande 
auf Petersstuhlfeier [= Februar 22J 9 Mütte Korns peterschulde 
entrichten, ohne jeden Verzug. Ergibt sich bei Pachtablauf, daß 
das errichtete Haus wertvoller ist als der Pachtbetrag eines 
Jahres, so erstatten die Verpächter den Mehrwert; weer id aver 
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snoder, so muß der Pächter oder die Seinigen für den Minder­
wert aufkommen. 

Zeugen: Wilhem vam Hagen unde Herman Dunhovet, bor-
gere to Soist. . 

Pap.-Ausferti~ung (Lent XXVIII 264, 34); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[173] 

1453 Dezember 28 (datum [ ... ] jeria sexta post nativitatis 
Domini). 

Johan van Dorpmunde, Hinrich Klynchamer, vormundere in 
der tUt van des rades wegen des aiden hospitails bynnen Soist, 
Gerd11ut Lomans unde Broneken, in der tiit meistersehen des 
vurscrevenen hospitails, bekunden, daß sie dem bescheidenen 
Wessel M arquarde, burgere to Soist, und seinen Erben des Ho­
spitals salthuys 10 Sassendorpe mit Zubehör, dat in dem groten 
sode gehorende ys, auf 6 Jahre, vom Tage der Urkunde an, ver­
pachtet haben. Als Pacht ist davon jährlich zu entrichten 1) an 
die Hospitalsmeisterinnen 2 Mk., halb zu Mittsommer [= Johan­
nis, Juni 24] und halb zu Mittwinter [= Weihnachten], sowie 
6 Mollen Salz, wan dey wicken bloyet [= Juli, erste Hälfte], 
und 2) an sunte Joiste bzw. de des van sunte Joistes wegen to 
donde hevet,t) ebenfalls 2 Mk., haLb zu Ostern und halb zu 
Midhaelis, sowie 3 Mollen Salz, wenn die Wicken blühen. Mei­
sterinnen und St. J odokus sollen dabei nicht zu Schaden kommen. 

Zeugen: Herman Marquart unde Herman Voiget, burgere to 
Soist. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 35); unbesiegelter Handschein (Kerb-
zettel, oberes Stück). . 

1) Unter St. Joist muß der St. Jodokus-Altar in der Patroklikirche zu 
Soest verstanden werden. 

[174] 

1455 März 24 (datum [ ... -] leria secunda post dominicam 
Judica). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt den Soester Pfar­
rern, daß sie ad querelam honestarum magistrarum veteris ho­
spitalis alle, die Land des Hospitals bebauen, insbesondere die­
jenigen, die davon sex jugera extra beati Jacobi, sex extra Ost­
hoven et quatuor extra sancti Thome portas sita innehaben, und 
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alle, die etwas darüber aussagen können, zur Meldung innerhalb 
dreier Tage nach Verkündung dieses Mandates auffordern. 

Pgt.-AusferUgung (Hohes Hospital, Urk.); mit Unterschrift: scriptum per 
me Johannem de Lippia notarium communemj das abhängend angebrachte 
Siegel zerstört. 

Ausführungsnotiz am Rande: executum per me H eynemannum capellanum 
in ecclesia sancti Thome ipso die annunciacionis Marie [= März 25]. 

[175] 

1455 August 25 (datum [ ... ] crasfino beati Bartholomei apostoli). 

Broneke Borchgreven und Elseke Eversberges, nu tor tiit 
mesterschen in dem aiden hospitale, bekunden, daß sie ihren 
hoff to Mollinchusen, d. h. Müllingsen, mit Zubehör Hinriche 
dem Korten auf 6 Jahre, vom nächsten Michaelistage an, to 
fantrechte verpachtet haben. Der Pächter braucht im ersten Jahre 
nichts an Pacht zu leisten; für das zweite Jahr muß er 18 Mütte, 
für das dritte, vierte, fünfte je 3 Malter, für das sechste J'ahr 
3% Malter Korns dreierlei Art entrichten; außerdem in den 
letzten fünf Jahren to bynnerpacht jährlich 6 Hühner und 3% 
Schillinge. [Termin ist nicht erwähnt, Michaelis aber anzu­
nehmen]. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 36); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[176] 

1455 September 21 (datum [ ... ] ipso die beati Mathei apo­
stoli) a). 

Broneke Borchgreven und Eiseke Eversberges. mesterschen in 
dem aiden hospitale, bekunden, daß sie ihren hoff, geheiten de 
Dornychoff mit Zubehör, dat holtwas, an Herman Roysen ver­
pachtet haben. Die Pacht beginnt am nächsten Michaelistage und 
kann nach Ablauf von 3 Jahren jederseits und jeweils mit halb­
jähriger Frist gekündigt werden. Der Pächter hat alle Jahre 
14 Mütte Hafer zu entrichten und kerckrecht und burrecht zu 
leisten. 

Zeugen: Hinrich tor Schuren und Gerhardus Focker. 
a) Die Datierung ist nachträglich angefügt. 
Aus späteren Rücknotizen: aul den Döringhofl. 
Pap.-Ausferti~ung (Lent XXVIII 264, 37); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 
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In einer Gegenurkunde (ebenfalls unbesiegelter Pap.-Handschein, Kerb­
zettel, unteres Stück und ,in ,das obere passend) erklärt HeTman Roisen sei­
nerseits, unter demselben Datum und mit den gleichen Bedingungen, von den 
erbeTen junlleTen BToneken BOTchgTeven und Elseken EveTsbeTges als Hospi­
tal-Meisterinnen den Dornycholl gepachtet zu haben. 

[177] 

1455 September 21 (datum [ ... ] ipso die beati Mathei apo­
stoli) a). 

Herman Roisen bekundet, daß er von den erberen junlleren 
Broneken Borch~reveTl und Eiseken Eversber~es, mestersC'hen in 
dem aiden hospitale, ihren holf, ~eheiten de Dornycholf, mit Zu­
behör, abgesehen vom Holze, gepachtet hat. [Bedingungen genau 
wie in voriger Urkunde]. 

Z,eugen: Hinrich tor Schuren und Gerhardus Focker. 
a) Die Datierung ist nachträglich angefügt (wie in der vorigen Urk.). 
Spätere Rücknotiz: Döringholf. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 38); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück, in das der vorigen Nr. hineinpassend). 

[178] 

1456 April 5 (datum [ ... -] feria secunda post Quasimodo 
geniti) . 

Broneke Borchgreven und Eiseke Eversberges, mesterschen 
in dem aiden hospitale, bekunden daß sie ihren hoff to Opmunde 
mit Zubehör an Herman Bertoldes und seine Erben auf 6 Jahre, 
vom nächsten Michaelistage an, zu Landrecht verpachtet haben. 
Die Pächter sollen für das erste Jahr 100 Eier und die Hälfte 
des Obstes entrichten, für die folgenden drei Jahre 26 Mütte 
Korns jährlich, aus Roggen, Gerste und Hafer bestehend, 100 
Eier, 4 Schillinge, 4 Hühner und das halbe Obst, dasselbe für 
die letzten zwei Jahre, jedoch an K011n 2% Malter. A,uch ist der 
Hof in Bezäunung UIlld Bauwerk wie gewontlich zu halten. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 39); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[179] 

1456 September 22 (datum [ ... -] crastino die beati Mathei 
apostoli et ewangeliste). 

Hannes van Madebeke bekundet für sich und seine Erben, 
daß er von den ersamen jomlleren Broneken Borchgreven unde 
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Elsiken Eversberges, in der tiit meistersehen in dem aiden hospi­
tale bynnen Soist, ihren hoff to Syverdinchusen geheiten dey 
Kligenhofl, mit Zubehör, gelegen Ffrederich Ketelers hoevea), 

auf 6 Jahre, vom bevorstehenden Michaelistage an, gepachtet 
hat. Er muß dafür jährlich zu Michaelis als Pacht geben: für 
die beiden ersten Jahre je 18 Mütte Korns, zu gleichen Teilen 
Roggen, Gerste und Hafer, 4 Schillinge, 4 Hühner, 50 Eier und 
den halben Obstertragj für die letzten vier Jahre aber je 20 
Mütte Korns, nämlich 6 Mütte Roggen, 6 Mütte Gerste und 8 
Mütte Hafer, und wieder 4 Schillinge, 4 Hühner, 50 Eier und die 
Hälfte des Obstes. Er soll auch kerckrecht unde burre'cht doen, 
den Hof be tUnen und das Hofesland getreulich säen und düngen. 

Zeugen: Ffrederich Bischop unde Hinrich under der Loeven. 
a) Vermutlich zu ergänzen: gegenüber oder derartiges. 
Aus späterer Rücknotiz: auf den Hof Wilms zu Sieveringsen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 40); unbesiegelter Handschein (Kerb-

zettel, unteres Stück). 

[179a] 
1457. 

Es wird bekundet, daß ,di,e Jungfern des Hohen Hospitals ihr 
salthaus zu Sassentrop, w!e es ,dort im großen soede gehorende ist, 
auf 6 Jahre an WesseI Mar,ckquardt gegen eine jährUche Pacht· 
von 4 Mark, zahlbar halb zu Mittesommer und halb auf Mitte­
winter, und von 9 Mollen Salz, lieferlbar wan die wiecken bloyen, 
verpachtet haben. 

Ausfertigung (Kerbzettel) verschollen; Inhaltsangabe auf der Rückseite der 
Abschrift des Pachtverlrags vom 27. Okt. 1536, vgl. unten Reg. 341. 

Das Datum ist für Zehner und Einer durch VerMassen der Tinte und Be­
schädigung des Papiers nicht leicht lesbar, ,aber mit modernen technischen 
Hilfsmitteln doch wie oben zu bestimmen; der im Text genannte WesseI Mar­
quardt läßt sich auch anderweitig (SZ 7, 1889/90, S. 86) für die Mitte des 
15. Jhts. feststellen. 

[180] 

1459 September 2 (datum [ ... ] crastino beati Egidii confessoris). 
Reyneke van der Wynden bekundet für sich und seine Erben, 

daß er mit den ersamen J ohanne van Boickhem und Herman 
Melmanne, vormundern ,van ,des raides wegene, Annen van He­
ringen unde Eiseken Eversberges, mesterschen in dem aiden ho­
spitale to Sost, einen Grundstücks tausch abgeschlossen hat. Er 
hat dem Hospital gegeben 7 Stücke Land gelegen to Berchusen, 
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boven dem borne twe stucke, drey stucke boven dem holtkampe 
und twe stucke up den Buckhegerwech scheitet, nächst dem 
Hospitaler Lande, ledig und frei. Er hat dafür vom Hospital 
erhalten 9 Stücke, nämlich twe stucke beneden dem Buckheger­
wege, drey stucke nest der buckbreden bii Reynekens vurs[cre­
venJ lande, twe stucke an dem swynemersche, worauf drei 
Stücke des Ausstellers münden, und twe stucke nest Henken 
Twegetemans lande und dem Buckbome, auch ledig und frei. 
Der Aussteller erklärt Verzichtleistung auf das früher ihm ge­
hörige Land und gelobt Währschaft. 

Siegier : Reineke von der Winden. 
Aus späterer Rücknotiz: Rissen zum Bercksen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das abhängend angebrachte 

Siegel ab. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 181. 

[181] 

1460 September 29 (datum [ ... -] ipso die beati Michaelis 
archangeli). 

Tyes Smullinck, borger to Soest, bekundet für sich und seine 
Erben, daß de erbaren j1uncferen in deme aiden hospitale byn­
nen Soest an deme aiden kerckhove gelegen jährlich eynen hal­
ven syntener lungels haben aus einem Hause, das seinem ver­
storbenen Vater zustand und neben seinem eig~enen derzeitigen 
Wohnhause liegt; und daß er nach einem mit den Hospitai'jung­
fern vermittels der elr,samen Johan van Boikem g,enant Dolphus 
unde Goder,de van Balve, vormunderen nu tor tiif van des raydes 
wegene, geschlossenen Vertr,age jenes Haus übernommen hat und 
es saU bes,cheiten, besullen, muren, ,decken unde anders myt tym­
mere besorgen, as deme huse ,des noet is; auch darf daf glynt 
zwischen den beiden besprochenen Häusern nicht vorgencklich 
wer:den. Dafür ist das Haus für die nächsten 5 Jahre, vom bevor­
stehenden Martinstag,e [ = November 11] an, von den Leistungen 
an das Hospital befreit; nach Ablauf der 5 Jahre aber sind de 
vullen pechte, nementlichen eynen halven syntener ungels all­
jährlich oppe tiif,us wontlich unde geborlic:h ist, dem. Hospitale zu 
entrichten. Besotigt Matthias Schmullink oder seine Erlben 
die Hausinstandsetzung nicht, so muß der halbe Zentner Ungeld 
für jedes der fünf Jahre nachgezahlt werden. 

Siegier: Berndt Smullinck, wertlike rychter to Soest. 
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Zeugen: Berndl Zedeler unde Tilmans Hedegell. 
Aus späterer Rücknotiz: Karrie Holf. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angehängte Siegel ab. 

[182] 

1461 März 16 (datum [ ... -] secunda feria post dominicam 
Laebare). 

Hinrich Crede bekundet, daß er von den ersamen Godert 
van Balve, Herman Schroder, vormunder van des raydes wegen, 
Eiske Eversberges, Anna van Heringen, mesterschen des aIden 
hospitals bynnen Soe'st, und Hinrichen tor Loven, eren deynere, 
des Hospitals hoeff to Humprechtink mit Zubehör auf 6 Jahre, 
vom nächsten Michaelistage an, zu Landrecht gepachtet hat. Er 
muß dafür jährlich zur Pacht geben: die dritten Garben und 
am Gründonnerstage 100 Eier, sowJe van bynnerpechten 18 
Schillinge, 12 Hühner zu Michaelis und das Obst halb. Er soll 
dazu kerkrecht und burrecht leisten und das Hofesland alljähr­
lich besäen, alse men de howe pleget to te seggene, dar men de 
derden garven alf gifff. Er hat ferner eyn buwelich huiss auf 
den Hof zu setzen und diesen wohl zu umzäunen. Dafür wird 
ihm die Garbenleistung des ersten Jahres erlassen und noch 
3 Mk. Geld und die fre.i,e Mahd von 8 Mor,gen Heuwachs seitens 
des Hospitals gegeben. Außer Weidenholz für die Hofumzäu­
nung darf er kein Holz hauen, überhaupt den Hof nicht schä­
digen, wie er auch das Haus und alle Zimmerung auf dem Hofe 
bei Pachtablauf stehen lassen muß. 

Ausfertigung (Kerbzettel) verschollen. Abschrift: Vorwerck I 22 Hs. V 84 
S.183. 

Gedruckt: Seibertz' UB. 111 966, mit der Bemerkung: "Nach dem Orig. im 
Archive des Waisenhauses zu Soest." Doch beruhen die Namensformen EZske 
Ginnersberges, kunne van Herringen, M estersehen bzw. Hinriehen tor Zonen 
des Druckes gewiß auf Versehen. 

[183] 

1461 Juni 30 (datum [ ... -] feria tercia post festum Petri et 
Pauli beatorum apostolor,um). 

Anne van Heringen lund Elseke Eversberges, mesterschen in 
der tiit des aiden hospitals bynnen Sost, bekunden, daß sie für 
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sich und ihre Na,chfolgerinnen ihren hoff und gud to Osthunen 
mit Zubehör, so de gelegen is nest heren Andres Cleppinges hove, 
dem Johan Abeken und seinen Erben auf 12 Jahre, vom nächsten 
Michaelistage an, zu Landrecht verpachtet haben. Da.für erhalten 
sie als Pacht jährlich zu Michaelis 4 Malter Korns, zu gleichen 
Teilen Roggen, Gerste und Hafer, 4 Schillinge, 8 Hühner, 4 
Gänse, das halbe Obst sowie am Gründoonnerstage 100 Eier nach 
Soest geliefert. Stellt sich mysbetalinge länger als einen Monat 
ein, so wird dadurch die Pachtung aufgehoben. Der Pächter darf 
auch keinen Mist vom Hofe verkaufen und muß überhaupt den 
vurscrevenen hoff halden in buwe, thunen und tymmere als recht 
is; er bzw. seine Erben en solen ok neyne andere hove wynnen, 
dewyle sey dussen vurscrevenen hoff underhebt. 

Zeugen: her Everd, de pastor to Thunen, Hinrich tor Laven 
und Gerhardus Focker und mer guder lude genach. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 41); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[184] 

1461 September 29 (datum [ ... -] op sente Michaels dach). 
Bertolt van Opmunde bekundet, daß er von den ersamen 

Godelrde van Balve, Hermanne Schrodere in dem Osthoven, 
vormunderen nu tor tUt van des rades wegene, Annen van Herin­
genunde Eiseken Eversberges, mesterschen in de'me aiden ho­
spitale to Soest, ihren hoeff darselves to Opmunde gelegen mit 
Zubehör auf 12 Jahre, vom Datum dieser Urkunde an, nach 
Landrecht gepachtet hat. Dafür muß er jährlich dem Hospital 
nach Soest enbynnen wall zu Michaelis 2 % Malter Korns, LU 

gleichen Teilen aus Roggen, Gerste und Hafer, 4 Hühner und die 
Hälfte des Obstertrages sowie zu Ostern 50 Eier entrichten. Er 
soll auch ein Haus van veir spreden auf den Hof setzen, wozu 
ihm die Meisterinnen eine Mütte Roggen und eine halbe Tonne 
Bier spenden. Werden die Pächte nicht rechtzeitig bezahlt, so 
geht die Pachtung verloren. Auch ist alle kerckrecht unde bur­
recht zu leisten und nach 12 Jahren die Zimmerung auf dem 
Hofe stehen zu lassen. 

Zeugen: Hinrich tor Laven unde Stellen van Opmunde. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 42); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

114 



1462/1463 - Hohes Hospital- Re1g. 185/186 

[185] 

1462 September 21 (datum [ ... ] ipso die beati Mathei apostoli). 
Diderich Grutbeke unde Herman Schroder genant van Brakell, 

vormundere van des raydes wegene, Anna van Heringen unde 
Eiseke Eversberges, mesterschen in der tiit des aiden hospitals 
bynnen Soest op deme aiden kerkhove gelegen, bekunden, daß 
sie deme grofen N ollen auf 8 Jahre, vom nächsten Michaelistage 
an, die dem Hospital gehörenden twe hoveken to Lutteken An­
dopen gelegen, de'r eyn leget by Johans van Lunen hove unde 
de an der is gelegen an deme Heylewege, verpachtet haben. Von 
dem erstgenannten Höfchen sind jährlich zu Michaelis 1 Mark, 
6 Hühner und das halbe Obst zu entrichten. Von dem andern 
Höfchen an demselben Termin außer jährlich 6 Hühnern: im 
ersten Jahre 5 Schillinge, im zweiten Jahre 8 Schillinge, im 
dritten bis siebten Jahre 10 Schillinge, im letzten Jahre 12 
Schillinge; dazu noch jährlich das halbe Obst. Der Pächter soll 
auch eynen guden hagen liggen unde maken nest deme heylwege 
her an desen leisten ho elf. Er muß ferner von beiden Höfen 
kerckrecht unde burrecht leisten unde van deseme eynen den 
vrienstoell helpen vorwaren, as sich darvan gebort, auch beide 
in gude redeliehe tune brengen. 

Pap.-Ausfertigung, 2 Exemplare (Lose Akten Lent XXVIII 264. 43); gleich­
lautende unbesiegelte Handscheine (Kerbzettel, oberes und unteres Stück, in­
einander passend). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 185. 

[186] 

1463 Februar 14 (datum et actum [ ... -] ipso die Valenlini 
beaU martiris). 

Diderich Gruefbeke, Herman Schroder genant van Brakell, 
vormundere van des raydes wegene, Anna van Heringen unde 
Eiseke Eversberges, mesterschen in der tiit des aiden hospitals 
op deme aiden kerckhove bynnen Soest gelegen, bekunden, daß 
sie Goderde Y senkam, wonhelftich 10 Bernninchusen, d. h. Ber­
lingsen, des Hospitals ho elf unde gut 10 Bernninchusen, gelegen 
nest Hinrichs von Sfenvorde hove, mit Zubehör auf 8 Jahre, vom 
nächsten Michaelistage an, verpachtet haben. Für das erste Jahr 
ist der Hof schultvrii; für das zweite Jahr muß der Pächter 
4 Mütte Hafer, für das dritte 6, für das vierte 8, für das fünfte 
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Jahr 10 Mütte und für die übrigen Jahre je 1 Malter Hafer 
sowie überdies in jedem Jahre die Hälfte des auf dem Hofe 
wachsenden Obstes entrichtenj außerdem behalten die Mei­
sterinnen de eechtwerke halff in den waU. Der Pächter hat 
kerckrecht unde burrecht zu leistenj die Meisterinnen geloben 
Währschaft. 

Pap.-Ausfertigung, 2 Exemplare bis auf Unwesentliches ganz übereinstim­
mend (Lose Akten Lent XXVIII 264, 44); unbesie~e1te Handscheine (Kerb­
zettel, oberes und unteres Stück, ineinander passend). 

[187] 

1463 März 5 (datum [ ... -] sabbato die post dominicam I nvo­
cavit). 

Cord Aldeman, wertlike richter to Soest, bekundet, daß Hin­
rich tor Loven, deyner der juncferen in deme aIden hospitale 
bynnen Soest, vor ihn ins gerichte vor de veir bencke gekommen 
ist und um Recht gefragt hat in folgender Sache. Kerstien van 
Covelens hat vor zwei Jahren vom Hospital eynen gadem ge­
pachtet, ist dann aber, unbekannt wohin, verzogen, ohne die 
Pacht zu entrichten, jedoch mit Hinterlassung von Ware in dem 
Gaden, die derffhefftich worde. Die Frage ist nun: Wie sollten 
die Hospital-Jungfern mit deme gude verfahroo, dat ene recht 
geschege unde deme obgnanten Kerstien neyn unrecht. Der 
Richter findet als Recht bis vor den ersamen raidt der staidt 
Soeste, daß die Jungfern sich des von Christi an in dem Gaden 
zurückgelassenen Gutes underwynden unde beladen moichten 
unde dat vorkoipen op daf ufersfe, dat gelden moichte, unde 
darvan tovorns nemmen, wes ene b,ake were an eren pechten; 
unde wisten se, war he were, solden se eme dat kundich don; 
unde wisten se des nicht, ove"de ene dan wes darane boven de 
brake erer pechte, dat solden se hynder dat gerichte leggen 
wynten tor tiil, dat we queme unde toge sich darto unde an, so 
recht were,' biseke ene wes, moichten se vart manen, wor se best 
konden. über diesen Rechtsspruch stellt der Richter den vor­
liegenden Gerichtsschein aus. 

Sie gier : der Richter Cord Aldemann. 
Zeugen: Johan Ulenspegel, Diderich Bastwinder unde Tyleke 

Schroder, gesworne standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 45); das mit Pgt.-Streifen angehängte 

Siegel zerstört. 
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[188] 

1464 Januar 4 (datum [ ... --] feria quarta proxima post festum 
circumscisionis Domini). 
Cord Aldeman, wertlike ryehter to Soest, bekundet: Es sind 

vor ihn in das ge'richte vor de veir beneke gekommen de erbern 
;uncleren Anne van Heryngen unde Eiseke Eversberges, mester­
sehen in deme aiden hospitale, und haben Tonyese Suervelde ins 
Gericht gebracht und ansprechen lassen um strittig gewordene 
10 Pfennige erblicher Gülte aus dem Hause, das er derzeit be­
wohnt und mit Pentlinges doeehter, nun seiner Ehefrau, über­
nommen hat. Zum Streitpunkt über die Zahlungsverpflichtung 
sagt Hinrieh tor Loven eidlich aus, daß er früher die strittigen 
10 Pfennige Gülte für das alte Hospital wirklich erhoben hat, 
auch zu der Zeit, als die jetzige Frau ,des Tonyes mit diesem 
noch nicht verheiratet war. Da hierüber die Hospital-Meisterin­
nen eynen richtliken sehyn eiseheden, stellt der Richter diese 
Urkunde aus. 

Zeugen: Johan Ulenspegell, Diderich Bastwinder unde Tileke 
Schroder, gesworne standenoten de,s gerichtz. 

Siegier : der Richter Cord Aldemann. 
Aus späterer Rücknotiz: hort opp Peter Deimans hus. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i anhängend Siegel mit Atdernann­

sehern Schild (wie Tft II,9). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S_ 189. 

[189] 

1465 Mai 27 (datum [ _ .. -] seeunda feria post dominicam 
Exaudi). 

Es wird bekundet, daß Herman a) Bdlm<garde von Gerdrude 
Loemans und Eiseke Eversberges, mestersehen in den aiden ho­
spitale bynnen S'oest, auf 6 Jahre, vom letzten Ostern an, des 
Hospitals groten hoeff to Lutteken Andopen nest Herkarns hoeve 
gepachtet hat. Er muß dafür im ersten Jahre 12 Pfennige und 
das halbe Obst, in den weiteren Jahren 5 Schillinge, ein Pfund 
Flachs, ein Viertel Weizen und das halbe Obst jährlich [Termin 
ist nicht angegeben] entrichten. Er soll ferner kerckreeht ind 
burrecht und alle sonstige Pflicht des Hofes erfüllen. M er wes 
van deme hoeve Ileborlkh is 10 "londe 10 ind vor deme vriensloele, 
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dal sollen ind willen de obgnanten mesterschen ufrichlen ind dar­
van den vorgnanten Hermanneb ) vrien. 

Zeugen: Hinrich lor Loeven ind Tilmans Hedegel cl. 
a) über durchstrichenem Hans. - b) In der Vorlage verschrieben: Hanse. 

- c) Hiernach durchstrichen borg. 
P,ap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 46); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 187. 

[190] 

1466 Oktober 1 (datum [ ... -] crastino die beati Jeronimi). 
Hinrich van Stenvorde, wertlike richter to Soesl, bekundet: 

Es sind vor ihn ins gerichte vor de ver bencke gekommen Ger­
druet Loemans ind Elseke Hoekere, mesterschen in deme aIden 
hospitale bynnen Soest, und haben durch Hinriche tor Loeven, 
ereme vormundere, ins Gericht gebracht und ansprechen lassen 
Johanne Balkus um eine Erbrente zu 1 Mark aus dem von ihm 
derzeit bewohnten huse, legen boven Berstraten huse. Johann 
Balkus erklärt, daß dem Hospital tatsächlich die Rente zu 1 Mark 
aus seinem Hause zusteht. Darauf gebietet ihm der Richter, die 
Rente nun auch zu zahlen. Und da Heinrich tor Loeven für die 
Hospital-Meisterinnen über das Ergebnis einen Gerichtsschein 
fordert, stellt der Richter diese Urkunde aus. 

Zeugen: Johan van Lunen genant Ulenspegell, Diderich Basl­
winder ind Tileke Schroder, gesworne standenoien. 

Siegier : der Richter Heinrich von Steinfurt. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit vollem 

Steinfurtschen Wappen (wie TB. H, 10), großenteils zerstört. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 191. 

[191] 

1469 Juni 24 (datum et actum [ ... -] ipso die beati Johannis 
baptiste). 

Es wird bekundet, daß de erber mester Diderich van Essene, 
vicarius 10 Soest, van syner ind Hinrich tor Loeven van wegene 
der junfern in dem aMen hospitale opdem aIden kerchove dem 
ersamen Alberte Mengen, borgere dorselves, eynen saltsoede 10 
Sassendorpe verpachtet haben, und zwar von nun bis Mittwinter 
genant kerstesmisse [= Dezember 25] und von da an auf 3 Jahre. 
Als Pacht sind für den ersten Zeitraum 3 Mollen Salz an die 
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beiden Verpächter zusammen, weiterhin alljährlich 6 Mollen Salz 
an jeden der Verpächter zu entrichten, und zwar immer am VI­
richstage oder innerhalb von 8 Tagen danach [= Juli 4-11]. 
[nd wert, dattet ungnade van heren veede worde, so dat Albert 
des saltsoides nicht genoite off geneyten en konde, dann wollen 
sich die Verpächter mit einer Pacht nach den Verhältnissen be­
gnügen. 

Zeugen: Rotger Vrowyn ind Tilmans Hedegel, borgere to 
Soest. 

Rücknotiz (ob ergänzende Nachtragsbestimmung oder Konzeptnotiz für 
eine weitere, unter den Hospital-Archivalien aber nicht erhaltene entspre­
chende Urk. 7): wert sake, dat eynige veede worde, dat Albert deses salt­
soedes nicht gneiten enkonde, alsdan so sal dyt gewyn loes wesen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 47); unbesiegelter Haodschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

Der Vikar ist als Inhaber und Vertreter des St. Jodokus-Altares in der 
Soester Patroklikirche zu verstehen. 

[192] 

1469 Juli 29 (datum [ ... -] crasfino die Pantaleonis beati mar­
firis). 

De erberen juncferen ind mesterschen in deme aiden hospitale 
bynnen Soest, as myt namen Hilleke Grevenstens, Anna van He­
ringen, Elseke Haeke ind Elseke Eversberges, in biwesen erer 
heren van ,des ersamen raydz wegene, verpachten ihren hoeff to 
Humprechtinck mit Zubehör dem Henneken Lambertes, nu to 
Oistdinchusen wonhefftich, auf 12 Jahre zu Landrecht, vom 
nächsten Michaelistage an. Der Pächter muß dafür den derden 
garven als Pacht entrichten sowie van bynnerpechten alljährlich 
28 Schilling, 12 Hühner, 100 Eier und die Hälfte des Obstertra­
ges. Ferner soll Henneke lJor syn perdevoedes ungegarvet alle 
jare behalden dre morgen wicken, nicht van den snodesten ind 
ock nicht van den besten. Er darf auch houwen ind reide maken 
eyn spiker myt alleme holte, as darto behart ind noet is; aber 
er muß den Speicher auf der Hofstätte errichten. Hierzu erhält 
er vom Hospital außer den Nägeln für die Latten eine Tonne 
Bier und einen Käse von 3 Schillingen j dal isern werck ind de 
negele .fo den steyneren und doeren bezahlen das Hospital und der 
bauende schulte je zur Hälfte; die tegelstene zum Decken des 
Speichers kauft das Hospital, aber der Schulte bringt sie aufs 
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Dach. Im übrigen soll gelten, was bei dergleichen Pachtungen 
Gewohnheit und Recht ist. 

Zeugen: de erber ind ersame as myt namen her Hinrich pastor 
to Oistdinchusen, Johan Cubick, Herman Myle, $yvert Knop, 
Johan Levenicht, Nolke to Ochtorp ind noch meT ander lude. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 48); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[193] 

1470 August 23, Stadt Hamm Ei. W.] (gegeven [ ... ] up sent 
Bartholomeus avent apostoli [ ... -]). 

J ohann, Herzog von Kleve und Graf von der Mark, läßt an 
Bürgermeister und Rat seiner Stadt Soest schreiben: Er sei von 
mai~en ind vlrienden wUnen Liillert Baygers, onse burger to 
Soist, gebeten, Baygers einer Tochter Druytken eyne stede oll 
pravende in den hospitael by der alder kerke zu verschaffen. Und 
da ihm wUnen Lüflert, oere vader vurgerort, in den belegen der 
Behemen vur So ist, vast mit opdrachten van broide ind anders 
gedient heilft, ersucht er den Soester Rat, eine von Rats wegen 
zu vergebende Stelle im Hospital der Tochter zuzuwenden. 

Rückseitig Anschrift: An die eirsame anse lieve getruwen burgermester 
ind rait anser liever stat Saist. 

Pap.-Ausferti~ng (Lose Akten Lent XXVIII 264, 49; früher bei XXVIII 
284) i das als Vel'schluß der Rückseite des Briefes in rotem Wachs aufge­
drückte Siegel zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 195. 

[194] 

[14]70 September 29, HÖl'de (gegeven to Hue11de up sent 
Micheels dach [ ... -]). 

Elisabeth von Burgund, Herzogin von Kleve und Gräfin von 
der Mark, läßt an Bürgermeister und Rat ihrer Stadt Soest 
schreiben: Nachdem sie beim Rate overmids Henrick van Steyn­
lorden ind Gerdt Walraven hebben doen bidden omb eyne proe­
vende in den aiden hospitail bynnen Soist to be'hoilf eyner armer 
maight, Peter Wynmannsdochter to H,uer;de, habe sie vom Rate 
eine Antwort erhalten, mit der sie nicht zufrieden sei. Sie er­
sucht deswegen den Rat, die nächste freiwerdende Stelle im 
Hospital der WynmaIJ.n zu verleihen, und begehrt darüber eyn 
bether ongeweygerde antworde. 

120 



1470 - Hohes Hospital- Reg. 195 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 50; früher bei XXVIII 
284); das als Verschluß des Briefes auf der Rückseite in rotem Wachs auf­
gedrückte Siegel zerstört. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 193. 

[195] 

1470 Dezember 13 (e,escheyn und e,ee,even [ ... ] up sunte Luden 
dae,e der hile,en junffern). 

Wilhem van Schaphusen bekundet: Da ihm eyn provene van 
alder e,ewonde und herlicheyt der stat Soist in deme aiden ho­
spitale darselves to e,evene vervell und erscheyn, zu der Zeit als 
man ihn allereirst tot eynen bure,ermester keess und satte, hat er 
vaste vele e,ebrecks des Hospitals erkannt und deswegen dem 
Hospitale zur Verbesserung der Einkünfte (sunderline,es op dey 
hochtiid) seine vorerwähnte Präbende zwecks Verkaufes über­
tragen. Das ist geschehen und der Erlös ihm, Wilhelm von 
Schafhausen, überantwortet. Von dem Gelde hat er zur Ehre 
Gottes, Marias und der Dreifaltigkeit, zu Ehren auch des hoech­
e,eloveden hillie,en mertelers sunte Patroclus, hovethe'ren desser 
vure,enanten stat, und zum Troste aller gläubigen Christen, 
namentlich aber seiner und seiner Eltern Seelen eyne nie,e,e 
bruwepannen myl alle erem e,ereysschopp machen lassen, die 
das Hospital als sein Eigentum op eyne beqweme stede by und 
vor datselve hospitall seUen soll. Diese Braupfanne kann jeder­
mann gegen Entschädigung benutzen, das so eingehende Pacht­
und Braugeld wird im Laufe jedes Jahres gesammelt, und von 
dem aufgelaufenen Betrage erhält alljährl.ioh op dey ,twey hile,en 
hoechtiid, mytwinter e,enant kirstessmisse und pinxten, jede Ho­
spital-Jungfer nach Empfang des Sakramentes eyne maeltiit, 
soeden und braden, und allet tosamene over eyne,r taffelen. Die 
MClJhlzeit sollendey twe junffern, deydesselven hospitals dan 
tuchtmesterschen sint, h~rrichten, wofür jede von beiden jeweils 
eyne quarte wins bekommt. Alle e,emeyne j,unffern aber müssen 
an jenen Tagen lesen des more,ens eyn juweUch syne seven 
psalme und des avendes syne vie,ilie, vort dey une,eler.den van 
en, dey sollen haMen ere e,ebeth todenselven tUden, asdat by 
en e,ewontlich e,ewest hevet; was zu seinem, des Stifters, seiner 
Eltern und aller Gläubigen Seelentroste mitdienen möchte. Über 
die Kosten der Mahlzeit halben die Zuohtmeisterinnenalljährlich 
den veyr oversten mesterschen Reohenschaft aJbzulegenj die letz-
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teren sollen auch den micht verhrauchten Betrag der Braupfan­
nen-Einkünfte übetrnehmen und zu weiterer Verbe,sserung der 
Mahlzeiten benutzen. Auch sind von jeder im Laufe des Jahrs 
verstorbenen Jungfer 2 Schillinge bei Herrichtung der Mahl­
zeiten einzubehalten und den obersten Meisterinrnen auszuhän­
digen, welche dieses Geld ansammeln und für notwendig wer­
dende Reparaturen der Braupfanne verwenden. Wenn diese 
Stiftungs-Bestimmungen vom Hospital nicht mehr durchgeführt 
werden, soll dey ersame, vurskhtige naitder siat Soist ,die Brau­
pfanne mit Gerätschaft frbemehmen und zu Nutzen der Stadt 
betr,erben. Die Bestimmungen sind getroffen mit Einwilligung 
der ersamen Herman Myle und Hinrich Kopp, in der tiid vor­
mun,de,rs van des ersamen ra,des wegene des hospitals v,urgerort. 

Siegler: der Aussteller Wilhelm Schaphusen, der zudem dey 
ersamen hern Johanne van Lunen genant van dem Broke, hern 
Eynwalde v'an Aldenbreckelvelde, hern Johanne Wencken bur­
germestere der stat Sois.t, um Mitbesiegelung bittet. 

Pgt.-Ausfertigullig (Hohes Hospital, Urk) i die vier angehängten Siegel ab­
geschnitten bzw. verloren. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 197 ff., mit Skizzen der zu Vorwercks 
Zeit noch vorhandenen Siegel, ,die danach alle ,die vollen Wappen der Ge­
nannten trugen: l)Schafhausen: im Schild eine Lilie i auf dem Helm 2 Flügel i 
wohl wie WS. 193, 6 - 2) Lünen: im Schild ein Querbalken, begleitet von 2:1 
Flügeln, auf dem Helm 2 Flügel; wohl wie WS. 189, 3 - 3) Altenbreckerfe1d: 
im Schild 3 (2:1) Garben i auf dem Helm 2 Flügel - 4) Wenke: im Schild ein 
Schrägrechtsbalken, auf diesem 3 Sterne; auf dem Helm 2 Flügel. 

[196] 
1472 März 7 (datum [ ... -] sabbato post Oouli). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Ostunnen, daß er die über Kathrynam Byrbrods verhängte Ex­
kommunikation, von der Absolution nicht besorgt ist, an Sonn­
und Feiertagen verkündige. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i Schreibervermerk i das abhän­
gend angebrachte Siegel zerstört. 

Ausführungsnotiz: Executum in Ostunnen, quod profestor manu propria 
[ ... ). 

[197] 

1473 April 2 (datum [ ... ] leria sexta post dominicam Letare). 
Dam Arttus bekundet für sich und seine Erben, daß Goideke 

Arttus, seine verstorbene Schwester, wanner junclrowe in deme 
aiden hospitale op deme aldekerckhove bynnen Soest, mit ihl'em 
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eigenen, von der Präbende ersparten Gelde aus einem Hause, 
dar her Hinrich Buerberch inne wont, bii der Roidenmollen nest 
Ortenberges hove belegen, ind darvan ihm, d. h. Adam Artus, 
de erfftall behort, vor langer Zeit eine Erbrente in Höhe einer 
Mark gekauft und dann unter seiner Zustimmung diese Rente 
vor eyne ewige memorien dem Hospital gestiftet hat. Er sichert 
nun für seine Person und für seine Erben dem Hospital den 
ungestörten Besitz dieser Rente zu. 

Sie gier : der Aussteller Adam Artus. 
Zeugen: Hinrich for Loeven, Tilmans Hedegel ind noich mer 

ander lude. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospit.al, Urk.); anhängend Siegel des Ausstel­

lers mit vollem Artusschen Wappen (im Schild ein Schrägrechtsbalken, der 3 
undeutliche Tierköpfe trägt; auf ,dem Helm ein sitzendes Tier?). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 201. 

[198] 

1473 April 28 (datum [ ... -] feria quarta post dominicam 
Quasi modo geniti). 

Der Offizial des Soester Propstes befiehlt dem Pfarrer in 
Bremen, daß er schultetum de Overense, schultetum van dem 
Dalhove atque filium eius necnon filium dictum pisforis ibidem 
Johannem Hengest ermahne, innerhalb von 5 Tagen den devotis 
baguttis hospitalis domus Susaciensis an der ihnen zustehenden 
Pacht Genüge zu tun, widrigenfalls sie der Exkommunikation 
verfallen sein sollen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); unterschrieben von Johannes 
Brotiken; das abhängend langebrachte Siegel zerstört. 

Ausführungsnotiz am Rande: executum dominica Misericordia Domini 
[= Mai 2]. . 

[199] 

1473 Juni 4 (datum [ ... ] feria sexta post dominicam Exaudi). 
Johan Wennemers, borger to Soest, bekundet für sich und 

seine Erben, daß er den mesterschen in deme aiden hospitale 
bynnen Sost 5~ Mk. schuldig ist und diese dem Hinriche tor 
Loevene, ereme deynere, zur Zeit der nädhsten aiden vrien ker­
misse vor sente Michael bezahlen muß. Er setzt dafür seinen 
Wagen und seine ,2 Pferde zum Pfande. 

Siegier: Hinrich van Sfenvorde, wertlike rychfer to Soest. 
Zeugen: Bernt Zedeler ind Tilmans Hedegell. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 51); das angehängte Siegel ab. 
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[200] 

1474 Mai 31 (datum [ ... -] terda feiria post pentecostes). 
Es wird Jbelwndet, daß de erbaren junfferen Anne van Her­

ringen unde Katerine Mengen, mesterschen in dem aiden hospi­
tale, myt willen ind in bywesen der ersamen Johan Klocken, 
Herman Schroders, erer vormunder van des raydes wegen, ihren 
hoff 10 Opmunde, nest seligen Hinrichs have van dem Hagen 
gelegen, mit Zubehör an Gert Rossenhovel auf 6 Jahr, vom 
letzten Michaelistage gerechnet, verpachtet haben. Der Pächter 
muß dafür jährlich 2% Malter Korns, Roggen, Gerste und Hafer 
zu gleichen Teilen, 4 Hühner, 50 Eier und das halbe Obst ent­
richten. Er soll ferner 8 Pfennig in Hoberges hoff zahlen, alle 
kerckrecht ind burrecht leisten und Z,immerwerk und Zäune 
instandhalten. Bei Pachtablauf soll ihm etwa noch vorhandene 
vettene an deme lande zustehen und für besondere Zimmerung 
an Haus und Zaun Entschädigung nach dem Spruche von 
Schiedsleuten zuteil werden. 

Zeugen: Hinrich tor Loven, Johan Melxter, borgere to Soist. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 52); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

[201] 
1478 Januar 1 ([ ... -] an nygenjarsdage).. 

Hermannus Molner, pastor ,to Wesseleren, bekundet, daß er 
dem Hinrich Rogen 9 Morgen Heide bolegen by deme Vrilinck­
rode zur Bearbeitung an die Hand gegeben hat: dat hey sey sal 
brengen to buheftigheme lande. Dieser hat dafür von dem Pfar­
rer 2 Mütte Hafer erhalten und bekommt auch die erste schar 
des landes pachtfrei. Im Jahre 1480 soll er hingegen Pacht 
zahlen nach üblicher Gewohnheit; und zwar: wes hey dunget, 
dar sal hey dey harden pechte van gewen 4 jar lanck unde dal 
5. jar haveren. Nach 6 Jahren wirklicher Pachtleistung ist der 
Pachtvertrag zu erneuern. 

Der Aussteller verpachtet ferner für die gleiche Zeit an Hin­
rich Rogen 3 Morgen Land, von denen einer in des mynnesten 
kampe leget u.nd die bei den andern dar harde by. Die Pacht­
leistung beträgt 3 Mütte Hafer [jährlich]. 

J'ap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 53); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 
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[202] 
1478 März 8 (gegeven up sondagh Judica [ ... -]). 

Gosschallicus Culraven, rector der capelIen up der borch vor 
Ruden, erklärt, daß er durch seinen bevollmächtigten Prokurator 
Olten Wedemhover von den erberen junffrawen in dem hospi­
taill bynnen Soist 8 Schilling, die ihm dort jährlich zu Behuf 
seiner Kapelle fällig werden, erhalten hat. Er läßt diese Quit­
tun,!! von seinem Prokurator schreiben und besiegeln. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 54); das in Wachs aufgedrückte 
Siegel zerstört. 

[203] 

1480 November 26 (datum [ ... -] up sondagh na sent Katrinen 
daghe der hilgen junffrawen). 

OUo Wedemhover, pastor to Aldenruden, erklärt, daß er als 
Beauftragter des heren Gosschalk Culravens, rectors des leens 
up der borch Ruden, von den erberen junffrawe'n ime hospitaill 
to Soist 8 Sohilling, tUe ihm junffrawe Elseke Everszberges ge­
hantreyket hevet, am vergangenen Michaelistage erhalten hat. 
Er schreibt diese Quittung selbst und siegelt sie. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 55); das in Wachs aufgedrückte 
Siegel zerstört. 

[204] 

1483 Mai 16 (datum [ ... ] feria sexta post dominicam Exaudi). 
Johan Cubick, borger to Soest, bekundet für sich und seine 

Erben, daß er für eine ihm bezahlte Summe Geldes der erberen 
Elseken Eversberges, junclrowen in deme hospitale andeme aiden 
kerckhove bynnen Sost, e'ine Vier-Schilling-Renie aus Hospital­
gut, die seine Eltern und ,dann er seit vielen Jahren besessen 
haben, verkauft hat. Er gelobt dafür Währschaft, behält sich 
aber persönlich und für seine Erben das Recht des Wieder­
~aufes mit 7"h Mark alljährlich op paschen off bynnen den nesten 
verten dagen vor. 

Siegier: Godert van Balve, wertlike rychter to Sost und der 
Aussteller J ohann Kubach. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); von den angehängten Siegeln 
nur das 1. erhalten, mit Balveschem Schild (darin 3 Querbalken und über 
diesen 2 Rosen). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 203. 
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[205] 

1483 Mai 31 (datum [ ... ] sabbato die prt!Jxima post Urbani 
beati pape ac martiris). 

Evert Keyser bekundet: Er ist eine ,Zeitlang myt den junIeren 
in dem aiden hospitale bynnen Soest twischellich gewesen van 
eres hoves wellen to Oestonen, den er einige Jahre in Pacht 
hatte. Nun aber ist von dem ersamen ind vrommen as Wicharde 
van Ense l1enant Snydewint, amptmanne to Wer/le, unde hern 
Alberte M enl1en, borl1ermestere to Soest, ein gütlicher Schieds­
spruch gefällt, und daraufhin hat er von den Jungfern 26 rhein. 
Gulden, jeden zu 10 Schilling gerechnet, erhalten. Er erklärt 
damit alle seine Ansprüche als befriedigt. 

Zu Sieglern erbittet der AussteUer de vesten, seine leven 
;unckern ind hersschop as Heydenriche ind Goeswin Wulve, l1e-
brodere van Ludinchusen. 

Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); von den an~ehängten Siegeln 
der Brüder Heidenreich und Goswin Wolf v. Lüdinghausen das 1. fast ganz 
zerstört, das 2. ab. 

[206] 

1484 März 18 (,d,a~um [ ... ] leria quinta post dominicam Remi­
niscere). 

Es wird bekundet, daß die erberen ;unleren Eiseken Evers­
berl1es ind Dorethen Molleners, mesterschen in deme spettale, 
dem Johanne Rol1l1en ihren holl to Oistonnen mit Zubehör auf 
12 Jahre, vom nächsten Michaelistage am, verpachtet haben. Sie 
erhalten dafür jährlich zu Michaelis 4 Malter Korns, zu gleichen 
Teilen Roggen, Gerste und Hafer, als Pacht sowie to bynner­
pacht 4 Schilling, 4 Gänse, 8 Hühner und die Hälfte des Obst­
ertrages. Wird dies nicht jährlich entrichtet, so entsetzt sich 
der Pächter selbst des Hofes. Was der Pächter auf dem Hofe 
vorfindet, muß er bei Pachtablauf wieder übergeben; was er 
anlegt an tymmere, tunen ind vettene, soll ihm vom Hospital 
nach Schätzung durch Schiedsleute ersetzt werden. 

Zeugen: dedinl1estude to beiden syden dey ersamen Johran 
Klocke, Herman van Bettinchusen, Te'lman Borchardes, Johan 
Ovel to Thonnen, Diderich Boeker ind Lambert van Ratinchusen. 

Aus späterer Rücknotiz: auf Lüsenholl Hol zu Ostönnen. 
P,ap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 56); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 
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[207] 

1484 April 9 (datum [ ... ] feria sexta post ,dominicam Judica). 
Johan Cleppinck bekundet für sich und seine Erben: Es haben 

ihm de erberen Elseke Hake, Elseke Eversberges, Katherine 
Menge ind Dorethe Molners, mesterschen in deme aiden hospitale 
bynnen Soest, eine Fordelrung auf 23 Mk., die Hinrich van Sten­
vorde aus nichtgeleisteten Pachtbeträgen dem Hospital schuldet, 
bzw. als Ausgleich eine Jahresrente in Höhe einer Mk. ute deme 
salthuse to Sassendorpe, dat wanner Corde Marqwarde be110rde 
unde is horkh in den groten soet, verkauft. Jetzt ist ihm die 
von Heinrich von Steinfurt ausgestellte Schuldurkunde überant­
wortet, und da er nunmehr die schult manen kann, erklärt er. 
daß das Hospital der Salzhausrente wieder beheltlich sein soll. 

SiegIer: Godert van Balve, wertlike rychter to Soest. 
Zeugen: de ersame Hinrich Koepman, Johan Klocke, Herman 

Schroder ind Nolke Pofter, aide unde nygge vormundere des 
vorgenanten hospitals. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Balve­
schern Schild (wie TU. 11, 12), stark zerstört. 

[208] 

1485 Januar 2 (gegeven [ ... ] des anderen dages na nyggen­
jarsdaghe). 

Es wird bekundet, ·daß dey eirberen junfferen Eiseke Everssz­
berges, Eiseke Hake, Kathryne Mengen und DOTethe Molners, 
mesterschen in deme aiden hospitaill to Soist, dem Gerde Water­
hove eynen eren hoff genompt de Lutleke hoff mit Zubehör und 
Nutzung, to Mollynchusen gelegen, auf 12 Jahre, vom Tage dieses 
Vertrages an, verpachtet haben. Der Pächter muß vom Hofe 
kerckrecht und bUl1recht leisten, den Hof in gutem Zustande 
halten und jährlich auf St. Martini 10 Mütte Roggen, 10 Mütte 
Gerste als Pacht und 3 % Schillinge to bynnerpacht geben. Auch 
soll dey vurscrevene schulte alsbald ohne Beileistung des Hospi­
tals eyn hussmans huss auf dem Hofe errichten, dessen Wert 
dann von Schiedsleuten abgeschätzt und von dem vereinbarten 
Pachtbetrag abgezogen wird j nach Ablauf der Pachtzeit hat er 
kein Anrecht an das Haus, wohl aber an etwaige fruchtene off 
vetlene. 
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Zeugen: dedyngesslude as myt namen dey eirsamen Nolke 
Poltere, Henrich Koipman IUnd DMerich Bockell. 

Aus ,späteren Rücknotizen: auf den Waterholl. - Ältere Notizen (aus dem 
Ende des 15. Jhts.) besagen, daß [14]85 Januar 9 (des nesten sundages na den 
hilligen 3 koynegen dage) das Hospital ,den Gert mit 21/2 Mk. und 18 Pfennig 
vornoyget an dem tymer; und weiter, daß [14]97 März 22 (des gunstdage yn 
pynzwyrdage) das Hospital mit Gert Vaterhoyll abgerechnet hat und dieser 
5 Malter weniger 2 Mütte harten Korns und 4 Schillinge schuldig bleibt; end­
lich: Item gehogen unde optorychten 4 voder [14J98, dyt hort to syner be­
tallyge. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 57); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[209] 

1486 September 30 (clat,um [ ... ] crastino Michaelis archangeli). 
Hinrich van Neihem, borg er to Soist, bekundet für sich und 

seine Erben, daß er für eine ihm bezahlte Geldsumme den 
ersamen Johan Cubiche ind Hinrich Koepmane deme aIden, in 
der tiit vormunders van des ersamen raides wegen des aIden 
hospitails bynnen Soist, ind alle eren nako.melingen 4 Mütte har­
ten Korns jährlicher Rente aus seinen 3% Morgen Saatland, das, 
buten deme Elwerke an deme Sleepwege gelegen nest Johan 
Muddepennynges ind Tonyes van der Lake landen, ledig und frei 
ist bis auf die vullenfronenpacht, verkauft hat. Die Rente wird 
jährlich auf Petersstuhlfeier [= Februar 22] geliefert. Der Ver­
käufer hat im geirichte to Soist vor den veir Jbencken auf die 
Rente Verzicht geleistet. Er gelobt Währschaft. 

Siegier : Godart van Balve, wertliche richter 10 Soisf. 
Zeugen: Gobbel Deppe ind Dideri,ch Bocker ind J,ohan Clocke, 

borgere to So ist. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Balve­

sehern Schild (wie Tfl. 11, 12). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 205. 

[210] 

1487 Septembe'r 30 (gegeven [ ... ] op Bunte Jheronimus dage 
des hilgen preisters). 

Es wird bekundet, daß dey eirberen Dorothe M oiners ind 
Kathryne van Lunen, nu for tiif mestersschen der junffern in dem 
aiden hosspifale bynnen Soist, an Henriche Sworten, borgere fo 
Soisf, und Peter Buseman, schulten fom Loo, ihr holt und holt­
waß, genant dey Wylde Bussch, so as dey ufhgelekenf und 
besnedet is, vom Urkundendatum an auf 12 Jahre verpachtet 
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haben mit allem Zubehör, gelegen in dem kerspel van Bremen 
boven Overenense, ausgenommen 9 Morgen Holzwachs, die dey 
droste van Werle darin hat. Die Pächter zahlen dafür zu 
Michaelis im 1. Jahre 10 Schilling, im 2. Jahre 20, im 3. Jahre 
30 Schilling, im 4. Jahre 4 Gulden, vom 5. bis 10. Jahre je 5, 
in den beiden letzten Jahren je 6 Gulden, der Gulden zu 10 
Schilling gerechnet. Nach Zusatznotiz (am Rand von anderer 
Hand) ist außerdem jährlich zu Pfingsten eyne boteren zu geben. 
Bei Pachtablauf haben die Genannten das Vorpachtrecht. 

Dedyngesslude beider Parteien: Diderich Bockell und Johan 
Hemer. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 58) i unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

1487 (ohne Tagesangabe) . 
[211] 

Es wird bekundet, daß dey erban [I] junfferen Dorete MoUers 
unde Katryna van Lunen, mestesehen in dem aiden hospitale, mit 
Zustimmung des erban [I] mane Hynrick Kopman ihren hoff to 
Opmunde Hynrick Wogelsange auf 6 J,ahre verpachtet haben. 
In den ersten 3 Jahren sollen davon je 2 Malter, in den weiteren 
Jahren als dey vullen pacht je 2% Malter aus Roggen, Gerste 
und Hafer zu gleichen Teilen entrichtet werden; außerdem als 
dey bynnerpacht in den ersten 5 Jahren 3 Schilling, 50 Eier, 
4 Hühner, im 6. Jahre aber 5 Hühner. Felrner das halbe Obst, 
8 Pfennig in Hoberch hoff sowie kerckrecht ind burrecht. Bei 
Pachtleistungsverzug entsetzt sich Vogelsang der Pachtung. 

Zeugen: Hynrick Kopman, Johan van Opmunde, Albert Her­
bertes, Hynrich Koymoder, Dyrick Bockel. 

Spätere Rücknotiz: auf Wiemers Hol zu Opmunden. 
Nicht ausgefertigte Niederschriften, in 2 gleichlautenden Eintragungen 

auf einem Stück Papier (Lent XXVIII 264, 59), aus dem 2 Kerbzettel her­
gestellt werden sollten. Der obige Text nach der im ganzen besseren unteren 
Eintragung; die obere hat für Katharina von Lünen zunächst verschrieben. 
aber gleich verbessert Katryne Mengen. 

[212] 

1490 Juli 16 (datum [ ... ] feria sexta proxima post festltm 
divisionis beatorum apostolorum). 

Dorethe Molners, Barbara Eversberges, Katherine Mengen 
ind Elseke Sudermans, in der tUt mesterschen in dem aIden 
hospitale bynnen Soest, bekunden, daß ihre Vorgängerinnen eine 
Rente bezogen uie eyneme huse ind gademe in der H ellinck-
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strate belegen ind wanner Borcharde van Lunen behorden ind 
nu gans vorwoestet ind de woesten steide daroan nu Hinriche 
van Esbeke horich; daß sie selbst aber, weil sie Haus und Gadem 
nicht wieder aufbauen können, mit Zustimmung des ersamen 
Nolken Pott er, nu van des raides we,gene ,unses huses medevor­
munder, overmittz Dideriche, desselven unses huses ,deyner, auf 
die Rente verzichtet haben. Heinrich von Esheck und seine Erben 
können demzufolge mit der Hausstätte nach Belieben verfahren, 
ohne allen Einspruch. 

SiegIer: Johan tom Berge, wertlike rychter to Sost. 
Zeugen: Hermans Salferan, Telmans Hedegell, borgere to 

Sost, ind noich mer ander lude. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Schild 

der Berge II (wie TB. II, 14). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 207. 

[213] 

[14]91 Oktoher 31 (gescreven [ ... ] op alle godesz hyllygen 
ayvent). 

Fyge Droste, wyddeve [des Heinrich Droste zu Scnweck­
hausenY), schreibt den karnmessterschen [des Hohen Hospitals 
zu Soest]: Myn seige husher hevet der hylligen froven sante 
Annen gegyven dat hoin ind de q[u]a1'lte wynsz, de he des jarsz 
ut jwen hus fallende hellt, to boytte eyren gheluchte to den 
eywygen daygen. Ind heft des dem 'fadder in dem Meyrgengar­
den eynen besygelden bref.gehantreket. Ind sy begernde, LY eyme 
salke vargescreven gulde desz jarsz hantreyken ind ayverlangen, 
dar keyn infal an dayn. Dyt ist myn eygen hantschrift. 

Pap.-Ausfertigullig (Lent XXVIII 264, (0); aus paläograpMschen wie per­
sonellen Gründen (vgl. Anm. 1) in ,das Ende des 15. Jhts. gehörend. 

1) Die Briefschreiberin, die seit 1466 als Frau des 1488 noch lebenden, 
1490 schon verstorbenen Rittergutsbesitzers Heinrich Droste zu Schweck­
hausen bezeugt ist (vgl. SZ. 20, 1902/03, Stammtafel [So 101] u. S. 103), 
stammte aus dem hessischen Geschlecht v. Urff (Orffe), was für die Beur­
teilung ihres Brieftextes hervorgehoben sei. 

[214] 

1493 April 18 (datum [ ... ] lIeria quinta post dominicam Quasi 
modo geniti). 

Matheus Kap, wertlike ,richter tho Solst, bekundet: Vor ihn 
ins gherichte vor de veer benke ist gekommen Gert Perdekoper. 
voget der junferen in dem hospitaell bynnen Soist. Dieser hat 
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Johan Vogedes unde Dirick Wever, wandages gewest voget des 
Hospitals, mitgebracht und namens des Hospitals angesprochen, 
was sie wüßten von der Rente in Höhe einer Mk., die dem 
Hospital zustünde uth dem huse, dat der Cloverschen vormaels 
pla,ch toto horne ind is gelegen neest dem M ewekendor. Darauf 
beschwor J ohann Vogedes mit aufgelegten Fingern, daß seine 
verstorbene Mutter, solange sie in dem kleinen Hause wohnte, 
jährlich 8 Schillinge in das große Haus gebracht habe. Und 
Dietrich Wever beschwor ebenfalls mit aufgelegten Fingern, daß 
er die Mk. Rente wohl 14 Jahre lang jährlich im Auftrag des 
Hospitals aus dem großen Hause erhoben habe. Hiernach bat 
Gert um eine Bescheinigung der Aussagen. 

Siegier: der Richter Matthäus Koep. 
Zeugen: Cort Slucke, Kerstyn van Calcar, Cort Garbrer und 

Tonies van Hesschede, ghesworen standenoten des gherichtes. 
Aus späterer Rücknotiz: op Arndes Vogel hus. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); abhängend Siegel mit Koepschem 

Schild (wie Tfl. II, 13). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 209. 

[215] 
1493 April 23 (datum [ ... -] in die Georgii martiris). 

Gert Waterhoff tho M olinchusen bekundet für sich und seine 
Erben, daß er den erbaren junferen in dem hospitaeIl bynnen 
Soist 2 Malter harten Korns schuldig ist und diese am nächsten 
Michaelistage oder 8 bis 14 Tage danach entrichten will. Als 
Sicherheit dafür hat er in gerichte to Soist vor den veer benken 
sein ganzes Gut to rechten underpande gesat. Leistet er die 
Zahlung nicht, so muß er van stunt an van dem hove trecken 
und daroppe laten all daroppe is; das Hospital kann sich dann 
hieran schadlos halten. 

Siegier: Matheus Koep, wertlike richter to Soist. 
Zeugen: Kerstyn van Calcar und Tonies van Hesschede, 

standenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend stark zerstörtes 

Siegel mit Koepschem Schild (wie Tfl. 11, 13). 

[216] 

1493 September 6 (datum [ ... ] feria sexta proxima post Egidii 
beati confessoris). 

Rotger van Gaelen bekundet für sich und seine Erben, daß 
er von den ersamen juncferen alse Barbaren Eversberges ind 
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Metten Goetmars, mesterschen des aIden hospitals, ind Gerde 
Perdekopere, ereme voegede, ihre 5 Morgen heuwese ind heu­
wasses, wie sie myt deme vorwasse und sonstigem Zubehör op 
dusse syt Veelinchusen belegen sind, für seine Lebenszeit ge­
pachtet hat. Er muß davon jährlich 15 Schillinge entrichten. Nach 
seinem Tode kann das Hospital die Wiesen ohne Einspruch wie­
der in bestmögliche Nutzung nehmen. Etwa rückständiges Pacht­
geld soll sogleich von seinen Erben bezahlt werden. 

Siegier: der Aussteller Rotger von Galen. 
Zeugen: Hinrich van Esbeke, Noldeke Potter, vormundere des 

vorgenanten hospitals, ind noich mer an der ~ude. 
Aus späterer Rücknotiz: op de mersche op de Lippe scheiten[d] by 

Hanckfurt. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angehängte Siegel zerstört. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 211. 

[217] 

1494 Januar 8 (datum [ ... ] fleria quart,a post epiphanie Domini). 
Johan Berner, borger to Soist, bekundet für sich und seine 

Erben, daß er dem ersz,amen Rychart Kopperen, borger ,darselves, 
und seinen Erben für eine bezahlte Geldsumme seine 1 Y. Morgen 
Saatland in deme Reennevelde tusschen des groUen hospitails 
ind der Dolphesschen lande ind scheiten op den Paradiser holt­
wech, ledich unde vrii op den wontliken tenden, erblich verkauft 
und darauf in gerichte to Soist vor den veyr bencken Ausgang 
und Verzicht geleistet hat. Er gelobt dazu Währschaft. 

Siegier: Herman Sassendorp, wertlike rychter 10 Soist. 
Zeugen: Jorien Nacke, Hinrich Smerbroker, borger 10 Soist, 

ind Kerstien van Calcar, gesworen standenoite des gerichtz. 
Pgi.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angehängte Siegel ab. Trans­

fixmäßig angeschlossen Urk. von 1505 Juni 17, vgl. Reg. 238. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 217 f. 

[1494, vor Mitte Februar)!). 
[218] 

Notierung2 ) :Wy dot unsen hoff to Berchhuß Johan, Ryssen 
sonne,3) auf 12 Jahr to lantrechte in Pacht. Er muß dafür die 
dritten Garben und weitere emzeln genannte Leistungen erfül­
Xen [wie in der folgenden Urkunde des Pächter'S vom 22. Febr. 
1494, vgl. nächstes Reg.J·) sowie kerckrecht unde burrecht tun5). 

Die Vereinbarungen besitzen die Zustimmung von Johan Clot, 
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dessen tobehorige man der Schulte ist. Doch hat Klot gyn be­
sate off te recht an dem Hof, außer dem, das ihm die Hospitaler 
gont umme syner beyde wyllen. /tem off et got 'Schyckede, dat 
de schulte off de meyrsche vorstorwe, so sal Clot, syn hesschofl, 
myt er - ene - schychten, van de mant umme ys. 

Zeugen: Y ohan Schotte, ene sysemester, Hynrych Esbek, Y 0-

han Clockke, Yohan Sassendorp, ,de to der tyt herren werren des 
spyttalt, Gert Perdekopper, der yonffer voyghet. 

Pap.-Niederschrift (Lent XXVIII 264, 61) i von derselben ungewöhnlichen 
Hand (offenbar aus ,dem Hospital) wie die fol.genden Stücke Reg. 223 u. 226. 

1) Da die vier ersten Zeugen als Ratsherren, darunter die bei den letzten, 
Johann Klocke und Johann v. Sassendorf, als Vormünder des Hoh. Hospitals, 
nach dem Ratswahlbuch dem Soester Stadtrat des Ratsjahres 14'93(94 ange­
hörten, der am 13. Februar 1494 durch die übliche Ratsneuwahl verändert 
wurde (vgl. Fr. v. Klocke, Soester Studien 11, S. 52), hat die Verhandlung 
für diese Verpachtungsnotierung vor Mitte Februar 1494 stattgefunden. Die 
Gegenurkunde des Pächters vom 22. Febr. 1494 hat auch unter den beiden 
Ratsvormündern des Hospitals einen neuen Ratsherrn. 

2) Sie ist als Grundlage für eine voo den Meisterinnen des Hoh. Hospitals 
beabsichtigte Verpachtungsurkunde zu verstehen. 

3) In der Gegenurk. - vgl. nächstes Reg. - heißt er Johan Schulte, 
Hinrichs son, ohne den Familiennamen Risse. 

4) Nur eine Kleinigkeit ist anders: Die Hühnerlieferung ist im vorlie­
genden Stück schon zu Lichtmeß und nicht zu Martini angesetzt. 

5) Diese letzte Bestimmung ist in der Gegenurk. des Pächters fortge­
lassen, was mit Recht Anstoß im Hospital erregte, so daß der Pächter noch 
eine diesbezügliche Ergänzungsurk. ausstellen lassen mußte (vgl. Reg. 220). 

[219] 

1494 Februar 22 (datum [ ... ] ipso die cathedra beati Petri 
apostoli). 
Johan Schulte, Hinrichs son, bekundet, daß er mit Ein­

willigung Johan Clotes 10 Nartelen, seiner Herrschaft, von den 
ersamen Johanne van Sassendorpe ind Johan Huggen, vormun­
deren van des ersamen raidz wegene to Soest, vort Barbaren 
Eversberges ind Katherinen Banners, mesterschen in deme aIden 
hospitale a) bynnen Soest, deren hoff ind gudt to Berchusen, d. h. 
Bergsen, mit Zubehör auf 12 Jahre, vom Tage dieser Beurkun­
dung an, to lantrechte gepachtet hat. Er muß dafür jährlich die 
dritten Garben von jederlei Korn, das man auf dem Hof und 
dem Hofeslande sät, entrichten; jedoch hat das Hospital den 
derden gervere und einen derscher selbst zu entlohnen, während 
der Pächter nur die Kost gibt. Außerdem soll der Pächter jähr­
lich die Hälfte des Obstertrages stellen sowie van bynnen des 
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hoves auf Martini 12 Hühner, am Gründlonnerstag 100 Eier und 
in den letzten 8 Jahren der Pacht zu den üblichen Terminen 
2 Schweine, oder an deren Stelle 1 Mk., und 4 Gänse. Der Hof 
hat als Zehntlöse überdies ohne Beileistung des Hospitals 7 U 
Schillinge und 5 Veringe zu zahlen. Haus, Kämpe und Zäune 
sind in gutem Zustande zu halten. Holz darf nicht geschlagen 
werden, es sei denn Unterholz zur Ausbesserung der Zäune 
und zum Brennen. Alles Land, das sich als früheres Saatland 
erkennen läßt, soll wieder besät werden. Johan Cloel 10 Nar­
telen erklärt, daß er diese Pachtung seinem tobehorigen manne 
bewilget hat, an dem vorgescreven hove myt all geyne besaete 
eder suss eynige andere berechticheit gehait hat unde ock neyne 
besaete eder recht darane behalden en sall noch en weIl. 

Siegier: Johann Klot zu Nateln und Frederich Sluter, wert­
like rychter to Soest. 

Zeugen: de ersamen Johan Schotte, Hinrich van Esbeke, 
Johan Kloeck b) raidzman to Soest ind noich mer ander lude. 

a) In B: in der tiid des aiden hospitales. _b) In B: Klocke. 
Aus Rücknotiz des 18. Jh.: auf Rissen Hof. 
Pgt.-Ausfertigung in 2 Exemplaren (Hohes Hospital, Urk.). der Text ist 

übereinstimmend his auf unwesentliche Unterschiede in den Wendungen, von 
denen nur zwei vorstehend notiert zu werden hr,auchten. Die angehängten 
Siegel nur bei A noch vorhanden, freilich heide beschädigt: 1) das Klotsche, 
mit Schild (darin 2 Flügel), 2) ,das Schlütersche (wie Tfl. II, 15). An B war 
transfixmäßig eine jetzt lose Urk. vom gleichen Tage befestigt. vgl. näch­
stes Reg. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 215 f. 

[220] 

1494 Februar 22 (datum [ ... ] ipso die cathedra beati Petri 
apostoli). 

Johan Schulte bekundet in einem transfixe. daß er von dem 
gepachteten Hofe [zu Berksen] alle kerckrecht ind buerrecht don 
saU und bei Pachtaufgabe Haus und alle andere Zimmerung auf 
dem Hof und die Zäune um den Hof stehen lassen muß. 

Johan Cloet kündigt Besiegelung auf einem Transfixstreifen 
an. 

Siegier: Johan Cloet. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.). als Transfix wohl an die Ur­

kunde vom gleichen Tage - vgl. voriges Reg. - angeschlossen gewesen, 
aber abgefallen; wenn das Klotsche Siegel überhaupt angehängt wurde, ist 
es von dem noch vorhandenen Siegelstreifen abgegangen. 
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[221] 

1495 März 27 (datum [ ... ] feria sexta post fest um annuntiationis 
beate Marie virginis). 

Ffrederich Sluter, wertlike richter to So ist, bekundet, daß 
an diesem Tage vor ihn ins gerichte vor de veir bencke gekom­
men sind Gert Perdekoper as eyn vormundere ind van wegen 
der erberen juncferen in dem hospi'/lall op dem alden kerckhove 
einerseits und dey erbeir Anna, nagelaten wedewe zeligen Amt 
Vaigedes, andererseits, und daß sie durch Cort Garbreder, 
standenoten des gerichtz, Ansprache und Antwort getan haben. 
Gert erklärte, daß in der Streitsache über eine Rente in Höhe 
1 Mk., die das Hospital beansprucht, die gerichtliche Aufnahme 
der Zeugenaussagen des Diderich Wever und des Johan Vaiget 
vor den Soester Rat gebracht ist und daß dieser daraufhin ent­
schieden hat, es müßten dem Hospital von dem in Rede stehen­
den Hause alle bynnenjarige und vorsettene pechte bezahlt wer­
den. Darauf haben beide Parteien sich zum Ratsurteil bekannt 
und eine Gerichts-Urkunde hierüber erbeten. 

Siegler: der Richter Friedrich Schlüter. 
Zeugen: Cort Sloicke, Kerstien van Calear, Thonies van 

Heisschede unde Hinrich Hympe, slandenoiten des gerichtz. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospit,al, Urk.); anhängend Siegel mit Schlüter­

schem Schild (wie TB 11, 15). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 213. 

[222] 

[14]98 Januar 20 (datum [ ... -] sabbato post Anthonii). 
Der Offizial des Soester Propst,e's erteilt dem Pfarrer in 

M eyninchusen Anweisrungen in Sachen einer vom Hohen Hospital 
veranlaßten Exekution (wobei er dominum [?] Jo[annem] Kerck­
man nennt). 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.), teilweise zer,stört (ein Stück der 
rechten Hälfte fehlt in voller Höhe der Urk.); das a:bhängend angebrachte 
Siegel des Ausstellers bis auf geringen Rest zerstört. 

Infolge des Textverlustes ist eine vollständige Erschließung des Inhaltes 
nicht mehr möglich. Für das Datum fehlt im Rest der Urk. eine Jahr­
hundertangabe; doch ist nach ,den Schriftziigen das ausgehende 15. Jhdt. 
völlig sicher; Zehner und Einer sind vor der Tagesangabe einwandfrei fest­
zustellen. 

Ausführungsnotiz: executum in die Agnetis [= Jan. 211, ut manu mea 
probatur. 
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[1498] [223] 

Barben Erwerberges unde Dorfe Moller, yn der tyd messchen [I] 
des aIden hospettals bynnen Sost, bekunden, daß sie mit Wissen 
des Dyrych BockeI, Ihres deyners, einem Dyrych unde syner hus­
vrowen ihren hoyff to Brunckhussen mit Zubehör zu Landrecht 
auf 12 Jahre, nun zu MiohaeHs [14]98 beginnend, verpaohtet 
haben. Die Pächter müssen dafür jährlich 18 Mütte Korns, und 
zwar gleichviel Roggen, Gerste und Hafer, zu Michaelis ent­
richten, außerdem van deme howe 8 Hühner zu Fastabend nach 
Lichtmeß liefern, kerchrecht unde burrecht tun, endlich auch 
deme schulten to Osthussen 1 Mk. geben. 

Zeugen: Gerd Per:derk.opper unde Dyrych BockeI. 
Ein Datum fehlt, das Ausstellungsjahr ergibt sich aber aus der Bestim­

mung ·des Pachtanfangs: yn den yar 98 gat dusse yar an. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 62); unbesiegeHer Handschein (Kerbzettel, 

oberes Stück). 

[14]99 Februar 12. 
[224] 

Eodem ,anno 99 ime vasta1vent wor,den dusse hirna ges,chreven 
myt deme provenden in dat hospiltall to e,ande van dem ersame 
raide beleynt. 

Op den inganck: Flrederich Dumen dochter, Paull Scheller­
des dochter, Thomas van Tornen eldeste dochter, Willem Ram­
pelmans dochter, Johan Borges do.chter, seIge Didch Vridages 
wedewe. 

Op den doit: Johannes Knyven susterdochter, Evert Berck­
mans dochter, Sobbendochter, der Gobbelschen dochter van 
Hattorp. 

Gleichzeitige Aufzeichnung auf einem Zettel, den der Stadtsekretär Jasper 
von der Borch bei Antritt seines Dienstes vorgefunden und in das von ihm 
angelegte Hospitalspräbenden-Verzeichnis (Lose Akten Lent XXVIII, Nr. 267) 
eingeheftet hat; in diesem Verzeichnis auch eine nicht ganz genaue Abschrift 
Borchs. 

[2251 

1499 September 30 (gegeven [ ... ] op sunte Jheronimus dage 
des hilligen presfers). 

Es wird bekundet, daß dey eirberen Dorothe M olneirs ind 
Barben Eversa ) nu tor tUt mesterschen der junlleren in deme 
aiden hospitael bynnen Soisf, vermittels Johanne Werneken, 
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eren va~ede, an Gerde Busen, bar~ere ta Saist, ind Peter Buse­
manb ), schuUen tom Lae, ihr holt ind haltwasz, ~enant dey Wylde 
Bussch [Beschreibung wie 1487, vgl. oben Reg. 210] mit Zubehör 
auf 12 Jahre vom Urkunden datum an verpachtet haben. Die 
Pächter müssen dafür jährlich zu Michaelis 6% Gulden ent­
richten, der Gulden zu 10 Schilling gerechnet. Bei Pachtablauf 
haben die Genannten das Vorp'achtrecht. 

Dedin~eslude beider Parteien: dey schulte van Hamprecht 
ind Gert Perdekapere. 

a) So über durchstrichenem Kathrina van Lunen. - b) Der Nachname 
versehentlich doppelt. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 63); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[226] 

[1495-1499] Oktober 1 (bedey~heytan sunte Reymeysch da~e 
des hyllygen byschb XCV)al . 

Wy dat Clawes unsen hoff ,ta Opmunde auf 6 Jahre in Pacht. 
Er hat davon 2% Malter Korn, Roggen, Gerste, Hafer gleich viel, 
4 Hühner und am Gründonnerstag 50 Eier sowie to bynnerpacht 
3 Schilling zuentlriahten, die Hälfte des Obstes zu He:fern, kerck­
recht lunde burrecht zu leisten und yn den ,hoff ta ElfIhus 8 Pfen­
nig zu zahlen. Er muß den ,hoff tonen unde dat ,hus sur maken, 
beide in Stand halten und bei Abzug stehen lassen. Dafür wird 
ihm von der Pacht des 1. Jahres 1 Malter dreierlei Korns erlas­
sen und 3 Sohilling to eine voyder holtes to deme t,unne erstattet. 
Bei PachtruMauf kann er etwa nooh vorhandene weytte~e mitneh­
men. 

a) Da von dem Papier nach der Beschriftung am rechten Rand ein Stück 
abgerissen worden sein kann, könnte die Jahreszahl verstümmelt sein. 

Pap.-Niederschrift (Lose Akten Lent XXVIII 264, 64); von derselben Hand 
wie die Urk. von 1494 und 1498 (vgl. oben Reg. 218 und 223). 

[15. Jahrhunde:rt]. 
[227] 

Notierung, daß dem pasta re to Bremen enbrecket an den 
juncferen yn dem aiden spetale syn kerkrecht van dem Dorinc­
have seit 13 Jahren, jährlich 6 Pfennig, macht 6% Schilling. 
Davon sind ihm riichtliche togewiist von 8 Jahren 4 Schilling. 
kberer kan biibren~en, dat dey vargescrevene holf alle yar be­
se~~et gewest ys; also stehen ihm für die übrigen 5 Jahre noch 
2% Schilling zu. Ock gaff dey pastor deme notario 1 Weiß-
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pfennig, deme procuratore 4 Pfennig, dem cursore 1 Pfennig; 
und dey pastor wel den juncfleren syne egene kost quiit geven, 
indem sey diit vorgescreven sunder vorder besweringe betalen. 

Pap. (Lent XXVIII 264, 65); undatiert, aber wohl ,dem Ende des 15. Jahr­
hunderts zuzuweisen. 

[228] 

1501 März 4 (Datum [ ... ] op Donnerstdach nest na deme sun­
da,ghe Invocavit). 

Adam Noetberch, wertlyke richter to Soest, bekundet: Vor ihm 
in gerichte to Soest vor den verrr henken hat Johan Werneke van 
vormunderschop wegen der juncfrowen uit deme aiden hospitale 
bynnen Soest die Gerichtsgeschworenen Thewes Koep, erflrone, 
Herman Vlasschendreger, standenote, und Herman van Bulleren, 
escher, aufgefordert, eidlich über ihre Maßnahmen des Arrestes 
op Peter Gudenhogen huess unde hoff, wie das mit Zubehör und 
ingedome des huses tegen der vleisscherne gelegen ist, dar nu 
Johan Kleynegarne innewonnet, und auf 2 Morgen Land by der 
Marbicke gelegen myt der gersten und myt vettene an deme lande 
auszusagen. Darauf erklärte der Erbfrone Koep, daß er auf 
J ohann Wernekes Anweisung hin das bezeichnete Haus und Land 
Gudenhogens eyne worf, ander worf und derde worf myt orkunde 
o,ver ,de kerken togeslagen und d,at he enne, as Irlecht ist, darvort 
ingewert hebbe fiir 12 % Mark und 2 % Schilling. Standgenosse 
und· Heisoher erklärten ihrerseits, dat se denselven beslagen 
gededinget, gedinget unde in gerichte uitgesprocken hebben, oll 
dar ummant were, de de beslage weder achten wolde. Darüber 
stellt der Riohter auf Wernekes Ersuchen von Gerichts wegen 
diese Urkunde aus. 

Siegier: der Richter Adam Notberg. 
Zeugen: Johan van deme Velde, Johan Vrowyn, Ernst Sten­

snyder unde Herman Vlasschendreger, standenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 67); das mit Pgt.-Streifen angehängte 

Siegel zerstört. 

[229J 

1501 Juli 8 (Datum [ ... ] op Donnersta,ch neest na sunte Olricks 
dage des hilgen confessors). 

Tonies Müle, borger to Soist, bekundet für sich und seine 
Erben, daß er Hinrich Beerbome, borger darselves, und seinen 
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El'Iben für eine bezahlte Geldsumme seine 5% Morgen und 
18 Grabruten sediges landes, gelegen in dem Stockey tuschen 
der vicarien in dem munster und Jorien Vossekens lande, ledig 
und frei, auf immer verkauft hat, die er einst von Steven van 
Spedinchusen erworben. Der Verkäufer leistet im wertliken g.e­
richte to Soist vor den veir henken auf das Land Verz'icht und ge­
lobt Währschaft. 

Siegier: Adam Noitberch, wertlike richter to Soist. 
Zeugen: Johan Kleynegornn, Johan Hecker, borgere to Soist, 

und Johan van dem Velde, standenote des gerichtes. 
Pgt.-AusferHgung (Hohes Hospital, Urk.) I mit etwas Textverlust infolge 

Mäusefraßj das angehängte Siegel ab. 

[230] 
1501 Oktober 3 (Datum [ ... ] up sondagh nach Michaelis). 

Es wird bekundet, daß zwischen dem erberen Heydenrich 
Wulff van Ludinchusen ter Fuchten und synen erven einerseits 
und den erberen junferen Katerinen Mengen, Dorothen Molners, 
Barbaren Eversberges und anderen in dem aIden hospital to 
Soist durch eren vormunder Johan Bastwinder mit wetten erer 
helr'en vame rayde to Solst und twetven J ohan H,uggen und J ohan 
Klusener andererseits eine Vereinbarung getroffen ist, wonach 
die letzteren ere holtwas gelegen ime kespel to Bremen gnant 
de Wildebusch an die WuHf auf 10 Jahr gegen jährlich zu Mi­
chaelis zahlbare 6% kopmansgulden, jeder zu 10 Schilling ge­
rechnet, verpachten. Die Pächter dürfen aber anders keyn holt 
hOlwen, dann dat howelich und nicht derflieh en sy. Für den Pacht­
betr.ag hat Heydenrich mulff vor eynen prindpal sakewolden 
gestalt Herman Knocken, borgeren to Soist, den er in allen Fällen 
schadlos halten soll. 

Zeugen: herre Oito Wedemhover und herre Jorgen Smedes 
prester. 

P,ap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 68); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[231] 

1501 November 19 ([ ... ] op sunte Elseben da'ch der hilgen 
Wedewen). 

Heydenr.ich Wulff van Ludinckhusen bekundet, .daß er Hin­
rike Smackerde, seinem schulten tom Lo, einen busch holtwasses, 
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gelegen in dem Wildenbusche, dey den juniern in dem aiden ho­
spitale to Soist tohort, au.f 10 Jahre in dem Umfang, als seIge 
Peter tom Lo dal to hebn plach, für jährlich 6Y: Gulden a), jeder 
zu 10 Schilling, verpachtet hat. In dem Busch darf aber nur Holz, 
das heuwech ist, geschlagen werden. Bei Leistungsverzug tritt 
Entsetzung ein. 

Dedingeslude: Johan Plenter, Jurgen Rovendisch und They­
me, des Ausstellers Deyner. 

a) über durchstrichenen 4'/. Gulden. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 69) i unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

[232] 

1502 April 11 (Datum [ ... ] op mandach neest na dem sundage 
Misericordi,a Domini). 

Herman Krancke und Johan Deppe, borgere to Soist, bekun­
den für sich und ihre Erben, daß sie den ersamen Johan Huggen 
unde Herman Oesthuse, n'U ter tiit van des ersamen raitz wegen 
van Soist heren und vormunder des aiden hospitaels bynnen 
Soist, vort den erbaren jiUnleren Barbaren Evesber:ges ind Doro­
then M olners, nu ter tUt mesterschen desselven huses, für eine 
bezahlte Geldsumme erblich verkauft haben ein Gut geheyten 
Neckeis gut mit ZUlbehör to AIden Jeisschen gelegen, ledig und 
frei, abgesehen von tentlose unde kerkrecht und buerrecht. Sie 
leisten darauf vor dem ersamen Lodewich Schutten, unses gne­
dichsten heren van Colne gogreven to Ewerte, in gerichte Ver­
zicht und Auflassung und geloben Währschaft. 

Siegier : Ludwig Schutte, der Gograf zu Erwitte. 
Zeugen: Johan Knapp und Hinrich Mues unde Johan Wer­

neke, der opgenanten junieren vormunder. 
Pgt.-AusferUgung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel des Gografen 

(darauf Schild mit Armbrust). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 221 f. 

[233] 

1502 Oktober 29 (gegeven [ ... ] up saterstage na sunt Simon 
ind Juden dage der hilliger apostelen). 

Gort Keteler, ritter, bekundet, daß auf seine Bitte dey be­
schei,dene Johan Hugge ind Herman Oisthuyss. nu tor tUt van 
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wegen des eirsamen raides to Soiste vormundere des aiden ho­
spitails dairsulvest, eyne mU Dorotheen Mulners ind Elseken 
Magnus, mesterschen dessulven hospUails, eren hof ind guel to 
Humprechting dem Henrich, des schalten soen van Udinchuysen, 
verpachtet haben, daß er, Ketteler, aber geyne besaite noch ander 
recht an dem Hofe und Gute besitzt. 

Siegier : Der Aussteller Gotthard Ketteler. 
Pap.-Abschrift der Zeit (Lose Akten Lent XXVIII 264, 70). 

[234] 
1502 (ohne Tagesangabe ) . 

[ ... ] hatte her Johan Levenioht, bOirgermester, syne proven 
eynem smede gegeven. Dem enwolden de junferen nicht geven. 
Her Johan Levenicht lach krank und de raU besprak sich,' und 
leyten den junferen seggen, dat sy dem smede de proven geven. 
Da moisten sy dat vort doin. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 4. 

[235] 
[15]03 Fehruar 23-28. 

[ ... ] in dem vastavende qwam Johan tor Mere, eyn deyner 
des kemeners, mit synen heren und vrunden vor den raU und 
sachte, hey hefte dem raide lange gedeynt, hey were eyn alt 
krank man. Ind bat umb got, em eyn proven in dem spylale ind 
de uyt to geven, dat hey syn leven so lange, als em Got gunnede, 
moechte enthalden. De raU gaff sy em, ind moisten sy em uyt 
laiten volgen. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lent XXVIII 267), S. 4. 

[236] 
1504 (ohne Tagesangabe ). 

[ ... -] in dem soemer, als sich bysschop Herman mitten 
knechten umb Soist to verslyken versoicht hatte ind em feelde, 
des goi gelovet sy 1), da qwam her Johan Weninchuys, eyn vica­
rius to Soist ind canonik to Geyseke, ryden up eynem acker­
perde, hatte eynen wennyken an, koegel an dem halse, eynen 
hoet dairup, gelyck als de b-uyren edder schalten plegen 10 ryden. 

141 



1504/1505 - Hohes Hospital - Reig. 237/238 

Ind brachte geistliche mandaite Itegen des provest segeler, umb 
sent Mathys capellen willen, de Johannes de Wynman dem 
segeler ind Wilhelm Keteler dem pastoir to Oesdinchusen gege­
ven hatten-ind Johann hatte den hoff do den 'van Soistverkofft, 
dat de gilfte den van Soist iso Ind want dan deselve her Johan 
ind syn va der der van Soist deynre geweist, em eyn leen, de 
vromysse, synre moMer syner sus,ter yeder eyn proven in dem 
spytaile gegeven, - und her Johan des anderen dages in den 
buyrencleyderen des morgens vroe weder uyt wolde ryden tom 
Grantwege - ind was de Noetenporten inkomen - versmande 
dat den rait ganz se er van em, beclageden en vor ,demcapittel, 
tom lesten gynk hey mit eynem ,graen monike spacieren up synen 
pantuyfelen vor Sent Tomas porte, ind als hey dairbuyten qwam, 
leyte hey de pantuyfelen stain ind gynk dryven na Geyseke. 

Item umb der undait willen nemen cle rait syner moider de 
provende in dem spytaile, de men er uytgaff to Geyseke in hern 
Johans, eeres soens vurscreven, huys. 

1) Zur Sache vgl. Chroniken der deutschen Städte 24, S. 89. 
Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 

(Lent XXVIII 267), S. 5. 

[237] 
[1504] (ohne Tagesangarbe ). 

Item dairna kortest in demselven jaire qwam Herman Knocke 
vor den rait ind bat, synre suster de proven ,to geven. De rait 
twyde en ind beheylte de in eren doit. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lent XXVIII 267), S. 5. 

[238] 

1505 Juni 17 (gegeven [ ... ] up dinstage neist na sunte Vitus 
rind Modestus etage). 

Rekart Koeperen, borger to Soist, bekundet für sich und seine 
Erben, daß er den bescheyden Lodewich van Werden ind Pau­
well van Rembach, derzeitigen Ratsvormündern des alten Hospi­
tals, und ihren Nachfolgern für ein ihm vermoige segel ind breve 
überwiesenes Stück Land seine 1 Y. Morgen Saatland gelegen in 
dem Rennevalde tusschen ,des,selven hospitails ind der Dolphe­
sehen lande, ledig und frei bis auf den üblichen Zehnten gemäß 
der Haupturkunde dieses Transfixes, verkauft hat. Er leistet 
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darauf in gerichte to Soist vor den veir benken Verzicht und 
Auflassung und ,gelobt Währschaft. 

Siegler:Adam Noitberch, eyn wertlich richter to Soist. 
Zeugen: Johan Werneken ind Jasper van der Borch, borgere 

to Soist, ind Johan van dem Velde, gesworen standenoiten des 
gerichtz. 

P,gt.-Ausfertigung (als Transfix an die Urkunde von 1494 Januar 8 ange­
schlossen - vgl. oben Reg. 217 -); das angehängte Siegel ah. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 218 f. 

[239] 
[15]05 (vor November 12) 1). 

[ ... ] gaff her Dethmar Clepping synre borgermesterspro­
vende seigen Huysmans. des deckens. dochter. [nd dwyle de 
;unleren des nicht wolden staden intogain, so et eyns papen 
kynt was, moisten sy em de provende uytgeven 10 Berck, dair et 
in eyn cloister qwam. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lent XXVIII 267), S. 6. 

1) Die Eintragung ist ohne Datierung; der obige Zeitansatz ergibt sich 
aus der nächsten Urk. 

[240] 

1505 Novemher 12 (up gudestage na sunt Mertyns .dage). 
Lodewich van Werden ind Pauwel van Reymbach, nu tor tyt 

rechte gesatte vormunde're van ,dem eirsamen raide to Soist der 
eirberen meisterschen ind ;unferen des aiden hospitails bynnen 
Soist, hekunden: De eirsame herre Dethmair Clepping, borger­
mester to Soist, hat syne provende, hey in dem gemelten hospit,ale 
10 verlenen haUe. an Elysabeth, seligen heren Johan Huysmans 
natuyrlycker dochter, gegeben. Auf Verlangen der Hospital-Mei­
sterinnen und -Jungfern hat EHsabeth jedoch ,die Aufnahme ins 
Hospital nicht erhalten. Dafür sollen aber die Meisterinnen und 
Jungfern der Elisabeth bzw. ihrem Bevollmächtigten, ,solange. sie 
lebt, alljährlich am Matheus-Tage [= September 21] 26 Mütte 
harten Koms, asde peterpacht bynnen Soist gesat wirt, und 
7 Schilling entrichten. 

Siegier: Die Aussteller, mit des gemelten hospitails segel. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.), durch Einschnitt später kassiert; 

das angehängte Hospital-Siegel zerstört. 
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[241] 

1506 September 27 (gegeven [ ... ] des saterdages vor sunte 
Micheil eie.). 

Es wird bekundet, daß dy ersamen Powel Reimbach und 
Evalt Loer, gekorren und gesatte vurmunder van des ersamen 
rades wegen beynnen Soest der erberen und geistligen jwnleren 
in dem olden hoispittail, EIss.gens Magnus, Clair Frans, mister­
sehen tor tiit, [ ... ] der junferen huyss und hoff myd den fwen 
gedemen und allem Zubehör, so dat sempligen gelegen is in der 
Swinenstraten, dair wanner dages plaeh bynnen to vonen Godert 
Loge, bis auf 77'2 Schilling tor lose ledig UJIld frei, dem bescheiden 
manne Johan Juckenacke, seigen Jaeob Juckenacken sone, aus­
getan haben. Juckenack soll das Haus mit Zubehör besitzen und 
vererben, als wenn er es erblich gekauft hätte, muß aber dafür 
jährlich zu Mittwinter eyn halven seintener ongels, daf weyt und 
goi! sy, an das Hospital entrichten. In den ersten 6 Jahren 
braucht J uckenack das Ungeld nur zur Hälfte zu leisten, damit 
er das Haus zimmern und bessern kann. Wenn die Pacht nicht 
bezahlt und Haus oder Gadem bis zur Baufälligkeit vernach­
lässigt werden, sal alle gewein doet seyn und das Hospital wie­
der zu seinem Besten über Haus und Gadem verfügen. Im übrigen 
leisten die Jungfern für die Besitzung Währschaft. 

Pap.-AusferUgtlng (Lent XXVIII 264, 71); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[15]06 (ohne Tagesangabe). 
[242J 

[ ... ] in dem soemer qwam eyn genant Sfyneken v,an Such­
torp, ind was van etlichen dem aIden gesleehte in Soist, ind bat 
umb de provende in dem spytaile, ind de rait de beleen,de et 
dairmede ind gynk dairin. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 6. 

[243J 

1506. Verzeichnis der Präbenden des Hohen Hospitals, mit den 
Namen der damaligen Inhaber. 

Item der proven sall 47 syn. 
Item Cathrine Mengen, item Dorothe Mulners t, item Wen­

dell Dresselers, Eiseke Magnus, Barbara Eversberges, Eiseke 
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Suydermans, Tryne van Balve, Barbara Borgis, Tele Weninc­
huyss, Anna Heddinchuyss, Tryne Heddinchuyss, Greyte Boeck­
mans, Styne van Balve, Greyte Kannengeyters, Druydeke Beb­
binckhuyss, Dorothee Pauwels, Clara Franss, Tryneke Lubeke, 
Beleke Lubeke, Tryne Magnus, Enneke Volmers, Greyte Knoe­
sels, Druydeke Sassen, Greyte Smedes t, Lucia Budelmeckers, 
Anna Ensters, Tryneken Ketell, Anna Smedes, Druydeke Wal­
ters, Styneke van Suchtorp, Gerdrult Rampeimans, Dorothee 
Sondages, Barbara Mulners, Eiseke Berchmans, Cedlie 'Grysen.a ) 

Dusse vurscreven synt in dem huse ind dusse dairbuyten: 
Beleken Clocken i', Eiseken Schotten, Sweninchuyss moider, 

Elysabeth Huysmans. 
Item her Gobell [v am Dael] 1), bOlrgermester, her Driess 

[Klepping)2) , (borgermester), heren Johan van Balve, (borger­
mester ) 3), de twe mesterschen. 

Item Anneken Bytteren, item der Groenschen synt proven 
gegeven ind geint nicht yn. 

46 praven sullen dair syn b). 
a) Der letzte Name ist nach der Stellung des Eintrags und seiner Tinte 

ein Nachtrag, - b) Offenbar Nachtrag zur Berichtigung der Angabe im 
Eingang, 

Eintragung in der vom Stadtsekretär Jasper von der Borch geschriebenen 
Jahresrechnung des Hospitals für das Jahr 1506 (Lose Akten Lent XXVIII, 
268), BI. 8, Rückseite, - Nach BI. 9 ebd. wUl1den für jede Präbende 26 Mütte 
Korn jährlich und an 24 Festtagen je 2 Pfennige, sowie am Tag vor Mar­
tini von Gänsen und Hühnern 8 oder 6 Pfennige entrichtet. 

1) Seit 1500 mehrfach Bürgermeister (vgL Fr. v. Klacke, Studien zur 
Soester Geschichte, Bd, H, S, 52 f. u, 118), der sein Präbendenverleihungs­
recht noch nicht ausgeübt hatte; Name einwandfrei ergänzbar. - 2) Des­
gleichen; erstmaHg 1502/04 Bürgermeister (v. Klacke, a. a. 0., S. 52 f. u, 
110). - 3) Desgleichen; erstmalig 1506 Bürgermeister (v. Klacke, a. a. 0., 
S. 53 u. 1161. 

[244] 
1507 Februar 10 

([ ... ] up gudestage na Appolonie virginis) do vergeven de 
r,aU de provende in dem spytaile, ind up donnestage daima 
[ = Februar 11] leyten sy de vor sich upt raUhuys kommen ind 
beleenden sy dairmede, alst woentUch iso 

Desen vergeven sy upten ingank: 
Ermken van der Boreh, myn, J,asper secret,ars, dochtei"; Try­

neken, Henrich Koeperen dochter; Barbara Gordelmeckers; Try-
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neken, Herman Styses uytriders dochter; Johan in dem Baren 
dochter; Johan Rademeckers in dem Wynckell dochter. 

Desen nageschreven geven [sy] up den doit: 
Agathen Beykelers; Elseken Marqwardes,' Enneken Deysels; 

Tryneken Koesten. 
Item dairna in dem somer bat ich, secretarius, den rait, dat 

sy mynem dochterken de provende uyttovolgen int susterhuys tor 
Lippe wulden geven. Des my de raide twyde ind geven er de 
uyt tor Lippe. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 6 f. 

[245] 

1507 Juli 25 (gegeven [ ... -] op sente Jacobus dach des hyl­
gen apostels etcetera). 

Es wird bekundet, daßdy ersame H ynrich Kulinck seinen hoff 
to Teynkhussen dem ersamen Millen to dem Nygenhuyss auf 
12 Jahre verpachtet hat, und zwar für die ersten 4 Jahre gegen 
die vierten Garben und für das 5. Jahr und die Folgezeit gegen 
die dritten Garben als Jahrespaoht. Der Pächter soll auch das­
jenige Land des Hofes, das ander lude [ ... ] underhebben, under 
den ploich nemen, gegen die dritten Garben als Pacht. Für das 
kommende J'ahr verpflichtet sich der Pächter, zum mindesten 24 
Morgen mit Korn zu besäen. In den ersten 4 J ahr'en hat er überdies 
für den Hof jährlich 10 Schillinge und 6 Hühner zu zahlen, nach 
Ablauf der 4 Jahre dagegen 12 Schillinge und 12 Hühner, dazu 
muß er dem Kulinck 4güste Rinder halten, ihm die halbe Trift 
überlassen und herendeynste, keyrkrecht und burrecht leisten. 
Auch soll er sich der teyntlose nicht kroden. Schließlich muß er 
den Hof in gutem Zu.stande halten, Holz für ein neues Haus haueiIl 
und den Bau selbst ausführen und. bezahlen, wozu ihm der 
Verpächter nur eine Tonne Bier, wirischen [d.h. wohl Feiertags-] 
Käse und eine Seite Speck beisteuert. Für Pferdefutter darf der 
Pächter 2 Morgen Hafer und 4 Morgen Wicken abziehen. 

Zeugen: dy ersamen kerner Thonyges Klocke, dy oide kerner, 
Jockenacke, kerner, dy junge Jockenacke op dy eyne syden, dy 
Grote van Theyenckhussenn, Hinrich Rickerdes 10 Bodeke, Mun­
sterman op dy ander ziden und ander lude genoich. 

P,ap.-Konzept (Lent XXVIII 264, 73), mit folgendem Nachtrag: 
1508 Juni 15 (des donnerdages na pinxsten). 
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Es wird ausgemacht, daß der Pächter auch Holz und Steine, wenn dies 
nötig ist, auf den Hof anfahren soll und weitere Auflagen für das tymmeren 
und decken erfüllen muß. 

[246] 

1508 Januar 6 (ge.geven [ ... ] op der hilgen drU konynge dage). 
Es wird bekundet, daß dy ersamen Evalt Loer und Hinrich 

Kopperen, gesatte vurmunder van wegen des ersamen rades van 
Soist des olden hospitails, Clair Ffrans, Elsgen Magnus, myster­
sehen tor tiid, ihren hoff und goit geheyten to dem Velthuyss mit 
Zubehör auf 12 Jahre dem bescheiden manne genant Lubbert to 
dem Velthuyss verpachtet haben. Dieser muß dafür jährlich als 
Pacht 6 Malter Korns, und zwar 1 Malter Weizen, 18 Mütte 
Roggen, 18 Mütte Gerste und 2 Malter Hafer sowie als Binner­
pacht 8 Schilling, 2 Gänse, 8 Hühner und 100 Eier entrichten 
und kerkenrecht, bowrrecht, herendeynst buten der junferen scha­
den leisten. Er, der schulte, muß spiker und huyssschuren in guden 
venden und dake und den hoff in guden tunen halten. Leistungs­
verzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: Hinrich Nolte, der junferen dener, und Hinrich van 
der Bureh. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 74); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[247] 

1508 Februar 28 (datum [ ... ] op man dach nest na sunte Ma­
thies daghe). 

Steffen Lerep, borger to Soest, bekundet für sich und seine 
Erben, daß er für eine gezahlte Geldsumme dem Gerde van 
Vronenberge, borger to Soest, und dessen Erben sein huess, ert­
vast und nagelvast myt deme gange to deme soede und aller 
Zubehör, nest Johan Tangen und der spetteler huse gelegen, ledig 
und frei bis auf 7 Schillinge Erbrente, verkauft hat. Er leistet 
auf das Haus und den Gang zum Sode in deme wertliken ge­
richte to Soest vor den ver benken Ausgang und Ver'zicht und 
gelobt Währschaft. 

Siegier: Diderich Eslinck, wertlike richter to Soest. 
Zeugen: Diderich Grote und Tonyes Swide, borger to Soest, 

und Johan Vrowyn, standenote. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit EslillJg~ 
schem Schild (wie Tfl. IU, 2). Transfixmäßig angeschlossen dde Urkunden 
vom 18. Okt. 1514 - v,gl. unten Reg. 262 - vom 13. Dez. 1518 - vgl. unten 
Reg. 276 - vom 5. Okt. 1529 - V1~l. unten Reg. 319 - und vom 13. Okt. 1545 
- vgl. unten Reg. 380. 

[248] 

1508 September 30 [gescreven [ ... -] up sunte Iheronymus 
dach). 

Ermeke van der Borch, eyn conventaelsuster sunte Annen 
huses tor Lippe, bekundet, daß sie van den ersamen unde geist­
liken mesterschen unde juncferen des hospitals to Soest 26 Müt­
te Korns peterpacht und 10 Schilling, wie sie sie als lyfrente 
jährlich zu Ostern erhält, vom letzten Termin bekommen hat. 

Siegier: Wendeie van Geysmer, moder des vorgescreven 
huses, d. h. des Schwesternhauses bzw. Klosters St.-Annen­
Rosengarten zu Lippstadt, mit ihrem syngneit. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 75); das in Wachs aufgedrückte 
Siegel zerstört. 

1508 [ohne Tagesangabe ) . 
[249] 

[ ... -] do overdroich de rait, daf de meisterschen geyne 
gesterye halden solden des maindages, wanner sy des sondages 
ere reckenschapeten heften gehaiden; en solden auch des son­
dages nymandes bidden dan er heren, in,d de mo,chten elliek 
eynen gast medebrengen ind dan den secretarium als van oldes. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 8. 

[250] 

1509 Mai 30 (gescreven [ ... -] up gudesdage na dem hilligen 
hoehtyde pinxten). 

Ermeke van der Horch, wonaffich in dem susterhues to der 
Lippe, bekundet, daß sie van den ersamen un,de geistliken mester­
sehen unde juneferen des olden hospitaels bynnen Soest 6 Mk. 
und 10 Pfennig, die sie aus ihrer dortigen provende jährlich be­
zieht und die zu letzten Ostern fällig waren, erhalten hat. 

Siegier: Wend eie van Geysmer, moder in den susterhuse tor 
Lippe, mit des huses segel. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 76); das in Wachs aufg,edrückte 
Siegel zerstört. 
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[251] 

1509 Juni 24 (geven [ ... -] op sunte Johannes to mydden­
somer). 

Es wird bekundet, daß dy ersamen H ermannus Oisthuys, 
Hinrich Kruse, gekoren und gesatte vormunder van dem ersamen 
rade van Soist des olden hospitails to Soist, Elsgen Magnus, 
Clai'r Franciscus, mysters,chen tor lUd, der g,enannten spitteler 
gude und hove als myd namen twe howe und eynen kotten, so 
als dy Johan Wilms plach under to hebben wint in synen doit, 
auf 12' Jahre, vom nächsten Michaelistage an, dem bescheiden 
Thoniges Woisfhoff verpachtet haben. Dieser muß dafür 7% Mal­
ter Korns, Roggen, Gerste und Hafer gleich viel, 20 Hühner und 
250 Eier als jährliche Pacht entrichten. Der Pächter soll auch 
ein neues Haus auf dem Hofe zimmern j wenn das fertig ist, kann 
er einen Malter hartens Korns von der Pacht einbehalten. Er hat 
ferner kerchrecht, burrecht, teyntlose von sämtlichen Gütern zu 
leisten. Wenn ihm, dem schulten, nach Ablauf der 12 Jahre der 
Hof nicht wieder verpachtet wird, kann der Sohulte syne wet­
tende an den guderen uytsliten, wie es üblich ist. Haus und Hof 
muß er aber in gutem Zustande übergeben. 

Zeugen: dy schulte to Beyllem und Brinckman to Oistonen. 
Aus Rücknotiz des 16. Jh.: op den hof! to Seyverinckhussen; desg!. des 

18. Jh.: aul Biomen Hol zu Sieveringsen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 77); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 223. 

[252] 

1510 Januar 17 (gegeven [ ... -] op sunte Anthoniges dage). 
Es wird bekundet, daß dey ersamen H ermannus Oisthuyss, 

Hinrich Krusse, gekoren und gesatte vurmunder van wegen des 
ersamen rades van Soist des olden hospitails, Clair Frans, Elsgen 
Magnus, mysterschen tor tiid, von Michaelis an auf 13 bzw. nach 
Endigung der noch laufenden Pacht auf 12 Jahre er holtvas ge­
hey,fen dey Weylde Buyss, gelegen in dem keyrspel van Bremen, 
dat vurtiiden hoirte to dem Dorinckhove, an Hinrich Smackert 
in dem Umfang, wie dieser es bereits seit Jahren hat, verpachtet 
haben, gegen 6% Gulden jährlich. Wenn aber die Verpächter 
den Dorinckhoff uyte deden, so vro dey schulte op den hol to 
wonen komet, dat neste tokomende sunte Mycheil over eyn ;aire 
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sal alle deyt geweyn doit seyn. Der Pächter darf das Holz nycht 
untiitlich howen und soll auch waren dal quyck buten den laden. 

Zeugen: Hinrich Nolte, der junferen dener, und Hinricus van 
der Burch. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 78); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[253] 

1510 April 7 ([ ... - ] up den achtendach der hochtyt Paschen). 
Ermke van der Boreh, wonaftich in den susterhues tor Lippe, 

bekundet, daß sie van den ersamen unde geistliken mesterschen 
unde juncferen des olden hospitaels bynnen Soest 5 Mk. 4 Schil­
ling und 2 Pfennig, die aus ihrer dortigen Präbende zu letzten 
Ostern fällig waren, erhalten hat. 

Siegier: Wendeie van Geysmer, moder in dem susterhuse tor 
Lippe. 

Pap.-Ausferti~ng (Lent XXVIII 264, 79); aufgedrückt unter Pap.-Oblate 
Siegel des Lippstädter Schwesternhauses, mit Schild, dessen Inhalt un­
erkennbar ist. 

[254] 

1510 November 11 (gegeven [ ... -] op sunte M ertyn des hil­
gen bisschoppes). 

Es wird bekundet, daß dey ersamen Ai/bert Vollen er, Johan 
Muddepennynck, gesatte und gekoren vormunder des olden 
hospitail to Soist, und dey erber Clair Frans, Elsgen Magnus, 
mei$terschen, ihren spilteler hoff to Theideinchuyssen gelegen in 
dem keyrrspel van Corbike, ian eynen Geytten Mille, dy in vor­
tyden plach to vonen to dem Nygenhuyss op der Moene gelegen, 
auf 12 Jahre, vom nächsten Micihaelistage an, verpachtet haben. 
Als Pacht soll Mille am folgenden Miohaelis des Jahres 1511 
5 Malter harten Korns, halb Roggen, halb Gerste, und 3 Malter 
Hafer entrichten; im Jahre 1512 aher muß dey schulte 6 Mal­
ter harten Korns und 3 Malter Hafer, 1513 und in den weiteren 
J,alhren jeweils auf Mieihaelis 7 Malter haden Korns und 4 Malter 
Hafer liefern, dazu jä:hrlich 12 Schillinge, 12 Hühner, die Hälfte 
des Obstes Ullld die dreyft hall in den wolt. Holz steht dem Schul­
ten nur aus dem Schelenrot und aus ,dem Stück tanges den Har­
we,ch op der suytseyden zu. Der Zehntlöse darf sich der Schulte 
niCiht unterwinden. Bei Gerstenmißwaohs kann er Roggen statt 
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Gerste liefern. Wenn an Haus, Speicher und Zäunen etwas schlecht 
wird, muß der Pächter für Ausbesserung sorgen. Leistungsver­
zug bringt Pachtentsetzungj sonst hat der Schulte bei Neuver­
pachtung die nächste Anwartschaft. Im Falle des Abzugs des 
Pächters muß ein Speicher, ein Haus und eine Scheuer auf der 
wer bleiben, während neu errichtete Zäunung wieder abgebrochen 
werden darf. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 80) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stiick). 

[255] 
1510 (ohne Tages.angabe). 

[ ... -] qwam Coirt Twyveler zysemester mit anderen mer 
vor den rait ind bat syne suster Drudeken wedewe mit eynre 
provende in dem spetaile to beleenen ind to vergunnen, [datf 
de in er huyss moohte volgen; sy were eyn wedewe, ind umb 
verderf nicht to noemen, dan veelen kundich, van noiden ind 
behoif were. De rait beryet sich, gaff er die provende ind bewil­
ligede de uyttoboeren. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadt sekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 8. 

[256] 

1511 März 10 (gegeven [ ... ] up maindage na .dem sondage In­
vocavit). 

Albert Wullener ind Johan Mudpennyng, nu tor tiit van den 
eirsamen vursichtigen heren borgermesteren ind raide der stadt 
Soist rechte gesatte vormundere der eirberen meisterschen ind 
junIeren des olden hospitails bynnen Soist, bekunden, daß sie 
der eirberen Annen Hiddinchuyss, nu tor tiit junferen in dem­
selven hospitaile, für einegezahlt,e Geldsumme, Idie zum Ankauf 
des hoves ind gudes to Tedinchuysen in dem kerspel Corbecke 
gelegen mitbenutzt ist, als Leibzuoht ein Malter harten Korns, 
halb Roggen, halb Gerste, verkauft haben. Die Rente muß ohne 
jede Einwendung alljährlich auf Michaelis geliefert werden. 
Beim Tode der Anna soll sie indessen an das Hospital versterven 
und damit erlöschen. 

Siegier: Die Aussteller, mit dem Hospitals-Siegel, das sie 
in Gegenwart der Meisterinnen und anderen Jungfern des Hos­
pitals der Urkunde anhängen. 
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Zeugen: Henrieh Nolte ind Jasper van der Boreh, borgere 10 
Soist. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.), später durch Einschnitte kan­
zelliert; angehängt das leidlich erhaltene große Hospitals-Siegel (wie WS. 
III, TI!. 121, Nr. 9). 

[257] 

1511 Mai 23 ([ ... -] des vridages vor unses Heren hemel­
vaert) . 

Ermke van der Boreh, wonachtich in den susterhuse tor Lippe, 
bekundet, daß sie van den ersamen unde geistliken mesterschen 
unde juncferen des olden hospitaelt bynnen Soest 6 Mk. 11 Pfen­
nig, die aus ihrer dortigen Präbende zu letzten Ostern fällig 
wurden, erhalten hat. 

Siegier: Wendeie van Geysmer, moder yn den susterhuse tor 
Lippe. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 81) 1 aufgedrückt unter Pap.-Oblate 
das Siegel des Lippstädter Schwesternhauses, undeutlich, aber wie auf Urk. 
vom 7. April 1510 (vgl, oben Reg. 253). 

[258] 
1511 Juni 8 (gegeven [ ... -] op pinxten etcetera). 

Es wird bekundet, daß dey erbeiren Elsgen Magnus und 
Clair Frans, mystersehen tor tiit in dem olden hospitail beynnen 
Soist, durch Hynrieh NoUen, eren gekoren vormunder, ihren 
hof to Luftigen Annepen, den Thomais Steltman plach to hebben, 
dem ersamen Johan van Sweyrten auf 12 Jahre verpachtet 
haben. Es sind ihnen davon jährlich 12 Schillinge auf Martini, 
6 Hühner und das halbe Obst van enbeynnen zu entrichten. Bei 
Pachterneuerung hat Johann von Schwerte ein Vorpachtrecht. 
Andernfalls muß er den Hof umzäunt übergeben. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 82) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[259] 
1512 Mai 12 (datum [ ... ] in die Panchracii martiris). 

Reynoldus Beyer, prester unde distributor der kercken sunte 
Peters unde Andrees bynnen Paderborn, erklärt unter Ankün­
digung seines Siegels, daß er die 6 Mk., die für Dekan und 
Kapitel seiner Kirche, d. h. des Busdorf-Stiftes, von den ersamen 
unde innygen juncfrouwen unde susters in ·dem susterhaise to 
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Soist, d. h. dem Hospital, in unde van gudderen, de Hinrick 
Kubick, borger to Soist, plach to hebben unde to betalen, am 
letzten Marien-Verkündigungstage [= März 25] fällig geworden 
sind, erhalten hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 83); auf,gedrückt das Oblaten-Siegel 
des Ausstellers, undeutlich, mit Schild, darin ein Kreuz u. a. 

[260] 

1512 Oktober 13 (gegeben [ ... ] des gudensdages vor sunte 
Gallen). 

Ermeke van der Boreh, medesuster yn den susterhues tor 
Lippe, bekundet, daß sie van der ersamen unde geistliken mester­
sehen unde juncferendes olden hospiroels to Soest 26 Mütte 
petellipacht und 10 Schillinge, die sie als lyftucht jährllich be­
kommt und die zu letzten Ostern fällig waren, erhalten hat. 

Siegier: WendeIe van Geysmar, nu tor tyt moder des suster­
huses vorsereven, mit des huses ingesegel. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 84); aufgedrücktes Wachs unter Pap.­
Oblate erhalten, ob aber wirklich besiegelt gewesen? 

[261] 

1513 Mai 24 (gegeven [ ... -] op sunte Urbaein avent eteetera). 
Es wird bekundet, daß dey erberen junferen Telken Wer­

mynekus und Vebelken Dreselers der Spital-Jungfern woiste 
stede, so dey gelegen ys in der Hellen und bestanden myt hop­
pen, an den bisherigen Pächter Hermannus Safferain auf dessen 
Lebenszeit für jährlich 121 Pfennige verpachtet haben. Nach die­
ses Pächters Tode fällt die Stätte mit allem derzeitigen Inhalt, 
et sy staken, hoppen, wortelen, wieder an die Jungfern. 

Zeugen: dey erbere Hinrieus van der Boreh und Hinrieus 
Smaekert, borger to Soist. 

Pap.-Ausfertigttng (Lent XXVIII 264, 85); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[262] 

1514 Oktober 18 (.gegeven [ ... ] IUP gudestage na sunt Gallen 
dage abbatis). 

Else Kuyten, seligen Gerdes van Vronenberge nalatene we­
dewe, borg ersehe to Soist, bekundet für sich und ihre Erben, 
daß sie overmitz H enrich Ruyssehen, ihren gesatten indgekoren 
vormunder in dusser saken, an Blesien van Balve, borger dairsul-
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vest, und seine Erben ihr Haus mit ZU!behörund dem Gang zum 
Sode, nest Johan Tangen ind der spiteler huse gelegen, ledig und 
frei bis auf 7 Schilling Erbrente, nach Maßgabe der zwei Haupt­
briefe1 ) dieses Transfixes, verkauft hat. Sie leistet in gerichte 
to Soist vor den veir benken Ausgang und Verzicht und gelobt 
Währschaft. 

Siegier: Bertrum M eyberch, wertliehe richter to Soist. 
Zeugen: Henrich NoUe ind Arnt van Unna, borgere to Soist, 

ind Joirgen Custer, gesworen standenoiten des gerichtz. 
Pgt.-AusferUgung (Hohes Hospital, Urk.; als Transfix an die Urkunde vom 

28. Febr. 1508 - vgl. oben Reg. 247 - angeschlossen); das anhängend an­
gebrachte Siegel zerstört. Transfixmäßig weiter angeschlossen die Urkunden 
vom 13. Dez. 1518 - vgl. unten Reg. 276 -, vom 5. Okt. 1529 - vgl. unten 
Reg. 319 - und vom 13. Okt. 1545 - vgl. unten Reg. 380. 

1) Tatsächlich ist nur eine Haupturk., die vom 28. Febr. 1508 - vgl. oben 
Reg .. 247 - vorhanden. 

1515 Februar 7 [263J 

[ ... -] up gudestage na Agathe virginis et martiris ,do 
vergafl de raU de provende in dem spytail, ind up vrydage a) 
[= Februar 9J dairna leyt men de upt raithuys komen ind be­
leende sy dairmede alst woentlich iso Ind der weren so vele, de 
gebeden hatten, dattet twemayl qwam to gelyken stymmen. So 
leyt de raU de groUe dobbelsteyn van dem kemener langen, ind 
de twe tailfeldeynre na geheisch der borgermestere warp de eyne 
vor dese ind de andere vor dey ten meysten ougen. Ind woirden 
so twe ten meysten ougen gehaiden, de ich hyrby heb geteykent. 

Dese nageschreven, den wart up den ingank gege1ven: 
Menneken Voegelers dochter; Wendell, selygen Johan Ep­

pinges wedewe; Nollekens dochter van Annepen, Grietken, ind de 
wart gewonnen mitten meisten ougen. 

Dese synt vergeven upten doit: 
Johan Sybelen dochter AilheU; Hilliken Kruysen, myn 1) ma­

get,' Johan Joekenacken dochter, warf gewonnen mit 'den Imeisten 
ougen,' Evert Berchmans dochter. 

[ ... ] U p maindage na Appolonie virginis [= Februar 12] 
qwemen meister Johan Bode fnd andere heren ind vrunde ind 
beten den rai!, der vurscrevenen wedewen 'Wendelen Eppinges 
de provende uyttogeven, dat de rait bewilligede. 

a) Über durchstrichenem gudestage. 
Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadt sekretärs Jasper von der Borch 
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(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 9 f. 
1) D. h. des Stadtsekretärs Jasper von der Boreh. 

[264] 

1515 April 30 (gegeven [ ... ] up mandage na deme sundage 
Jubilate). 

Ermeken Van der Boreh, conventuail yn dem susterhuse ter 
Lippe, bekundet, daß sie van den ersamen unde geistfi.cken me­
sterschen unde ;uncferen des alden hospitails to Soest 26 Mütte 
peterpacht und 10 Schilling, die sie als lyltucht jährlich be­
kommt und die letzten Ostern fällig wurden, erhalten hat. 

Siegier : Wendel van Geysmar, nu ter tyt moder des suster­
huses vorgescreven, mit des huses segel. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 86) i unter Pap.-Oblate aufgedrücktes 
Siegel undeutlich, aber wie auf Urk. vom 7. April 1510 (vgl. oben Reg. 253). 

1515 (ohne Tagesangabe) . [265] 

Es wird bekundet, daß dei erbaren Clara Franciscus und Ca­
trine Styes, mesterschen des oiden hospitails binnen Soest, mit 
Einwilligung ihrer Ratsvormünder und mit Wissen Hinrich Nol­
ten, ihres dieners, ihren Hof und Gut zu Buninckhusen mit Zu­
behör, wie das die ploeg begeit und die koe begraset, to land­
rechte auf 12 Jahre, jetzt zu Michaelis beginnend, dem Dyricke, 
seiner Frau und Tochter verpachtet haben. Die Pächter müssen 
dafür alljährlich auf Michaelis 18 Mütte Korn, Roggen, Gerste 
und Hafer gleioh viel, entrichten, ferner 8 Hühner nach vastelavent 
to lichtmisse und 8 Pfund Butter. Sie sollen überdies deme schul­
ten to Oislinghuisen eine Mark zahlen und burrecht, kerkrecht 
und wat uit dussem hove hort to doende, alse seine nae/Jur boven 
und bene,den leisten. Leistungsverzug bringt PachtentsetzUIIlg. 

Zeugen: auf des Hospitals Seiten Hinrich Nolte, unse vogel, 
Herman Merenvoet; auf des Pächters Seiten Johan Gruter und 
Dyrick vorgenant. 

Abschrift beglaubigt vom Notar Johannes Merckelbach, in Pap.-Heft aus 
der Zeit um 1600 (Lent XXVIII 264, 87) i die Ausfertigungen (Handscheine, 
Kerbzettel) verschollen. 

[266] 

1516 Januar 21 (gegeven [ ... ] up maindage na Anthonii abba­
tis) . 
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Elseke seligen Herman Styses nalatene wedewe, borgersche 
10 Soist, bekundet, daß sie durch Henrich Kreycken, i'hren dieser­
halheing,esetzten Vormund, der eirberen Cathrinen Styses, nu tor 
tUt meisterschen in dem oMen hospitale, ihrer leyver dochter, 
eine Leibrente, aus 9 Schilling und 1 Malter Korns, halb Roggen, 
halb Gerste, bestehend, zugewiesen hat. Die Rente wird jährlich 
zu Michaelis aus ihrem Hause, gelegen nest seligen Frederich 
Schepers ind Tremoine husen, das frei ist bis auf eine Drei­
Schilling-Rente und die vronenpacht, sowie aus ihren 3 Morgen 
und 13 Grabruten Saatlandes, gelegen buten sunt Tomas porten 
up dussyt der hovetlynden nest des provestes van sunt Walberge 
ind Johan Cleppinges lande, ledig und vry, bezahlt. Die Aus­
stellerin gelobt für die richtige Zahlung der 9 Schillinge und 12 
Mütte [!] Währschaft, bestimmt ,aber auch, daß nach Katharinas 
Tode die Rente an sie, die Mutter, selbst oder ihre rechten 
Erben zurückfällt. 

Sie gIer: Bertrum M eyberch, eyn wertlich richter to Soist. 
Zeugen: Henrich Nolte ind Jasper van der Boreh, borgere to 

Soist. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i anhängend Siegel mit Meyburg­

sehern Schild (wie Tfl. IH, 4). 

[267] 

1516 Mai 8 ([ ... ] donderstages na unses Heren hemellardes­
daghe). 

Clare Fransesz, Katrine Stygesz, TeUe Werninckhus ind Bel­
leke Ll1!becke, mesterschen des spyttals to Sost, lassen eine Land­
weisung ihres Hofes [zu Müllingsen], den derzeit Johan Tyrelle 
bewohnt, in Gegenwart ihres Vogtes Hinrick Nolten sowie Jacob 
Ramppelmans und der Leute von M ollinckhusen vornehmen. 

Der ganze Text folgt im Anhan~-Hefte innerhalb der Besitzverzeichnisse 
der Wohlfahrtsanstalten. 

[268] 

1516 Mai 12 (gegeven [ ... -] up mandach na pynxten). 
Ermeken van der Boreh, wonende yn den susterhuse ler Lip­

pe, bekundet, daß sie van den ersamen unde geistlicken mester­
sehen unde luncleren des alden hospitails to Soest 26 Schilling 
peterpacht und 10 Schillinge, die sie als lyltucht jährlich be-
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kommt und die zu letzten Ostern fällig waren, erhalten hat. 
Siegler: Wendel van Geismal', nu tor tyt moder des suster­

huses vurschreven, mit des huses segel. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 88) i das aufge:drückte S~egel zerstört. 

[269] 

1516 Dezember 15 (gegeven [ ... ] up maindage na Lude virginis 
et martiris ). 

Andries Gudenhogen bekundet, daß er dem eil'samen heren 
Andries Stepeek nu tor tiit eapellain in der aIden kereken [zu 
Soest], seinen Erben ind helder deses breves für eine bezahlte 
Geldsumme 9 Mütte jäJhdicher Kormente, halb Roggen, halb Ger­
ste, verkauft hat aus seiner Hälfte des hoves to Beynchusen mit 
Zubehör, in dem kerspel v'an Corbecke up der Moene tuschen 
Gunne ind den Nyenhuse gelegen, und frei bis auf eine Rente von 
6 MüHe harten Korns, die der erwähnte he,re Andries daraus be­
zieht; ind de andere helfte van dem vurscrevenen gude hoirt Hen­
rieh van Balve und des Ausstellers suster kynde. Gudenhagenge­
lobt für die richtige Rentenleistung Währschaft, behält sich und 
seinen Erben aber das Recht des Rückkaufs mit 30 rheinischen 
Goldgulden vor. 

Siegier: Adam Noitberch, eyn wertlieh richter to Soist. 
Zeugen: Deytleiff Stuntelvut ind Jasper van der Borch, bor­

gere to Soist. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das anhängend angebrachte 

Notbergsche Siegel stark zerstört. Transfixmäßig angeschlossen Urkunde vom 
7. Jan. 1539, vgl. unten Reg. 350. 

[270] 

1517 November 29 (datum [ ... ] in vigilia beaU Andree apo­
staU) . 

Thonyes Gudenhogen, zeUgen Cordes Gudenhogen sonne, be­
kundet für sich und seine Erben, daß er dem Diderich to Gunne, 
Gobbelen vor dem Bome sonne, und dessen Erben für eine ge­
zahlte Geldsumme sein eines Stück Land mit Zubehör, das mit 
Birken bestanden und gelegen ys tuschen lande der junfern in 
dem hospitale to Soist und des erszamen Ffront Drosten lande 
vor dem Weszdale tho Theynckhusen, d. h. Theiningsen, verkauft 
hat. Er leistet in unses gnedixsten lieven heren van Colne etc. ge-
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richte to Corbecke op der M oine auf das Land Verzicht und ge­
lobt Währschaft dafür. 

Siegier: Volmer a), kölnischer richter 10 Corbecke. 
Zeugen: Gobbel Mappe und Claues to Henxthusen. 

a) Hiernach Lücke im Text, offenbar für nachträgliche Einfügung des 
Hausnamens des Richters. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) ; anhängend Siegelstreifen ohne 
Siegel. 

[271] 

1517 Dezember 22 (gegeven [ ... ] op dinschedach na sunte 
Thomas dach). 

Gert Waterholl to M ollinckhusen bekundet, daß er dem Soes­
ter Hospital 5 Malter und 4 Mütte harten Korns, halb Roggen, 
halb Gerste, von rückständiger Pacht und 20 Mütte harten Korns 
von binnenjähriger Pacht schuldig ist und bis zum nächsten vast­
avende [= 1518 Februar 16] entrichten will. Er setzt den 
Jungfern dafür in gerichte to Soest vor den veir benken seine 
sämtliche bewegliche und unbewegliche Habe als Sicherheit, aus­
genommen nur seiner vrowen beschapen kleder und kleynnode, 
dat to erem lyve behort. Er v,el'pfliohtet sich auch, von diesem 
zu Pfand gestellten Gut nichts zu verkaufen. 

Siegier: Bertram Meyberch, wertly[kll richter to Soest. 
Zeugen: Syvert Voteken und Johan Rademecker in dem 

Winckell, nu tor tUt heren in deme vorgescrevenen hospitale, ind 
Hinrich Nolte, vage!, ind Diderich Hynne, standenote des ge­
richtz. 

Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) ; an Pgt.-Sireifen Siegel mit 
Meyburgschem Schild (wie Tfl. I1I, 4). 

1518 Januar 13 [272] 

[ ... -] :up gudestage na Epiphanie do verg,afl de rai! de 
provende in dem spetaile. Do weren dair seven ledig, ind geven 
ouch vier up den doit. Dair beden 24; dan dese nagescreven kre­
gen de provende. Ind up dinstage na Pauli conversionis [= J a­
nuar 26] leyt men de upt raithuys komen ind beleende sy dair­
mede, alst woentlich iso 

Desen wart gegeven upten ingank: 
Annen, Tonies Clocken dochter; Slyneken Ganten, Gert Kik­

kertz stiefdochter; Anna, Hans vam Dale dochter,' Anna, Syvert 
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Voitkens dochter; Cathrine, Bertrum M eyberg, richters, dochter,' 
Grietken, Tyrellen seligen dochter,' Anna, Hans Berchmans 
dochter. 

Desen wart up den doit gegeven: 
Eiseken, seligen Kannengeylers suster; Eiseke, ~eligen Her­

mans dochter van Rithem,' Tryncke, Stynen Freysen dochter; 
Anna, Syvert Knoepes dochter. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 10 f. 

1518 Februar 22 [273] 

[ ... -] uptem yrslen maindage in der vasten bat Gert 
Kyckert den raU, dal sy syner stiefdochter Styneken Ganten de 
proven uyt wulden geven upten Bysschophoff; wart er gegont van 
dem raide. 

In dem slliven jaire bat Syvert Voitken, dat sy syner dochter 
de proven uyt wulden gunnen to boeren upten Bisschophoff; wart 
er gegont. 

Dairna quam de richter Meyberch mit synen naberen ind 
vrunden vor den rait ind bat, dat de raU syner dochter gunnen 
wulde, de proven uyt to boeren to Heppen, umb sunderlinger 
oirsaken willen,' ,die raide gont et er to 'hebn. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 10 f. 

[274] 

1518 August 9 (gegeven [ ... ] up avent sancti Laurentii marti­
ris) . 

Berthrum Meyborch, wertlycke richter to Soyst, bekundet: Es 
ist vor ihn in gerichte vor de veyr benke gekommen Hinrick Nol­
te, borger to Soyst, voyget und vormunder der erberen junferen 
in dem hospitael darselvest, und hat desse des gerichtes geswo­
ren Adam Noylberch erffronen und Diderick Hynnen standenoten 
und [Goderl van KamenJ eyscher befragt über die durch sie vor­
genommene Arrestierung von Johan Tyrellen, borger to Soyst, 
hues und hof, mit twen gademen und Zubehör gelegen in der 
Swynestrate tuschen des erbern Wylhem Keltelers und Jaspar 
J ockenacken huesen. Hiemuf ist von dem Erbfronen die Vor­
nahme des Beschlages ey[ne] worf, ander worf und de,rde worf 
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mit orkunde over de kyrken zu Behuf der Hospital-Jungfern 
und von dem Standgenossen und Heischer die Teilnahme dar­
an erklärt. 

Siegier : der Richter Bertram Meyburg. 
Zeugen: Jorgen Koster und Patroclus Voyt, gesworen stande­

noten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) , sehr schlecht erhalten und der 

Text infolgedessen teilweise nicht mehr feststellbar (daher auch die Un­
sicherheit über den oben eingeklammerten Namen); anhängend halbzerstörtes 
Siegel mit Meyburgschem Schild (wie TH. Irr, 4). 

[275] 

1518 November 25 (Datum [ ... -] die Oatherine virginis). 
Engelbertus Bercka, reclor sunte Jorgens capelIen op der 

Rutenborch vor Ruden bekundet, daß er von den dougenthaftigen 
mesterschen und sentplyken [!] junferen des aiden hospitals 
bynnen Sost 8 Schilling am letzten Martini erhalten hat. 

Siegier: der Aussteller. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 89); geschrieben und unterschrieben 

vom Aussteller; aufgedrückt des Ausstellers Siegel unter Pap.-Oblate (in 
den Ecken des Siegelfeldes die Buchstaben e[ngelbertus] b[erka] d[e?] 
w[erle?], dazwischen ein Bäumchen). 

[276] 

1518 Dezember 13 (gegeven [ ... ] up dach Lude virginis). 
Blesien van Balve, borger tho Soyst, bekundet für sich und 

seine Erben, daß er gegen einen bezahlten Geldbetrag dem H er­
man Langen, borger darsolvest, und dessen Erben, sein Haus mit 
dem Gang zum Sode und Zubehör, nest Herman Langen solvest 
und der spytteler huesen gelegen, ledig und frei bis auf 7 Schil­
ling Erbrente, nach Maßgabe der drei Hauptbriefe 1) dieses 
TransHxes verkauft hat. Er leistet in gerichte to Soyst vor den 
veyr benken Ausgang und Verzicht und gelobt Währschaft. 

Siegier : Bertrum M eyberch, wertlycke richter to Soyst. 
Zeugen: de swarte Vrederick und Johan Lyppis, borgere 10 

Soyst, und Jorgen Koster, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk., durch die Urkunde vom 18. Okt. 

1514 - vgl. oben Re~. 262 - als Transfix an die Urkunde vom 28. Febr. 1508 
- vgl. oben Reg. 247 - angeschlossen); das abhängend angebrachte Siegel zer­
stört. Transfixmäßig weiter angeschlossen die Urkunden vom 5. Okt. 1529 -
vgl. unten Reg. 319 - und vom 13. Okt. 1545 vgl. unten Reg. 380. 

1) Tatsächlich sind nur zwei Haupturk. vorhanden; vgl. auch oben Anm. 1 
zum Reg. 262. 
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1518 (ohne Tagesangabe) . 
[277] 

Es wird bekundet, daß Clara Fransses ind Kateryna Styses, 
cornmesterschen des hospyt,als op dem olden Kerychove des hyl­
gen godes husse, ihren egen tobehoryngen hoff in dem kerspel 
van Ostynchusen, geheyten tom Velthus, mit Zubehör Nolleken 
tom Velthus ind Greten, syner huslrowen, auf 12 Jahr vom 
Michaelistage an verpachtet haben. Die Pächter müssen dafür 
jährlich zu Michaelis an Pacht 1 Malter Weizen, 18 Mütte Rog­
gen, 18 Mütte Gerste, 2 Malter Hafer sowie als Binnerpacht 
8 Schillinge, statt Gänse 2 Schillinge, 8 Hühner und 100 Eier 
geben, auch buerrecht und keryckrecht und schat und tenden 
wontlyken denst leisten. Sie sollen ferner dem drosten 
tor Hovestat jährlich vier Schillinge. dem schulten to Oystynck­
hussen 2 Schillinge 15 Pfennige und Tonys Bruver 12 Pfennige 
vor weyde entrichten. Leistungsverzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: Johan Rademeker in dem Wynckel ind Johan van 
Aflelen, heren des vorscrevenen godeshusse, ind Hinrich Nolte, 
loget. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 90); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

1519 Januar 28. 
[278] 

[ ... -] up vri,dage na conversionis sancti Pauli do qwam 
Dirich Cleyne, eyn deyner in dem pylgrimhuyse. mit etlichen sy­
nen naberen ind vrunden vor Iden rai! ind sachte, hey hette eyn 
frome eirbere maget, geheyten Slyne Wreden, ind were eyn bor­
gersche, deselve dan seer truwelich gedient ind den pylgrymmen 
gudertreren gewest were, biddende, ereyn proven in dem aiden 
hospitaile to geven. De raU sae an eren deinst ind de bede ind 
gaff er eyn provende, wann er de all ingegangen, den lovoiren 
vergeven were. Ind leyten sy des vridags na purificationis [= 
Februar 4] up raithuys kommen ind beleenden sy dairmede alst 
woentlich iso 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 12. 

1519 AJUgust 24 (to sunt Bartolmeus dage [ ... -] 
[279] 

Es wird bekundet, daß das Hohe Hospital zu Soest 1) an An­
nen, Jasper Joickenacken vroven, ein Haus in der Svynestrate 
auf 6 Jahre verpachtet. Die Pacht beträgt 22 Schillinge. 
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Zeugen: dey koster to sunte Jurgen und Klyes soyn dey bek­
ker und Hinryck Nolte. 

Pap.-Entwurf, wohl für einen unbesiegelten Handschein (Lose Akten Lent 
XXVIII 264, 91). 

1) Der Aussteller wird nicht ausdrücklich genannt, ergibt sich aber aus 
dem Zusammenhang. 

[280] 
1519 November 3 (Datum [ ... ] in die sancti Huperti). 

Theodericus Westphaill, pravest to Messehede, bekundet, daß 
er ,den ersamen Johan van Allelenn, borg er to Soist, zu Behuf 
der Jungfern im alten Hospital mit twen hoven, de gelegen sint 
to Lutteken Annepe und horel in den hoff to Ebdestinck, vor eyn 
pachtguyt mit Zubehör belehnt und dafür Huldigung und Treu­
gelöbnis wie üblich empfangen hat. Er sichert Währschaft zu, be­
hält aber der Propstei von Meschede alle Rechte vor. 

Siegier: der Propst Dietrich Westphalen. 
Zeugenschaft: der ersamen Thonies Klocke kemener und Jo­

hann van Allelen des jungeren, als manne hir sunderlinx bii ge­
eischet. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend das teilweise zer­
störte Siegel des Ausstellers (mit Heiligenhalbfigur und Westphalenschem 
Schild: darin ein Querbalken und hierüber ein Turnierkragen). 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 225. 

[281] 

1519 Dezember 14 (Datum [ ... -] Op gudenstach na Lucie 
virginis). 

Engelbertus Bercka, reclor sunte Jorgens capelIen op der 
Rutenbor[c]h vor Ruden, bekundet daß er van dene mesterschen 
des hospitals op deme ,aiden ker.choll bynnen Sost 8 Schilling, 
die am vergangenen Martini fällig waren, erhalten hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 92); unbesiegelter Handschein, ge­
schrieben und unterschrieben vom Aussteller. 

1519 (ohne Tagesangabe). 
[282] 

Es wird bekundet, daß das Hohe Hospital zu Soest 1) an Ger­
drut van Owerwelde einen Gadem: enen geyme an der Ryge auf 
8Y2 Jahre verpachtet für jährlioh 31 Sohillinge, zahlbar zu Ostern 
mit 16 Schilling und zu Michaelis [mit 15 Schilling] 2). Zahlungs­
verzug bringt Paohtentsetzung. 
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Zeugen: Flr,eyrick in dem Hoele unde Hinryck NoUe, unse 
vo~et. 

Pap.-Entwurf wohl für einen unbesiegelten Handschein (Hoh. Hosp. 
Lose A:kten Lent XXVIII 264, 93). 

1) Der Aussteller wird nicht ausdrücklich genannt, ergibt sich aber aus 
dem Zusammenhang. - 2) Fehlt in der Vorlage, ist aber nach dem Satz­
bau und dem Inhalt zu ergänzen. 

[283] 

1520 Mai 9 (~escre,ven [ ... -] des gudenstda~es pos.! Cantate). 
Laurentius Schungel to Broickhusenn schreibt an die geist­

lichen Jungfern ,des Hohen Hospitals, sein schulte Schart to dem 
Dalhove habe ihm geklagt, ,daß ihn die Jungfern myt ~eistlichen 
rechten ~eladen hätten, weil er zu nahe an ihrer Hude .gehütet 
habe. Schüngel bittet, seinen Schulten dieser Vorladung zu ent­
lassen, da er dem Schulten, der des nycht mer dan eyn knecht 
is, befohlen habe, zu hüten alse syn vorvaderen alle Ud gedan 
hebben. Falls gegen die Hütung seines Schulten etwas einzuwen­
den sei, schlage er eine gütliche Verhandlung darüber vor, da 
er nicht die Absicht habe, ihrem gothuse wat to nemmen. Auch 
in Fragen eines Zaunes sei ein Augenschein nötig. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 94); das als Verschluß aufgedrückte 
Siegel [des Ausstellers] abgesprungen. 

[284] 

[15]20 Mari 22 (gescreven op ,dinxstdach na dem sonda~e E~audi 
[ ... -]). 

Laurentz Schungel to Broichusen schreibt antwortlioh an Bür­
germeister und Rat der Stadt Soest wegen des Streites zwischen 
dem Hohen Hospital und dem Schulten zum Dalhof und bittet, 
die für den neysten donners,dage [= Mai 24] vorgesehene güt­
liche Verhandlung um achte Dage, nämlich op den neysten Don­
nersdage na dem hoiohtyd e pinx.ten [= Mai 31] aus für ilhn 
merklicher orsake zu verschieben. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 95); als Verschluß unter Oblate auf­
gedrücktes Siegel mit Böckenförde-Schüngelschem Schild (,darin ein Quer­
balken, über diesem ein Baum) und darüber den Buchstaben L. S. 

[285] 

[15]20 Juni 7 (gescreven [ ... ] up dach .corporis Christi [ ... -]). 
Johan Furstenberg to Holkinchove, amptman to Werlle, 

schreibt an Bürgermeister und Rat der Stadt Soest antwortlich 
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ihrer Zuschrift von avent corporis Christi [= Juni 6], daß die 
gütliche Verhandlung zu dem Streit des Laurenz Sohüngel und 
seines Schulten zum Dalhof mit dem Hohem Hospita,l up neysten 
satersd,ach [= Juni 9] to achte uren st'attfinden solle und daß 
die Ratsvormünder des Hospitals dazu abgeordnet werden 
möchten. 

Siegier: der Weder Amtmann Johann von Fürstenberg zu 
Höllinghofen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 96); das als Verschluß aufgedrückte 
Siegel abgesprungen. 

[286] 

1520 Juni 9 (gegevel1 ind gededinget [ .. , 1 up saterstage na 
corporis Cristi). 

Es wird bekundet, daß in dem Streite zwischen dem erent­
vesten ind eirbern Laurentz Schungell und den eirbern ind geist­
lichen meistersehen ind funlern des alden hoispitails in Soist 
über de drylt erer hove byeynander gelegen, de eyne geheyten de 
Dallholl und Schüngel g~hörig, de andere de Dorinchollnur dem 
Hospital gehörig, duroh den erentvesten ind eirbern Johann For­
stenberg to Hulckinckhoven, den jungen, in siede synes vaders, 
des amptmans, ind de ersamen Johann Gropper ind Bernt Gruit­
becke, geschickeden der staidt Soist, ein Schiedsspruch gefällt 
ist. Danach hat der Trift wegen jeder von den beiden scholten 
ersten Tages die Zäune aufzuziehen, und dann sollen sie vortan 
samen dryven ind hoeden mit alle erem qwicke in Feld und 
Busdh, jedooh de laden vermeiden oynnen dryen fairen. Wenn 
eine der Parteien ihr holt ind fant wenden ind keren will, muß 
sie darüber der anderen Partei Mitteilung machen. 

Zeugen: de werdige, erentvesten, eirbern ind ersamen her Hen­
dch van Plettenberg genant van der Moelen, doemher to Moen­
ster, her Jorgen Bloem, vicecuratus to Bremen, Johan Schungell, 
Johan Forstenberg to Nyehem, Philips Forstenberg, Tonies Klok­
ke, Johann van Aflelen ind Johan Radmeker, borger to Soist. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 97); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[287] 

1520 Septemher 25 (gegeven [. , , -], gesClhreven des dynstdages 
vor Michael).a) 
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Es whid bekundet, daß dey erberen Clara Fmndscus unde 
Kaltrine Styes, meistersehen des aIden hospitails yn Soest, dem 
mester Arnde unde syner husfrouwen 1) den hoeff unde guet ge­
nant dey Grunthoeff, gelegen yn demme kespel van Olden Gey­
sehen, mit Zubehör auf 12 Jahre verpachtet haben. Die Pächter 
müssen dafür jährlich zu Michaelis nach Soest ins Hospital 18 
Mütte Korns, ROlggen, Gerste UIlld Hafer, 1 Scheffel teyntweytes 
und 1 Scheffel teynthaveren b), 8 Hühner sowie 6Yt ,J zu Jakobi 
und die Hälfte des Obstes liefern. Sie sollert auch buerrecht, 
kerkrecht unde anderen gewontlycken herendeynst wie ihre 
Nachbarn leisten. WeIliIl sie aber van dussem hove teyn wylt, solt 
dey erberen juncferen dey neysten to dussem hues unde tymmer 
syn, dat up demme hove ys, to koypen, wat fromme lude 'beken­
nen, dat id wert sy. Leistungsverzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: Hinrich Nolte, borger to Soest, unse voget, van syner 
wegen, Arnt unde syn huesfrouwe, unde Johan Costman. 

a) Die Festtagsangabe steht nach durchstrichenem: palme etr. - b) Dies 
letzte über der Zeile nachgetragen. 

Rücknotiz des 16. Jh.: Item ych, Y ohan Par, ych hebbe Arnt Schare al/­
gekollt syn tymmer unde syn gewynge myt wyllen der mesterschen myt 
namen Csyteken Stys unde Enneken Wolemas unde yn byweysen Johan 
Dordendal unde Hinrick NoUen, un[se] woyget; falls Por dem Hospital 
nicht richtig zahlt, steht diesem dat tymmer to underpande. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 98); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 227. 
1) Der volle Name des Pächters ist Arnt Schore, wie aus der obigen 

Rücknotiz hervorgeht. 

[288] 

1520 September 25 (gegeven [ ... ], gesehreven des dynstages 
vor sunte Miohael)a l • 

Es wird bekundet, daß dey erberen Clara Franciseus unde 
Kattrine Styes, meysterschen des olden hospitails yn Soest, unde 
Thonies Cloeke unde Johan van AffelIen van wegen des erberen 
ray,desbl ihren hoeff yn deme kespel to Oestonnen, den Steynhofl, 
mit Zubehör dem Johanne Luyse und seiner Frau auf 12 Jahre 
verpachtet haben. Die Pächter sollen dafür jährlich am Micha­
elistage zu Soest 4 Malter Korns, aus Roggen, Gerste und Hafer 
zu gleichen Teilen entrichten, sowie 4 Schillinge Binnerpacht, 
4 Gänse, 8 Hühner und 100 Eier am Gründonnerstag, endlich den 
halben Obstertrag. Bei Lieferungsverzug der Pachtleistungen tritt 
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Paohtentsetzung ein. Die Päohter müssen auch buerrecht, kerk­
recht unde anderen ~ewontlycken herendeynst wie ihre Nachbarn 
versehen. 

Zeugen: van unser we~en Hinrich Nolte. unse voe~et; van 
siner we~en, Johan Luyze, syn husfrouwe lunde dother Gan~he. 

Aus Rücknotizen des 16. Jh.: to Tonen; und Tonis Jaeobs. 
a) Die Festtagsangabe steht nach durchstrichenem: palme. - b) Die Vor­

mundangaben am Rande nachgetragen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 99) j unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 

1520 (ohne Tagesangabe ) . 
[289] 

Es wird bekundet, daß die erberen Clara Franciscus unde 
Kattrine Styes. mersterschen des olden hospitales bynnen Soest, 
mit Zustimmung ihrer Ratsvormünder und mit Wissen des Hin­
rich NoUen, ihres deyners, dem Dyricke, seiner Frau und seiner 
Tochter eren hoeffunde ~uet ~enant tho Bunynckhuesen mit Zu­
behör,dat dey ploch be~eyt unde dey koe be~raset, to lantrechte 
auf 12 Jahre, die jetzt am Michaelistage beginnen, verpachtet 
haben. Die Pächter müssen dafür jährlich zu Michaelis 18 Mütte 
Korns, von Roggen, Gerste und Hafer gleich viel, ferner 8 Hüh­
ner zu Fastabend und 8 Pfund Butter nach Soest liefern. Auch 
soll Dietrich dem schulten to Oystynckhuesen 1 Mk. entrichten 
und bUlrrecht unde kerkre,cht unde wat dussen hovehort to doende, 
wie seine Nachbarn erfüllen. Leistungsverzug bringt Pachtent­
setzung. 

Zeugen: Hinrich Nolte, unse voget, Herman Merenvoet van 
unser wegen; van syner we~en Johan Gruter unde Dirick vorge­
nant. 

Über dem Text oben links: anno ete. 1630, sabbato 27. mensis Julii. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 100); unbesiegelter Handschein 

(Kerbzettel, unteres SUick). 

[290] 

1521 Dezember 9 (datum [ ... ] upp mandach nach Nicolai 
episcopi) . 

En~etbertus Bercka, reCilor sante Jur~ens capelIen up der 
Rutenburch vor Ruden, belrundet, daß er von den dugenhafti~en 
meslerschen des hospitals IUP dem aiden kerkhoeve zu Soisl die 
8 Schillinge, die zu letztem Martini fällig waren, erhalten hat. 

Siegier: der Aussteller. 
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Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 101) i geschrieben und unterschrieben 
vom Aussteller; aufgedrückt unter Pap.-Oblate Siegel des Ausstellers (wie 
auf Urk. vom 25. Nov. 1518, v,gl. oben Reg. 275). 

1521 (ohne Tagesangabe). 
[291] 

Es wird bekundet, daß dey erberen Margrefa Schelferdes unde 
Elysabef Berckmannes, tuchtmersterschen des olden hospitals 
bynnen Soesf, an Pauwel Sueerlande und seine Frau den jung­
fernhoelf to Mollynckhusen mit Zubehör auf 6 Jahre, von der 
Urkundenerteilung an [die aber nicht genauer bezeichnet ist], ver­
pachtet haben. Die Pächter müssen dafür alljährlich zu Micha­
elis nach Soest 20 Mütte harten Korns, halb Roggen und halb 
Gerste, 4 Schillinge und 4 Hühner entdohten, auch buerrecht, 
kerkrechf unde anderen gewontlycken dyensl wie ihre Naohbarn 
erfüllen. Leistungsverzu.g hringt Paohtoogsentsetzung. 

Zeugen: dedyngeslude [ ... ] Johan van AffelIen, Hynrich 
Nolte, unse vogef, Johan Bugmesfer fo Elfess·en. 

Aus Rücknotiz des 18. Jh.: auf dem Waterhof. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 102) i unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 

[292] 

1522 Septembe'r 15 (etwa: up mandage na hilligen C11uces dage).al 

Cort M eyberg schreibt an den Drosten zu Hovestadt Gossem 
Ketteler: Auf Bitten seines Vaters [des damaligen Soester Rich­
ters und späteren Bürgermeisters Bertram Meyburg] haben Bür­
germeister und Rat von Soest seiner Schwester Cafharinen eine 
Präbende im Hohen Hospital verliehen, mit der Bestimmung, daß 
man ihr die renten solte folgen lassen in ein gufe reform erde 
klusen zu Heppen, darauf sie vor itzo eingeklei,det ist. me Mei­
sterinnen des Hospitals enthalten jedoch seiner Schwester die 
Renten vor. Er hat Idie begynen deswegen heim Soester Rat ver­
klagt und sie vor dem ihnen etwa entstehenden Schaden warnen 
lassen. Weil aber auch dies vergeblich gewesen ist, beabsichtigt 
er, gegen das Hospital und seine Besitzungen ernster vorzugehen. 
Da er weiß, daß etliche Güter des Hospitals wie die Höfe der 
Schulten zu Humprecht, zum Velthuß etc. im Amte des Drosten 
gelegen sind, bittet er diesen, die Bauern vorzuladen und ihnen 
zu sagen, daß sie binnen 14 J',ag,en die Höfe räumen, damit sie 
ohne Schaden bleiben. Wenn sie es aber erreiohen können, daß 
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seine Schwester auf gütliche Weise die Rente erhält, so sei ihm 
das umso lieber. 

a) Das Datum ist in der Vorlage nicht in der ursprünglichen Fassung, 
sondern stark gekürzt überliefert; der Wochentag ist mit der halbmond­
förmigen Kennzeichnung für den Montag ausgedrückt, die weitere Tages­
bezeichnung mit der Abkürzung h. t. ist sicher verschrieben für h. c. = hil­
ligen cruces; der so ermittelte 15. Sept. paßt sachlich vorzüglich, da vom 
16. Sept. 1522 eine weitere Urkunde zu dieser Meyburgschen Angelegenheit 
vorliegt, vgl. nächstes Reg. 

Ausfertigung verschollen; Inhaltsanga!be bei Vorwerck Hs V 84 S. 262. Eine 
Kennzeichnung seiner Vorlage gibt Vorwerck nicht; da aber wesentliche 
Teile seines Textes, wie oben leicht ersichtlich, in Formen des 18. Jhts. 
erscheinen, hat ihm kaum die Ausfertigung selbst, sondern ein jüngerer 
Auszug daraus, vermutlich von der Hand L. E. Rademachers, vorgelegen. 

Die im Text wiedergegebene Warnung an das Hospital ist natürlich eine 
W,arnung vor drohender Feh d e wegen der Unmöglichkeit, Recht zu erlan­
gen. In der hier folgenden Urk. kommt der Zustand, ausdrücklich als Not­
recht bezeichnet, noch deutlicher zu Tage. Daß auch Bürger zur Fehde als 
Rechtsmittel griffen, läßt sich für Westfalen in nicht wenigen Fällen er­
weisen; vgl. Fr. v. Klocke, Beiträge zur Geschichte von Faustrecht und Fehde­
wesen in Westfalen, in: Westfälische Zeitschrift, Bd. 94, 1938, Abt. I, S. 
3 ff.; H. Rothert, Das mittelalterliche Fehdewesen in Westfalen, in: West­
fälische Forschungen, Bd. 3, 1940, S. 145 H. Die mit diesem und dem fol­
genden Reg. beigebrachten Stoffe sind besonders lehrreich! Der Inhalt der 
obigen Urk. erweist vor allem, daß die Bauern vor dem ihnen persönlich, 
ihrem Vieh und ihrer Fahrhabe drohenden Schaden bei den Fehden ihrer 
Hofherren gewarnt wurden. Über den Briefschreiber eort Meyburg vgl. 
Fr. v. Klocke, Genealogische Beziehungen zwischen Westfalens Patriziat 
und Livlands Ritterschaft, in: Westfälisches Familien-Archiv, H. 6/7, 1926, 
S. 87 f.; ders., Studien zur Soester Geschichte, Bd. H, S. 122 f. 

[293] 

[15]22 September 16 (geschreven des dynstdages na eru­
sen [ ... -]). 

De grote Dyrieh, Cort Vytroich, Jorgen Seldenrieh, Hans van 
Gottynge und Dyrick van Lunen schreiben an Bürgermeister und 
Rat der Stadt Soest: Corth Meyborch harbe ihnen geklagt, daß 
die junferen toem hospytael syner suster eyne provene, die Bür­
germeister und Rat ihr gegeben hahen, vorenthalten und ihr die 
Präbende auch nicht lassen utvolgen yn eyn ander godeshues. 
Sie bitten daher, der Schwester Cort Meyburgs die Präbende zu 
übergeben met rychtynge synes schadens unde alle syner tosten­
der und hulpeshulpers hulpe. Sollte diese Bitte nicht innerhalb 
von 8 Tagen erfüllt sein, so wollen sie dat noitrecht anropen na 
alder gwonte unde vyse. Sie erklären: Des dan de junferen off 
degene, de eres gudes telen unde brucken, schaden entfengen an 
eren guderen, dat wer myt rove erder mit brande [erder] met 
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doitslage, des welle wy unse er un,de gelympe vor uns unde un­
sen tostender, unse er unde gelymp vorwart hebben vormytz 
dusser schryft, ens vor all affgeclaget unde nycht mer darto den 
reden affto antworten byt so lange, dat dyt vorgescreven ge­
schut met allen OIr:tyckelen, wu syk dat yndem rechte geboren 
weIl. Unde wy welt dyt semlyken sweren by dussem t unde by 
alle den erusen, de Got gesehapen helft, dat wy Corth Meyberge 
met ernste syn recht welt helpen manen an den junferen vorge­
screven und unser eyn vor ,alle by emme blyven, dat eyn wer 
dan sake, dat wy alltomale worden gehangen oft geredert, dat 
dan myt rechte nu eder numerme gescheyn eyn sall. Off Corth 
M eyboreh storve, volde wy dusse ansprake an den junferen be­
halden unde voyen em unde synen vrunden unde goden kynde 
syner suster to er unde to wyllen, dat eyn wer dan sake, dat 
uns geyn richter helpen eyn mochte etcetera. Guden vrunde, wy 
hopfen unde getruen, jwer vorsychtycheyt dat wol wellen 
anseyn, dat grot schaden unde unkost moge vorhoit blyven etce­
tera. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 103) 1 mit Briefadresse auf der Rück­
seitej das zum briefmäßigen Verschluß aufgedrückte Wachssiegel abge­
sprungen. 

[294] 

1523 Juli 24 (gegeven [ ... ] des fridages op sunte Jacobs avende 
des hilligen apostels [ ... ]). 

Dem werdigen, hoeehgelerten heren mester Johanne Cott­
manne, sunte Peters kerchen bynnen Soest pastoir und archi­
dyaken, oder ,seinemcommissario präsentiert Barben Eversber­
ges, junfer in dem aiden hospitael darselvest, den erbaren Ger­
hardum Byhoven, clerieh Colsches ercsedomes, für die commen­
de des altars des hillighen eruces und sunte Cristoferi des hil­
ligen mertelers und sunte Urs elen in sunte Vincencius eapellen 
ok bynnen Soest, die sie I.undert und gemaket hat und begifftiget. 
Diese Kommende ist jetzt durch den Tod ihres letzten Besitzers, 
des heren Andreas Stepeek, erledigt. Kraft eyner fundacien van 
leenlichen patronlichem rechten steht der Barbara die Präsen­
tation für die Wiederbesetzung zu, welohe Präsentation ok do 
to der tyt geschieht. 

Barbara Eversberg kündigt ihr Siegel an. 
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Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk., früher XXVIII, 284) i das ange­
hängte Siegel vernichtet. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 228. 
[295] 

1523 Dezember 9 (Datum [ ... -] op gudenstach na Nicolai 
episcopi) . 

Engelbertus Bercka, reclor sunte Jorgens capellen op der 
Rutenborch vor Ruden, bekundet, daß er van den dogenthalligen 
mesterschen des hospitals op deme aMen kercholl to Sost 
8 Schilling für den Termin auf letzten Martini erhalten hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 104) i unbesiegelter Handschein, ge­
schrieben und unterschrieben vom Aussteller. 

[296] 

1524 April 20 (gegeven [ ... ] up ~udensQag na dem sundage 
Jubilate). 

Berthrum Meyberch, wertlicke richter to Soyst, bekundet: Es 
ist vor ihn in gerichte darsolvest vor de veir benke gekommen 
der Hinrick Nolte, burger to Soyst, van vormunderschop wegen 
der erberen und geystlicken mesterschen und semptlicken jun­
leren des olden hospytaels bynnen Soyst und hat hier desse des 
gerichtes gesworen Adam Noytberch erflronen, Jorgen Goster 
standenoiten und Godert van Kamen eyscher befragt über die 
durch sie vorgenommene Arrestierung up Johan Kannengeiters 
gnant Rytesell de schomecker hues und Zubehör, gelegen tuschen 
Thonies Glasemeckers und Jorgen Kosters huesen. Hierauf ist 
von den Befragten die Vornahme des Beschlags und die Ein­
weisung Noltes zu Behuf der Hospital-Jungfern wegen 4Y2 Mk. 
rückständiger Pacht erklärt [in den üblichen Formeln, vgl. z. B. 
oIbm Reg. 228]. 

SiegIer : der Richter Bertram Meyburg. 
Zeugen: Diderick Hynne, Jorgen Goster und Patroclus Voit, 

gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i anhängend Siegel mit Meyburg­

sehern Schild (wie Tfl. I1I, 4). 

[297] 

[15]24 Juni 24 (am daige nativitatis Johannisbaptiste [ ... -]). 
Diderick vann Galen to VeIlinckhusenn schreibt an Bürger­

meister und Rat der Stadt Soest antwortlich auf deren Schriften 
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in Sachen ihres undersaiten Berchusenn, daß das strittige Heu­
wachs früher lange Zeit seinen, Galens, Eltern paarweise zuge­
standen habe und nach deren Tode von Berchusen vielleicht 
nicht als billich ingestecken sei und daß daher er, der Brief­
schreiber, ihn wieder an sich genommen habe. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 105), eigenhändig vom Absender; 
dessen Verschlußsiegel abgesprungen. 

[298] 

1524 September 23 (gegeven [ ... ] up donnerdag na M athei 
apostoli dage). 

Koirt Schulte, burger to Soyst, bekundet für sich und seine 
El'ben, daß er der erberen Barbaren Eversberges, junferen in 
dem olden hospytaele bynnen Soist, und dem Urkunden-Inhaber 
mit Einverständnis J ohan Bastwynners als Barbaras Vormund 
in dieser Sache für eine bezahlte Geldsumme einen oberländi­
schen Rheinischen GoldguMen Rente, halb zu Ostern, halb zu 
Michaelis zahlbar, aus seinem huese und hove, darinnen er jetzt 
wohnt, gelegen in den Oysthoven vor der Helle ,an dem oirde 
tegen Johan Cluseners huese over dem wege, ledig und frei bis 
auf eine Acht-Schilling-Rente, verkauft hat. Währschaftsleistung 
und Möglichkeit des Rückkaufs mit 17 Goldgulden ist festge­
setzt. 

Siegier: Adam N oytberch, wertlicke richter to Soist. 
Zeugen: Adam Goltsmyt und Bernhardus van Staden, burgere 

to Soist. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angehängte Siegel nicht 

mehr vorhanden. 

[299] 

1524 September 28 (gededinget ind gegeven [ ... ] up sunt 
Micheils avende). 

In dem Streit zwischen dem vesten ind eirberen Derich van 
Gailen und den ei"beren mesterschen ind junfern des olden hos­
pilails über eine wische, die Dietrich von Galen gemäht und de­
ren Heu er eingefahren hat, während derselven mesterschen 
scholte Steffain to Berchusen die Wiese gepachtet hat, wird 
durch de eirberen Johan van Affelen ind Jorgen Sluyter als ge­
schickeden des eirsamen raides to SOiSit ein Schiedsspruch ge­
fällt. Danach soll Dietrich von Galen den Meisterinnen für das 
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eingefahrene Heu 4 Gulden zahlen und der Schulte dal namat 
erhalten und die Wiese tegen dat jair, wanner de tiit is, noch 
eyns .scheren, ohne Nachma;hd, gegen eine Zahlung von 5 Mk. an 
die Meisterinnen. 

Zeugen: de veste ind ersamen Roloff CloU, Patroclus Bast­
wynder, Syvert Ewaldes, vort Tonies Clocke, Johan Sybell, To­
nies Kylberch ind Herman Reymensnider, borger to Soist. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 106); protokollmäßiger unbesiegelter 
Handschein (Kerbzettel, unteres Stück). 

[300] 

1524 Dezember 11 (Datum [ ... -] Dominica tercia adventus 
Domini). 

Engelbertus Bercka, rector sunte Jorgens capelIen op der 
Rutenborch, bekundet, daß er van denen dogenthalligen mester­
schen des aIden hos'pitals to Sost die 8 Schilling, jarlich op sunte 
M ertini v,allende, für dieses Jahr e1"halten hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 107); unbesiegelter Handschein, ge­
schrieben und unterschrieben vom Aussteller. 

[301] 

[15]24 Dezember 29 (gescreven myt yle op donderdach Thome 
Cantuariensis [ ... -]). 

Hinrich und Roleff Kloite, gebroders, soh1"eiben an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest antwO'rtliohauf deren Schrif­
ten in Sachen des Hohen Hospitals und seines HO'fes bzw. schul­
ten to Berchusen, dem sie einen Weg sO'llten zugezäunt haben. 
Sie erklären, daß ihre Voreltern, de Kloete, seit länger als Men­
schengedenken de besatinge an dem hove myt eren tobehorygen 
luden gehabt hätten und daß ihre Voreltern ihroo Leuten den 
W·eg durch Kamp, Holz, W,eide, Eichen, Feld, alsO' ü:ber Klot­
sehen Grund, den sie, die Brüder, vor geyn gelt und guet enbe­
ren wilt, gegönnt haben. Nun wolle aber der genannte Schulte 
mit Gewalt sein Vieh durch ihre Gründe treiben, gleich als wenn 
ihm diese gehörten j er tue ihnen SO' großen Schaden, daß sie das 
umb geyn gelt off gue.t lUden konnen. Sie haben daher durch ihren 
Diener dem Schulten geboten, den Zaun zu schließen. Als der 
Schulte trO'tzdem sein Vieh durch ihr Holz trieb, haben sie twe 
fromme lude über die Sachlage unterrichtet und dann mit der 
Aufforderung zu dem Schulten gesandt, da,s KIO'tsche Land zu 
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meiden, wente so lanl!,e, da/dar degene biiqueme, de des to doin­
de hedde. Dat mochte al nicht siin. So hätten sie ihren Kamp 
und Weg zugezäunt, was wohl auoh der Soester Rat als recht und 
billig anerkennen würde. Übrigens hätten ihre Eigenbehörigen auf 
demseLben Hof Speicher und Haus errichtet; da dat vor egen is, 
bitten sie, das Hospital zur Auslieferung zu veranlassen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 108); eigenhändi.g vom Absender, 
dessen Verschlußsiegel abgesprungen. 

[302] 

[15]25 Juni 16 (gescreven des flri.dages na corporis Crist.i [ ... ]). 
Johan Kannengeter, borger to Soist, schreibt an Bürgermei­

ster und Rat der Stadt Soest und beklagt sich, daß ihm de jun­
fern in dem hospitale sein hus wegen vorsettene pensie in seinem 

affwesen, als er nicht inhemsch en was, aJbgepfändet hahen. Er 
sei darauf myt fromen luden zu den Jungfern gegangen und habe 
begert, daß sie mit ihm reckenen wolden,' denn er wünschte, ihnen 
zu geben, dat enne geborde. Da sie aber die Abrechnung verwei­
gerten, ging er weclder to hus -und makede so vele geldes, als ihnen 
nach seiner Meinung zustand. Das bot er in Gegenwart von twen 
fromen mans den Jungfern; sie lehnten esaher ah. Er wisse nicht, 
warum sie die Zahlung abwiesen und ihn aus seinem Hause 
vertrieben wedder Got, ere unde recht. Bürgermeister und Rat 
möchten daher die Jungfern bestimmen, die Bezahlung na der 
billicheit anzunehmen und ihn wedder to billicher rede zu seinem 
Haus gelangen zu lassen, damit nicht weiteres Schreiben nötig 
sei, dar dan schade und unwille ut erwassen mochte. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 109); das als Verschluß angebrachte 
Wachssiegel zerstört. 

[303] 

[15]25 Juni 22 (gescreven uppn donnerstag, der teyndusent mer­
teler dage [ ... ]). 

Johan Kannengeyter schreibt an Bürgermeister und Rat der 
Stadt Soest und erklärt sich auf ihren Vorschlag damit einver­
standen, daß sie einen gutlichen dag zum Austrag des Streites 
zwischen dem Hohen Hospital und ihm ansetten und twe rades­
herren darbii schicken. Er bittet, sie möchten ihn deswillen vor­
sorgen myt geleide und velicheit, ,aff und an to schriven. 
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Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 110); das als Verschluß angebrachte 
Wachssiegel zerstört. 

[304] 

1526 Januar 24 (gegeven [ ... -] up avent conversionis Pauli). 
Diderick Essellynck, wertlicke richter to Soyst, bekundet: Es 

ist vor ihn in gerichte darsolvesl vor de veir benke gekommen J 0-

han van Boeckem de schomecker, burger to Soyst, und hat myt 
rechte to gerichte gebracht Johan Bastwynner, voget in dem 01-
den hospitael. Boeckem läßt zunächst over den werf des gerich­
tes lesen eine Urkunde über eime Jahresrente aus einem dem 
Hospital gehärenden Hause; dann fordert er für sich das glei­
che Recht, wie es in vor,gangen tyden Hinrick van Werle, der in 
der vurgenanten wer gewont hedde, erhalten. Darauf ließ der 
Vogt seinerseits mehrere Urkunden über das erwähnte Haus ver­
lesen; er sagte zudem, die Urkunde, de gemelter Johan van 
Boeckem dar hedde lesen laten, der enhedden de gemelten jun­
feren nicht gegeven. Das Hospital habe aus dieser wer mehrere 
Renten, und datgenne gemelter Johan van Boeckem darut hedde, 
dat hedde Johan Kannengeiter gnant Rytesell em tor lose vor­
schreven. Letzterer habe de wer undergehat und vorderflick la­
ten werden und den gemelten j'unferen jarlix er erflick·en gulde 
nicht betaelt. Daher hi'.tten diese ihn vorvolget und darna dat 
vungenante hues laten toslaen und mede ume geg,ain, als to 
Soist wonde und recht wer, allet na v01rmoge des bewises, dar 
gelesen wer. Boeckem solle sich an den halten, der ihm die Ver­
schreibung gegeben. Das Haus seiauah verdof\ben worden, so daß 
die Jungfern dorch noitsaeke halver hedden tymeren und veel 
anleggen molen, daf de raU van Soist en oik hedde doin heten. 
Boeckem wandte ein, die Jungfern hätten seine Rente nicht laten 
doin tostaen [ ... ]. Dat qwam te ordel rUnd to rechte und wort ge­
stalt an Patroclus Voyl, de darup vorramede bis vor den ersamen 
und vursichtigen rayt van Soist. Na dem male als gemelter Jo­
han van Boeckem dat vurgenante hues nicht heb helpen tymme­
ren und de vurgenante junfere darmede ummegegain hebben, 
als 10 Soist wonde und recht sy, so en syn de junferen em dar 
nicht van schulden. Des ordels loffe de vurscreven Johan Bast­
wynner, und Johan van Boeckem schalt dat bis vor den erberen 
rayt van Soist. Darüber erbat der Vogt eine Bescheinigung. 

Siegler: der Richter Dietrioh Esling. 
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Zeugen: Dirick Hynne, Jorgen Coster und Patroclus Voit, 
standenoien des gerichlz. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 111); das angehängte Siegel mit 
Siegelstreifen abgerissen. 

[305] 

1.15]26 Juni 30 (gescreven uppn salel1dag na Petr.i et Pauli apo­
slolorum [ ... ]). 

Johann Kannengeter schreibt an Bürgermeister und Rat der 
Stadt Soest zu seinem Streit mit dem Hohen Hospital, daß auf 
dem Schiedstag, zu dem er erschienen sei und an dem für das 
Hospital de boscheden unde vromen lude Albert Wulner, kem­
mener, unde Kibberch, kemmener, und für ihn Patrodus Bast­
wynder, richteman tor stede, Jurgen Dresß, Tonies Slukenhower 
teilgenommen hätten, dorch de vromen lude gefunden unde bo­
kallet wart, daß er im Fall des Nachweises des Geldangebotes 
an das Hospital durch ihn oder seine Frau vor der Pfändung 
seines Hauses dies geneten unde nicht entgelden solle. Er versi­
chert, daß er so gedan habe unde richtlichen gewiset myt twen 
vromen mans, myt namen Hinrick Fronen unde Heyneman Sche­
per, daß er aber durch die Schuld des Jurgen Pustermecker ver­
hindert sei, darüber den richteschyn beizubringen. übrigens hät­
ten die Jungfern das Haus zu einem höheren Betrag, als er 
schuldig war. verkauft, dat dem rechten nicht gelick en ist. Da 
ihm nun Bürgermeister und Rat sein Geleit aufgesagt haben, so 
daß er moste en wech wyken, bittet er sie, die Jungfern zu be­
stimmen, daß sie sein Geld noch annehmen und das Haus seiner 
Frau und seinen Kindern wieder einzuräumen. Man solle doch 
bedenken, wie man mit ihm armen knechte heft ummegegan 
ohne seine Schuld. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 112); das als Verschluß angebrachte 
Wachssiegel zerstört. 

1) Nach späteren Briefen fand der Schiedstag in der Tasse zu Soest 
statt, vgl. ,die Urkunden vom 18. Juni, 29. Juni und 4. Juli 1529, unten 
Reg. 315-317. 

[306] 

1526 Juli 4 (Dal1um [ ... ] up sant Udelrykes dach des hylgen 
confessoris) . 

Johan Hulsberch, borger 10 Werle, Mette, seine elyke hues­
frouwe, bekunden für sich und ihre Erben, daß sie dem erbaren 
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herren Gerhardo Byhove, recloir des altaers des hyllygen Cruces, 
sant Cristofers und sant Urselen in der capellen sancli Vincentii 
des aIden hospitaels bynnen Soest, Uitld seinen Nachfolgern für 
eine bezahlte Geldsumme 5 rhein. Goldgulden Jahresrente als 
erste Verschreibung aus ihren sonst freien hove, lenderen, gude­
ren und kempen genomet de Bobbenkempe, im kerspel van Bu­
derke gelegen, aus einem Soester Morgen landes, gelegen up der 
Slammede, aus ihren guderen genantdat Fresekeng1uyt, ok to 
Burych gelegen, sowie aus ihrem garden up den Tansgraven ge­
legen, tegen .dem aiden graven scheytende int suden lund in! nar­
den, verkauft haben, zahlbar jährlich am Ulrichstag [= Juli 4]. 
Währschaftsleistung durch den ersamen Thyman Hulsberch, bor­
germester to Werle, des Ausstellers leven vader, sowie Möglioh­
keit des Rückkaufs mit 100 rhein. Goldgulden ist festgesetzt. 

Siegier : J ohann und Tiemann Hülsberg, die zum Mitsiegier 
erbitten den ersamen Wyllem Benediclen, wertlyke rychter tor 
tyd to Werle. 

Pap.-Abschrift der Zeit (Lent XXVIII 264, 113), geschrieben und beglau­
bigt durch M atheum de Wermeringhen, clericum Treverensis diocesis, sacris 
aposfolica et imperiali aucloritatibus ac venerabilis curiae Coloniensis ordi­
naciorlis admissione approbatum notarium. 

1527 Januar 11. 
[307] 

[ ... -] up vridage na dnufteymen dage qwam Albert Wulle­
ner, tor tyt eldeste kemener, vor den rait ind sachte, wu Elseke 
Dreselers in dem hospitail gestorven ind dairdorch dem raide eyn 
provende to vergeven vervallen were; hefte he veel dochtere, den 
rait biddende, eyn dairmede to beleenen. De rait bedachte sich, 
dwyle he eldeste kemener ind eyn raitzman was ind mit veel 
dochteren ind' kynderen beladen. Ind geven syner dochter Aga­
then de proven alle eyndrechtlich, leyten de vort upt raithuys 
kommen ind beleenden sy dairmede alst woentlich is, vort into­
gain moigen. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 12. 

1527 September 23. [308] 

[ ... -] up maindage na Mathei apostoli qwam Johan van 
Bettinchuys, de lange tyt krank geweist ind noch was, mit eynem 
stave up dat raithuys und bat den eirsamen raif, so dair eyn pro-
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vende in dem olden hospitail dorch doitlichen ,affgank seligen Ce­
cilien, dey der Cleppingschen maget eertydes was gewesen, en 
vervaUen were, to vergeven eynem synem dochlerken dairmede 
to versorgen, da irin to gain und gode to deynen moigen; wulde 
he mit synen vrunden, der ouch veel mit em weren, altyl gerne 
verdeynen. De rait beryet sich, segen an, als he tor lyl zysemester 
und mit krancheit und kynderen beladen was, geven synem doch­
terken Agathen de provende und de raU leyt sy vort komen und 
beleende sy dairme,de, alst woentlich iso 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 13. 

[309] 

152[71] Oktober 31 (gescreven in dem avende aller hylgen 
[ .. . -y). 

Gertrudt van Hoyte, abbatissa to Welver, schreibt den er­
samen vorsichtigen heren Hermen Vogel unde J ohan Rayde­
mecker in Wynkel, beden geschikeden heren der ;ufferen unde 
des spetals yn Soist, daß in dem Streit zwischen des Hospitals 
schulten und des Klosters Welver schulten Hynrich Nolken to 
Berchusen eine Schiedsverhandlung zu Soest mit Teilnahme der 
bei den Schulten ahgehalten werden möchte. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 114); das als Briefverschluß ange­
brachte Siegel zerstört. 

1) Nach der mit lateinischen Ziffern geschriebenen Zahl 25 ist ein Loch 
im Papier, sodaß sich die Jahreszahl nicht mehr sicher feststellen läßt. Doch 
deutet eine erhaltene Unterlänge darauf, daß möglicherweise 27 dort ge­
standen hat. 

[1527, nach November 11] [310] 

Engelberlus Bercka, rector der capelIen [uff der] Ruten­
borgeh zu Ruden, hekundet, daß er Von den erhaftigen mester­
sehen und ;unkfrauwen des hospitails uff dem aiden kirehave 
bynnen Soisth 8 Schilling, die zu Martini dieses Jahres 1527 fäl­
lig waren, erhalten hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 115); unbesiegelter Handschein, ge­
schrieben und unterschrieben vom Ausstellerj sein angekündigtes Siegel 
ist nicht beigefügt. 

[311] 

1528 Februar 24 (gegeven [ ... ] up maindage na sunt Peters 
dage ad eathedram). 
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Herman Reymensnider und Steffain van Messchede, nu tor 
tyt van des eirsamen raides lund twelver wegen verwarerr des 
sterfgudes, bekunden für sich und ihre Nachfolger, daß sie Hen­
rich Passenvolle, borger to Soist, und seiinen Erben für eine be­
zahlte und zu Behuf der Stadt angelegte Geldsumme eyn huys 
und hoff mit Zubehör, gelegen in der Hellinckstraeten, ledig und 
frei bis arufeine Vier-Schilling-Rente und 13% Schilling zur Löse, 
verkauft haben. Das Haus ist der stad van doide seligen mester 
Henrichs van Moenster angevallen, wie die Haupturkunde dieses 
Transfixes meldet 1). Die Verkäufer leisten darauf Verzicht und 
geloben Währschaft. 

Die Aussteller kündigen Besiegelung mit dem Stadtsiegel an, 
weil der Verkauf mit Zustimmung von Bürgermeister, Rat und 
Zwölfer geschehen ist. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angehängte Soester Stadt­
siegel schlecht erhalten. Transfixmäßig angeschlossen ist ,die Urkunde vom 
6. Aug. 1539, unten Reg. 353, und vom 10. Nov. 1542, unten Reg. 360. 

1) Die Haupturkunde ist nicht mehr vorhanden; doch hängt an einem 
ausgerissenen Pgt.-Stück des Umbugs noch das Siegel des Richters Georg 
Schlüter. 

[312] 

1528 März 28 (gegeven [ ... ] ap saterdag na dem hilligen san­
dage Letare Jherusalem in der vasten). 

Berthrum M eyberch, wertlicke richter to Soyst, bekundet: 
Es ist vor ihm in gerichte dairsolvest vor de veir benke gekom­
men Patroclus Voyt, eyn gesworen deyner des wertlieken ge­
richtes dairsolvest, und hat erklärt, de bescheiden Patroclus 
Koypman, de schroder, habe in vergangen tiiden myt rechte to 
gerichte gebracht den rbescheyden Hinrick Buesen, den schroder, 
und vor syner anspraeke an densolven over den werf des gerich­
tes lesen laten eynen open besegelden richteschin. Danach habe 
der vurscreven Patroclus den Buse overmidest synem gewunnen 
vorsprecken gerichtlieken fragen lassen, ob er aus der verlesenen 
Urkunde wohl verstanden hätte, daß er nach eidlicher Erklä­
rung der vromen luede den hues,armen als J ahr,esrente u,f synem 
huese vor dem Jacob 1 Mark verschreiben sollte, die den Haus­
armen ut eynem huese upter Kottelbecke verschrieben gewesen 
sei. Dieses Haus auf der Kottelbecke habe her Johan Nyebecker, 
prester seliger, mit Annen, syner dochter, to bruetschatfe an Li-

178 



1528 - Hohes Hospital- Reg. 313 

borius Remensnyder van Paderborne gegeben; der hätte es dann 
dem Patroclus Koipman verkauft; doch Buse dede em dair in­
sperunge an. Die auf diesem Hause lastende Rente habe Buse 
auf sein Haus vor dem Jacobitor legen lassen; wenn das nicht 
stimme, müsse er die ~ussage widerlegen, als to Soist wonde 
und recht wer. Darauf läßt der ebenfalls vor Gericht erschienene 
Buse zwei besiegelte Richterscheine over den werf des gerichtz 
lesen und antwortet overmidst synem gewunnen vorsprecken, daß 
de gemelte Patroclus den Inhalt wohl verstanden habe; doch wer 
syn koip de erste, dair hedat bewiis .up geforet hedde, rund er 
wolle noch mehr Beweise führen, wofern es nötig sei. Hierzu er­
klärt nun Patroclus Voyt, da Buse mit dem verstorbenen Nie­
becker, von dem er das Haus gekauft haben wolle, nachher noch 
häufig zusammengewesen sei, hätte er sich ja eine Urkunde 
darüber geben lassen können. So müsse er sagen, daß des gemel­
ten Hinrickes bewiis en solde em nicht hinderlick syn; dan ge­
meltelr HinriDk solle en ,dairbii laten .und vorsMri,ven den gemel­
ten a'rmen de vurscreven mark geldes ut synem huese vor dem 
Jacob, gelick ,und in aller maten ,de vromen lue,de gesacht und 
ton hilligen gesworen hedden. Dieses bestätigen alsdann Bürger­
meister und Rat als richtig, wozu der Richter ein richtlick bot 
over erläßt. Patroclus Voyt erbittet darüber einen waren schin. 

Siegier : der Richter Bertram Meyburg. 
Zeugen: Dirick Hynne, Jorgen Coster, Patroclus Voyt und 

Thonies Adam, gesworen standenoten des Gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i an Pergamentstreifen anhän­

gendes Siegel mit Meyburgschem Schild (wie TB. III, 4). 

[313] 

1528 Oktober 21. (gegeven [ ... ] op der elven dusent megede 
dach) . 

Greife Schifferdes und Ailheil Sybelen, nu tor tUt tuchtmei­
sterschen des olden hospitails to Soist, verpachten mit Wissen 
Johan Basfwynders, ihres gekoren vormunder, an Hynrich Passe­
voel ihr hoeveken belegen biineven syme huese, das er derzeit 
bewohnt, und biineven Dytmar Cleppynges huesen, auf 12 Jahr, 
von nächsten Ostern an, für 3 Schillinge jährlioh. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 116) i unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 
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[15]29 Januar 8. 
[314] 

[ ... -] up vridage na drutteynen da.ge, so drey provenden 
in dem hospitaile verlediget weren, nemlich Greytken Kannen­
geyters, de uitgynk1 ), als sy swanger was, und Tryneken Kaickes. 
myner dochtel' kynf) , und Tryneken Enschringes lander pestilen­
den gestorven weren, vergaff de rait de provenden, drey upten 
ingank und vyve up den doil. Und leyten sy des maindages dair­
na [= Januar 11] upt raithuys komen und geven en de als woent­
lich iso Er hatten 26 gebeden und dese nageschreven erlangeden 
deo 

Desen wart gegeven upten ingank: 
Greyteken, Joirgen Luchtenmeckers dochter; Tryneken, seli­

gen Johan Mendemans dochter; Barbara, Herman Loipenboigers 
dochter. 

Desen nageschreven wart upten doil gegeven: 
Enneken, seligen Johan Kaickes und myner dochtel' dochter­

ken2 ); Tryneken, Johan Schonenweder dochter; Elseken, seligen 
Mertyn Pruyssen dochter; Tryneken, Herman Mylen dochter; 
Tryneken, Patroclus Duymen dochter. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 13 f. 

1) Gemeint ist: aus dem Hospital austrat. - 2) Also eine Enkelin des 
Stadtsekretärs Jasper von der Borch. 

[315] 

[15]29 Juni 18 (geschreven op frydaoh na sünte Wyt [ ... -]). 
Johan Kangeter schreibt an die Bürgermeister der Stadt 

Soest, trägt ihnen erneut seinen Streitfall mit dem Hohen Hospi­
tal vor und bittet sie, ihm behilflich zu sein, daß er sein Haus 
zurückerhält und für den erlittenen Schaden Ersatz bekommt. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 117); das als Ver schluß angebrachte 
Wachssiegel zerstört. 

[316] 

1529 Juni 29 (geschreven up sunt Peter und Pawels dach 
[ ... -J). 

Johan Kannengeiter schreibt erneut an Bürgermeister und 
Rat der Stadt Soest zu seinem Streit mit dem Hohen Hospital, 
stellt fest, daß auch sein letztes Schreiben unbeantwortet geblie-
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ben ist, rund meint, man woUe ihn wohl so behandeln, als dey 
begynen deden, do myn frowe na en quam und wolde myt en 
reckenen,' do nemen sey dey reckensboke und worpen sey dey 
ene [na] dem anderen na dem koppe. Er begehrt eine schriftliche 
Antwort, nach der er sich richten kann. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 118); Verschlußsiegel aus Wachs 
unter Oblate mit Hausmarke und Buchstaben H. F. 

[317] 
[15]29 JuH 4 (geschreven up Slunt Olrichs dach [ ... -J). 

Johan Kannegeter schreibt an Bürgel1meister und Rat der 
Stadt Soest, dankt für deren Antwort 1.lI1ld wirft erneut den un­
redlichen begynen vor, daß sie den Schiedsspruch nicht gehalten 
und mit seinem Hause zu Unrecht verfahren hätten. Er denkt es 
darby nycht to laten unde wyl enne utmetten met der mate, wo­
mit sie ihn gemessen haben, und neyn recht met enne antoheven 
noch dage to holden nach dem Gerichtsschein vom letzten 
Schiedsspruch. Und segge darmyt up myne borgerschof myt ge­
naden, myn beste to donde und er ergeste, als sey my bewyst 
haven, un,d hoppe und meyne darmede tom anderden male myn 
sake vorwolget und vorschreven haven. 

Aus ungefähr gleichzeitiger Rücknotiz : J ohan K annengeyter genant 
Rytesel. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 119) j das als Verschluß angebrachte 
Wachssiegel zerstört. 

1529 [etwa Juli 17] 1). 
[318] 

Johann Kannengeiter erklärt dem Hohen Hospital zu Soest 
die Fehde. 

Ich. Johan Kannengeter, sy wyent geworden den juferen in 
dem spyttael, belege in der staet Soest, myt holpersholpen scha­
den to done myt roven unde myt bernen unde al des yck bybren­
gen kan, [dat] sy by nacht er by dage, waer dal dat my vallen 
mach er guder. Hebbet se my unde myn husfrowe unde myn kyn­
der up de straten gesat, so gedenke yck eren scholten vedder­
um me to done unde en ok. Hebbe den wagedde gesecht, dat he 
de jufferen solde undelrvysen, c1at se my by mynenme gude le­
ten. So my de waget gesecht, wolde yck dar vat umme doen, so 
most yck yrsten in dat fleshus gaen unde kopen en herte, so hebbe 
yck ofter gevesen nadoen dlren bro·deren, unde hebbe gekaft her­
te van dren. Mochtet my vanen, dat yck den vagede bestrappen 
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mochte, yek wolde em ~erne eyn halle' s·ehenken. Y sdat dar 
nyeht en sehuet dus~en Maryen Maddelenen da~e [= Juli 22]. 
so wyl yek myn best doen, dat ys. Da yek ~eyn anwert vedder en 
kry~e dus~en der,de tyt, so sol se my wyden .up der Svalenboreh. 
Dus len~e hebbe yek en svarte seryft ~esant, nu wyl yek en myt 
der tyt rode scrif senden. Anno Domini 1529. lek, Johan Kannen­
~eyter. 

Gleichzeitige Rücknotiz von anderer Hand: Anno eie. 29 up der naeht 
van satestage upten sundagen na divisionis apostolorum [= 17.118.Juli] Jo­
han Kannengeyfer genant Rytesele desen veede'brel upgesteeken fegen de 
junIeren in dem spyfaile und erm vagede. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 120), wohl eigenhändig vom Aus­
steller. 

1) Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus dem Aufsteckdatum der Rück­
notiz (vgl. oben). 

[319] 

1529 Oktober 5 (~e~e,ven [ ... ] up ,dinxta~ na Ffranciscieonfes­
soris da~e). 

Herman Lan~e, bur~er tho Soyst, bekundet für sich und seine 
El'Iben, daß er gegen eine :bezahlte Summe dem Hinrick Kleff­
man, bur~er tho Soyst, und dessen Erben sein Haus mit dem 
Gang zum Sode und Zubehör, nächst seinem eigenen UJlld der 
spitteler huesen gelegen, ledig und frei bis auf 7 Schilling Erb­
rente, nach Maßgabe der Hauptbriefe dieses Transfixes, verkauft 
hat. Er leistet in ~eriehte to Soist vor den veir benken Ausgang 
und Verzicht und gelobt Währschaft. 

Siegier: Jor~en Sluter, wertliekelr richter to Soyst. 
Zeugen: Peter Lyehte und Albert de mollen er in dem Re~en­

breehten, bur~ere to Soyst, und Jor~en Coster, gesworen stan­
denoten des ~eriehtes. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.; durch die Urkunden vom 13. Dez. 
1518 - vgl. oben Reg. 276 - und vom 18. Okt. 1514 - vgl. oben Reg. 262 -
als Transfix an die Urkunde vom 28. Febr. 1508 - vgl. oben Reg. 247 - ange­
schlossen); abhängend Siegel mit Schlüterschem Schild (wie TH. IH, 3). Trans­
fixmäßig weiter an;geschlossen die Urkunde vom 13. Okt. 1545 - vgl. unten 
Reg.380. 

[320] 

1529 Oktober 21 (~e~even [ ... ] up derelvenduysent junferen 
cf,a~e) . 

Es wird bekundet, daß de eirberen meistersehen und junferen 
des olden hospitails vorzeiten wegen unbezahlter Jahresrente, 
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die sie uit Johan Kannengeyters genant Rytesels huyse, uptem 
Gordenhove an dem spytaile gelegen, zu beziehen haben, densel­
ven Johan mit rechte vervolget, dat huys togeslagen, ingededinget, 
pan des verkolt, weder an betalinge genomen und etliche jaire 
underg.ehat, uitgedain, de pechte dairvan geboirt ,und dairan ge­
tymmert hatten, daß J ohann aber in der überzeugung, es wäre 
nicht mit bescheide geschehen, das Vorgehen des Hospitals an­
gefochten habe und sein vyant was geworden. Jetzt ist man über­
eingekommen, daß das Hospital seine alte Rente in Höhe von 
10% Schilling jährlich weiterbeziehen, das Haus aber wieder an 
hande Johans vurscreven stellen und ihm einmalig 18 Schilling 
bezahlen soll. Von rückständiger Rente und für Zimmerungs­
kosten braucht J ohann nichts zu geben, auch Rückstände der 
zwischendurch erfolgten Verpachtung berühren ihm nicht; wenn 
J oirgen Guster genant Puysenmecker für einen Kostenanteil der 
Zimmerung mitverpflichtet ist, soll nur an diesen eine Mahnung 
darüber gerichtet werden. 

Zeugen: de ersamen Johan van Bettinchuys, Jasper Buyse, 
Johan Rademecker in dem Wynckell, Johan Kremer, Herman 
Remensnyder, Henrich Paisschen, Joirgen Koipman de junge 
und Joirgen Luchtenmecker, borgere to Soist. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 121); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

1530 August 24 (datum Bartholomei [ ... - ]). 
[321] 

Anna van Hottzlelt, abbatissa ~u 'Gorgeberge,tl schreibt den 
erbern und dogentlichen junIern Glaren Franciscus unde Elisa­
beth Berchman, mesterschen des altehen hospitaels zu Soist, sie 
möchten dem Briefüberbringer, ihrem tyner, das Geld van junIern 
EIszchen Schotten prebenda übergeben und den Betrag schrift­
lich mitteilen. Schlußnotiz: Junler Elschen Schotten leisset uch 
sere grussen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 122); als Briefverschluß dienendes 
Siegel des Klosters Georgenberg beschädigt. 

1) Es handelt sich um das Zisterzienserinnenkloster Georgenberg vor 
der Stadt Frankenberg in Hessen (Bez. Kassel); vgl. W. Dersch, Hessisches 
Klosterbuch, 2. Aufl., Marburg 1940, S. 25 f. 

1530 (ohne Tagesangabe, aber nach August 2'4). 
[322] 

Broder Herman van Neyem, deyner des cloesters tom Jor­
gensberge, bekundet, daß er van wegen seigen junIeren Barbaren 
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Eversberges für das Jahr 1529 und vergangene Jahre 19 Mark 
van wegen Elseken Schotten ere provenae op den sundach vry­
gekermysse empfangen hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 123); eigenhändig vom Aussteller 
geschrieben. 

1531 Februar 3. 
[323] 

[ ... -] up vridage na lichtmissen. weren de rai! uptem rait­
huyse und vergeven de provenden in dem olden hospitale. Dair 
weren vyve verstorven, nemlich Barbara Eversches, Greyte 
Scheyffardes, Agatha Beyckelers, Greytke Luchtenmeckers, 
Greytken Mendemans und eyn to Heppen. Der weren eyn der 
aiden gifte ervallen und de andere beheiZte here Bertrum Mey­
berg als em ervallen, so he yrst borgermester geworden iso Der 
hatten 19 gebeden, dan dese nabeschreven erlangeden vier up den 
ingank und vier upten doit. 

Desen wart gegeven upten ingank: 
Elseken, Ever! tor Airssen dochter; Barbara Seelmeckers; EI­

seken Roggen; Greytken, Kort Koeperen dochter. 
Desen nageschreven wart gegeven upten doit: 
Else, seligen Johan Eppinges dochter; Greytken, Hepermans 

dochter; Earbam, Johan Joekenacken dochter; Ursula, Goitmar 
Hulschers dochter. 

Hospitalspräbenden-Verzeichnis des Stadtsekretärs Jasper von der Borch 
(Lose Akten Lent XXVIII 267), S. 14. 

1531 Mai 26 (gegeven [ ... 1 up vrydage na dem sondage 
Exaudi). 

[324] 

Es wird hekundet, daß die eirberen junferen Cathrine Styses 
und Elsekenn Berchmans, mesterschen in dem aIden hospitale, 
in Gegenwart Tonies Kylberges und Herman Vogedes, eren heren 
van dem raide, dem Steffain van Berchler und dessen Frau Ail­
ken ihr hoff und guet to Berchuysen mit Zubehör, ausgenommen 
dat eycholt und eynen kamp holtes und holtwasses, geheUen dat 
vrytholt, für die nächsten 12 Jahre to fantrechte verpachtet ha­
ben. Dafür müssen de scholte und meyersche jährlich die dritten 
Garben entrichten j doch moigen sy drey morgen to wycken und 
vlasse ungegarvet behalden. Sie sollen ferner jährlich liefern: 
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4 Gänse, 12 Huhner, 100 Eier, die Hälftede,s Obstes und 2 
Schweine nächst dem besten, die die Jungfern up vryer kermis­
sen laUen uytieykenen und na erem benoigen aldair gain laten 
mitten anderen. Auch müssen sie kerkrecht, buyrreeht doin und 
teyntloise, überdies dem von den Jungfern bestellten gerwer und 
derscher die Kost geben und, wann er dat korn reyn is, dieses ins 
Hospital bringen. Sie sollen Haus und Hof in gutem Stande hal­
ten und dürfen sich des eycholles, vort des vrytholtes und der vy­
scherien nicht unterwinden, wohl aber die Eichenmast bedrieven. 
Für die gleiche Zeit wird dem seholten und meygerschen auch 
des Hospitals mersche oder Heuwachs in der Hanckfortscher 
mersschen by dem Beyrchuyse, dat sy heyten tor Lantzkronen, 
gegen 5 Mk. jährlich, zu Michaelis zahlbar, verpachtet. Leistungs­
verzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: Johan Scholle to Hattorpe, Albert Platgerste, Johan 
Walle und Jasper van der Borch. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 124) i unbesiegeIter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[325] 

[15]32 Dezember 14 (gescreven IUP saters,ta·che na Lude [ ... -]). 
Balthaser Sprengepyell schreibt dem Soester Rate, daß nach 

Mitteilung van itlichen guden frunden der Hilleken Krusen, seiner 
bewanten, durch die meysterschen in dem spetaile uptem olden 
kercha,ve das kermysgelt, presentiengelt, br[uy]tgelt und ander 
maintgelt, so er van der provende [ ... ] in iuweliken besitte ys 
gewesen, ohne jedes Recht vorenthalten werde; er bittet den Rat, 
seiner Verwandten zu ihren nicht erhaltenen wie zu den ihr wei­
ter zustehenden Einkünften zu vel'heHen. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 125). 

[326] 

1533 Juli 3 (gegeven [ ... ] up donnerdach na visitationis Marie 
virginis). 

Es wird bekundet, daß de erberen Catharina Styses und Ei­
seke Berchmans, mesterschen des ,alden hoispitals in Soist, mit 
Zustimmung Johan Koils und Tonies van 'Annepen, erer hlN1en 
und vorm.under van dem ersarmen raide, dem Tymmer Johanne 
un,d Webbelen, syner huysfrowen, ihren hol1 u'nd gut, genant de 
Doerinckhol1, Ilelegen im kerspel van Bremmen, mit Zubehör und 
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mit dem holtwasse genant de Wildebusch auf 12 Jahre vom Ur­
kundendatum an to lantrechte verpachtet haben. Sie müsen da­
für an Pacht jährlich nach Soest zu Michaelis 2)1:; Malter Korn 
dreierlei Art, nämlich Roggen, Gerste und Hafer, liefern und 
ferner dem pastoir to Bremmen 1 Huhn, 'l1.pden Flurstenberg 2% 
Schilling, dem fronen to Werfe 2 Y. Schilling und eine Kanne 
Wein und in de capelle uptem Rutenberg vor Ruden 8 Schilling 
entrichten. Dazu haben die Eheleute dem Hospital jährlich 4 
Hühner und van dem holtwasse vurscreven zu Michaelis 6 Mark 
zu leisten, auch sollen sie das Holz to untyden nicht hauen noch 
unhovelich maken off verderven, ok dat qweck ut den lodden 
hoden halden und waren. Ebenso des eickholtes sal he sich nicht 
kroden, und falls es nötig ist, soll er, der neue Schulte, für die 
Jungfern jährlich eine Fuhre tun. Weiter wird bedingt, daß der 
Schulte die 12 Morgen Land vor dem Holze umbrechen SOl1i das 
gebrochene Land darf er 3 Jahre pachtfrei gebrauchen, die wei­
terhin zu leistende Pacht wird erst naoh Ablauf dieser Zeit fest­
gesetzt. Er hat auch den Hof in gutem Zustande zu halten und 
darf nichts daran verfallen oder verderben lassen. Leistungsver­
zug bedingt Pachtentsetzung. 

Zeugen: up der junfere siden Thomas Borchgreve, Johan Val­
le, unse voget, und Tele Pannacker, und van des schulten siden 
Jorgen Leipferdes und Jorgen Everdes. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 126) j unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück) j beiliegend Abschrift, beglaubigt von Joannes Menge, 
Notarius. 

[327] 

1533 Juli 3 (gegeven [ ... ] up donnerdach na visitationis Marie 
virginis). 

Es wird bekundet, daß de erberen Catharina Styses und EI­
seke Berckhemans, tor tUt mesterschen ,des aIden hoispitails to 
Soist, mit Zustimmung der ersamen Johan Koils und Tonies van 
Annepen, erel' heren und vormunder van eynem ersamen raide, 
ihren hoff und gut genant rle Steynholl im kerspell van Oistonnen 
gelegen mit Zubehör auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelis an,dem 
bescheden Tonies Jacobs und dessen Frau Greifen a) verpachtet 
haben. Die Pächter müssen dafür jährlich zu Michaelis nach 
Soest 4 Malter Korns, nämlich je 1 Malter und 4 Mütte Roggen, 
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Gerste und Hafer, sowie 4 Schilling zur Binnerpacht, 4 Gänse, 
10 Hühner und 100 Eier, diese immer auf Mendel (= Gründon­
ners- ) tag, endlich das halbe Obstb ) entrichten, auch den Hof in gu­
tem Stande halten und davon burrecht, kerkrecht und ~ewontlicken 
herendeynst leisten. Hat der Päohter bei Pachtablauf noch ennige 
vettunge an dem lande, so soll er dafür, falls die Pacht für ihn 
nicht erneuert wird, nach üblichkeit entschädigt werden. Lei­
sttlillgsverzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: Thomas Burgrevec ) und Teile Pannacker von sei­
ten der Verpächter, Clais KaIe und Herman Plaißvoit von seiten 
des Pächters. 

Randbemerkungen von anderer Hand (anläßlich späterer Verpachtung): 
a) und Johan sinem sone. - b) und doin jairlix, so de junfern nodich, eyn 
voir, wan sy dis gesynnen. - C) Johan Walle, unse voget. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 127); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[328] 

1533 Juli 3 (gegeven [ ... ] up donnerdach na visitationis Marie 
virginis) . 

Es wird bekundet, daß die erberen Catharina Styses und EI­
seke Be'rchoves [I], mesterschen des aiden hoispitails to Soist, mit 
Zustimmung der ersamen Johan Koils und Tonies van Annepen, 
erer vormunder van eynem ersamen raide, [ ... ] dem bescheden 
Tonies Wausthove und Gerdrut, ,seiner Frau, ihr,e twe hove und 
guder mit einem kotten, den er derzeit bewohnt, ,gelegen zu Sey­
verinchusen, mit Zubehör auf 12 Jahre, vom nächste\Il Michaelis 
an, verpachtet haben. Die Päohter müssen dafür jährlich zu Mi­
chaelis nach Soest 7 y" Malter Korn und van sodanem lande, als 
he gerot hadde, noch 9 Mütte Korn, insgesa:mt 8 Malter und 
3 MüHe, je zu einem Drittel Roggen, Gerste und Hafer, ferner 
20 Hühner, 250 Eier und die Hälfte des Obstes liefern a) sowie 
burrecht, kerkrecht und tentlose leisten und den Hof in gutem 
Stande halten. Befindet sich bei Pachtablauf noch ennige vettin­
ge an dem lande, so soll der Pächter, wenn ihm die Pacht nicht 
erneuert wird, dafür in üblicher Weise entschädigt werden. Lei­
stungsverzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: Thomas Borchgreveb ) und Teile Pannacker von sei­
ten der Verpäohter, Clais Kaie und Herman Plaißvoit von seiten 
des Pächters. 
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Randbemerkungen von anderer Hand (anläßlich späterer Verpachtung): 
a) und falls nötig jairlix 1 voir. - b) J ohan Valle unse vogel. 

Aus späteren Rücknotizen: Tonnyges Voystehoyff - Thonies Biome. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 128); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

[329] 

1534 Juli 15, Wer! (geben Werll, am dage divisionis aposto­
forum [ ... ]). 

Engelberth Bercka, sigeler zu Werll, teilt den erberen und 
gestlichen Catharinen Stiges und Elsgin Berchmans, mesterschen, 
sambt anderen junferen des afden hospitails binnen Soist mit, 
daß der Erzbischof von Köln eine Türkensteuer für alle Geist­
lichen in Westfalen ausgeschrieben hat, von der der erste Ter­
min zu Martini 1533 bereits verfallen ist, und fordert deswegen 
auch das Hospital zur Angabe aller seiner Renten und Güter 
auf, die im Kurfürstentum und Stift Köln liegen. Die Angabe hat 
innerhalb von 8 Tagen zu erfolgen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 129); unterschrieben vom AussteBer, 
das Verschlußsiegel abgesprungen. 

[330] 

[15]34 August 7 W,erl (datum Werll am sibendenAugusti [ ... -]). 
Engelberth Berck, segeller zu Werll, schreibt an Bürgermei­

ster und Rat der Stadt Soest, daß er ihr Schreiben betreffend 
die Meisterinnen des Hospitals und die Türkensteuer gelesen hat, 
aber auf der Ausführung seiner Aufforderung binnen 8 Tagen 
bestehen muß. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 130); unterschrieben vom Aussteller, 
das Verschlußsiegel abgesprungen. 

[331] 

1534 Oktoher 31 (Datum in vigilia omnium sanctorum [ ... -]). 
Anna von Haitzfelt, abbatissa zum Gorgenberge, schreibt der 

wirdigen frauw meystern etc. zu Soiste im spittal, daß juni er Elß­
gen Schotten probende von 3 hzw. 4 Jahren usstendig bliewen 
sei. Was freilich Georgenberger schult ist ge west, dan wir feyder 
nymant haiben, der euwer edder des weges kundig wer. Da aber 
Elisabeth Schotte numer alt und krank wirt, das es er woU von 
noUen wil syn, möchte das gewiß zu getruwer hant vom Hospital 
aufbewahrte Geld jetzt dem Briefüberbringer mitgegeben werdelIl. 
Schluß: Junfer EIßgen Schotten tut euch dusentfalt grussen und 
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bidt demutiglich, yr sye nicht verlalisst, wiie sye euch des zuge­
truwet. 

Pap.-AusferUgung (Lent XXVIII 264, 131); als Briefverschluß angebrach­
tes Siegel der Ausstellerin (mit Hatzfeld-Wildenburgschem Schild und darü­
ber den Buchstaben A V H) zerstört, aber noch im Papiereindruck erkennbar. 

[332] 

1535 Januar 5 (gegeven [ ... ] up dinsta[J. na niggejair). 
Bürgermeister, Rat und Zwölfer der Stadt Soest bekunden: 

Angeseyn dat hillige evangelium by uns to love Gode almechtich 
angenommen, wil sich ok betemen, wat demgemele, upsicht to 
hebn; insbesondere up dat hospital by uns, dair dan sust lange 
junge personen mede begifti[J.et. Dwil wy dan vermerken, eynen 
idem de gnade van Gode, sich to enthalden, nicht verlent, und 
vii erlicher und dem wort Gotz gemeter bedunket, dat sich desel­
bigen bUUker, de des nicht eyn können, in den eestand geven, dan 
sy dairinne bUven, ist beschlossen, dat men den personen, so synt 
dem angenommen evangelio dairuit in den hilligen eestand ge­
treden, als nemlichen Johan van Holtums, Johan van Dorsten und 
Thomas des kösters to sunte Mase huysfrowen, und vodmer all 
deygenen, so na dusser tUt geneigt, in den hUligen eestand to tre­
den dairuit, dat denselbigen er pröven so lank, als de lieven und 
leven, gelyk als dedairinne wer'en, uUvolgen sollen .und nicht ge­
weigert werden. Dan so drade, so na dusser tyt proven, sy syn 
dairuit gegain edder nicht, verfallen, sal men sich nicht anders 
mit dem vergeven dan luit des huses fundation halden. Averst 
nicht to myn, so daireynige persone inne sy, junk edder alt. de 
dairin to bUven und nicht darut in den eestand to treden geneigt, 
mag men liden dairinne bUven; sovern des overens eyndrechtU­
ehen temmelike wertlike kleder dregen und sich schendens up 
Gotz wortz, so uns leder des eyn tytlank her vii van er vorge­
komen, eyn yder by verluis erer pröven enthalden. Und des sol­
len sy van allen proven, so na dusser tyt verfallen edder ledich, 
eren heren tor tyt, solange de nicht vergeven, wat dairvan verfelt, 
aff antwerden und nicht, so sust lan[J.e geschiet, under sich teyn, 
de dat dan vortan, dair is nodich, durch unse bevel keren mO[J.en. 

Siegier: die Aussteller, mit dem Stadtsekret. 
Ausfertigung verschollen; Abschriften: Rademacher (mit Notiz: ex orig.) 

Lose Akten Lent XXVIII, 264a, und Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 231 (hiernach 
der obige Text). 
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[333] 

[15]35 Januar 23 (Datum [ ... ] up saterdach na sunte Ag­
neten [ ... -]). 

Bürgermeister und Rat der Stadt Soest 1) schreiben an die 
Stadt Lippstadt: Es hat Patrodus Schroder, pastor in dem aIden 
hospitail zu Soest, bei ihnen in Klage vorgebracht, daß de jun­
feren in dem doster zu Lippstadt an ihn jährlich 4 Schilling zah­
len müssen, damit aber schon 6 Jahre in Rückstand sind, trotz 
vielfältiger Schreiben an ihren Prokurator. Die Zahlung könne 
aus eren gairden, vor der Cluseparten gelegen, erfolgen. Die Aus­
steller bitten, Schröder bei seinen Bemühungen, die schuldigen 
Beträge zu erhalten, Unterstützung zu gewähren. 

Siegier: die Aussteller, mit dem Soester Stadtsekret. 
Pap.-Abschrift der Zeit (Lent XXVIII 264, 1321 früher Vorwercksche 

Sammlung C I 320). 
1) Nicht ausdrücklich genannt, aber aus dem Inhalt mit Sicherheit zu 

erschließen. 

[334] 

1535 Februar 17 (geseen [ ... -] op gunstach na sunte Julianen). 
Gertrude van Hoyte, abbatissa to Welver, schreibt an die 

Meisterinnen und Jungfern des Hospitals zu Soest 1) wegen eines 
strittigen Landstückes. Die Äbtissin besitzt einen Hof to Naer­
telen, bei dem Gute des Hospitals, mit einem Stück Land, an dem 
das Hospital einen Anteil hat. Ihr Schulte muß aus diesem Lande 
an den Schulten des Hospitals jährlich eyn goeb elf eyn schepel 
Hafer liefern. Da der Ä:btissin inspe,rynge [ ... ] daraen geschach 
van den erberen erntvesten Hynrich unde Roelef de Klote, bittet 
sie, um twyst unde erdom zu vermeiden, daß das Land abge­
messen werde und daß da.il1n der Sohulte des Hospitals das .dem 
Hospital zustehende Stück übernehmen möchte. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 133) 1 eigenhändig geschrieben und 
unterschrieben von der Äbtissin; das als Briefverschluß aufgedruckte Wachs­
siegel abgesprungen. 

1) Empfängerbezeichnung großenteils zerstört, aber inhaltlich wie oben 
zu erschließen. 

[335] 

1535 Mai 13 (gegeven [ ... ] op donnerdage na dem sundage 
Exaudi). 
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Diderick Essellinck, wertlicke richter to Soyst, bekundet: Es 
sind vor ihm in gerichte to Soist vor de veir benke erschienen de 
erbern Tele Pannacker, kemner to Soyst, und Johan Torck, nu 
tor fit van des ersamen und vursichtigen rail und twelver wegen 
van Soyst heren und vormunder, Trynecken Styges und Elsken 
Berchmans, nu tor fit mestersDhen in dem hospil,ael bynnen Soist, 
und vort allen semptlicken junkferen und haben allda in bester 
Rechtsform myt hande und myt munde gerichtlieken tot eren 
waeren, ungetwyvelden, vulmechtigen proDuratoire und cmwalde 
gesat, gemakt und gekoren den boscheden Johan Walle, borger 
to Soyst und nu tor fit faget in dem selvigesten vurscreven hos­
pilail. Sie geben ihm ganze vullenkommene macht, gewolt und 
moegenheit, in synen namen und van syner wegen allet desgen­
nen, [dat] de opgemelten junferen bynnen und buten der stait 
van Soist und vort op allen enden und steden uittostaende und 
to schickende und to doinde hebben, und dat allet uittomanende, 
intovordernde, optoborende, quidtscheldinge dairvan tdoinde und 
vort dairmede und inne tdoinde und to latende, l'aten und doin 
allet, dat dairmede und inne to doinde und to latende is, gelicker 
wis und in allermaten als de opgemelten junferen dairmede sol­
vest und inne doin und laten mochten, wanner se solvest tor 
stede [ ... ] weren. Die Hospitalvormünder geloben zu Händen 
des Richters, wes de vorgerorde Johan Walle in solken eren 
saeken doinde und latende worde, dat se dat in allen tokommen 
tiden stede, vast und unvorbroiken holden wolden. Darüber er­
bittet Johann Walle eynen waren schyn. 

Siegier : Der Richter Dietrich Esling. 
Zeugen: Jorgen Coster, Patroclus Voit, Cort Pannacker, Jo­

han Derneman, gesworen standenoten ,des gerichtz. 
In dem Namen Walle ist das W überall aus V verbessert. 
Pap.-Ausf~rtigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Eiseling­

sehern Schild (wie TU. III, Nr. 2). 

[336] 

1535 November 9 (geven [ ... ] up dinstach na Huperti episcopi). 
Es wird bekundet, daß Teile Pannacker und Johan Torck, 

hern und vormunder tor tUt van eyns erberen raides wegen to 
Soisl des aiden hospitals, und Gatharina Stises und Elseke 
Berckhemans, tor tiit mesterschen dairselvest, des Hospitals kott-
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stede und g,udeken, als sy liebn tho Aldenjeiskenn,im Gnunthooe 
genant, dem bescheden Clais Hentzen, dem jungen, auf 12 Jahre 
10 lantrechte verpachtet haben. Dieser muß dafür jährlich nach 
Soest 18 Mütte Korn, aus Roggen, Gerste und Hafer, dazu 
8 Hühner und die Hälfte des Obstes entrichten, burrecht, kerk­
recht, gewontlichen herendeynslt leisten und die KoUstätte in tu­
nen und tymmer nicht verfallen lassen. Leistungsverzug briJngt 
Pachtentsetzung. 

Zeugen: Johan Walle und Thomas Burchgreve, burger tho 
SOlst, und de aide Clais Hentze, syn vader. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 134); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 233. 

[337] 

1535 November 18 (gegeven [ ... ] up donnerdach na Cuni­
berti episcopi). 

Es wird bekundet, daß Teile Pannacker und Johan Torck, 
heren undvormunder tor tift van eyns ersamen raides to SOlst des 
aiden hoispitails in bywesen junfer Catharinen Stises und Elseken 
Bel"ckmans, mestersohen desselven hoispitails, auf 12 Jahre, vom 
Beurkundungstage ,am ,gerechnet, to lantrechte des Hospitals hoff 
und gut to Humprechtigen mit Zubehör, gelegen im kespell van 
Oistinchusen, an Jorgen to Humprechtigen, des aiden schulten 
son, verpachten. Der Pächter muß jährlich die dritten Garben, 
ausgenommen von drei Morgen Wicken und einem Morgen 
Flachs, entrichten und ferner 28 Schilling Binnerpacht, ein 
Schwein oder dafür y,; Mk. 4 Gänse oder dafür 2 Schilling, 12 
Hühner und die Hälfte des Obstes, außerdem auf Gründonners­
tag 100 Eier liefern, dazu buirrecht, kerkrecht und allen gewont­
lichen herendeynst leisten urnd den Hof in Zimmerwerk und Zäu­
nen nicht verderben lassen. Des eckholtes soll er sich ohne Er­
laubnis nicht kroden,' die Eicheln darf er nutzen i auf Erfordern 
muß er dem Hospital jährlich doin eyn foir. über die Kämpe 
wird wie früher bestimmt. Leistungsverzug bringt Pachtent­
setzung. 

Zeugen: de ersamen Timan Micke und Jorgen Koipman, und 
Johan Walle, burger to Soist. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 135); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 
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[338] 

1536 August 28 (Datum [ ... -] op mandach na sunte Bartho­
lomeus dach). 

Es wird bekundet, daß in dem Streit zwischen dem schulten 
tom Dalhove und dem schulten tom Dorinckhove über ihre Weide 
und Hude de ersame und vursichtige Willemm Benedicte, rich­
ter und gogreve to Werll, eine gütliohe Verhandlung im kurköl­
nischen Gogericht zu Werl herbeIgeführt hat, an der rmH den 
beiden Schulten auch ihre Erbherren, nämlich de erntveste und 
fromme Hinrick van Eikell als eyn erfher·e des haves tom Dalhove 
und Tonies Kelberch, Diderich Blome, vormonder, und Johan 
Walle, vogt der ~eistlichen ;unferen des hospitals bynnen Soest, 
mytder junfern Styneken Styses, Elseke Berchmans als erfherlen 
des hoves tom Dorinckhove teilgenommen haben und in der als 
Sachverständige Reyneke to Ostonnen, Volmar Peters, de frone 
des gogerichtes bynnen WerlI, de grote Johan to Overen Hoyn­
gen, underfrone, Diderich Henxst, Tonies Woistehoff, Overhoff 
to Gerlinchusen und Willem Henxst to Syverinchusen gehört sind. 
Die letzteren haJben ausgesagt, daß der Sdhulte zum Dör[ngb.of 
anders geyne weyde noch hode hebe, mer wat he in synen wrech­
ten und tunen hebe, und daß der Schulte zum Dalhof seine Hude 
und Weide gebrauchen kann, gelick syne vorv,aderen gedan he­
ben. Dementsprechend einigen sich die beiden Parteien. 

Siegier: der Werler Richter Wilhelm Bendit. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 136); unter Papieroblate Siegel mit 

Benditschem Schild. 

[339] 

[15]36 'September 26, Hovestadt (geben zur HoeHstat dinstaigs 
nach M athei apostoli [ ... - J). 

Goessenn Ketteler zur Hoeffstait, drosle, sohreibt an BÜlI'Iger­
meister und Rat der Stadt Soest, daß er nicht gewillt ist, seine 
gerechtigheite am hoeff Hombrechting, auf den die Jungfem im 
Hospital ebenfalls Anspruch erheben, aufzugeben. Er habe sein 
Anrecht von seinen voraltern in gebruderteilung erhalten und 
wolle es auch fest im Besitz behalten. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 137); das Verschlußsiegel abge­
sprungen. 

193 



1536 - Hohes Hospital- Reg. 340/342 

[340] 

[15]36 Oktoher 18, Hovestadt (datum Hoifsf,ait gudenstags nach 
Calixti [ ... -]). 

Goessenn Ketteler zur Hoeffstait, droste, schreibt an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest, daß er trotz der von den Jung­
fern des Hospitals vorgelegten Urkunden, durch welche seine 
Vorfahren erklärt haben sollen, keine Gerechtigkeit am hoell 
Hoembrechting zu besitzen, an seinem Besitzanspruoh festhält. 
Es wundert ihn, daß die Jungfern erst naoh soloh langer Zeit auf 
ihren Besitztitel zurückkommen, nachdem sie bisher ihn und seine 
Vorfahren unbehelligt gelassen haben. Er bittet die Bürgermei­
ster, auf die Jungfern einzuwirken, daß sie von ihrem Anspruch 
Abstand nehmen, da er nur ungern gegen die Jungfern oder 
sonst jemand dieserhalb vorgehen würde. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 138); das Verschlußsiegel abge­
sprungen. 

[341] 

1536 Oktober 27 (gegeven [ ... ] in vigilia Simonis et Jude 
apostolorum) . 

Es wird bekundet, daß JOIhan Torck und Toniis Kelberch, 
heren und vormunder ter tiit van eyns ersamen raides wegen to 
Soist des aIden hoispitails, und Catharina Stises und Elseke 
Berckmans, mesterschen dairselvest, auf 12 Jahre ihre gerechti­
cheit, so sy an eynen saltsode tho Sassendroppe hebn, dem ersa­
men Johan Greven, seligen hern Albertes sonne, verpachtet ha­
ben. Er muß dafür an Pacht jährlich up sunte Ulrich off 8 dagen 
d airna [= Juli 4-11] 6 Mollen Salz liefem. Leistungsverzug 
bringt Pachtentsetzung. 

Zeugen: de werdige und erber her Hinrich Greve, canonick, 
genanten Johans broder, Thomas Burchgreve und Johan Valle. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 139), Kerbzettel, oberes Stück; bei­
liegend alte Abschrift (mit Notizen über ältere Verpachtungen von 1453 
[dafür verschrieben: 1457] und 1469), vgl. oben Reg. 173 und 191. 

[342] 

1536 Dezember 12 (gegeven [ ... ] am dinxstaeg nest na con­
ceptionis beate Marie virginis daege). 

Johan van Holthum, wertlicke rychter to Soyst, bekundet: Es 
ist vor ihm in gerichte dairsolvest vor de veir benke erschienen 
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Johan Waelle, vo~et und deyner delI' Jungfern d.m Hospital, und 
hat myt rechte to ~erichte ~ebracht den bescheden Johan Doeren­
daell, bur~er 10 Soist. Er läßt ihn overmydest synem ~ewunnen 
vorsprecken ~erichtlicken ansprechen, was er wisse und in ver­
gan~en tyden van Johan Po er und Arnt Schroder to Oldenjeschen 
~eseyn und ~ehort hebbe über ein Stück Land des Hospitals, das 
Arnd Schroder sein Leben lang in BenutzunggeihaM hahe. Sdhrö­
der selbst, der over den werl des ~erichtes in ~erichte in~eesschet 
ist, ist nämlich nicht erschienen, darum darf J ohan Dörendahl 
~ynre antworde wegeren. Er antwortet, ihm sei bekannt, daß Jo­
hann Poer einen Hof von den Jungfern gepachtet habe, ohne Be­
stimmungen über das Land. Später habe Poer ihm gesagt, er müs­
se Arnd Schröder ein Stück des Landes verpachten, wu lan~e 
eder wu kort, sei ~hm, Dörendahl, nioht bekannt. Er erklärt sich 
bereit, später die gleiche Aussage zu machen, nachdem ihm der 
Richter auf die Bitte des Vogtes diese Frage vorgelegt hat. 
Darüber erbittet Johan Walle einen waren schyn. 

Siegier : der Richter J oha11lll von Holtum. 
Zeugen: Jor~en Coster, Patroclus Voitt und Johann Derne­

man, ~esworen stande noten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 140); das an Pergamentstreifen an­

gehängte Siegel ab. 

[343] 

1536 Dezember 20 (~egeven [ ... ] up avent sancti Thome 
apostoli). 

Jost Droste, seli~en Reckert Drosten soyn, bekundet, daß er 
für eine ihm bezahlte Geldsumme den ersamen underberen Tho­
nys Kylberch und Johan Thorck, nu tor tyt van des ersamen und 
vursychtygen rades van Soyst heren und vormunder, Kathryneke 
Stys, Elseken Berchmans, Alheit Sybelen und Anne Bytter, nu 
tor tyt mesterschen des hoyspybals bynnen Soyst, zu Behuf ihres 
conventes 8 Mütte Korn Jahresrente, halb Roggen, halb Gerste, 
zahlbar zwischen Martini und Mittewinter, aus seinen 3% Mor­
gen freien Saatlandes, gele~en an dem Harnekey und schuyten up 
dem Duyskamp, die derzeit Johan v,an Arnsber~ bebaut, ver~auft 
hat. Währschaftsleistung und Möglichkeit des Rückkaufs mit 33 
rhein. Goldgulden ist festgelegt. Als Wahrbürgen stellt er den 
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be-scheyden Johan Woystehoff und Jorgen Drosten genant 
Swechusen. 

Siegier: Dyryck Eslynck, wertlycker rychter to Soyst. 
Zeugen: Johan Waelle,vaget ,der opgen,anten fun/eren, und 

Patroclus Kryck, borgers to Soyst. 
Pap.-Abschrift, ungefähr gleichzeiti!! (Lent XXVIII 264, 141). 

[344] 

[15]36 Dezember 28, Hove.stadt (datum Hoellstait [ ... ] am 
donersdage na Thome episcopi a) [ .•• - ]). 

Goesßen Ketteler, drost, schreibt an Bürgermeister und Rat 
der Stadt Soest, daß er auf das an ihn gerichtete Schreiben von 
wegen der herren und junk/ern im hoen spittal, den hoell Hom­
brechtingk belangend, keineswegs bereit ist, den Hof aufzugeben. 
Der Hof sei bei seinen Voreltern manche Jahre ilIl gutem Ge­
brauch gewesen und ihm vererbt. Es hat ihn nicht wenig befrem­
det, mit welchen Gründen ihm die Jungfern den Besitz streitig 
machen wollen. Daß er mit dem Hessen solde gedmwett haben, 
um seine sachen zu verdedingen, ist für ihn nit nodig. 

a) Die Datierung lautete ursprünglich am dage Thome episcopi und wurde 
dann mit Zusetzung des Wochentags ver1bessert in die oben angegebene Form, 
bei der man offenbar vom Tage Thome apostoli (auch episcopi) [= Dez. 21] 
als Berechnungsgrundlage ausging. Der Donnerstag nach Thome episcopi Can­
tuariensis kommt nicht in Betracht, da er in den Jahresanfang fiel und 
üblicherweise eine ganz andere Datierung erhielt. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 142); Oblatenverschlußsiegel mit un­
kenntlichem Wappenschild. 

[15]37 Februar 27. 
[345] 

Frederich Furstenbergh, droste zu Werlle, teilt den Meiste­
rilIlnen des Hospitals auf ihr Schreiben mit, daß Erzbischof Her­
mann von Köln ihm den Befehl gegeben hat, von allen Gütern, 
et gehore to geistlichen, wertlichen,eddel ader uneddel, in seinen 
kurfürstlichen Landen den vierten Teil der Früchte eines Jahres 
zu erheben und anzuhalten. Falls sie irgend welche PrivilegielIl des 
Er2Jbischofs Engelbert haben, will er wohl die Schulten des 
Hospitals von der Abgabe befreien, fordert dafür aber anderwei­
tige Zahlung durch das Hospital. 

Aus der Anschrift: den erbaren und dugentsamen Trynecken 
Styges, Elschen Berchmans, Alheidt Sieb elen und Kunneken 
Kreygen, vorwesserchen des hospitals to Soist. 
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Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 143) i das Verschlußsiegel abgesprun­
gen. 

[346J 

[15]37 Juli 26, Werl (d,a~um Werlle am donne.rdage nahe J,acobi 
apostoli [ ... - ]). 

Engelbertus Berck, dechen zu Messchede, sigeler zu Werfe, 
der vom Kölner Erzbischof beauftragt ist, den turkenstur zu er­
heben, schreibt der erbern dogenthalligen matersche des hospitals 
uff dem aIden kerchove bynnen Soist, sie solle innerhalb von 12 
Tagen nach dem nächsten Pantaleonstag [= Juli 28] die Türken­
steuer für 2 Termine bezahlen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 144) i das als Briefverschluß ange­
brachte Wachssiegel zerstört. 

[347J 

[15]38 Februar 17 (da/lum [ ... ] am sontlage Sept,uagesima [ ... -]). 
Gossen Ketteler zur Hoelstait, droste, schreibt an Bürger­

meister ood Rat der Stadt Soest, daß er durch die vorweser und 
jungieren des hoen spiftals seiner Jahresrente, die seine Vorfah­
ren und er über 80 Jahre unbehindert aus dem hoefe H ombrech­
fing an Schweinen, Geld und Salz bezogen haben, im Jahre 1537 
spoliirt ist. Da er nun auf diiese Rente nicht verzichten will, aber 
einen Prozeß der guten Nachbarschaft wegen vermeiden möchte, 
bittet er Bürgermeister und Rat, die Joogfern zur Weiterzahlung 
der Bezüge zu veranlassen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 145) i das Verschlußsiegel abge,­
sprungen. 

[348] 

1538 Juli 22 (gegeven [ ... ] up sunt Marien Magdalenen vir­
ginis daege). 

Johan van Holthum, wertlicke richter to Soist. bekundet: Es 
ist vor ihm in gerichte dairsolvest vor de veir benke erschienen 
Herman Myle, voget im hospitael, und hat desse des gerichtes 
gesworen: Diderick Esselinck, richter, Jorgen Coster, standenoten, 
und Hinrick Goethman, den eysscher, angesprochen wegen der Ar­
restierungsmaßnahmen up dat lant, dat Jorgen Buiskuele under-
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gehaet hedde und das den Hospitaljungfern gehört. Darauf er­
klärte der Richter Dietrich, daß er auf Veranlassung Myles zu 
Behuf des Hospitals das erwähnte Land eyn worf, ander worf und 
derde worf mit orkunde over de kerken togeslagen hedde und dat 
he den gemelten Herman Milen to behoif der vurscreven junferen 
als recht dair ingewert hedde und oik dat he dem gemelten Jor­
gen Buiskulen de beslaege, so Irecht is, kuntgedain hedde. Darauf 
sagten Standgenosse und Heischer aus, dat se to densolven be­
slaegen gededinget, gedinget und in gerichte uUgesproiken hed­
den, off dair oik ummandes were, de de beslaege verantworden 
wolde. über diese Aussagen erbittet Myle eine Bescheinigung. 

Siegier: der Richter Johann von Holtum. 
Zeugen: Jorgen Coster, Patroclus Voit und Johan Derneman, 

gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap,-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 146); anhängend Pgt.-Streifen ohne 

Siegel. 

[349] 
[15]38 September 14 (datum updach cruds [ ... -]). 

Hermann Wrede schreibt an die Bürgermeister der Stadt 
Soest auf ihre Anfrage über 5 Ruten Land, die den Jungfern des 
Soester Hospitals gehören sollen, daß er overall gyn lant hebe, 
dat den vorgenanten junferen hört, nur habe Arnt Schroder 
to Aldenjesschen ihm 1 degert landes gedaen, das er ihnen a"­
doen moet. 

Pap,-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 147); anscheinend unbesiegelt geblie­
bener Brief. 

[350] 

1539 Januar 7 (Datum [ ... ] altera epiphania Domini). 
Es wird bekundet, daß de erbar her Gert Byhow eine Jahres­

rente von 9 Mütte Korn aus der einen Hälfte des Hofes zu 
Beynckhuissen im Corbecker kerspell bezieht, wie sie einst Dres 
Gudenhoegen selligen heren Andreas Stepeck nach Ausweis des 
Hauptbriefes dieses Transfixes verkauft hat; daß aber her Gert 
Byhove die jetzt von Jorgen Verver aus demselben Beynckhuse 
zu entrichtende Kornrente gegen eine Geldrente in Höhe von 
1 y,; Goldgulden getauscht hat, die mester Jorgen Verver all­
jährlich zu Martini zahlen soll. Dem letzteren steht jedoch der 
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Rückkauf der Rente nach den Bestimmungen des Hauptbriefes 
auch weiterhin zu. 

Siegier: Diderick Esslinck, wertlicke richter 10 Soest. 
Zeugen: De erbar J ohan W oesthoiff, richtman, und Herman 

Myle, burger to Soest. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.;als Transfix an die Urkunde vom 

15. Dez. 1516 - vgl. oben Reg. 269 - angeschlossen); anhängend Siegel mit 
Eslingschem Schild (wie Tfl. III, 2). 

[351] 

1539 Januar 27 (gegeven [ ... ] up mandag na Agnete virginis). 
Bürgermeister und Rat der Stadt Soist sowie Zwölfer, Ämter 

und Gemeinheit bekunden, daß sie umb fredes und eyndrachts 
willen einen Beschluß up daf aide hospital, dat dan allen bis 
herlo in ~ode, upsicht, verwaringe und vergevinge des ersamen 
raids gewest, gefaßt haben. Denn es beduchte, dat synt dem 
angenommenen evangelio und lesten versegelden verdrage, so 
up dal aide hospital gemakt, dat men de proven armen aiden 
burgern und borgerschen und keinen jungen mer vergeven solde, 
nicht gehaIden wer, dar dan unenicheit in unser stadt hedde 
uit erwassen mögen. Um dem vorzubeugen und weil das Hos­
pital doch eyn almissenhuys als de andern, de in hoide raids 
und twelve liggen, darstellt, ist einmütig beschloss,en: 

[1.] dal nu hinforder sodain hospital mit alZ desselbigen ge­
rechticheit und tobehoringen ok mede in hoide raids und twelve 
gelyck de andern huser stain und bliven sal, und alletyd ut 
raid und twelve des upsicht to hebn dairto jairlix gesatt sollen 
werden. 

[2.] So ok nu mer einige proven mit dengennen, de reide 
dair ledich und loys syn, vervelle, beheltlich unsle gnedigen 
herrn, so he dar einige gerechticheit, hyrmede ungekrenket, 
sal nicht allein in des raides, als sust lange gewest, dan ok mede 
in der twelver wege syn, de armen frommen luden, burgern 
und burgerschen, man und frauwen, de men wet des behoil 
to hebn, und keinen jungen personen henforder mer vergeven 
werden. 

Siegier: Bürgermeister und Rat mit dem Stadtsekret. 
Ausfertigung verschollen (es sollten 2 gleichlautende gefertigt und von 

ihnen de eyne by dem ersamen raide, de andere up den Seil by de Irunde 
gelacht werden); Abschriften: Rademacher (mit Vermerk copia ex originali) , 
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Lose Akten Lent XXVIII 264a, und Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 235 (hiernach 
der obige Text). 

[352] 

1539 April 10 (gegeven [ ... ] off donnersdach na der hylgen 
hochtyd paeschen). 

Es wird bekUlIldet, daß zwischen den beiden schulten to 
Berchusen, als der werdygen unde erbaTen fruwen des kloesters 
to Welver eres schulten Hynrich Nolken ,einerseits, vort der 
werdygen unde erbaren junferen unde mesterschen des aiden 
hospytals bynnen Soest eres schulten Ryssen andererseits um 
etlich graven hagen holtho,uwens eine zeitlang StreU bestanden 
und der eine über den anderen üftmals myt elagen Slich an den­
selvygen er erfgenoten opgemelt beropen hat. Zu.r Beilegung 
des Streites hatben die .ÄJbtissin von Welver dey ersamen, bo­
scheden unde frommen Johan Lyps, syzemester to Soyst, unde 
Johan Wousthoff, rychtman unde rentemester darselvest, und 
die Hüspitalmeisterinnen er werden her,e, nämlich Hynrich Plan­
gen vüm Rate und Albert Styses vün den ZJwölfern, dazu Dyde­
rich Biomen, eren aiden heren, vom Rate, bestimmt und gebeten, 
aldaer op dey hove op dey maelstede to kommen und einen 
Schiedsspruch zu fällen. Daraufhin sind vün den Schiedsleuten 
die Streitfragen nach 7 Punkten entschieden. SOl müssen die 
beiden Schulten den Graben vün beiden Seiten üffenhalten und 
je 2 Fuß ausräumen umme der vlot willen. Der Welverschulte 
hat auch einen erftun auf seiner Seite vür dem Graben zu er­
richten. Dey eschen vort ander holt SüU jeder auf seiner Seite 
abhauen. Die Benutzung des wech by der Welverkampe steht 
auch dem Hüspitalschulten üffen, dooh darf dadurch kein Scha­
den für den Welversohulten entstehen; dat hecke sollen sey 
beyde maken. Ein strittiger Zarun des Welverschulten soU der 
Hüspitalschulte abbreohel11 und soweit zurücksetzen, dat eyn ko­
beyst rümlych darher gaen konde. Hinsichtlich des brokes, dar 
dey eke staen, sind beide Schulten der hode und des eckerens 
teilhaftig; wenn aber dey erfgenoten dey eke edder der eke 
wol affhouwen leten, sollen sych dey schulten nycht kroden. End­
lich sollen op dem hagen, dar sey tolest by weren, beide Schul­
ten sich des Hauens enthalten, bis die hoffheren es befehlen. 
Auch sonst müssen sich die Schulten vertragen und gegenseitig 
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mit Wagen und Pferden zu den Ländereien ziehen lassen. Die 
Schulten und Schulten frauen geloben das mit Handschlag. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 148); unbesiegelter Handschein 
(Spaltzettel, oberes Stück). 

[353J 

1539 August 6 (Datum [ ... ] up gudesd,aeg nest navincula Petd). 
Hynrick Paessevolle, burger to Soest, bekundet für sich und 

seine Erben, daß er dem bescheden Btesien van Baelven, burger 
dairsolvest, und des'sen Erben sein huis und hoiff mit Zubehör, 
in der H ellinckstraten gelegen, ledig und frei [bis auf bestimmte 
Abgaben], wie die Haupturkunde dieses Transfixes angibt, 
verkauft hat. Der Verkäufer leistet auf Haus und Hof, ertvast 
und naegelvast, und Zubehör in dem wertlicken gerichte to Soest 
vor denveir benken Verzicht und Auflassung. Er gelobt auch 
Währschaft. 

Siegier: Diderick Essellinck, wertlicke richter to Soest. 
Zeugen: Johan Mecker und Johan Knobbe, burger to Soest, 

und Jorgen eoster, gesworen standenoiten des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.; als Transfix an die Urkunde von 

1528 Februar 24 - vgl. oben Reg. 311 - angeschlossen); anhängend Siegel 
mit EsHngschem Schild (wie Tfl. In, 2). Transfixmäßig weiter angeschlossen 
die Urkunde vom 10. Nov. 1542, vgl. unten Reg. 360. 

[354] 

1540 November 30 (werdragen op dynsf,ach nach Katerine vir­
ginis [ ... -], [ ... ] gegeven in dem jar ,als hyrwor gescriven). 

Es wird bekundet, daß zwischen den erberen und geistliken 
junfern Alheyt Sibelen und Annen Bitteren, tuchtmesterschen 
des aiden hospitals bynen Soest, und mester Blesiens folgender 
Vertrag g,eschlossen ist: Nachdem vorzeiten von H ynrlck K orten 
das Meister Blasius gehörende neue Haus den junferen Ito na 
getymmert ist, sollen die Jungfern, wenn sie deffil!lächst eren 
hoff betymmeren wolden, ihr Haus gleich dem des Meisters 
Blasius setzen dürfen, derart, daf dei druppenfal van beydden 
huse in eyne k,anel moege wallen t,uschen beyden huse; welchen 
Kanal heide Parteien gemeinsam instandhalten müssen. Falls 
die Jungfern ihr Haus höher als das des Blasius aufführen, sol­
len sie einen eigenen Kanal unter ihr Daoh legen lassen, ohne 
Schaden für Blasius. Aber ob nun die Jungfern bauen oder 
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nicht, es soll van stunt an Blesien eynen kanel leggen under 
syn Dach sunder der junfe.ren sohaden und derart, daß niemand 
sagen könne, es sei der drupenfal der Jungfern. 

Zeugen: op syt der junferen kemner Dirick BIome und Tho­
mas Bettynchuss, ihre heren vom Rate, und Reckert Moller, op 
syt Blesiens Hynrick Mecker und Hynrick Korte und mer lude 
genoch. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 149) i unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[355] 

[15]41 März 15 (gegeven [ ... -] op .dynstach nach dem sundage 
Reminiscere) . 

Es wird bekundet, daß zwischen junfer Alheyt Sibelen und 
Anna Bitteren, tuchtmesterschen des aIden hospitals bynnen 
Soest, und Hynrick Silveren, borger 10 Soest, folgender Vertrag 
abgeschlossen ist. Die Jungfern besitzen eine aus Heinrich's Haus 
jährl. zu Michaelis an sie zahlbare Jahresrente in Höhe von 1 Mk. 
Da nun aber H enrick dat hus getymmert hevet myt swarheyt und 
van den junferen wolde wes to bare hebben to dem tymmer, 
haben ihm die Jungfern die Jahreszahlung auf 6 Jahre erlassen 
wovon nach dem nächsten Michaelis 4 noch weiterlaufen. Nach 
ihrem Ablauf soll die übliche Zahlung durch Heinrich oder seine 
Erben wieder einsetzen. 

Zeugen (des Vertrages): kemner Dyrick BIome und Tomas 
Bettynhuss als Ratsvormünder der Jungfern und Reckert Moller. 
Auch die Beurkundung geschieht in bywesen der fromer lude 
worgenant. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 150) i unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[356] 

1541 April 5 (gegeven [ " . ] up dinxtag na dem sundage Judica). 
Jorgen Slueter, wertlicke richter to Solst, bekundet: Es ist vor 

ihn in gerichte dairsulvest vor de veir benke gekommen de be­
scheden Reckert M oelner, voget und deyner der erbaren und 
doegentsamen semptlicken j1unferen im hospitaelbynnen Soist, und 
hat mit rechte to gerichte gebracht mester Diderick den kopper­
smet und ihn angesprochen, ob er wüßte, daß oe bescheden Gos-
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schalck van Opsvelde der erbaren Catharinecken Styes, junferen 
im hospitael vurscreven, vyf mark in Albert Styes huis gebracht 
und gegeven hebbe van verselten pension, de Cornelius Clocken­
geifers schuldig was verbleven uitem huse, dair nu gemelter Gos­
schalck ynne woenet, eder nicht, dair de eyne den andern hiebe­
vorens umme angelanget und besprocken hebbe. Meister Dietrich 
beschwört, daß er mit Gottschalk in das Styesche Haus gegangen 
sei und die in Frage gestellte Zahlung mit angesehen habe. Der 
Vogt erbittet darüber einen waren schin. 

Siegier: Der Richter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Coster, Patroclus Voif und Johan Derneman, 

gesworen standenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk. 1541 Apr. 5); an Pgt.-Streifen an­

gehängt, Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 3). 

[357] 

1541 Mai 30 (gegeven [ ... J op mandach wor pynxten). 
Katerina Sfigesund Elske Berchmans, nu tor tzyt mester­

sehen in dem aiden hospitale bynnen Soest, bekunden mit Zu­
stimmung kemner Dyrick Biomen und Tomas BeMynhuss, ge­
koren und gesatte heren van l'Iade lund tvelve to behof des wor­
gescreven hospitals, daß sie in und aus Gosselkesa) husse, gele­
gena ) by Hynrich Mogenbecke ander genant dei Konnynck, eine 
Jahresrente von 8 Schilling besitzen, aber, weil dorch groten 
schaden und ungeluck dem vorgenanten Gosselke syn hus in den 
grunt loneder wallen und vom Inhaber mit großer Beschwerlich­
keit wieder opgetymmert ist, Gottschalk [von Opsfeld]1) und 
seinen Erben die Zahlung der Rente auf 12 Jahr erlassen haben. 
Von diesen sind jetzt 4 Jahre vergangen. Nach Ablauf der wei­
teren 8 tritt die alte Zahlungsverpflichtung wieder voll in Kraft. 

Zeugen: op syt der junferen kemner Dyrick BIome und To­
mas Bettynhuss, kemner Johan Plange, Albert Stiges und Rek­
kert Moller, op syt Gosselkes mester Gossel Wullenwever op 
dem Kolke und Kestien Boner und mer lude genoch. 

Aus späteren Rücknotizen: Item Goysselyck UJoylle TlVeyferel huys. Wo 
es gelegen, weiß man ietz nicht. 

a) Hiernach unausgefüllte Lücke im Text. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264,151); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 
1) Der vollständige Name ergibt sich aus der Urk. vom 14. März 1542, vgl. 

vor. u. nächstes Reg. 
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[358] 

1542 März 14 (gegeven [ ... ] am dinxtag na dem sundage Oculi). 
Jorgen Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn in gerichte dairsulvest vor de veir benke gekommen 
Gosschalek van Opsvelde de wuelner, burger to Soist, und hat 
myt rechte 10 gerichte gebracht de bescheden Gosschalek upten 
Kolcke und Kerstien den Bonner,a) burger dairsulvest, und diese 
vrommen luede angesprochen über das, was im Hospital zwi­
schen ihm und den vier Meisterinnen zu allerletzt vereinbart ist. 
Nachdem für die Meisterinnen Reckert Mollener, er voget, er­
schienen, erklären die Befra.gten: sie seien dair oik up dal mael 
yn dem vurscreven hospitail,do de hern vam raide dair gewesn, 
myt byover und ane gewesen; dan so syn de hern henweg ge­
gangen. So syn se noch upter delle mitten mesterschen stainde 
gebleven, so hebben se do lest yn affwesent der hern bededynget: 
So als Gosschalek vurgenant syn huis nie getymmert, dair dan 
de vurscreven junfern jarlix acht schillinge erflix geldes uit heb­
ben, so syn se des verdig geworden und overgekommen, daf de 
genante Gosschalckderwegen und dainumme in twell jaren gein 
pension geven solle; und des so sollen alle verselten pension vor­
hen verrissen an den vurscreven j.arenaffgereckent werden. Dar­
über sollten twe nottelen gefertigt werden, die. nach Ablauf 
der Jahre zu vernichten seien. Der Vogt erbittet eine Beschei­
nigung darüber. 

Siegler: Der Richter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Goster, Patroclus Voit und Johan Derveman, 

gesworen standenoten des gerichtes. 
a) Dieser Name in offengelassene Lücke nachträglich eingeschrieben. 
Pap.-AusferUgung (Hohes Hospital, Urk.); an Pgt.-Sfreifen angehängt, teil­

weise beschädigtes Siegel mit Schlüterschem Schild. 

[15]42 Oktober 20. 
[359] 

Goessenn Ketteler, drost zur Hovestat, sohreibt an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest auf die Klage der verwesers 
und junferen des Hospitals, daß er von ihrem schulten up dem 
houe to H ompreohtinck die Zahlung bestimmter Renten binnen 
5 Tagen durch ein Weder Mandat hat anmahnen lassen und 
daß er sich im übrigen mehrmals bei ihnen über das Vorgehen 
des Hospitals beklagt, aber niemals Antwort erhalten hat. Da 
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er nicht gewillt ist, seinen Anspruch auf die Rente ohne Wider­
spruoh aufzugeben, so hat er mit rechte an geborlichen orten 
geklagt und hat nur dem Mandate gemäß den ihm zustehenden 
Teil der Einkünfte erhoben. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 152); unter Oblate Verschlußsiegel 
mit Kettelerschem Schild (darin ein Kesselhaken). 

[360] 

1542 November 10 (gegeven [ ... ] am avende sancti Martini 
episcopij. 

Blasien van Baelve, burger iho Soist, bekundet für sich und 
seine Erben, daß er den erbaren und doegentsamen Alheit Sy­
belen, Annen Bitterenn, Catharinecken Styes und Eiseken Berch­
man, mesterschen, vort den semptlicken conventsjunferen yn 
dem hogen hospitaill bynnen Soist, für -eine bezahlte Geldsumme 
sein huis und hom, ertvasf und nagelvast, mit allem Zubehör, 
gelegen in der Hellynckstraten, ledig und frei [bis auf bestimmte 
Abgaben gemäß der Haupturkunde dieses Transfixes] verkauft 
hat. Er leistet darauf Verzicht und Auflassung yn dem wertlicken 
gerichte to Soist vor den veir benken und gelobt Währschaft. 
Jorgen Slueter, wertlicke richter to Soist, bezeugt die Gerichts­
handlung, die mit Zustimmung der ersamen und erbaren Sfeffain 
Rost und Hinrich Plaegen als derzeHigen Ralsvormündern der 
Meisterinnen usw. gesohehen ist. 

Siegier: Der Riohter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Martin Tirelle, gemelter junferen voget, Johan Mek­

ker und Patroclus Krick, burger to Soist, und Patroclus Voit, 
eyn gesworen standenoit des gerichtes. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.; als Transfix an die Urkunde vom 
24. Febr. 1528 - vgl. oben Reg. 311 - und an die Urkunde vom 6. Aug. 1539 
- vgl. oben Reg. 353 - angeschlossen); anhängend Siegel mit Schlüterschem 
Schild (wie TB. I1I, 3). 

[361] 

1542 November 16 (gegeven [ ... ] am donnerdaege negest na 
sancti Martini episcopi daeghe). 

Jorgen Slueter, des durchluechtigen [usw.] heren Wylhelm, 
hertzogen to Cleve [usw.] und der erbaren stadt Soist wertlicke 
richter, bekundet: Es ist vor ihn yn gerichte to Soist vor de veir 
benke gekommen de ersame und erbar Steffain Roist, nu tor 
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fit van des ersamen und vursichtigen raydes wegen van Soist 
eyn her und vormunder der erbaren und doegentsamen mester­
sehen vort der semtlicken conventesjunferen yn dem hogen hos­
pitail bynnen Sois!, und hat den bescheden Martin Tyrellen, 
burger to Solst, zu einem vlulmechtigen proc,uratore, hoevetman 
und aenwoldt des Hospitals gemaoht, so Idaß dieser ein ganze 
vullenkommen macht, gewolt und moegenheit be,sitzt, im Namen 
und zu Behuf der Meisterinnen und Jungfern ,allel, desgennen 
se bynnen und buten der stadt So ist, ym stylt van Colne, in 
allen he ren und lursten landen, steden, Ilecken, vryheiden, dor­
pern, vort up allen enden ,und ste,de,n unld yn allen gerichten, 
geistlichen ader wertlichen, myt eynem jedern sunder ,underscheit 
uittostande, 10 schi,ckende und todoi'nde he,dden und wes 
se em wyder doin heilen und bevellen werden, zulx allet [ ... ] 
to vf1untschoip oft ,[0 rechte to eysschen, to entlangen, uit­
tomaenende, uptoboerende und quidts,cheldunge ,dav,an 10 doinde 
und vort damyt und inne to doinde und to latende, wie es Mei­
sterinnen und Jungfern tun und lassen würden, wenn sie selbst 
zur Stelle wären. Stepham Rost gelobt überdies in des Richters 
Hände, was Tirelle in der Meisterinnen und Jungfern saeken und 
gescheIten handelen, doin und l,aten werde, dat se dat dan yn 
aller tokommen tiden wair, siede, vaest und unverbroiken holden 
willen. Der Richter stellt auf Bitten Tirelles diese Urkunde über 
den Vorgang aus. 

SiegIer: Der Richter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Cort Pannaecker und Johan Derne­

man, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital. Urk.) ~ anhängend Siegel des Richters 

mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. 111. 3). 

[362] 

[15]42 November 27 (datum am mandage nahe Catharinem 
[ ... - ]). 

Goeßwin Ketteller, drost zur Havestat, schreibt an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest auf deren erneutes Schreiben 
in Sachen der junferen und vorweser im hospital, daß er auf 
den ihm streitig gemachten Zehnten aus dem Hofe Homprech­
tinck nicht verzichten wird, weil sein Vater ihn bis zu seinem 
Tode und er selbst ihn bereits über 24 oder 25 Jahre erhoben 
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hat; auch hat der verstorbene Schulte des Hofes ihm den Zehn­
ten bisher ohne Widerspruch gezahlt. Da der Hof nicht im Soe­
ster gebedem, wie die Ratsschriften behaupten, sondern im kur­
kölnischen Lande, im Amte Hovestadt und des erntvesten Hin­
rich Haberches gerichte gelegen ist, hat er mit Recht seine 
Klage [in Werl] vorgebmoht. Er bittet Bürgermeister und Rat, 
ihm zu seinem Rechte und der Rente zu verhelfen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 153); unter Oblate Verschlußsiegel 
mit Kettelerschem SchHd (,darin ein Kesselhaken). 

[363] 

1543 Februar 18 (datum am sun,aage Reminiscere [ ... ]). 
Jorgen Slueter, wer,f/icke richter to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn in gerichte dairsulvest vor de veir benke gekommen J 0-

han uptem Doerinckhove und hat myt rechte to gerichte gf~­

braecht Martinum Tyrellen, eynen vulmechtigen procuratoir und 
vormunder der erbaren und doegentsamen mesterschen und 
semptlichen ;unfern des cloisters und styfts des hogen hospi­
tails bynnen Soist. Er läßt ihn ansprechen, daß er wegen des 
Hospitals en alhir bynnen Soist bekummert hedde, und bittet 
den Richter, Tyrell zu veranlassen, daß er die Beschlagnahme 
aufgäbe. Darauf fordert Tyrell e,in Gelölbnis Dörtinghofs, daß er 
und eyn ;ederman van syner wegen sick der saeken halven mit 
dem Hospital alhir an rechte noegen laten solde, was Döring­
hof gelobt und beschwört. Darüber erbittet Tyrell einen waren 
schin. 

Siegier: Der Richter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Cort Pannaecker und Johan Derne­

man, gesworen standenoiten des Gerichtz. 
Pap.-Ausfertigul1ilt (Lent XXVIII 264, 154); das mit Pergamentstreifen an­

gehängte Siegel ab. 

[364] 

[15]43 Februar 19 (datum [ ... -] uf mandag na Reminiscere). 
Es wird bekundet, daß de erbarn Cathrine Styes und Elske 

Berchmans, mesterschen des aIden hospitals in Soist, mit Zu­
stimmung Steifen Rostes und T honis Grubecken, erer hern lind 
vormunder, van dem ersamen und vursichtigen rade und twel­
fen gesot und verordent, ihren hof und gut genant den Dorync-
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hoff, gefegen in dem kespel v,an BI/1emen, mit allem Zulbehör, uyt­
bescheiden dal holt genant de Wyfdebusch und aaf eyckholt, 
auf 12 Jahre, vom Urkundendatum an, an Tymmer Johan und 
Webbelen, seine Ehefrau, verpaohtet haben. Die Pächter haben 
dafür alljährlich auf Michaelis naoh Soest zu entrichten: ein 
Malter Roggen, ein Malter Gerste, 18 MüHe Hafer, 12 Sohilling, 
4 Hühner und, falls benötigt, eine Fuhre; ferner dem pastor 
to Bremen ein Huhn, up den Forstenberg 2% Schilling, dem 
fronen to Werfe 2% Schilling und ,eine Kianne Weins. Auch 
müssen sie burrecht, kerkrecht, hemdeinst und allen gewont­
lichen deinst leisten. Viehhüten ist nur im Eyckholt erlaubt. Für 
den Fall einer Fehde gegen das Hospital wird bestimmt: Wert 
sake, daf de vurscreven junferen vyende kregen und se sich rech­
tes erboden vor unsem gnedigen hern und vor einem ersamen 
rade van Soist, worde he da/1boven geschediget, solfen de vur­
screven junferen emme den schaden nicht betalen. 

Zeugen: van der junferen syden Martinus Tyref, er vogel, und 
Johan Kockel,' und up des schuUen syden Jorgen Scheyve und 
Thomas Gyse to Belfem. 

Pap.-Abschrift des 16 Jh. (Lose Akten Lent XXVIII 264, 155). 

[365] 

1543 Februar 26 (gegeven [ ... ] am maendaege negest na dem 
sundaege OcuZi). 

Jorgen Sllueter, des dUT'gluechtigen [ ... ] herr,en Wi'lhelm, 
herzogen 10 eleve [usw.] und der erbaren stadt Soist wertlicke 
richter, bekundet: Es ist vor ihn in gerichte dairsulvest vor de 
veir benke gekommen de bescheden Martinus Tirelfe als vor­
munder der erbaren und doegentsamen mesterschen und vort 
des semptlichen convenis junferen in dem hogen hospifail bynnen 
Soist und hat myt rechte to gerichte gebra,echt Johan Koeckell 
und Thonies Delbruegger to Annepen. Diese läßt Tirell darüber 
ansprechen, was am letzten sundage Reminiscere [= Februar 18] 
im Hohen Hospital in Gegenwart der Jungfern und ihrer Herrn 
von Rat und Zwölfer seitens der Jungfern einerseits und Johan 
uptem Doerynckhove andererseits über dessen Pacht vereinbart 
ist. Doeringhof selbst oder ein Vertreter für ihn ist zu dieser 
Bekundung nicht erschienen, obwohl ihm de scheUe Ewolt, eyn 
gesworen bode der siadt Soist, wie dieser eidlich bezeugt, den 
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wettebref dafür zugestdlt hat. Die beiden Genannten bezeugen 
nun, daß die JUItlgfern an Düeringhüf eren hoU und guU, ausge­
nommen das Holz de Wyldebuys, auf 12 Jahre verpachte,t 
haben. Dat eekholt salZ he heuden und nycht haeuwen; dafür 
braucht er die bislang davonentriohteten 6 Mk. nicht zu zahlen, 
während ihm die Jungfern ein für 'aUemal 3 Fuder Hülz geben. 
Als Pacht von dem Hüfe hat Düeringhüf jährlich 1 Malter Rüg­
gen, 1 Malter Gerste, 1 Y:l Malter Hafer sowie 1 Mk. zur Binner­
pacht und 4 Hühner zu entrichtelIl. Er muß ferner kerkrecht und 
buirrecht leisten und jährlich upten Furstenbergh 2 Y:l Schilling, 
dem Frünen zu Werl 2Y:l Schilling und 1 Kanne Weins süwie 
dem Pfarrer zu Bremen 1 Huhn geben. Pachtleistungsverzug 
bringt PachtelIltsetzung. Die Aussagenden beschwören die Rich­
tigkeit dieser ~ngaben, und Tirell erbittet darüber einen gericht­
lichen Schein. 

SiegIer: Der Richter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, eort Pannaecker und Johann Derne­

man, gesworen standenoit des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); an Pgt.-Streifen anhängend Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. 111, 3). 

[366] 

[15143 März 9 (datum [ ... -] am friedage nach Letare [ ... ]). 
Wilhelm Benedicti, richter to Werlle, schreibt an Bürger­

meister und Rat zu Süest und an Jorgen Schluter, richter da­
selbst, daß einer, genant Tymmer-Johann, des Kurfürsten [vün 
Köln] und des Gerichts vün Werl und erteniger verwante, der 
vün den Jungfern im Hohen Hüspital einen hoff und gut, ge­
nant de Dorinckhoff, ausweislieh des Pachtbriefs in Paoht be­
sitzt und nach Ansicht der J UItlgfern ihrem Gehölz Schaden 
zugefügt habe, dessen auf Ve1"anlassung der Jungfern im Gericht 
zu Werl verwiesen sei. Die Jungfern hätten auch Bürgermeister 
und Rat vün Süest in dieser Sache an den Werler Amtmann 
Frederichen Furstenbergh schreiben lassen, und vün diesem 
sei geantwürtet, daß den Jungfern von Werl aus unverzüglich 
alles Recht zuteil werden sülle. Trützdem hätten dIe Jungfern 
jetzt in Süest ein Pfändungsverfahren gegen ihren schulten er­
öffnet. Damit werde aber nach den Werler Anerbietungen dem 
Kurfürsten vün Köln zu nahe getreten. Der Werler Richter bittet 
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deswegen, das Soester Verfahren aufzugeben und es bei dem 
Werler bewenden zu lassen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 156); das als Briefverschluß ange­
brachte Siegel des Ausstellers zerstört. 

[367] 

[15]43 März 13 (datum am dinstage na Judica [ ... -)). 
Goeßwin Ketteler, droste zur Havestat, schreibt an Bürger­

meister und Rat der Stadt Soest, daß er sich gegen den schulten 
zu Homprechtinck wegen rückständiger Zahlungen an das Gericht 
gewandt habe, von dem ihm auoh sein Anspruch bestätigt sei. 
Trotz dieses Urteils hat er jedoch mit dem Schulten bisher 
Geduld gehabt, und er will ihm auoh weiterhin, jedoch nur bis 
3 Wochen nach Ostern [= April 15], Ausstand geben. Seinen 
Anspruch auf die Rente hält er weiter aufreoht. 

Pap.-AusferHgung (Lent XXVIII 264, 157); das Verschlußsiegel abge­
sprungen. 

[368] 

[15]43 März 21 (datum um gudenstage nach palmen [ ... -]). 
Johann Wullf lo der Vuchten schreibt an Bürgermeister und 

Rat der Stadt Soest, daß er, in Geschäften seines Herrn, des 
wolgeporn grauen Kordt to Teckeneburch, hern to Linge unde 
Rhede, a:bwesend, aus dem Schriftweohsel der ernvesten unde 
ersamen Flrederichen Flurstenberch, drosten, unde Wilhem Be­
neditten, richter to Werlle, den Streitfall zwischen den Jungfern 
im Hohen Hospital und Hanse im Dorlnclaholle, seinem gotzlehn 
(d. h. seinem Eigenhörigen), ersehen habe. Es sei für ihn Pflicht: 
den eeden gemesz obgemelten Hanse, myn gotzlehen, in sinem 
rechte nicht to verlaten. Er möchte ihn daher, wie billich, vor 
Schaden mögliohst behüten. Auch sei der Hof Döringhof zu 
Zeiten seines verstorbenen Vaters [Heinrich] und seines ver­
stoI1benen Bruders Krallt Wullf bis auf den heutigen Tag mit 
Wulfschen luden in besate gewest. Er' bittet daher, in dem 
beredeten Streitfall bis nach den bevorstehenden Festtagen 
[Ostern, 25./26. März] einen Stillstand eintreten zu l:assen und 
einen Schiedstag zu gütlioher Einigung zu bestimmen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 158); das als Briefverschluß ange­
brachte Siegel des Ausstellers abgesprungen. 
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[369] 

[15]43 April 9 (datum [ ... -] up mandach na Misericordiae 
Domini [ ... ]). 

Johan Wulfl tor Vuchten, droste to Rede, schreibt an Bür­
germeister und Rat der Stadt Soest zu dem Streitfall zwischen 
den Jungfern im Hohen Hospital und Hanssen, schulten in dem 
Dorinckhave, seinem egentobehory,gen, daß er selbst durdh Ge­
schäfte für seinen Herrn [den Grafen von Tecklenburg] zu dem 
vorgeschlagenen Schiedstermin nicht kommen könne und seine 
vorwanten, die er um seine Vertretung gebeten habe, in Soest 
zu erscheinen nicht geneigt seien. Er bittet daher, mit den Vor­
mündern der Jungfern einen Schiedstag in 14 Tagen up gelegen 
plassen, dar de Colsschen und Sostschen plegen to dagen, to 
Osttonnen oft vor der warde, wohin die Seinen kommen könn­
ten, anzusetzen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 159); das aLs Briefverschluß ange­
brachte Siegel des Ausstellers größtenteils zerstört. 

[370] 

[15]43 Alpril 28 (datum [ ... ] am sat/erdage na Cantate [ ... -]). 
Johan Wulff tor Fuchten, droste to Rede, schreibt in Sachen 

des Streites zwischen dem Hohen Hospital und dem Schulten zum 
Döringhof [wie vorige Reg.] an Bürgermeister und Rat der Stadt 
Soest antwortlich, daß er für die Ansetzung eines Schiedstages up 
geleigen malsteden als int dorp 10 Ostonne up den kerkhave 
danke und daß er bei persönlicher Behinderung durch lyvesnoet 
und herendenst seine Bevollmächtigten dorthiln auf frUdachen 
[wohl = Mai 4] morgens um 9 Uhr schicken würde. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 160); aufgedrückt als Briefverschluß 
oblatenmäßiges, Siegel mit Schild der Wolf von Lüdinghausen (geteilter 
Schild, unten mehrere Querbalken, ,darüber ein wachsender Löwe; undeutlich). 

1543 Juni 6. 
[371] 

Philips WestphalI, provest to Meschede, Ibel«mdet, daß er 
den ersamen Tonnies Grutbecke, borger to Soist, zu Behuf der 
Jungfern im alten Hospital mit twen hoeven, de gelegen sind 
to Lutteken Annepe und horet in den hoff to Ebdestinck vor 
ein pachtgut, belehnt und Huldigung und Treugelöbnis empfangen 
hat. 
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Zeugenschaft: der ersamen Herman Kruickaer und Henrick 
Smollings, beider kemnere to Soist, als besonders erbetener 
Mannen. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); anhängend stark zerstörtes Sie­
gel des Ausstellers. 

1543 (ohne Tagesamgahe). 
[372] 

Jorgen Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen Tho­
nyes Michaels genant NoUe und hat erklärt, daß ihm und Mar­
garethen, seiner Ehefrau, de erbaren und doegenthaften junIe­
ren Catharinecke Sties und Eiseke Berchmans, mesterschen des 
hogen hospitals bynnen Soist, mit Zustimmung der ersamen und 
erbaren Steffain Rostes, Thonies Grudebeck, nu tor fit van des 
ersamen und vursichtigen raydes und der twelver wegen eren 
heren und vormünderen, ihren hoU und guit, nemtlichen der 
Spetteler hoif 10 Theynckhuissen ym kerspell van Corbecke auf 
12' Jahre, vom nächsten Michaelistage an, verpachtet haben. Sie 
müssen dafür j äJhrlich nadh Soest entrichten: 7 Malter harten 
Korns, halb Roggen, halb Gerste, 4% Malter Hafer, 12 Schil­
ling, 12 Hühner, ein Fuder Buchenholz und die Hälfe des Ob­
stes, kerkrecht, buirrecht, herendensl und allen anderen gewoent­
lichen denst leisten und de drift in den woll half. Holz dürfen 
sie nur am haerwech auf der Südseite schlagen und der Zehnt­
löse sich nicht unterwinden. Haus, Speicher und Zäune sind in 
gutem Zustande zu halten. Leistungsverzug bringt Pachtent­
setzung. Für den Fehdefall bekaente der Pächter: off genanten 
junferen viande kregen und se sich vor unserm genedigen fürsten 
und hern und eynem ersamen und vursichtigen raide van Soist 
rechtes erboden und he darboven geschediget wo erde, sullen ge­
daechten junfern em den schaden nych schueldich syn to gelden. 
Bei Abzug vom Hofe muß eyn spiker, ein schuer und eyn huis 
dort gelassen werden. Hierüber erbittet de bescheden Martinus 
Tyrelle eine Bescheinigung. 

Siegier: Der Richter Jürgen Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Cort Paennaecker und Johan Derne­

man, gesworen standenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 161); vom angehängten Pgt.-Streifen 

Siegel ab. 
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[373] 

[15]44 Januar 24 (gegeben [ ... ] ,am donestag nach Vincentii 
[ ... - ]). 

Johan Wulf tur Vuchten schreibt an Bürgermeister und Rat 
der Stadt Soest, daß er ihre schrillte, de junfern im hogen 
hospitale bynnen Soist unde Hanse schulten im Dorinckhoffe, 
sein [Wulfs] tobehorig gotzlehen betreffend, verstanden habe, 
insbesondere die Ausführungen über den zwischen den Jungfern 
und Hans Schulte in Beisein der Zisemeister und anderer Leute 
abgeschlossenen Vertrag. Sofern Hans den Jungfern die Pacht 
nicht bezahlt, steht diesen das Recht zu, die [dem Schulten] ge­
pfändeten Pferde wiederum [als Sicherheit] in die Herberge zu 
Soest [auf Kosten des Sdhulten] einzustellen; auch sei der 
Schulte bereit, alle runderen Schulden abzuzahlen. über den 
gewaltsam gegen den Vertrag abgehauenen fruchtbaren Baum 
habe der Schulte ihm, Johann WuH, die Auskunft gegeben daß 
es sich um ein klein beerbomeken handele. Wulf bittet nun die 
Jungfern, mit dem angebotenen Schadenersatz sich einverstanden 
zu erklären j andernfalls will er die gepfändeten Pferde wiede­
rum up de herberge ins teilen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 162); eigenhändig geschrieben und 
unterschrieben von Johann Wulf zu Füchten; sein als Briefverschluß auf­
gedrücktes Wachssiegel abgesprungen. 

[374] 
[15]44 Februar 25 (am tag Matthie apostoli [ ... - ]). 

Johan Wulff to der Vuchten schreibt an Bürgenneister und 
Rat der Stadt Soest antwortlich in Sachen der irrong, die sich 
zwischen den Jungfern des Hospitals und seinem gotzlehen Jo­
han, schulten tom Dorinckhoffe, ergeben hat, daß er sich ver­
pflichtet hat, den Schulten ernstlich zur Zahlung anzuhalten, die 
bisher infolge widriger Umstände noch micht erfolgt ist; doch 
hat der Schulte versichert, daß er sich nicht der Zahlung entzie­
hen will. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 163); das Verschlußsiegel abge­
sprungen. 

[375] 

1544 Juni 26 (up donnerdach nach Johannis baptiste [ ... - ]). 
Es wird bekundet, daß zwischen Henrich Nolken als Schul­

ten des Klosters Welver und Rissen, Sohulten des Hohen Hospi-
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tals zu Soest, Streitigkeiten enstanden und durch einen Ver­
gleich aus der Osterzeit 1539 [der näher mitgeteilt wird und der 
Beurkundung vom 10. April 1539 - vgl. oben Reg. 352 - ent­
spricht] beigelegt sind, daß sich aber neue Schwierigkeiten er­
geben haben, weil Nolken etliche espen up dem hospitaler ~run­
de abgehauen und entfernt hat. Deswegen ist am 26. Juni 1544 
eine Zusammenkunft der be~den Schulten und ihrer Hofesherr­
schaften am Tatort abgehalten, hierbei das Unrecht Nolkens 
ernlittelt und zugleich festgestellt, daß er sich damit der Pacht 
des Hofes entsetzt hat. Die Meisterinnen des Hohen Hospitals 
bitten aber die Äbtissin von Welver, Nolken diese Strafe zu 
erlassen. Dafür sollen die alten Vereinbarungen künftighin ge­
nau eingehalten we1'1den. Auch soll gemeins,am ein W.eg ange­
legt werden, damit nicht jeder der bei den Schulten über des 
anderen Land zu fahren braucht. 

Zeugen: Auf Welverscher Seite de ernvesten und erbarn Ro­
lelf Cloet und Rembert Haver und de holfmesters olde und itzi­
~e und auf Seite der Hospitalmeisterinnen de ersamen Herman 
Remensnyder und Johann Clusener de jun~e als ere deputerte 
vorwesser, Albert Sti~es und mester Johann van Geseke. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 164) i unbesiegelter Hand'8chein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[376] 

1544 August 18 (~e~even [ ... ] up manda~ nest na assumptionis 
beate M arie vir~inis dae~e ~Ioriosissime). 

Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es 
sind vor ihn in gerichte dairsulvest vor de veir benke gekom­
men Herman Mense, schulte to Gerlinckhuissen, und Kerstien 
Sobbeler to Ensen und haben erklärt, daß das Gericht im Auf­
trage der Jungfern des Hohen Hospitals Tymmerjohans uptem 
Doerinckhove perde gepfändet hat, sie aber von dem ersamen 
und erbaren Herman Remensnider, als eyn recht verordent vor­
munder ~edaechter junfern seitens des Soester Rates, ermäch­
tigt sind, das Gericht zu bitten, ihnen die Pferde zu Behuf des 
gemelten Johan aus anliggender noit, so he de itzundes im arn­
de bedervet, zu lassen. Sie wollen dafür um die Erfüllung der 
Hospitalforderung bemüht sein, andernfalls de perde wedder­
umme tor stede stellen, dar se ,upde herber~e ,ast ~eb.uert ge-
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bracht weren. Der Richter erteilt ihnen darüber eyn richtlich 
bot, und Hermann Remensnider erbittet dazu eine Bescheini­
gung für die Jungfern. 

Siegter: der Riohter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaeg und Johan Der­

neman, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); an Pgt.-Streifen anhängend Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. lII, 6). 

[377] 

1544 Oktober 12 (g,?scheyn [ ... ] up sundach nach Gereonis et 
Victoris martirum) . 

Es wird bekundet: Für die Irrungen zwischen den erbaren 
mesterschen und junferen des olden hospitals und Tymmer Hans 
im Dorinckhove, eren schulten, wegen Nichteinhaltens des Pacht­
vertrages und deshalb eingetretener Verwirkung der Pachtung 
ist auf .ÄJI1suchen des eren,vesten und erbaren Johan Wulfls, beror­
ten schuUen lifheren, [ ... ] eyn guitlich dach, ,de sache avermals 
to besichtigen, bewilligt worden. Nach Anhören der Ansprache 
und Verantwortung wird durch Vermittlung der ersamen und 
vorsichtigen Gossens Michaels und Tonies Twiveler, sittende 
zizemester und biverordente mdesverwanten, e[n V,ertrag .abge­
schlossen, daß mit Einwilligung erer deputerten vorwesere und 
heren, abgenemtlich SteHen Frilinghuiß und Tonies Grudde­
becke, dem Tymmerhanße und siner huisfroven der Dorinckhof 
wieder auf 5 Jahre nach landrechte verpachtet ist. Er muß dafür 
an Pacht jährlich 3~ Malter Korn dreierlei Art, nämlich 1 Mal­
ter Roggen, 1 Malter Gerste und 18 Mütte Hafer entrichten, 
femer als Binnerpaoht 1 Mk. zahlen und 4 Hühner auf Mkhae­
Hs nach Soest ins Hospital liefern, auoh buerrecht und kerk­
recht leisten. Ferner muß er jährlich up den Ffurstenberg 2~ 
Schilling, dem Fronen zu Werl 2~ Schilling und 1 Kanne Wein, 
dem Pastor zu Bremen ein Huhn und up den Rutenberch vor 
Ruden 8 Schillinge geboo. Den Hof hat er in gutem Zustande 
zu halten. Er darf sich nicht des Wildenbusches mit Holzhauen 
oder Viehhüten unterwinden sondern erhält für die Zäune und 
anderen Zwecke von den Meisterinnen jährlich einen Morgen 
Holz angewiesen. Ebenso steht ihm kein Holzschlag, sondem 
nur Hütung des ekhoItes zu; von der Mast darin haben aber die 
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Meisterinnen den dritten Teil. Bei Nichteinhalten des Vertrages 
sollen der Sohulte und seine Ff1au die Pachtung verlieren. Zeugen 
dieses Vertrages sind auf Seiten der Meisterinnen de ersamen 
Johan Winthuißen, Thomas Deppe, Albert Stiges, Johan van 
Geseke und Martin Tirell, voget, auf Seiten des Schulten de 
werdigen, ernvesten und erbaren her Hinrick Greve, canonick, 
Johan Wulll, her Jorgen Biome, pastoir to Br:emmen ,und Lielf­
hart to Bodeke. über diesen Vertrag erbat sich der Schulte Be­
denkzeit j da er aber nioht zurückkehrte, wurde er für f.reclelos 
erklärt und seine Pferde gepfändet. Darauf haben sich de from­
men Menße to Gerlinckhuiß und Kerstian Sobber to Nidderen 
Enße der Sache .angenommen und erklärt, daß ,der Schulte den 
Vertrag annehmen und die entstandenen Unkosten tragen will, 
die sich auf 50 Mark belaufen. Diese 50 Mark werden auf das 
von ihm gebaute Haus mit 30 Mark angerechnet, den Rest von 
20 Mark soll er in 4 Terminen auf Mittewmter, Ostern Kraut­
weihe [= August 15] und Martini mit je 5 Mk. erlegen. 

Zeugen: de ersamen und vorsichtigen Herman Remensnider, 
zizemester, Johan Klusener de junge, vorweser etcetera, Thonies 
Klocke, Johan van Geseke, Martin Tirelle und die vorgenannten 
underhandelers. 

Zum Siegier erbitten die Parteien den erbaren Johan Cordes, 
wertliehen richter der stat Soist. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 165); KerbzeUel, oberes Stück; unter 
Papieroblate unkenntliches Siegel. 

[378] 

1544 November 11.8 (geschein [ ... -] ,updin;x,d,uch nach Martini). 
Es wird bekundet, daß de elrbaren junIeren Catharina Styges 

und Anneke Klocke, mesterschen in dem olden hospitale bynnen 
Soist, in Gegenw.art de,r ersamen Herman Remensnyder, zize­
mesters, und Johan Klusener des jungen, erer deputerten heren 
van rade und twelve wegen, dem Stellen van Berchler und 
Ailgen, seiner Frau, hoff und guet to Berckhuis mit Zubehör 
für die nächsten 12 Jahre to landrechte verpachtet haben. Da­
von müssen die genannten schulte und meggersche jährlich die 
dritten Garben von allem Kom entrichten. Doch sollen sze vor 
de knechte des winters eynen halven morgen unde des sommers 
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eynen mor~en und twe mor~en wicken un~e~arvet beholden,' 
dorto is dem schulten und meggerschen verglunt, drey morgen 
tom hogesten und nicht mehr ;arlix to sommeren. Sie müssen 
ferner als Binnerpacht 4 Gänse, 12 Hühner, 100 Eier, 2 näher 
bestimmte 1) Schweine, die Hälfte des Obstes liefern, kerkrecht 
und buerrecht leisten und ebenso dey lentlosen, den vom Hospi­
tal gestellten ~anver und dlr/escher 'beköstigen, das nach Soest 
zu liefernde gegarvede kom up eyne siede und in eyne schure 
uor·en, byeyn und ,alleyn. Das Eichholz ,darf nur in bestimmter 
Weise 1) genutzt werden; die Eichelmast gehört jetzt zur Hälfte 
dem Hospital. Für eine Mersch iItlnerhalb der Hancforter mer­
sehen, genannt tor Landeskronen, ist zu den auf Martini zahl­
baren 5 Mk. noch eine frische Butter zu entrichten. Mit Hofes­
mist darf kein fremdes Land gedüngt werden. Der Hof ist in 
gutem Zustand zu halten. Leistungsverzug bringt Pachtent­
setzung. 

Zeugen: mester Bemdt Berckenfelt, Johan uan Geseke und 
Mertyn Tirelle. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 166); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

1) Ausführliche Einzelbestimmungen wie in der Urk. vom 26. Mai 1531, 
vgI. oben Reg. 324. 

[379] 

1545 Juni 27 (gegeuen [ ... ] am satertage negest na nativitatis 
sancti Johannis baptiste). 

Hynrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es sind 
vor ihn in ~erichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
ersamen und erbaren Herman Remensnider und Johan Kluese­
ner, nu tor tit uan des ersamen und vursichtigen rades und der 
tweluer wegen uan Soist heren lund vormunder der e·rbarn und 
geistlichen mesterschen und j,unlerndes hogen hospitails byn­
nen Soist, mit Martin Tyrellenn, erem vo~et und deyner, und 
haben mit rechte to gerichte ~ebracht den bescheden Peter He­
ger, nu tor fit hollmester der werdi~en und erbarn vrouwen und 
semtlichen junler·en des cloisters und stiltes tom Paradise. Nach 
Verlesung mehrerer tr.ansfigierter Urkunden over den werf des 
gerichtes ließen sie den Hofmeister über dre tomussehen in und 
ut erem hooe und gude to T,edynckhuissen jarUcke gulde und 
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tentlosen, über die sie auch den schulten, der den Hof paechtes­
wise underhevet, belangt haben, ansprechen. Der Hofmeister 
erwiderte, die von Paradiese seien keiner Zehntlöse-Verpflich­
tung geständig und könnten den spettelern daneben nicht mehr 
als 18 Pfennig jährlich zuevkennen. Darauf sprach Jorgenn 
Paschedaeg das Urteil dahin, daß die Paradies er mehr nicht 
schuldig seien und die Hospitaler sich an den Vorbesitzern der 
Urkunden schadlos halten sollten. Darüber heischen die Hospi­
taler einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaeg und Johann Der­

nemann, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend beschädigtes Siegel 

mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[380] 

1545 Oktober 13 (gegeven [ ... ] up dinxtag negest nach sancti 
Gereonis et Victoris martirum dage). 

Hynrich Kleffman, burger to Soist, bekundet für sich und 
seine Erben, daß er den erbaren und geistlichen junIeren Catha­
rineken Sties und Enneken Cloicken, Meisterinnen, UlDd den 
sämtlichen Jungfern im Hohen Hospital zu Soest mit Zustim­
mung der erbaren Herman Remensniders und Johan Clueseners 
des jungen, nu tor tit hern und vormunderen van des ersamen 
und vursichtigen rades und der twelver wegen van Soist, gegen 
einen bezahlten Geldbetrag sein huis, ertvast und naegelvast myt­
tern gaenge to dem soide gelegen und okk s·o ledig und vry, 
wie das die 5 Hauptbriefe 1) dieses Transfixes ausweisen, ver­
kauft hat. Er leistet in dem wertlieken gerichte to Soist vor 
den veir benken Ausgang und Verzicht und gelobt Währschaft. 

Siegier : Hinrich Slueter. wertlicke richter to Soist. 
Zeugen: de bescheden Martinus Tirelle. Thomas Berotter und 

Patroclus Voit. gesworen standenot[en] tho Soist. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.; durch die Urkunden vorn 

5. Okt. 1529 - vgl. oben Reg. 319 -, vorn 13. Dez. 1518 - Vlgl. oben Reg. 276-
und vorn 18. Okt. 1514 - vgl. oben Reg. 262 - als Transfix an ,die Urkunde 
vorn 28. F ebr. 1508 - vgl. oben Reg. 247 - angeschlossen); abhängend Siegel 
mit Schlüterschem Schild (wie TU. 111, 6) st·ark zerstört. 

1) Vorhanden tatsächlich nur 4; vgl. dazu die Anm. oben Reg. 262 und 
276 
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[381] 

1545 Oktober 15 (datum [ ... ] up avent Galli confessoris). 
Catharina Sties und Enneke Cloicke, nu tor fit mesterschen 

in dem hogen hospitail bynnen Soist, bekunden, daß sie dem 
Hinrich Kleffman, burger tho Soist, der ihnen sein von ihm 
selbst bewohntes huis myttem gange thom soide und Zubehör 
verkauft hat, mit Zustimmung der ersamen und erbarn Herman 
Remensnider und Johan Cluesener, nu tor fit van des ersamen 
und vursichtigen rades und der twelver wegen van Soist ihrer 
hern und vormundern, das Recht gegeben. haben, lebenslang in 
dem Hause wohnen zu bleiben. Dies gilt für ihn selbst wie für 
seine jetzige Frau. Das Haus soll überdies vom Hospital in 
Stand gehalten werden. Nach dem Tode Kleffmanns und seiner 
Frau steht es dem Hospital zu. 

Siegier : Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist. 
Zeugen: Martin Tyrelle, Thomas Berotter und Patroclus 

Krick, burg er to Soist. 
Spätere Rücknotiz: Dyl hoyrt up dal hus in deme Keytterhaygen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Schlüter­

sehern Schild (wie Tfl. III, 6). 

[382] 

1545 Dezember 12 (gegeven [ ... ] am avende Lude virginis). 
Hynrich Slueter, wertlicke rychter to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn yn gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
bescheden Thomas Tirelle to Mollinckhuissenn und hat erklärt, 
daß de ersamen und erbaren Herman Remensnider und Johan 
Cl,ues,ener, nu tor tit hern un,d vormunder van des ersamen ,und 
vursichtigen rades und der twelver wegen van Soist des olden 
hospitals, und Catharina Sties und Enneke Cloickenn, ,tor tU 
mesterschen darsulvest, ihm und seiner Hausfrau der vurge­
screven junfern hoi! und guit to M ollinckhuissen auf 12 Jahre, 
vom nächsten Michaelistage an, na laentrechte verpachtet ha­
ben. Dafür müssen sie jährlich 3Yo Malter Korn, Roggen, Gerste 
und Hafer, naoh Soest entriohten. Außerdem sind ihnen in Pacht 
gegeben 6Yo Morgen weiteren Landes, mittem lande, dat Nyder­
hoff plach to hebben, und oik myttem lande, dat syn vader plaech 
undertohebben. Hierfür sollen sie jährlich 10 Mütte harten 
Korns, halb Roggen, halb Gerste, und einen halben Malter rei-
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nen Korns liefe11ll, außerdem 6 Hühner illlld 4 Schillin.g als 
Binnerpacht und ,die Hälfte des Obstes. Endlich sind von ihnen 
kerkrecht und buirrecht zu leisten und j ährlioh 28 Pfennige und 
1 Huhn dem holtfursten Zill geben, auch für die Jungfern auf Er­
fordern eine Fuhre zu tun. Haus und aUes Zimmerwerk, Zäune 
und Wrochten auf dem Hofe gehören dem Hospital; sie sind 
in gutem Zustamd zu halten. Leistungsverzug bringt Paohtent­
setzung. Bei Räumung ist der Hof vom Pächter in solcker veften 
myt miste und stro als de dar ist zu übergeben. Tirelle erkennt 
schließlich an, es sei der moder vergunt, ere levent lank up erem 
gemaeke, dat se getymmert, sunder ennig inseggent to wonnen; 
stirbt sie, wes den ,kynderen tf,andarvan tokumpt, s,all des vur­
sereven hoves schulte enne geven; und so se des nicht vredig 
worden, moegen de kynder daf alUrecken, idoch dem lantreohfe 
unhinderlich. Darüber erbittet de bescheden Martin Tirelle, vo­
gei und deyner gemelten hospitails, eine Bescheinigung. 

Siegier: der Richter Heinrich Sohlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit und J orgen Pasohe,daeg, gesworen 

standenoten des gerichtes. 
Aus späterer Rücknotiz: auf Tirellen Hof zu Mullingsen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i ,das anhängend angebrachte Sie­

gel ab. 

[383] 

15M) Januar 23 (gegeven [ ... ] am saterdaege na Fabiani et Se­
bastiani martirum daege). 

Hynrich Slueter, wertlicke rychter to Soist, bekUJ11det: Es ist 
vor ihn in lJ,erichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
bescheden JorlJ,en Overdyck und hat erklärt, daß de ersamen 
und erbaren Herman Remensnider und Johan Cluesener, nu 
tor tit van des ersamen und vursichtigen rades und der twelver 
welJ,en van Soist hern und vormunder des olden hospitals bynnen 
Soist, und Catharina Sties und Enneke Clocke, tor tit mester­
schen darsulvest, ihm und Barbaren, syner huislrouwen, des 
Hospitals hoveken und lJ,uit, lJ,elelJ,en to Syverinckhuissen, auf 12 
Jahre, vom nächsten Michaelistage an, na lantrechte verpachtet 
haben. Sie müssen dafür jährlich nach Soest 13 Mütte harten 
Korns halb Roggen, halb Gerste, 6 Mütte Hafer, 400 Eier und 
die Hälfte des Obstes entrichten und kerkrecht, buirrecht und 
anderen lJ,ewoentlichen herndeenst leisten. Sie sollen auch dat 
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holt genant de Willebuys tom Doerinckhove myt allem moege­
lieken vlite verwaeren. Der Pächter erklärt ferner, daß alle tym­
mer, tuene und wrochten auf dem Hofe den Jungfern gehören 
und er sie gut im Stande zu halten hat. Pachtleistungsverzug 
ergibt Pachtentsetzung. Nach Pachtablauf muß der Hof in sol­
ker vetten myt miste und stro, als de dan ist, übergeben wer­
den. Darüber erbittet de bescheden Martin Tirelle, voget und 
deyner gemelten hospitals, einen waren schin. 

Siegier : der Richter Heinrich SchI üter. 
Zeugen: Patroclus Voit und Jorgen Paschedaghe, gesworen 

standenoten des gerichtes. 
Aus späterer Rücknotiz: auf Nollenhoff zu Sieveringsen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend teilweise beschädig­

tes Siegel mit Schlüterschem Schild (wie TH. IH, 6). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 241 f. 

[384] 

1546 Oktober 5 (gegeven [ ... ] altem Francisci confessoris). 
Hynrych Slueter, wertlicke richter to Soyst, bekundet: Es ist 

vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
bescheden Thonies Biome und hat erklärt, daß de ersamen und 
erbaren Herman Remensnyder und Johan Cluesener, nu tor fit 
hern und vormunder van des ersamen und vursichtigen rades 
und twelver wegen van Soist des olden hospitals, vort Catha­
rina Styes und Enneke Cloycke, in der tit mesterschen darsul­
vest, ihre twe hoever und guder myt eynem erem kotten und al­
lem anderen Zubehör, to Syverynckhuissen gelegen, ihm und 
seiner Frau auf 12 Jahre na lantrechte verpachtet haben. Dafür 
müssen die Pächter jährlich 5 Malter harten Korns, halb Rog­
gen, halb Gerste, 3 Malter Hafer, 20 Hühner, eine unsträfliche 
Butter, 250 Eier und die Hälfte des Obstes nach Soest liefern, 
eine Fuhre tun und buirrecht, kerkrecht und andern gewent­
lichen herndenst leisten. Auch ist vereinbart daß der Pächter 
geynen ungewoentlichen teynden ader doch sunst ander paecht 
uitgeven sall. BIome erkennt an, daß de behuissunge der hover 
und kotten, vort alle tymmer, tune und wrochten daselbst den 
Jungfern gehören und er sie gut im Stande halten muß. Lei­
stungsverzug bringt Pachtentsetzung. Bei Abzug soll der Päch­
ter den hoU in gutem Zustand und in solker vetten myt myste 
und stro, als de dan ist, hinterlassen. Darüber erbittet de be-
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scheden Martin Tyrelle, voget und deyner gemelter junfern, 
einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit und Jorgen Paschedaegh, gesworen 

standenoten des gerichtes. 
Aus Rücknotiz des 18. Jh.: auf Biomen Hof zu Sieveringsen. 
P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Schlüter­

sehern Schild (wie Tfl. III, 6). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 245 f. 

[385] 

1546 Oktober 26 (datum dinxtags na Severini episcopi [ ... ]). 
Hynrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn in gerichte ,darsulvest vor de veir benke i~ekommen de 
bescheden Martin Tirelle, voget und deyner der Jungfern des 
hogen hospitails bynnen Soist, und hat myt rechte '/0 gerichte 
gebracht den bescheden Johan Dreses, burger to Soist, und an­
gesprochen, wu dat he den gemelten junferen noch bynnenjerich 
und versetschueldig wer, was alsdann vom Vogt beeidet ist. 
Dreses hat darauf erklärt, daß er in Monatsfrist seine Schuld 
myttem gerichtlichen schaden bezahlen wolle, und falls das nicht 
geschehen sollte, sich dar willichlicken inne vervolget gegeven. 
Der Richter stellt das unter gerichtliches Gebot, und der Vogt 
erbittet hierüber einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaegh und Herman 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend an pgt.-Streifen Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[386] 

1546 November 18 (gegeven [ ... ] am avende Elizabeth wedwe). 
Hynrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen der 
erbar Bernt Pinxten, burger to Soist, UIlld hat myt rechte to ge­
richte gebraecht Johan van Chamen to Eynckhuissen und Annen 
Mundekens, syn suester, und über ihre Kenntnis von den 4 Mor­
gen Saatland, de den junfern in dem hogen hospitail tokommen, 
ob sie dies Land von Anbeginn bis jetzt in Pacht gehabt, be­
fragt. Darauf ist auch de bescheden Martin Tyrelle, voget und 
deyner gemelten junfern, mit Jorgen van Loin, de oik all darby 
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verbot weren, vor Gerioht aufgetreten. Dieser Jorgen hat over 
den werl des gerichtes 3 Urkundoo vorlesen lassen und dann 
erklärt, daß demzufolge die Jungfern ihm das Land in Paoht 
gegeben. Auch der Vogt sagt aus, die Jungfern hätten Camen 
das Land nicht verpachtet, sondern nur vergönnt, so dat de 
burger lyden moechten, mitter Irouwen toseggen; und do de 
burg er des nicht !iden mochten und des sprake an de junIeren 
gekommen und dat de burg er darover geclaeget hebben, do heb­
ben de vurscreven junIeren dem gemelten Chamen dal vur­
screven lant gerichtlieken verbeiden laten und do dat land na 
vermoege der schrade genantem Jorgen van Loyn to gewynne 
gedain. Nachdem jene Irommen luede gesprochen, sagt Camen 
aus, wu dat sellige Hinrich Mundeken, syn swager, und syn 
suester übereingekommen seien, er, Camen, solle dat vurscreven 
land eyn fit van jaren teilen und buwen und heim Tode eines 
der Eheleute solle em de helIIte dei! des vurgescreven landes 
tom besten kommen, und wann er de tael van jaren als nempt­
lieken seess jar amme und verlop,en weren, solle he, ,ais Chamen, 
dat semptliche land hebben, dergestalt dat se des nicht leng er 
underholden koenden. Sie hätten auch eyn ja ir ollt viii das Land 
zusammen getellet und gebuwet und zusammen auch ,die Pacht 
dafür bezahlt. Und do nu Hinrich M,uendeken na dem willen 
godes verstorven, syn se tosaemen int spettail gegain, und he, 
als Chamen, hebbe alldar des gewyns begert und den junIeren 
darup eyne haelve mark gegeven. Do hedden de junferen aenge­
togen, he wueste woll, dat dal land, dat den burg eren gelegen 
wer, dat men dat in burgerhaende keren moste; dem he dan 
oik also gedayn und dat in burgerhaende gekort. Darauf erklärte 
Anna Muendekens, se en sy over all nicht gestendich, dat se dem 
gemelten Jorgenn dat vurgenante land togesecht noch gedain 
hebbe nocher dar wes vor gebeden und gein gelt van em entlan­
gen. Schließlich sagten beide, von den verlesenen Urkunden hät­
ten sie nichts gewußt. Ihre Erklärungen beschworen sie. Darüber 
erbat der Vogt einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patrodus Voif, J orgen Paschedaeg und Herman 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk) i anhängend an pgt.-Streifen Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. IH, 6). 
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[387] 

1546 November 23 (gegeven [ ... ] am dinxtag na presentationis 
beate Marie virginis). 

Hynrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen Jo­
hann Peters to M ollinckhuissen und hat erklärt, daß de ersamen 
und doegentsamen Catharinen Sties, Enneke Cloickn a), Alheit 
Sybell und Agatha Wuelners, nu tor fit tuychtmesterschen des 
hogen hospitals bynnen Soist, mit Zustimmung der erßamen und 
erbaren Johan Joeckenaecken und Thonies Wuelners, nu tor fit 
van des ersamen und vursichtigen rades und der twelver wegen 
van Soist hern und vormunder darsolvest, ihm und seiner Frau 
auf 12 Jahr vom Urkun,dendatum an der junfern hoeveken to 
Mollinckhuissen genant de Waterhoiff verpachtet haben. Sie 
müssen dafür jährlich 20 Mütte harten Korns, halb Roggen, halb 
Gerste, 4 Schilling, 6 Hühner und die Hälfte des Obstes nach 
Soest entrichten. Außerdem hat Peters von den Jungfern noch 
in Pacht erhalten 3 Morgen Saatland gelegen uptem Elffhuiss,er 
wege, dal syn vorvader vOir peterp'Qcht plae.ch under to hebben. 
Hierfür muß er jährlich 6 Mütte Korns, halb Roggen, halb Gerste, 
liefern und kerkrecht, b,uirrecht und andern gewoentlichen 
herendenst leisten. Er muß das Haus auf dem Hof, das den 
Jungfern gehört, samt Zäunen usw. in gutem Zustand halten. 
Der Pächter sall und will oik den junferen eyn upsycht hebben 
up ere holt, dat se am teygeloven liggen hebben. Leistungsverzug 
bringt Pachtentsetzung. Darüber erbat de bescheden Martin 
Tirelle, voget und deyner genanter junIern, einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaegh und Herman 

Boeg,ge, gesworen stalndenoten des geri,chtes. 
a) Diese heiden Namen sind am Rande nachgetragen, nach ihnen ist wohl 

zu ergänzen: nu tor tit mesterschen. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 167); ,der angehängte Siegelstreifen 

mit Siegel herausgerissen. 

[388] 

1547 Juni 14 (gegeven [ ... ] am avende Viii et Modesti marti­
r.um) • 

Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
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besehe den Martin Tirelle, voget und deyner der erbarn mester­
sehen und semptlichen junfern in dem hogen hospitail bynnen 
Soist, und hat mit rechte to gerichte gebracht de ersamen und 
erbaren Herman Remensnider, Johan Cluesener den jungen und 
mester Johan van Geseke uptem Kolcke und diese vrommen 
luede über die mit Rissen, dem schulten und meggerschen to 
Berchusen, getroffenen Paohtvereinbal"ungen befragt. Die Befra,g­
ten ließen do vor erer insaegen over den werf des gerichtes les­
sen eyne nottelen und erklärten, wie Risse dat guit tom hove 
gewunnen hedde, nemtlichen de mersche by der LandeskrC!nen, 
müsse er es auch nutzen körunen. Auf weitere Ansprache des 
Vogtes sagten sie aber aus: wu dat se vergangen tiden mytten 
gedaechten junfern upten vurgenanten hoif getogen syn und wol­
den sodaniges, wes tom hove gehorich, metten laien. Dar dan 
de vurgenante schulte tor tit nicht willig to gewessen sy und ge­
secht, he wolde sulx metten laten; und wanner dat geschein, 
wolde he dat alsdan den junfern schriftlichen anbrengen. Dar 
dan gemelter mester Johan van bevel und doinheyten der vur­
genanten hern und junfern em up geantwort und gesaecht hedde, 
daf he dan sulx recht metten und upschryven leite; andernfalls 
entsetze er sich der Pachtung. Dar de schulte jae up geantworl 
und sulx ingeruemet hedde. Dan so wer de schulte na der haent 
in dal spettail gekommen und des hoves und gewyns gesunnen. 
So hedden se enne gefraget, wuvil des heuwaesses wer, des he 
van enne underhedde. Dar he up geantwort und gesacht hedde, 
des moechte vif morgen off eyn weynich mer wessen; und do 
van stuenden an sich bedacht und anders vorgegeven alsodanich, 
dat es seven morgen wer und ni,cht mer. Darup hedden se em 
dat in gewynne gedain, doch mit dem vorbeholde und meynunge, 
wu darvan hir boven meldunge geschein und schriftlichen erhol­
ten ist. So hedde sich zulx na der haent anders befunden, dal 
es twelftehalf morgen sy. So hebben derwegen upgedaechten 
junfern dat overentzige uitgedain. über diese Aussagen erbat 
Tirelle einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaegh und Herman 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Schlüter­

sehern Schild (wie Tfl. 111, 6); beiliegend alte Abschrift. 
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Abschrift: Vorwerck I 22 S. 249 f. 
Aus späteren Rücknotizen: up den Berchhoyl - auf Rissen Hol zu 

Bercksen. 

[389] 

[15]47 Juli 12 (datum et actum dinstae, nach der octaven Ulrici 
[ ... ]). 

Es wird bekundet, daß vor den ersamen und achtberen Wil­
helm Benedicti, richter to Werlle, der erentleste und fromme 
Henrich van Eickel 10 Brockhußen gekommen ist und up den 
verwittie,sbreil den Bevollmächtigten der Jungfern des Hospi­
tals zu Soest und des Soester Rates, Merlin Tyrelle deyner der 
Jungfern, durch den Gerichtsfronen ansprechen läßt. Der Eickel­
sche Anwalt Jore,en Ewaldes befragt Tyrell über einen Streit 
zwischen den schulten tom Daelhove und Dorrinckhove. Der 
Streit ist früher durch den Richter nach Inhalt zweier verdrae,s­
zeeMel dahin beigelegt, daß der SchuUe Dorrinckhofl seine 
wrechte solle to maken, damit dem Schulten tom Dalhove kein 
Schaden geschehe. Nun soll das Vieh des Schulten zum Dalhof 
von dem befeilhavern des Hospitals geschuftet und aene,ehalden 
worden sein, wodurch ein Teil derfhaftie, geworden. Auf diese 
Frage ist dem Bevollmächtigten des Hospitals Zeit zur Antwort 
bis zum nächsten Gerichtstag gegeben. 

(Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 168); gleichzeitig Gerichtsprotokoll, 
ohne Unterschrift und Siegel. 

[390] 

1547 Juli 29 (datum altera Panthaleonis martiris [ ... ]). 
Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn in e,erichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
bescheden Hinrich Swerteman, bure,er to Soist, und hat erklärt, 
daß ihm de erbaren und .doe,entsamen juniern Catharineke Stieß 
Enneke Cloicke, nu tor fit mesterschen in dem hoe,en hospitail 
bynnen Soist, in Gegenwart von Martin Tirellen, erem voe,ede, 
ihren hoi! to Lueftyckenn Annepen auf 12 Jahre vom Urkunden­
datum an verpachtet haben. Er muß dafür jährlich 12 Schillinge, 
6 Hühner und die Hälfte des Obstes entrichten. Außerdem: so 
als dar eyn sot e,elee,en ist, so solde he den stein daruitbrecken 
und darvan umme den hoi! eyne mueren lee,e,en und maeken, 
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zu Behuf der Jungfern. Weil er dem nachkommen will. haben 
sie ihn by dem olden gewynne gelaten. Leistungsverzug bringt 
Pachtentsetzung. Darüber erbat Tirelle einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaeg und Herman Boeg­

ge, gesworen standenof.en des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i anhängend Siegelstreifen ohne 

Siegel. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 243. 

[391] 

1547 Juli 29 (gegeven [ ... ] am vrydaege negest nach sancti 
Panthaleonis martiris daege). 

Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
erbar und doegentsame junfer Enneke, seligen Jasper Paepen to 
Koeningenn nagelaten wedowe, und hat hekannt, d.aß ihr de e,r­
baren und doegentsamen junfern Catharineke Sties und Enneke 
Cloicke, nu tor fit mesterschen in dem hogen hospitail bynnen 
Soist, in Gegenwart von Martin Tirellenn, erem vogede, auf 
12' Jahre vom Datum der Urkunde an einen Kamp, gelegen to 
Luettyken Annepen by dem vryenstole negest dem Hellewege, 
verpachtet haben. Sie muß dafür jährlich 12 Schilling und 4 Hüh­
ner nach Soest entrichten und den Kamp in guden tuenen und 
wrochten halten. Leistungsverzug bringt Pachtentsetzung. Tirelle 
erbat darüber einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit und Jorgen Paschedaeg und Hermann 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i anhängend etwas beschädigtes 

Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. IH, 6). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 247. 

[392] 

1547 September 24 (gegeven [ ... ] am saterdaege negest nach 
sancti M athei apostoli daege). 

Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte &zrslUlvest vor de veir benke gekommen de 
bescheden Diderich, voget und deyner der werdigen, achtbaren 
und innigen Ursulen Furstenberges, frouwen, und semptlichen 
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junfern des cloisters und stifts to der Hemmelporten, und hat 
mit rechte to gerichte gebracht de erbaren und doegentsamen 
Catharinecken Sties und Enneken Klocken, junfern und Im ester­
sehen in dem hogen hospitail bynnen Soist, mitsampt der ersamen 
und erbaren Johan Jockenaecken und Thonies Wuelner, genanten 
junfern hern van des ersamen und vursichtigen rades und der 
twelver wegen van Soist, und Martin Tyrelle, erem vogede. Dide­
rich läßt sie ansprechen, daß sie, die ihn alhir bynnen Soist be­
kumme ren hedden, die damit gegen das Kloster Himmelpforten 
veranlaßte Beschlagnahme zurückziehen möchten, da er sich auf 
jede Anschuldigung verantworten wolle. Darauf erklären die 
Vertreter des Hospitals, daß sie sich mit Diderich alhir to Soist 
an rechte noegen l'aten wollen; wonach Diderich einen Finger auf­
gerichtet, geseckert und gelovet hat, daß sich das Kloster Himmel­
pforten in dieser Sache zu Soest an rechte noegen laten solle. Die 
Hospitaler erbaten dazu einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaegh und Herman 

Boegge, gesworen sfandenofen des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264. 169); das angehängte Siegel ab 

[393] 

1547 Oktober 22 (datum am avende sancti Severini episcopi 
[ ... ]). 

Hynrich Slueter, wertlicke richter 10 Soist, bekundet: Es sind 
vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
ersamen und erbaren Johan Joeckenaecke, nu tor tit van .des er­
samen und vursichtigen rades her und vormunder des hogen 
hospitails bynnen Soist, mitsampt der erbaren und doegentsamen 
Catharineken Sties, Enneken Cloicken, Alheit Sybell und Agatha 
Wulners, mesterschen darsulvest, und mit Martin Tyrellen, erem 
vogede, und hahen myt rechte to gerichte geb1'lacht Diderkh Co­
ster, eyn vulmechtig procurator, voget und deyner der van der 
Hemmelporten. Nachdem sie over den werf des gerichtes eine 
Urkunde haben verlesen lassen, sprechen sie eoster an, sie hätten 
eynen tornB und eyn hoin in und uiter Hemmelporter hove ge­
legen to Dellick als jarlicke tentlose. Das Huhn hätten sie von 
dem jetzigen Pächter des Hofes empfangen, dazu seien ihnen 
noch 6 Pfennige geboten. Letztere hätten sie mit astuer henweg 
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geworpen,' sie wollten ihr volles Recht und ere bynnenjerige guel­
de und versetten pension. Darauf ließ der Vogt des Klosters 
Himmelpforten auch eine Urkunde verlesen, spreckende up eynen 
hoilf, averst nicht meldende, war de gelegen sy, und sagte weiter, 
die Himmelpfortener hielten eren hoilf vor eyn vryguU und nicht 
vor eyn burgerguit und, wenn den Spitalern dan sellige Kuelinck 
wes verkofft hedde, moegen se syne erven umme de warschoip 
to doinde belangen. Das Urteil kam an Hermann Boeggen; der 
erklärte, da die Spitaler die UrkUillde hätten, müßten die Himmel­
pfortener die Rückstände na tentlosenrechte betalen. Darüber 
erbaten die Hospitaler einen waren schin. 

Sie gIer: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedaegh und Herman 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); anhängend Siegel mit Schlüter­

sehern Schild (wie TB. Irr, 6). 

[394] 

1549 März 13 (gegeven [ ... ] am g.udesdaege negest nach dem 
sundaege Invocavit). 

Hinrich Slueter, wertlicke rychter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die veir benke gekommen de 
bescheden Martin Tirelle, voget und deyner der erbaren und 
doegentsamen mesterschen und semptlichen junfern in dem ho­
gen hospitail bynnen Soist, und hat myt rechte to gerichte ge­
bracht Steffain Wybboldes to Saessendorpe. Diesen ist von den 
Jungfern eyn stucke landes verpachtet, von dem er aber die 
P.acht von Jahren zu J,aJhren nicht entl1idhtete, so daß ihm durch 
eynen richter, sich des nicht furder to undernemmen, verboden 
wer. Trotzdem hedde he sich nu boven de gedane verbeydunge 
luesten laten und dat land gedunget, und dat hedde he so gedain 
mit kraft und mit gewolt und nicht mit rechte. Deswegen wird 
der Richter gebeten, gegen Wibboldus einzuschreiten, daß er das 
Land lie.gen lasse mit entrichtunge geleden schaedens, he konde 
dan eynen gebrengen vor de veir benke, de em der gewolt und 
des landes waren wolde. Der Beklagte erklärte overmidest sy­
nen gewunnen vorsprecken, er habe bei den JUillgfern und dem 
Vogt darum nachgesucht, daß ihm das Land belassen werde, 
worauf er allerdings abschlägi,ge Antwort erhalten. Das Urteil 
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kam darauf an Herman Boeggen, der bestinunte, es habe Wib­
boldes das Land liegen zu lassen, falls er nicht einen Warbürgen 
dafür stelle. Darüber erbittet der Vogt einen waren schin. 

Siegier : der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Palroclus Voit, Jorgen Paschedaegh und Herman 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i an Pgt.-Streifen anhängend Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. IH, 6). 
Rücknotiz des 18. Jh.: Ein Stück Land zu Sastrop betrellend. 

[395] 

[15]49 Mai 31 (datum am fridage nach der himmellart Christi 
[ ... -]). 

Henrich Byhove, Luedeke Albertz und Bernt Blinthove, bur­
gere tom Hamme, schreiben an Bürgermeister, Rat und Richt­
leute der Stadt Soest und bitten sie, auf die Meisterinnen des 
Hohen Hospitals einzuwirken, daß sie sich der unbillicher pre­
sentutie der commenden, die von zeUgen Barb,aren Everßberges 
zu Behuf ihres [der Bittsteller] vedderen und swagers Gerharten 
Byhoven gestiftet ist,t) enthalten. Für diese könnten nur Bluts­
verwandte der Stifterm mit Einwilligung des Gerhard Byhoven 
als des letztenPrä,sentierten vor,gesohlagen werden, nachdem 
Gel'lhard By:hove auf Grund des Befehls des Rates, die byplicht 
der unkuischeit to vermyden und ehelich to werden, eine Ehe 
geschlossen hat und infolgedessen die Kommende nicht mehr 
verwalten kann. Keinesfalls stehe den Meisterinnen das Präsen­
tationsrecht zu, md wenn diese es sich anmaßten, so würden sie, 
die Aussteller, Klage. bei ihrem Landesherrn, dem Herzog zu 
eleve, erheben. 

Pap.-AusferUgung (XXVIII 264, 170) i das Verschlußsiegel abgesprungen. 
1) Für die Stiftung der Kommende durch die Hospital-Jungfer Barbara 

Eversberg und ihre Verleihung an Gerhard Byhove vgl. die Urk. vom 
24. Juli 1523 oben Reg. 294. 

[1549 nach Mai 31]. [396] 

Die Meisterinnen des Hohen Hospitals schreiben an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest und erklären zu der Supplik 
von Luedeke Albertzs, Hynrich Byhau und Berndt Byhoeve 
[offenbar verschrieben statt Blynthove], borg er tom Hamme, 

230 



1549 - Hohes Hospital- Reg. 396 

betreffend dey commenden des hylligen ·cr.utzes in der capellen 
sancti Vincentii des Hospitals, sie hätten nach dem Entscheide 
des Herzogs Wilhelm von eleve gehandelt, die Kommende unter­
stehe geistlichem und nicht weltlichem Rechte. 

Pap.-Konzept (XXVIII 264, 178) einer undatierten, aber offenbar als 
Antwort auf das zur Kenntnisnahme und Rückäusserun~ an das Hohe Hospi­
tal weiter~e~ebene obi~e Schreiben vom 31. Mai 1549 zu verstehenden Er­
klärun~. Als Absender er~eben sich aus dem Inhalt die Meisterinnen, als 
Empfän~er aus den Ein~an~stitulaturen unzweifelhaft Bür~ermeister und 
Rat von Soest. 

In derselben An~ele~enheit 1) lie~en noch fol~ende, wohl durch ein wei­
teres Schreiben aus Hamm, das nur 2 der 3 Petenten zu Absendern ~ehabt 
haben dürfte, ver anlaß te Erklärun~en vor: 

[1549 wohl Juni oder später]. Catharina Stiges, Anna Klocke, Alheidis 
Sybell und Agatha Vulleners, mesterschen des Hohen Hospitals, schreiben 
an Bür~ermeister und Rat der Stadt Soest und teilen ihnen auf das Schrei­
ben von Ludeke Albertz und Bemdt Blynthoue, borgere tom Hamme, mit, 
daß sie die durch Heirat des bisherigen Inhabers Gerhard Byhoven frei­
~ewordene commenden des hilligen crutzs in ihrer sund Vincentius capelIen 
nach den Bestimmun~en der Fundation und ~emäß dem Erlaß des Herzogs 
von Cleve dem erbaren heTen Johanne Lemme, sacTisten im munsteT [zu 
Soest], als einem frommen und erliken prester präsentiert haben. Sie halten 
damit die Bedin~un~en der Fundation ein, wonach zu der Kommende zu­
nächst ein Blutsverwandter der Stifterin Barbara Eversberg und, falls ein 
solcher fehlt, ein würdi~er Priester ~enommen wer·den soll. - Pap.-Ausferti­
~un~ (XXVIII 264, 179); undatiert, Rest eines Verschlußsiegels. 

[1549]. - Die Meisterinnen des Hohen Hospitals erklären an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest auf das Schreiben des Ludeke AlbeTtz und 
Berndt Blindthoue, borgere tom Hamme, daß Gerhardus Byhouwen, weil 
er geheiratet hat, die commenden des hilligen crutzes in ihrer sunt Vincen­
tius capelIen nicht behalten kann. Zwar hat die verstorbene Barbara Evers­
beJ~ bei der Stiftun~ der Kommende fest~ele~t, daß zunächst ihre Bluts­
verwandten die Kommende erhalten sollen. Aber zugleich ist bestimmt, daß 
der Inhaber Priester sein oder es innerhalb eines Jahres werden und die 
Residenzpflicht erfüllen muß. Auch soll der Priester ·die wöchentlichen 
Messen halten; und falls er diese durch seine Schuld versäumt, soll er von 
Stund an ab~esetzt und der Kommende beraubt werden. Dieser Fall ist 
nun eingetreten, und daher haben die Meisterinnen .den Johannes Lemme, 
sacTisten im munsteT [zu Soest], präsentiert. - Pap.-Konzept (XXVIII 264, 
177); undatiert. A:bsender aus dem Inhalt, Empfänger aus den Eingangs­
titulaturen ersichtlich. 

1549 November 19, im Hohen Hospital [zu Soest]. - Catharina Stiges, 
Anna Klocke, Alheit Sybels und [A~athe] Volmarß antworten [als Meiste­
rinnen des Hohen Hospitals] auf die Klage der ersamen und frommen 
Luecken Alberthenn, Henrichen Byhauwe und Bernt Blinthauwe, burgeren 
zum Hamme, daß sie nach Maß~abe der kaiserlichen Reformation, unter 
Mitteilun~ an den Landesherrn Herzo~ Wilhelm zu Kleve und an die 
Bür~ermeister und den Rat der Stadt Soest, die Besetzung des heiligen 
Cruitz commenden in ihrer capelIen sancti Vincentii veranlaßt haben. Sie 
begründen das ~emäß den obigen Schreiben. - Pap.-Niederschrift (XXVIII 
264, 176); wohl Entwurf, beiliegend ~leichzeitige Abschrift; der Empfänger ist 
nicht ersichtlich. 

1) Zum Her~an~ und zu den Bestimmungen der Kommendenstiftung und 
zu dem oben zitierten Entscheid des Herzo~s von Cleve v~l. auch das unten 
Reg. 418 wiedergegebene Schreiben der Hospital-Meisterinnen wohl von 1554. 
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[397] 

[15]49 Juni 14 (datum am fridage nach dem hilligen pinxtage 
[ ... - ]). 

Henrich Byhove, Luedeke Albertz, Bernt Blinthove, burgere 
tom Hamme, schreiben an den ernvesten, erbarn und frommen 
Diterichen van der Recke ter Heyden, marschalk und drosten 
tor U nna, und bitten ihn, seinen Einfluß bei ,dem erwerdigen und 
houchgelerten heren Johan Gropper, dechant und doctor, gel­
tend zu machen, damit Gerhart Byhoven seine Vikarie [an der 
Kapelle des Hohen Hospitals] entweder selbst behalten oder 
durch einen anderen bedienen lassen kann. Diese Vikarie habe 
die erb air Barbara Everßberges, eine gereylede junfer in dem 
aIden hospitale binnen Soist, ihre [,der Aussteller] moedder und 
swegerinne, aus ihren Gütern gestiftet und den Ge,rhart Byhoven, 
der Aussteller vedderen undswaiger, syn leven lank damit be­
lehent und presentiert. Die jetzigen Meisterinnen maßen sich nun 
das Kolla tionsreoht für die VikClJrie an, naClhdem Gerhard By­
hoven durch ernstlichn dwank der Stadt Soest !hat heiraten 
müssen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 171) j das Verschlußsiegel ist abgesprungen. 

[398] 

1549 Juni 21 (datum altera corporis Christi [ ... -]). 
Johannes Gropper, doctor, schreibt dem erenvestem, frommen 

und achtbarn Diederichen von der Recke, marschallk und ampt­
mann zu U nna, auf die ihm vorgelegte Klage dreier Bürger zu 
Ramm wegen der Byhovenschen Vikarie, daß er in dieser An­
gelegenheit nichts unternehmen könne, da die Viklarie durch 
die Heirat des bisherigen Inhabers Gerhardus Byhoven erledigt 
sei. Dieser dürfe die Vikarie nicht behalten und durch einen an­
deren bedienen lassen; er sei auch keiner Gnade wert, denn er 
habe gegen die kaiserliche ordnung, de man das Interim nent, 
verstoßen. Er, Gropper, habe dies schon den Jungfern im Hospi­
tal mitgeteilt, worauf diese antworteten, in gleicher A:ngelegen­
heit hätten sich die erwähnten Hammer Bürger bereits an den 
[Soester ] Rat gewandt. 

Pap.-Niederschrift (Lent XXVIII 264, 172); Abschrift? 
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[399] 

1549 Juli 20, Soest (datum Susatii in curia nostre habitationis 
[ ... ]). 

Johannes Gropper, jurium doefor, insignis collegiate a) sanefi 
Patroeli decanus et sanefi Petri veteris parrochialisecelesiarum 
Susatiensium Coloniensis diocesis pastor et ad infrascripta ar chi­
diaconus, macht allen plebanis, vicariis, presbiteris, elerids, no­
tariis et tabellionibus bekannt, daß er - presentato nobis per 
devotas Catharinam Stigeß, Annam Klockenn, Alheidim Sybell 
et Agatham Wulnerß, prefeefas hospitalis cemiterii diete ecelesie 
sancti Petri et tanquam patronas laicales, honorabili domino 
Joanne Lemme, presbitero diefe diocesis, ad vicariam perpetuam 
sive altare sande cnucis ac Christopholri et Ursule martirum b) 
situm in capella sancti Vincentii dicto hospitali contigua oppidi 
Susatiensis ad presens vacantem - diesen J ohann Lemme uti 
habilem et idoneum mit der genannten Vikarie kraft des ihm als 
Pfarrer von St. Petri zustehenden Archidiakonalrechtes in­
vestiert hat, mit der Verpflicihtung, zeitl~bens in vera religione 
et unitate fidei catholice sub obedientia sanefe Romane ecclesie 
et sedis apostolice zu walten. Der Investierte ist nunmehr in den 
wirklichen Besitz der Vikarie zu bringtm und in diesem zu 
schützen. 

Abschrift, ungefähr gleichzeitig, auf Pap.-Doppelblatt (XXVIII 264, 173); 
die Ausfertigung war unterschrieben von dem Notar Henricus Coci Tremo­
niensis und trug rückseitig die folgende Urk. vom 23. Juli 1549. 

a) Danach ein wieder ,gestrichenes ecclesie. - b) über anscheinend ge­
tilgtem virginis. 

[400] 

1549 Juli 23, Vincentius-Kapelle des Hohen Hospitals zu Soest 
(acta [ ... ] in dicta capella sancti V incentii [ ... ]). 

Hinricus Coci Tlremoniensis, no,farius pubUcus, bekundet, daß 
der honorabilis dominus Joanneß Lemme, sacrista presentatus et 
invesUtusad altare sanefe emds, Christopheri ae Ursule virginis, 
situm in capella sancti Vincentii annexa hospitali coemiterii ve­
terisecclesie sanefi Petri Susaciensis, ihn gebeteJ11 hat, sibi in 
dicti altaris seu vicarie possessionem iuxta tenorem, vim et man­
datum retroscriptum 1) ponere et inducere. Er hat daraufhin mit 
Lemme den Altar bestiegen und ihn per tactum altaris, missalis, 
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calicis ef ornamenforum in corporalem, realem ef acfualem pos­
sessionem nemine Ireclamantegesetzt. 

Presenfibus honesfis Hermanno Sloemer, sfipifero, et Martino 
Tyrellenn, Clusfode collegiate ecclesie sancti Pafrodi Susatiensis, 
tesfibus. 

Abschrift, ungefähr gleichzeitig, auf Pap.-Doppelblatt wie vorige Urk. 
(XXVIII 264, 173); auf deren Rückseite ,die obige, unterschrieben vom 
Aussteller, eingetragen gewesen sein wird. 

1) Gemeint die Urk. vom 20. Juli 1549, ,siehe voriges Regest. 

[401] 

1549 Oktober 2 (datum altera sancti Remigii episcopi [ ... ]). 
Hynrich Sl,ueter, wertlicke richer to Soist, bekundet: Es ist 

vor ihn in gerichfe darsulvest vor de veir benke gekommen Jor­
gen Treist fo U pmunde und hat erklärt, daß de ersamen und er­
baren J ohann [Gr] esemundt und J ohann van Affelen, nu for fit 
heren und vormunder des ersamen und vursichtigen rades van 
Soist des aIden hospitals, und de erbaren und doegenfsamen Ca­
fharina Styes und Enneke Cloickenn, tor fit mesferschen darsul­
vest, ihm auf 12 Jahre von dieser Beurkundung an ihren hoU 
und guit 10 U pmunde, den sellige Thomas Wemar undergehaef 
hedde, in Pacht gegebE;n haben. Er muß dafür jährlich 3 Malter 
harten Korns, von Roggen, Gerste und Hafer gleich viel, und 
außerdem als Binillerpacht 6 Schilling, 6 Hühner a), 50 Eier und 
die Hälfte des Obstes nach Soest liefern sowie kerkrecht, buir­
recht und anderen gewoentlichen herendenst leisten. Und da der 
Hof b) eyn seelhoif isf und wanner derhaelven dar eckern be­
rechticheit in den wolf, de gerechticheit sullen gedaechf.en jun­
fern half bedreyven und geneiten. Der Pächter muß den Hof 
gut instandhalten. Leistungsverzug bringt Pachtentsetzung. Dar­
über erbat Martin Tirelle. vogel und deyner genanter junfern, 
einen waren schyn. 

Sie gier : der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeug,en: P,atroclus Voit. Jorgen P,asche,dagh und Herman 

Boegge. gesworen standenoten des geri,chfz. 
a) Hiernach als Einschub von anderer Hand am Rand notiert: und jar­

fix ein voer. - b) Hiernach die nächsten vier Worte durchstrichen und dafür 
von anderer Hand (wie Anm. a) am Rand notiert: gerechticheit in dem walde 
hait. - Die Randnotizen sind wohl als Zusatz bzw. Verbesserung für eine 
weitere Pachturkunde über den Hof zu verstehen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 174); vom angehängten Pgt.-Streifen 
Siegel ab. 
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[402] 

1549 November 16 (datum saterdages nach Cuniberti episcopi 
[ ... ]). 

Hinrich Slueter, wertlicke richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor de veir benke gekommen de 
bescheden Martinus Tyrelle, voget und deyner der erbaren und 
doegentsamen mesterschen und semtlichen junfern in dem hogen 
hospitail bynnen Soist, und hat mit rechte to gerichte gebracht 
de bescheden Johan Cleynen und Hinrich Grudebecken, burg er 
to Soist. Er läßt sie befragen, was sie am Vortage uptem raithuse 
vor dem Soester Rate gesehen und gehört haben, als der Vogt 
ein ordel mit Sfeffain Wibboldes to Saessendorpe vor dem Rate 
hangende hedde. Sie antworten mit twank und gebot des ge­
richtz, daß Tyrell einen Spruch des Rates in der Streitsache ge­
fordert und für das Hospital ein obsiegendes Urteil erlangt 
habe. Das beschwören sie mit eren uitgestreckeden liflicken ar­
men, upgelaechten vingern rechtes gestavedes edes. Tyrell er­
bittet darüber einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Johannes Paschedagh und Herman 

Boegge, gesworen standenoten des gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 175); das mit Pgt.-Streifen angehängte 

Siegel ab. 

[403] 

1550 November 21 (gescheen [ ... ] uff dagh praesentationis 
Mariae). 

Es wird bekundet: Nachdem vur etzlicher zeit zwischen den 
wirdigen und dogentsamen Catharinen Styges, Enneken Klocken, 
Alheidt Sybels und Agathen Wulners, mesterschen und jonfern, 
auch semptlichen convent des aIden hospitals bynnen Soist, zu­
sampt den ersamen und fursichtigen Jorgen Sander und Thoniß 
Wulner als iren gesatzten hern und vurmundern als Klägern 
einerseits und den erbaren Dyrich Dollen und Peter Plumpe 
ader den erentfesten und fromen Frederichen Furstenbergh zur 
Waterlape als principal sachwelder andererseits als Beklagten, 
weil sie die hausleute auf Befehl Fürstenbergs in dem holtgewass 
der Jungfern, genannt de Wildebusch im Kirchspiel Bremen, 
ohne Wissen und Willen der Jungfern etzliche eckpote haben 
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roden lassen, ein Streit am geistlichen Gericht zu Soest erwach­
sen ist, haben die achtbarn, erbarn und vursichtigen heren An­
thoniß Klocke, Albert Bastwinder und Johan Gresemundt, allel 
kemnern und burgern bynnen Soist, an einer Seite und die er­
barn, vesten und Ircomme her Jorgen BIome, pastor zu Bremmen, 
Rembert Plettenbergh und Meister Reyneke, schroeder und bur­
gern bynnen Soist, an anderer Seite und zudem der wirdirger 
und hochgelerter her Johan Linseus, ,der ,rechten Ucentiand und 
des geistlichen Geriahtes zu Soest olficial, als miltler und under­
hen,deler fol,g,enden Vertrag ,gesohlossen: Fürstenberg soll den 
Jungfern als Ersatz für ihren Schaden im Wildenbusch und für 
ihre gerichtlichen Unkosten durch seine Diener, Hausleute oder 
Schulten 6 Fuder Holz nach Soest in ihre Behausung fahren 
lassen, doch müssen die Jungfern die Fuder durch ihre Diener 
abladen lassen. In Zukunft darf Fürstenberg sich kein Recht 
mehr an dem Gehölz anmaßen, kein Holz darin hauen oder aus­
roden, auch nicht darin Vieh hüten lassen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 180); Kerbzettel, unteres Stück. 

[404] 

1550 Dezember 15 (gegeven [ ... ] am mandage nach Lucie vir­
ginis dage). 

Johann Wullf tor Fuchtenn bekundet, daß die über besaitte 
des hoves Dorinckhoff im Bremmer kerspel zwischen ihm und 
den erbaren und dugenthaltigen Katharinen Stigeß und Ennecken 
Kloickenn, meisterschen, und sementlichen junferen in dem ai­
den spittail bynnen Soist bestehenden Zwistigkeiten durch den 
werdigen und hoichgelerten heren Johan Linseus, der rechten 
licenciand, official zo Soist, und den erentvesten Frederichen 
Furstenborgh tOir Watterlappen als beiderseitigen Schiedsleuten 
in Gegenwart der erbar Jorien Sander und Thonieß Wulner, der 
Jungfern heren von Rat und Zwölfer, beigelegt sind. Da er nach 
dem Schiedsspruch keinerlei Recht an dem Hof hat, gelobt er 
für sich und seine Erben, in die'ser Sache die Jungfern nicht 
mehr zu behelligen. 

Siegler: der Aussteller Johan WuU zu Füchten. 
Zeugen: dei ersamen und erbaTen Johan Gresemundt, 'Albert 

Bastwinder, Thonieß Kloicke, Steffan Roist, kemners, Albert 
Stiges und Conradus Wegen er einerseits und dei werdigen und 
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erentvesten her Thonies, a) keiner zo Olinckhusenn, Jorien Bio­
me und Jaspar Lappe, droiste zo Iserloin, andererseits. 

Pap.-A:bschrift, etwa gleichzeitig (Lent XXVIII 264, 181). 
a) Danach durchstrichen der versehentlich eingesetzte Name Kloicke. 

[15]51 April 2. [405] 

Jorien Sander, Thonieß Wulner, Thonieß Kloicke, Albert 
Baslwinder und Johan vur Kreine, vormundere [des Hohen 
Hospitals] und kemners, schreiben ,dem erenllesten und erbaren 
Johan Wulfl tor Fuchten zu der Bemühung des Jorgen Munsler­
man um den Dorinckhoff, der verwoistet und gar und all ver­
kommen, als Pachtung, daß die Jungfern und Meisterinen des 
Hohen Hospitals wegen Iloichmerige worte über Münstermann 
verbittert seien, was sich aber vielleicht überwinden lasse. Es 
sei indessen berichtet, daß Wulf den abgeschlossenen Vertrag 
[vom 15. Dez. 1550, v.gL vorilges Reg.] noch nidht besiegelt hätte; 
dies bereite ihnen bei den Jungfern Schwierigkeiten; sie bäten 
daher um Besiegelung. 

Pap.-Konzept (Lose Akten Lent XXVIII 264, 1'82). 
Rückseitig durchstrichene Notizen zum Entwurf eines Rentenverkaufs 

(1 Goldgulden) von Steifen Werinck, burger to Soist. an J ohan Rentmeiste­
ren aus des Verkäufers Hause op der Nuttenstraite im Jahre 1550 (ohne 
Tagesdatum), ohne Bezug auf das Hohe Hospital. 

[15]51 April 10. 
[406] 

Johan Wulfl zu der Fluchten schreibt den ersamen und wol­
geachten Jurgen Sander, Thoniges Wulner, Thoniges Klocken, 
Alberth Bastwinner unde Johan Gresemundt, vormundern van 
de kemmerigen zu Soyst, antwortlich, sie möchten sich bei den 
[Hospital-] Jungfern verwenden, daß diese den Munsterman an­
nehmen sollten [als Pächter des Döringhofs] und daß sie ihm 
Abschrift des Pachtbriefs zustellen möchten; dann würde er die 
Urkunde über den abgeschlossenen Vertrag besiegelt übersenden. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 183); das a),s Briefverschluß angebrachte 
Siegel zerstört. 

r15]51 Juni 26. 
[4071 

Katharina Stiges und sementliche junieren des Hospitals 
schreiben dem erentlest und erbare Johan Wulll, sie nähmen 
nach dem Bericht ihres Vogtes an, daß er J ohan Roeberg [als 
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Pächter des Döringhofs] nicht abschlage; wenn sie die Urkunde 
über den abgeschlossenen Vertrag zugestellt erhielten, würden 
sie doo Pachtbrief gleich ausstellen lassen. 

Pap.-Konzept (Lose Akten Lent XXVIII 264, 184). 

[408] 

1551 September 9, Döringhof im Amt Werl (gegeben und ge­
scheit in obgeschreven hove [ ... ] op gunstag nach nati­
vitatis Marie virginis). 

Es wird bekundet, daß die ernveste, erbar und dogentsamen 
Johan Wulfl tor Feuchten, raet des hoichwir,dixten erZibischolfen 
zu Collen und curlursten, einerseits, Catherina Stigs, Aneke 
Klocken und Elßke Berchmans, juniern und mesterschen Von we­
gen der semtlichen juniern des hogen hoispitails zu Soest, in Ge­
genwart Jorgen Sander und Thonis Wulner von Rat und Zwöl­
fer von Soest, andererseits, ull seligen Hanses, schulte tom Do­
rinckhove, ullden Dorinckholl lm 'amte Werlle ,gekommen sind 
und dort vor den ernvesten, erbaren und vursichtigen Frederichen 
Furstenbergh ter Waterioeil, her Jorgen, pastoir to Bremmen, 
und Gerhart von der Haer, riohter to WerlI, mit der wUlrauwen 
gerorts Hanßes im Beisein ires steilvaders bewanten und Ireun­
den einen endgültigen Vertrag über Pacht, Zimmerwerk UIlld 
Wrechten abgeschlossen haben. Danach soll die Witwe mit ihren 
Kindern bis zum folgenden Sonntag [= September 13] das prin­
cipael huis op dem hove räumen und in das spiker ader baick­
huis, das ull dem hove iß, zieihen, aJber nur bis Ostern [= 1552 
April 17] und unter der Bedingung, daß sie dem ankomenden 
schulten an den Wrechten nicht hinderlich ist. Von den 35 Mk., 
die der verstorbene Sohulte den Jungfern schuldig gebHeboo 
ist, wollen diese wegen der Armut der Witwe 5 Mk. streichen. 
Den Rest soll der ankomende Schulte Johan von dem Raitberge 
mit je 10 Mk. an den Martinitelrlminen der Jahre 1552, 1553 und 
1554 entrichten; im Verzugs fall muß er die ganzen 35 Mk. zahlen. 

Siegier: der Richter Gerhard von der Haer. 
Zeugen: Herman Boege, burger 10 Soest, Merfyn Tirellen, 

lagef gerorfs hospitails, Thommas schulte fom Raefhberge, Jur­
gen Leillerfz to Bock. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 185); unter Papier-Oblate Siegel mit 
Haerschem Schild (darin 3 Bäume über einer Hausmarke). Beiliegend Ent­
wurf des VertraJges. 
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[409] 

1551 Dezember 15 (datum [ ... ] am dinstage negest nach Lude 
virginis) . 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen J 0-

han vam Roeberge und hat erklärt, daß die ersamen und erberen 
Jorgen Sander und Tonies Wulner, derzeit heren von Rat und 
Zwölfer des aMen hospitals binnen Sos,f, sowie die erbaren iun­
feren Tryneke Styges und Enneke Klocke, derzeit mesterschen 
der Hospitals-Jungfern, ihm und Elsen, siner ehelichen husfro­
wen, ihren hoff und gut, de Doerinckhoff genant, samt Zubehör, 
den Wildenbusch ausgenommen, im kerspel van Bremen gele­
legen, auf 12 Jahre, vom letzten Michaelis an, zu Landrecht ver­
pachtet haben. Die Pächter müssen dafür jährlich auf Michaelis 
entrichten 1 Malter Roggen, 1 Malter Gerste, 2 Malter Hafer, 
6 Hühner, 1 Mk. tor binnerpacht und die Hälfte des Obstes, auch 
eine Wagen fuhre für das Hospital sowie kerkrecht, buerrecht 
und anderen gewontlichen herendenst leisten. Ferner haben sie 
op den Forstenberg 2Y. Schilling, deme vronen to Werlle 
2 Y. Schilling, 1 Kanne Weins und 7 Pfennig anstelle 
eines g~bratenen Hu:hns,deme pastor to Bremen 1 Huhn 
als Zehntlöse und up den Rutenberg vor Ruden 8 Schilling zu 
gerben. Im Hatz, de Wildebuschs genant, und die Eichen dürften 
die Pächter nicht schlagen; die Eichelmast steht ihnen halb zu. 
Land, Mist und Stroh dürfen nicht verkauft, versetzt, verpachtet 
oder sonstwie an andere gegeben werden; Hof und Zubehör sind 
in gutem Stand zu halten. Am Hause stehen den Jungfern auch 
noch 30 Mk. zu. Pflichtenversäumnis bringt Pachtentsetzung. 
Bei Abzug hat die übergabe mit Dünger und nach Landrecht zu 
erfolgen. Mertyn Tyrelle, der Jungfern deiner und vaget, erbittet 
darüber eine Beurkundung. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Patroclus Voit, Jorgen Paschedag und Steflen Nolte. 

geschwaren stantgenoten des gerichtz. 
Aus Rücknotizen: Thoniß Gyeße zum Doerinckholle a) 
a) Die angefügte Jahreszahl 1551 steht über einer andern. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Schlüter-

sehen. Schild (wie Tfl. III, 6). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 253 f. 
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[410] 

1552 wohl Januar 26 (geschein des dinstages na sunte [wohl zu 
ergänzen: Panis] bekeringe [ ... - ]). 

Es w~rd bekundet, daß junfer Chatharina Stigges in dem 
hospitaeie mit Alberth Stiges, e,ren broder, und sine,r huisfrauwen 
von der commenden wegen in sunte Vincentius capelIen in deme 
hogen hospitaeie zu Soest, die Johannes Stiggeße, erem sonne, 
tokommet, von den Jahren 1549 und 1550 abgerechnet hat. Nach 
Berechnung aller rechte, vorderunge, schattinge, geschenke und 
datgenne, dat dey prester to lone nemet, dat hey die commenden 
bodiene,f, bleibt Katharina Sties erem broderssonneaus jenen 
beiden Jahren 20Y2 Mk. schuldig. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 186); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[411] 

1552 Oktober 20 (datum [ ... ] am donnerstage negest nach 
Galli confessoris). 

Hinrich Smullinck, wertliche richter to Sost, bekundet: Es 
ist vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
der boscheden Jorgen 10 Hombrechtinck und hat erklärt, daß 
ihm die ersamen und erbaren Jorgen Masse und Albert Rusche, 
derzeit heren von Rat und Zwölfer des ,aiden hospitf,als binnen 
Sost, sowie die erbaren junferen Tryneke Stiges, Enneke Klocke, 
Alheidt Sybel und Agathe Wulners, mesterschen desselben 
Hospitals, ihren hoff und gut to Hombrechtinck, im kerspel van 
Ostinckhusen gelegen, auf 6 Jahre, vom letztvergangenen Mi­
chaelis an, zu Landrecht verpachtet haben. Er muß dafür jährlich 
die dritten Garben entrichten, ausgenommen von 4 Morgen, die 
pachtfrei bleiben und von denen er 3 mit Wicken und 1 mit 
Flachs besäen soll. Ferner muß er von deme kampe up dem 
Dale by de,r lutteken Aessen noch 6 Mütte Hafer sOlWie tor bin­
nerpacht von dem mersche 28 Schilling, 2 Schweine, 12 Hühner, 
4 Gänse und am Gründonner,stag 100 Eier entrichten, aUdh die 
Hälfte des auf dem Hofe gewachsenen Obstes abliefern. Auch 
hat er eine W.agenfuhre für die Jungfern und kerkrecht, buer­
recht und anderen gewontlichen herendenst zu leisten. Fischen 
darf er nur in der kuelen beim Hause; Bäume sollen nicht um­
geschlagen werden j Eichelmast steht halb den Jungfem zu. 
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Land, Mist und Stroh dürfen nicht verkauft, versetzt, verpachtet 
oder sonstwie fortgegeben werden. Im nächsten Sommer will 
er auf dem Hof ein ni-e hus tymmeren lassen, nach dessen Auf­
richtung ihm die Jungfern je 7 Mütte Roggen und Gerste zur 
Entschädigung geben. Überhaupt muß er das hus, spiker, holf 
und alles in gutem Zustand halten. Pflichtenversäumung bringt 
Pachtentsetzungj in jedem Fall hat bei Abzug die übergabe mit 
Dünger und nach Landrecht zu erfolgen. 

Mertyn Tyrelle, der vurscreven ;un/eren deiner und vaget, 
erbittet hierüber eine gerichtliche Beurkundung. 

Siegler: der Richter Heinrich Schmulling. 
Zeugen: Jorgen Pasehedag, Stellen Nolte und Johan Saft­

hamer, geschwaren stantgenoten des gerichtz. 
Aus Rücknotizen: Jorgen Schulte to Hombrechtinck. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Schmul­

lingschem Schild (wie TH. III, 8). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 251 f. 

[412] 

1553 Januar 2 (datum [ ... ] die quidem lune [ ... ]). 
Dem venerabili viro domino Anthonio Biermann, collegiate 

sanefi Patroeli marfiris canonico et saneff Pef<ri ecelesiarum op­
pidi Susafiensis pastori adque in/rascripta archidiacono, machen 
die devote Catharina Stigges, Anna Klocke, Alheidis Sybells ac 
Agatha Wulnerß, pre/eefe hospitalis coemiterii diete ecclesie 
sancti Petri, die Mitteilung, daß sie ad vieariam perpetuam sive 
altare sanefe cruds ac Christophori et Ursule mal'fi,rum, situm 
in capella sanefi Vincentii dicto hospitali eontigUta, ,die ,ad presens 
per obitum quondam honorabilis domini J oannis Lemmenn, sa­
criste et dicti altaris sanefi eruds ultimi (dum viveret) posses­
soris, erled1gt ist, deren institutio veTO et investitura ihm tan­
quam dicte parrochialis ecelesie sanefi Petri rectorem de iure 
zustehe, den honorabilem dominum Johannem Glasemecker, pre­
facte ecelesie Susatiensis vicarium et organistam, tanquam habilem 
et idoneum präsentieren. Sie bitten, den Genannten mit der 

Vikarie zu providieren und ihn in den Besitz der Vikarie und aller 
ihrer Rechte und Zubehörungen einführen zu lassen, accepto ab 
eo ;uramento solito et eonsueto. 

Siegier: Casparus Mollenbeck, canonicus [diefe ecelesie Su­
satiensis] ; mit der Begründung der Ausstellerinnen : quod proprio 
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sigillo desideravimus. 
PresenUbus z1bidem venerabili et .discreto domino Goef,ffrido 

BaZvenn canonico et Martino Tyrellenn custode ecclesie Susatien­
sis testibus. 

Abschrift, wohl gleichzeitig, auf Pap.-Doppelblatt (XXVIII 264, 173); wie 
die Urk. vom 20. Juli 1549 H. - wie oben Reg. 399 und 400 -; die Ausferti­
gung war unterschrieben von Wilhelmus Haverkamp, prepositure et consi­
storii Susatiensis communis et juratus [ ... ] notarius. 

1553 wohl nach Januar 2. 
[413] 

Anthonius Bierman, insignis collegia te ecelesie divi Patroeli 
eanonicus et sandi Petri parroehialis ecelesie a) oppidi Susatien­
sis pastor et archidiaconus macht allen pa111'10chialium ecclesia­
rum, capellar,um et altarium div'inorumque redoribus ac alUs 
presbiteris, clericis, notariis et tabellionibus bekannt, daß er -
presentato nobis per religiosas et virtuosas Catharinam Stiggeß, 
Alhedim Sibels, Annam Klocken et Agatham Wulnerß tanquam 
veteris hospitalis oppidi Susatiensis modernas prefectas sive ma­
gistras in et ad altare sande eruds, in capella divi Vineentii mar­
firis eiusdem hospitalis Susatiensis situatum und durch den 
Tod des letzten Inhabers Joannis Lemmen vakant, honorabili 
viro domino Joanne Glasemecker, dide ecclesie Susatiensis vi­
cario et organista, tanquam habili et icloneo - den Letztgenann­
ten mit dem Altar kraft des ihm als Pfarrer und Archidiakon 
zustehenden Rechtes investiert hat. 

a) in der Vorlage irrig: ecclesiarum. 
Unvollständige Abschrift, wohl gleichzeitig, auf Pap.-Doppelblatt (XXVIII 

264, 173) wie ,die vorige Urk.; der Schluß der Urk. stand wohl auf einem wei­
teren Blatt, das verschollen ist; das daher fehlende Datum ist a:ber im Hinblick 
auf die vorige Urk. wie oben zu bestimmen. 

[414] 

1553 Januar 11 (gegeven [ ... -] des gunstages na der hilligen 
drey kunnygen). 

Alheyd,f Sybel und Agate Wulners, tuchmestel7'schen in dem 
aiden hospytal zu Zost, bekunden, daß sie ihr hus und holf, ge­
leygen op dem Hogen Wege, dar Bleysyn plach in zo wonnen, 
und ihroo kleynen hoelf, dey by demme huse gelegen ist, den 
Albert Styges eyn tyd lank gebruket heft, dem meister Deygenert 
clemme bogyner und syner husfrawen auf 6 Jahre, vom nächsten 
Ostern an, vermietet haben. Diese müssen dafür jährlich an die 
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Jungfern 5 Mk. sowie an hern Gort Balwen 4 Schilling und an 
Johan Cole 14 Schilling zahlen. Mietleistungsverzug ergibt Miet­
entsetzung; sonst habett1 die Mieter bei der Wiedervermietung 
das Näherrecht. 

Zeugen: Thomas Berotthe und Mertin Tyrelle. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 187) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, unteres Stück). 

[415] 

1553 Februar 1, V,incentiUJs-Kapelle des Hohen Hospit,als zu 
Soest (acta in dicta eapella saneti Vineentii [ ... ] die 
quidem Mereurii [ ... ]). 

Wilhelmus Haverkamp, eommunis notarius, bekundet, daß 
vor ihm der honorabilis dominus J oannes Glasemeeker, viearius 
ad altare sive eommendam sanefe eruds in eapella divi Vineen­
tii veteris hospitalis oppidi Susa:ciensis, zu seinen proeumt,ores 
und nundos spedales et generales die venerabiles et dreumspeetos 
viros dominos Casparum Mollenbeeke et Godtfridum Balven, 
collegiate eeclesie Susadensis eanonieos, ernannt hat, a,d ipsius 
domini eonstituentis nomine et pro eo dietam suam vieariam 
sive eommendam sanefe eruds una eum omnibus et singulis suis 
iuribus et redditibus in virtuosarum quatuor magistrarum diefi 
hospitalis tanquam eiusdem altaris sanefe eruds tempore vaea­
tionis verarum patronarum manibus in favorem diserefi Joannis 
Stiges, clerid Coloniensis Dioeesis, pure et simplieiter, dttm et 
quin idem Joannes Stiges ad hoc iuxta tenorem fundationis 
qualificatus fuerit, resignandum et dimittendum atque renun­
dandum edam eum potestate substituendi. 

Presentibus ibidem honorabili et diseretis domino Georgio 
Ridt, pas tore in Altis, et Martino Tyrellen, eustode eeclesie Su­
satiensis, testibus. 

Pap.-Abschrift, wohl gleichzeitig (Lent XXVIII 264. 188). 

[416] 

1553 April 26 (gesehreven [ ... ] des gudenstages na sunte Mar­
eus dage). 

Es wird bekundet, daß dey erbaren junferen alse myt na­
men Alheit Sibelen unde Agate Wulners, tuehmestersehen in dem 
aiden hospitale zu Soist, mit Jo.r~en Masse und Albert Ruissche, 
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ihren heren von Rat und Zwölfer, in Jacob Breymecken huise 
gewesen sind, syn tymmer to beseynde, welker tymmer Jacob 
gedaen hadde an syneme huise, dar dey ;unferen etlicke erf­
rente und gulde uit hebben, ,der maten sey medetymmeren mo i­
sten na andeyl der rente. Darauf haben sich die Jungfern mit 
Breymecke geeinigt, daß die Jungfern auf ihre Remtforderung 
für 7 Jahre vetrzichten und daß dagegen Br,eymecke oder seine 
Erben ohne Kostenzuschuß neu zimmern, dat an dem huise noch 
nicht nige tymmert en iso Nach Ablauf der 7 Jahre muß die 
Rente mit 3 Schilling jährlich (zu Michaelis) wieder entrichtet 
werden. Da aber Breymecke bei Abschluß des in der vasten 1552 
erfolgten V·ertrages die Rente schon für 3 Jahre schuldig war, 
erstreckt sich die Rentfreiheit noch 1bis auf das Jahr 1555. 

Zeugen (des Vertrages VOlIl 1552): van der ;unferen weygen 
dey ersamen Jorgen MaSise und Albert Ruysche, van Jacobbes 
weygen Swer Withhuiß, dey boltendreger genant, und Johan 
Sluneweffer und mer frommer luide genoch. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 189); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[417] 

[15]54 Juni 3, Grebenstein (datum to Grevensteyn im Zant zo 
Hessen [ ... -]). 

Gerhardus Byhoven schreibt an Bürgermeister, Rat, Richt­
leute und Zwölfer der Stadt Soest, es sei ihnen wohl bekannt, 
daß er Klage führe, wy de mestersschen in dem hospitale dat 
schreyn opgebroicken hebben, dar de fundatie segel und breve 
inne geleggen synt to der commenden, mit welcher ihn seine 
seige modderr Barbara Eversberchs bedacht hat. Er hat uber 
diese Gewalttat beim Herzog [von eleve] geklagt und durch 
dessen cancellarium Kloesse to Dusseldorp in bywesen heren 
Ffrederichs, predicanten to sunt Jorgen, zur Antwort erhalten, 
daß solche Gewalt nicht zu verantworten ist. Er entnimmt daraus, 
daß die Briefempfänger solche Tat zu strafen haben. Seine Kom­
mende müsse ihm nach den Bestimmungen des Interims und bis 
zu dem einschlägigen Beschlüssen eines Konzils belassen werden. 
Er bittet deswegen, die Meisterinnen zu veranlassen, daß sie 
ihn in den ruhigen Besitz der Kommende zum heiligen Kreuz 
in der Kapelle des Hospitals wieder einsetzen und ihm die von 
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Chatarina Styges in den ver,gangenen 5 Jahren zu Unrecht erho­
benen Einkünfte auszahlen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 190); .das als Briefverschluß ange­
brachte Siegel des Ausstellers (mit Monogramm G B, dessen Abdruck im 
Papier noch erkennbar ist) zerstört. 

Zu dem Kampf Byhoves um die Kapelle des Hohen Hospitals liegen 
aus dem Jahr 1554 noch folgende Schreiben vor, die hier kurz zusammen­
gefaßt werden: 

[15]54 Juni 6. - Die Hospital-Meisterinnen Catherina Stygeß, Anna 
Klocke, Alheyt Sybels, Agatha Wulners bitten Bürgermeister, Rat usw. der 
Stadt Soest, sie in ihrem Rechte an der strittigen Kommende zu belassen. 
Sie können nur bei ihrem früheren Beschluß, der auch durch ihren damaligen 
Pastor der Petrikirche Johan Gropper, ytzigen propst to Bonna, bestätigt 
ist, verbleiben. - Pap.-Konzept (Lent XXVIII 264, 191). 

[15]54 Juni 7. - Die genannten Hospital-Meisterinnen bitten .die Bür­
germeister usw. als ihre Obrigkeit um Beihilfe in der Auseinandersetzung 
mit Gert Byhoven. Sie haben bisher auf alle Schreiben geantwortet, halten 
es aber für richtig, daß Bürgermeister und Rat jetzt ebenfalls antworten. -
Pap.-Konzept (Lose Akten Lent XXVIII 264, 192). 

[15]54 Juni 15. - Gerhardus Byhau bittet erneut Bürgermeister und Rat 
usw. der Stadt Soest, ihm bei den Hospital-Meisterinnen zu seiner Kom­
mende und zu den einbehaltenen Bezügen zu verhelfen. - Pap.-Ausferti­
gung (Lent XXVIII 264, 193). 

[15]54 Juli 28. - Gerhardus Byhove schreibt wieder (nach Rücknotiz 
zum drittenmal) an Bürgermeister, Rat usw. der Stadt Soest und bringt 
seine Klagen und Forderungen gegen die Hospital-Meisterinnen erneut vor. 
Aus den Einzelheiten sei erwähnt: Die Einkünfte der strittigen Kommende 
betrügen 18 Mütte Roggen, 18 Mütte Gerste, 20 Mütte Hafer, 8 Schilling 
und 12 Hühner. - Zu dem erbrochenen Schrein habe seliger Johann van 
Sweyve die bei den Schlösser g~macht und er, Byhove, besitze die Schlüs­
sel dazu wol ungeferlich bii 27 oder 28 jair, wie Elseke Bergmans und Anna 
Volmars woll wetten. Die Übertragung der Kommende an Albert Stigges 
sonne könne nicht geleugnet werden, da etliche Hospitaljungfern up den 
angank in de capelle gellommen sint, gesein und gehoirt hebben, dat he de 
possession angenommen heft. Er, B., verzichtet nach wie vor nicht auf 
die Kommende. - Pap.-Abschrift (XXVIII 264, 194). Byhoves Präsentation 
zur Kommende erfolgte schon am 24. Juli 1523, vgl. oben Reg. 294. 

[15]54 August 14. - Gerhardus Byhau schreibt an Bürgermeister, Rat 
usw. der Stadt Soest, daß Catharina Styges de pensionarios ader schulten 
to Schalleren op den guderen der commenden hat vor sich laden lassen 
und ihnen befohlen hat, binnen 8 Tagen by heren Johan Glasemecker zu 
erscheinen, die Pachtung der kotsiede zu übernehmen und auf nächsten 
Michaelis em de pensiones von brengen. Obwohl der sachrist Johan Lemme 
schon 1 Y:; Jahre tot sei, erfolge jetzt erst die Verpachtung der Güter. Zu­
gleich bittet Byhove erneut, ihm zu seinem Recht und seinen einbehaltenen 
Renten zu verhelfen. Das Gericht zu Soest hat ihm kein Recht gesprochen, 
weil es sich um eine geistliche Sache handele. - Pap.-Ausfertigung (XXVIII 
264, 195); beiliegend gleichzeitig Abschrift. 

[wohl 1554] 
(418] 

Die Meisterinnen des Hohen Hospitals schreiben an ihren 
Landesherrn, d. h. an den Herzog von Cleve, und schildern die 
Stiftung der Vikarie zum heiligen Kreuz durch Barbara Evers-
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berg vor einen frommen und erbaren prester, der zu den ewi­
gen dagen verbunden sein sall, in einer jeglichen wochen drey 
misse zu halten upp dem altail' obgenant, nemlich fridags v,an 
dem hilgen creuz, saterdags van unser lieber Frauwen und alles 
gudenstags ein seelemisse und darin gegen Got inniglich geden­
ken gemelter Barbaren als der patronen und irer eltern. Die 
Stifterin habe den vier meistersehen, als zwen karnmeistersehen 
und zwen tuichtmeisterschen [in] berurtem aldem spetail inge­
kleden jonferen zur zeit wesende, das ius patronatus ader die 
commenden gifft bey ine zu den ewigen tagen zu bleiben reser­
viert und vorbehalten, alles laut der fundation hiruber uffgericht. 
Die Meisterinnen haben die Kommende zunächst an Gerrardum 
Byhauw, domals preis/er, gegeboo. Aber derselbige hait folgends, 
ehe ewer furstliche gnaden letzlich gen Soist quemen, apostitiert 
und sich seiner prestlichen ordination und weyung zuwidder 
beweibt und uis dem geistlichen stande in den we[l]tliahen begi­
ben, derwegen bemrte commende widderumb erledigt und den vie,r 
mesterschen zu vergiben widder heimgefallen ist. Als nun ewer 
furstliche gn,aden,do sie, wie obgemelt, in Soist weren und den 
verfallen gotzdeinst widder anrichteten, in km!t irsfurstUchen,ab­
scheitz bevel getain, das ein jeder seinen geistlichem amt zu Soist 
solt nachkamen und, da die benefida mit tuiglichen gelstUchen per­
sonen nit besatzt weren, das dieselbigen daemit durch die styfter 
besatzt werden solten, halben die Meisterinnen demzufolge zu­
nächst Johann Lemme tl1l1d nach dessen Tode Johann Glase­
mecher. beides Priester. zu der Kommende präsentiert. die auoh 
vom Pastor der alten Kirche damit investiert worden sind und 
mitler zeit den gotzdeinst selbst volbracht haben. Da aber gedach­
ter Gerhardt von der vicari nicht abstehe und sie vielfältig be­
drohe. bitten sie. der Stadt Soest ernstlich zu befehlen. gebur­
lichs einsehens zu haben, Gerhard abzuwehren und es bei den 
Bestimmungen der Fundation zu belassen. 

Pap.-Konzept (XXVIII 264, 196), mit Verbesserungen von zweiter Hand; 
undatiert, aber nach dem Inhalt wie oben anzusetzen. 

[419] 

1555 Juli 7 (datum [ ... ] am sondage negest nach festum con­
versionis beati Pauli apostoli) . 

Anna, selligen heren Gerdt Byhoven eheliche husfrow. bekun­
det. daß der Streit wegen der commenden des hilligen crutzes 
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und Vincentii etcetera in dem hohen spittael zu Sost zwischen 
den erbaren und dogentsaimen junferen Tryneken Stygeß, En­
neken Klocken, Alheidt Sybelen und Agathen Wulners, mester­
sehen derzeit im Hospital, einerseits und heren Gerhardt Byho­
ven vurscreven anderel'lseits noch zu des letzteren Lebzeit durch 
die ersamen und vursichtigen Albert Twiveler, zysemester, und 
Johan Schulten, bisitter, als verordente verhorsfrunde von Rat 
und Zwölfer gütlich beigelegt ist. Die Jungfem haben Byhoven 
aus Gunst 32 Tlr., zahlbar in 2 Terminen, zugesagt, wogegen der 
letztere samt seiner freuntschaltauf alle Ansprüche an das Ho­
spital verzichtet hat. Die Ausstellerin hezeugt, daß ihr die Jung­
fem den Betrag bezahlt haben, und erklärt sich mit Zustimmung 
des Hinrich Beckers, ihres gekorenen Vormundes, für befriedigt. 

Siegler: Hinrich Sluter, wertliehe richter to Soist. 
Zeugen: die ersamen und vursichtigen Toniß Klocke, ziseme­

ster, Albert Dolphus, rentmester, und Johan Kleppinck und Jo­
han Koip, derzeit heren des Hospitals von Rat und Zwölfer, und 
Mertyn Tyrelle, vaget seitens der Jungfern, und die ersamen 
und erbaren Hinrich M eybergh, Gerdt Lyps und Hinrich Becker, 
burgere to Sost, seitens der Byhoven. 

P:gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i anhängend Siegel mit Schlüter­
sehern Schild (wie TB. III, 6). 

1555 August 9. [420] 

Der Offizial der Soester Propstei heauftragt den Pfarrer zu 
Co~becke, auf Veranlassung v,irtuO>SClrum ,dominarum dagistrarum 
tolusque conventus veteris hospitalis ,dicti oppi,di Susatiensis un­
ter Androhung der größeren Exkommunikation und einer Geld­
strafe von 200 Goldgulden Palroclo Scheper 10 Wipperinckhu­
sen, Johanni Korten 10 Delleck, Jacobo Scheper, Pelro Scheper 
10 Teyinckhusen, Jacobo Lynnenhoffs to Westri,ck, Anthonio 
Scheper 10 Brueninckhusen, Petro Herenschen, Anthonio Wissehe, 
Georgio Wulff, N. filio Lubeken et relictequondam Johannis 
Kocks 10 Gunne omnibusque aliis et singulis utriusque sexus et 
status hominibus aufzuerlegen, daß sie nicht Ländereien oder 
Güter des dem Hospital gehörendoo Nollenhoffs in Teyinckhusen, 
die durch Anthonium Michels alias NoUen als den colon Um des 
Hofes ohne Erlaubnis der Hospitaljungfern aus getan sind, bebau-

247 



1555 - Hohes Hospital- Re,g. 421 

en oder verwerten. Sonst müssen sie binnen 3 Tagen nach der Ver­
kündung vor dem Offizial glaubwürdig nachweisen, daß die Vor­
aussetzungen für sie nicht zutreffen. Die Gelllannten sind auch 
vor den Offizial zum ersten Gerichtstag nach Verkündigung des 
Mandats ad ambitum von St. Patrokli zu laden. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 197) i geschrieben und unterschrieben: 
per me Wilhelmum Haverkamp, notariumj das an Pgt.-Streifen angehängte 
Offizialatssiegel ab. 

Randnotiz: executum dominica nona post Trinitatis [= August 11]. 

[421] 

1555 September 25 (datum [ ... ] ahm godenstage negest nach 
M atthei apostoli) . 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
Jorgen Nolle to Broickhusen und hat erklärt, daß die ersamen 
und vursichtigen Johan Kleppinck bi dem graen kloster und Jo­
han Koip, derzeit heren VOll Rat und Zwölfer des olden hohen 
spittaels binnen Sost, sowie die erbaren und dogentsamen junIe­
ren Catherineke Stygeß und EIßke Berchmans, mesterschen des­
selben Hospitds, ~hm und Annen, seiner lokumpstigen ehelrou­
wen, auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelis an, holl und gut 
dat Velthuß genant, mit Zubehör, im kerspell von Oestinckhusen 
gelegen, verpachtet haben. Die Pächter müssen dafür jährlich 
zwischen Michaelis und Mittewinter entrichten: 1 Malter Wei­
zen, 18 Mütte Roggen, 18 Mütte Gerste, 2 Malter Hafer, 8 Schil­
ling, 4 Gänse oder 6 Schilling dafür, 10 Hühner und 100 Eier 
tor binnerpeohte und die Hälfte des Obstes, eine Butter nicht 
unter 6 Pfund und einen Käse. Sie haben ferner kerckrecht, 
buerrecht, schat und thenden und anderen gewontlichen heren­
dienst zu leisten und dem drosten tor Havestadt 2 Schilling, dem 
schulten to Oestinckhusen 2 Schilling und Tonis Brinckman 15 
Pfennig jährlich zu zahlen. Auch ist vereinbart, daß NoUe daf 
holteken wolde verwaren, aber ni,cht to ,unti,den houwen oll ver­
sueren darf i Eichen sollen überhaupt nicht geschlagen werden. 
Der Hof muß in gutem Zustand gehalten werden. Nichterfül­
lung der BedingUiIlgen bringt Pachtentsetzung. Währbürgschaft 
für NoHe übernehmen die boscheden Herman Knippinck up Nol­
len hove to Broickhusen und Tiggeß Knippinck tor Nienmollen. 
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Darauf bat M ertyn Tyrelle, der vurscreven junferen diener und 
vaget, um eine Beurkundung hierüber. 

Sie gIer: Der Richter Heinrich SchIüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag, Steifen Nolte und Johan Saltha­

mer, geschwaren stantgenoten des gerichtz. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 das angehängte Siegel bis auf 

ganz geringen Rest zerstört. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 255 f. 

[422] 

1555 Oktober 2 (datum [ ... ] am godenstage negest nach Mi­
chaelis archangeli). 

Hinrieh Sluter, wertliche riehter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
Claeß Hensse to Aldenjeisichen und hat erklärt, daß die ersamen 
und ,achtparen Johan Kleppinck by dem graen Kloster und Jo­
han Koip, derzeit heren von Rat und Zwölfer des olden hohen 
spittaels binnen Sost, sowie die erbaren und dogentsamen junfe­
ren Catherineke Btiges und EIßke Ber.chmans, mes.terschen des­
selben Hospitals, ihm und Grethen, sinerehelichen husfr,owen, 
auf 12 Jahre, vom letzten Michaelis an, den hoff und gut genant 
de Gnundthoff mit Zubehör, im Ke,rspel to Aldenjeisichen gefe­
gen, verpachtet haben. Die Pächter müssen dafür 6 Mütte 
Roggen, 6 Mütte Gerste, 6 Mütte Hafer 8 Hühner und die 
Hälfte des Obstes entrichten, auch kerkrecht, buerrecht und an­
deren gewontlichen herendenst leisten, über,dies den junferen 
to sant Walburge binnen Sost 1 Scheffel Zehntweizen und 6 
Pfennig und dem gogre.ven to ErwUthe 1 Scheffel Hafer und 1 
Rauchihuhn geben. Sie sollen den Hof in gut,em Zustand haltenj 
verlassen sie ihn zwangsweise, so sind die Verpächter die 
Nädhstbereohtigten to dem tymmer. Der Pächter beschwört das 
und Mertyn Tyrelle,aJ der Jungfern vaget und deiner, erbittet 
eine Beurkundung darüber. 

Siegier: Der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag, Steifen Nolte und Johan Saltha­

mer, geschwaren stantgenoten des gerichtz. 
a) Der Name ist nachträglich in freigelassenen Raum eingefiigt. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 anhängend Siegel mit Schliiter­

sehern Schild (wie Tfl. UI, 6). 
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[423] 

1555 Oktober 10 (datum [ ... ] am donnerstage negest nach 
Francisci confessoris). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist vor 
ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Thonieß 
Micheiß, anders NoUe genant, und hat erklärt daß die ersamen 
und erbaren Johan Kleppinck by dem graen kloster und Johan 
Koip, derzeit heren von Rat und Zwölfer des olden hohen spit­
taels zu Sost, sowie die dogentsamen junferen Catharineke Sty­
eß und EIßke Berchmanß, mesterschen ,desselben Hospitals, 
ihm und Grethen, syner ehelichen husfrowen, auf 6 Jahre, vom 
letzten Michaelis an, ihren hoff und gut to Theyinckhusen, im 
Kerspel Corbicke gelegen, verpachtet haben. Er muß dafür jähr­
lich zwischen Michaelis und dem Sonntag to groten vastelavende 
7 Malter harten Korns, halb Roggen, halb Gerste, 4 % Malter 
Hafer, 12 Schilling, 12 Hühner, 1 Fuder Bucnenholz und die 
Hälfte des Obstes entrichten sowie kerkrecht, buerrecht und 
anderen gewontlichen herendenst leisten und jährlich eine Fuhre 
für das Hospital tun. Die Trift im Walde steht ihm zur Hälfte 
zu; Holz darf er nur längst dem Haerwegh auf der Südseite 
schlagen; der lentlose soll er sich nicht unterwinden. Er muß 
den Hof in gutem Zustand halten und darf keinen ungewontli­
chen temmer und denst auf dem Hof aufführen oder tun lassen. 
Leistungsverzug bringt Pachtentsetzung. Und off id sich bogeve, 
[dat] de junferen viande kregen und sey sick des vor unsern 
gnedigen fursten und hern und einem ersamen und vorsichtigen 
rade Von Sost rechtz erbodden und er, Toniß NoUe, darenboven 
beschediget worde, sollen gedachte junferen ehm oll den synen 
nichtes schuldig oder plichtig syn to vergelden. Gerichtlich ver­
einbart ist ferner, daß Tonies Michels gen. NoUe innerhalb die­
ser 6 Jahre alle Länderei, die er von dem Hof verkauft oder 
versetzt hat, wieder zum Hof zurückbringt, wanner de itzige vet­
tunge darane utgeschletten ist, dey de lude darane nu tor fit 
hebben, den he dat land verdaen hevet, und daß er dann diese 
Länderei selbst bebaut. Fürderhin darf er ohne Erlaubnis der 
Jungfern keinerlei Land vom Hof verkaufen oder versetzen. Die 
36% Mk. Restanten, die er den Jungfem noch schuldig ist, hat 
er halb zum nächsten Mittewinter und halb zum nächsten Ostern 
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zu zahlen gelobt. Säumigkeit bei diesen Sonderverpflichtungen 
bringt ebenfalls Pachtungsentsetzung. Der Pächter gelobte im 
Gericht, alle Bedingungen zu halten. Deber alles erbat Merlin 
Tyrelle, der JUItlgfern deiner und vaget, einen waren schin. 

Siegier: Der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag, Steffen Nolte und Johan Saltha­

mer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 198) i das an Pgt.-Streifen angehängte 

Siegel ab. 

1555 Oktober 23. 
[424] 

Der Propst von Meschede Wilhelm Graf zu Holstein-Schaum­
bur.g bekundet, daß er den ersamen Johan Kleppingk zu Behuf 
der junfern im aiden hospital zu Soist mitfwen hoeven gelegen to 
Lufteken Annepe, die in den hoff zu Ebdestinck vur ein pachtgut 
gehören, belehnt und seine Huldigung empfangen hat. 

Zeugen: Die ernvesten Gertt van M esschete und Cracht 
Westphall als mann des Propstes. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); das angekündigte Siegel des 
Ausstellers von Pgt.-Streifen ab. 

[425] 

1556 März 11 (datum [ ... ] am godenstage negest nach dem 
sondage Oculi). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist vor 
ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Claeß 
Hagedornen to Berninckhusen und hat erklärt, daß ihm die er­
samen und fromen Johan Kleppinck by der graen brader hus und 
Johan Koip, derzeit heren von Rat und Zwölfer des olden hohen 
spittails up dem olden kerkhove binnen Sost, sowie die erbaren 
und dogentsamen junferen Catharineke Styeß und EIßke Berch­
manß, mesterschen desselben Hospitals, ihre kotstede, to Ber­
ninckhusen gelegen, mit dem si<l"ypeken holtwass im Rauste, darby 
gelegen tuschen der von sanef Walburge holtwasse !und Johan 
Gresemundtz holtwass, auf 12 Jahre, vom nächstvergangenen 
Michaelis an, to landrechte verpachtet habelIl. Er muß dafür 
j ährliah zwischen Michaelis und Mittewinter 3 Mütte Roggen, 3 
Mütte Gerste und 6 Mütte Hafer und die Hälfte des Obstes ent­
richten sowie kerkrecht, buerrecht und anderen gewentlichen he-
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rendensf leisten, auch der vurscreven junFeren holz, welches by 
dem feigeloven gelegen ist, beaufsichtigen. Er soll den Kotten in 
gutem Zustand halten. Pachtleistoogsverzug und Nichteinhaltung 
der Bedingungen bringen Pachtensetzung. Bei Abzug vom Kotten 
will er das darauf befindliche Haus stehen lassen und den 
Jungfern verkaufen. Darüber erbat Mertyn Tyrelle, des Hospi­
tals deiner und vaget, einen waren schin. 

Siegier : Der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedagh, Steifen Nolte und Johan Salt­

hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1556 März 11); früher Lose Akten Lent XXVIII, 

268 a; an Pgt.-Streifen anhängend Siegel mit Schlüterschem Schild (wie 
TU. I1I, 6). 

[4~] 

1556 April 20 (datum [ ... ] am mondage nach dem sondage 
Misericordias Domini). 

Johan Görriß, burger to Soest, bekundet, daß er für eine 
ihm bezahlte Geldsumme der dogentsamen Alheidt Sybelen, jun­
feren im hohen spUtael up dem aiden k,erkholfe bynnen Soest, 
mH Zustimmung von Merlin Tyrellen, ihrem vormunder in dusser 
saken, bzw. weiterhin dem Urkundwinhaber 1 % Goldgulden 
Jahresrente, zahlbar zu Ostern aus seinem huse, tuschen Johan 
Wulves und Jörgen Jockenacken ,huseren .gelegen by sanct Paul 
und frei bis auf vorgehende 2 Goldgulden Jahresrente tor lose, 
erblich verkauft hat. Währschaftsleistung und Möglichkeit des 
Rückkaufs mit 30 Goldgulden ist festgesetzt. 

SIegier: Hinrich Schluter, wertliehe richter to Soest. 
Zeugen: Thomas HelleFeldt und Jörgen Vilheringk, borgere 

to Soest. 
Ausfertigung verschollen; in notariell beglaubigter Abschrift überliefert 

durch Beurkundung vom 25. Aug. 1607, vgl. unten Reg. 565. 

[427] 

1557 Februar 3 (datum [ ... ] am godensfage negest nach Fe­
stum purificationis beate Marie virginis). 

Hinrich Slufer, des durchluchfigen [usw.] hern Wilhelmen, 
herzogen to eleve [usw.], und der eherentricher stadt Sost wert-
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liche richter, bekundet: Es ist vor ihn in Ilerichte darsulvest vor 
die vier benke gekommen der bescheden M ertyn Tyrelle, burller 
to Sost, ein recht vulmechtiller procurator und anwalt der er­
baren und dOllentsamen Catharineken Styeß und EIßken Berch­
mans, mesterschen, vart der semtlichen junfe:ren des olden ho­
lzen spittaels zu Sost, und hat to Ilerichte Ilebracht die bescheden 
und fromen Johan Wallen, Johan Kremer, Patroclus Vrenis und 
J orgen GerUchs und angesprochen, zu sagen, was sie wüßten 
von dem dyke up der vurscreven ;unferen hove 10 Syverinck­
husen, dar itziger fit Toniß Biome uppe wonnet, insbesondere 
von dem Recht auf die Verwertung der Schlamm-Erde des 
Teiches. Auch die sempliche buerschop to Syverinckhusen hat 
der Richter over den wer! des gerichtz eins, tom anderen, tom 
derden und tom verden mai! over huer ins Gericht heischen las­
sen; sie ist aber nicht erschienen und nicht vertreten. Die vom 
Hospital-Verwalter beigebrachten Leute sagten dann aus: Jener 
Teich sei alletyt genant gewesen de Polyedyck und lygge uppe 
der ;'unferen grunde. Und 10 beiden syden des dykes komt der 
erftall bemelten ;unferen oik 10,' alleine daf dar ein weil beneffen 
hergeit. Und daf wafer, so .in denselven dyk kumt, daf kumt 
van der ;unferen hove und eren lenderien. Und by irem Ileden­
ken hebbe sick der erden in dem dyke nummantz anders under­
nommen, bekrodiget off Ilebr.uket, dan alleinder;enille, so uppe 
der fun/eren hove plege to wonnen, unbespert und unbesprocken 
von der buerschop Syverinckhusen und ;edermenniglichen. Des­
sem kann sich J ohann Walle für 40 Jahre, J ohann Kremer für 40 
bis 50 JaJhre, P,atroklus Vrenis für 22 J ,aJhre, Georg GerUchs für 
40 Jahre erinnern. Walle ist überdies früher 20 Jahre lang der 
fun/eren vallel gewesen; Kremer ist auf dem Hofe geboren und 
hat 3 Schulten des Hofes erlebt; Vreni'S hat auf dem Hofe ge­
wohnt urnd ebenso wie Gerlichs bei einspruchslosem Ausheben 
der Teicherde für den Schulten des Hofes geholfen. über diese 
Aussagen erbat Tyrelle eine Beurkundung. 

Siegier: Der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorllen Paschedag, Steffenn Nolte und Johann Salt­

hamer, geschwaren stantllenolen des Ilerichtz. 
Aus Rüeknotizen: zu Sievringsen auF Blomenho1F. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Sehlüter­

sehern Sehild (wie Tfl. IH, 6). 
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[428] 

1557 Februar 3 (datum [ ... ] am godenstage negest nach fe­
stum purificationis beate Marie virginis). 

Hinrich Sluter, des durchluchtigen [usw.] hem Wilhelmen, 
herzogen to eleve [usw.], und der eherentricher stadt Sost wert­
liehe richter, bekundet: Es ist vor ihn in gerichte darsulvest vor 
die vier benke gekommen Merlin Tyrelle, borger to Sost, ein recht 
lJulmechtiger procurator und anwalt der erbaren und dogentsa­
men Catharineken Styeß und Elßken Berchmans,mesterschen, und 
varl der semptlichen junferen in dem olden hohen spittael zu 
Sost und hat to gerichte gebracht Toniß Lerpman, der von Sost 
geschwaren bodden, und angesprochen, was er mit der wette ge­
handelt und gedaen, de he under eines richters von Sost segel 
versegelt empfangen und von wegen obgemelter junferen der 
buerschop to Syverinckhusen tostellen solde, wonach sie auf den 
heutigen Tag im Soester weltlichen Gericht vor den vier Bänken 
zu erscheinen und eine kundschop der warheit anzuhören hätte. 
Lerpmann bezeugt bei seinem dem Soester Rat geleisteten 
Diensteid, daß er deselve wette to Severinckhusen gedregen in 
des buerrichters hus, Claeß PrWnges genant, und, da dieser nicht 
inhemisch war, des buerrichters husfrowen behandet habe, die 
sie ihrem Mann geben wollte. Darüber erbat Tyrell einen waren 
schin. 

Sie gIer: Der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag, Steifen NoUe und Johan Salt­

hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1557 Febr. 3); an Pgt.-Streifen anhängend Siegel 

mit Schlüterschem Schild (wie TU. IH, 6). 

[429] 

1557 April 29 (geschreven des donnerdages na Quasimodogeniti 
[ ... ]). 

Johann vann Holthum, frygreve des hilligen rykes und der 
keiserlichen frygraveschop to Soist, bekundet: Es ist vor ihn und 
de stoelheren, de ersamen und erbaren Thonniß Klockenn und 
Gobbell vam Daele, zysemester der stadt van SOlst, in den frien­
sloel 10 Lutlekenn Anplenn gekommen Herman Wilmes to Ber­
linckhus und hat Johann Schulten to Hunlinckhusen und Dreß 
Thennen to Hunlinckhusen und Rotger Swynnen 10 Hunlinckhu-
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sen ins Gericht gebracht und durch Jurgen Paeschedach, seinen 
vorsprecken in dieser Sache, befragen lassen nach dem, was 
ihnen bekannt sei, was sie auf freien Kampe gesehen hätten: 
ob nicht Risse to Berchusen erdages hebbe getunet und geplantet 
mit wyden einen kamp, dei Herman Wilmes to na sy, dat hei doe 
to der tit synen hoffheren by beroip und ok Risse mit syner front­
schop by geeschet wort und dei frontschop to beiden siden vor 
gut angeseyn hebben, dat dei tuen syn fit utstaen solde, so solde 
Risse de wyden und den tuen wedder upnemmen und entwyken, 
so feer dat Herman Wilmeß syn land wynnen konde, nämlich in 
den derden foet. Darauf hat Risse um Johan Salthamer als vor­
spreken gebeten und durch diesen erklärt: Die benannten Zeugen 
wolle er belassen; doch s,eien die Hospitalerherrn aus Rat und 
Zwölfer gewest up der maalstede und kont nicht bekennen, dal 
dei tuen Herman Wilmes to nae stae. So hebbe dei tuen nu dar 
gestaen z1nt elfte jair. So dan de:i luede nicht 'egentl.iken segJlen, 
dat hei doe to der tit Herman Wilmes sy to na satt, so syn ock 
dei junferen daer nicht by verwettigt, vor erfheren, so recht is,' 
und so hebbe he doch des tu.ens und .der ll.antzen spraeke hern 
und wahre und hoppe derwegen, seggen de luede daer wes en­
baven, datselve solde em nickt schedelick syn. Und hebbe noch 
kund und kundschop hier in fit der noit vorbeholden, doe dei 
frommen luede vor dem fryenstoel nemmer antwort weigern ·en 
mochten. Darauf baten die von Wilrns benannten Zeugen um 
Steffen Nolten als vorspreken und erklärten durch diesen, se hed­
den darby gestaen an dem frien kampe sampt der burschop und 
hebben geseyn, dat de weeden und tuen staen nicht mer als in 
den derden voit van Herman Wilmeß lande, dat hei nicht to sy­
nem lande kommen enkonde mit der ploich 10 buwen und 10 
eren vor den weden und luens halven. Und hebben de finger up 
dat schwert gelacht und hebben dat na rechtes gestavedes eides 
to Godt und synen hilligen geschworen na frienslols rechte, dal 
dat so wahr sy. Hdemaoh fr.agte Wilms durch seinen Vorsprecner, 
off nu nicht solde nemmen de frygreve und stoelheren dal gelt 
vor den wyn und geven em des ein schyn. Und dat ordell wort 
gestalt an Steffen Nolten. dei darup gewyset hefft, dei frygreve 
und dei stoelheren solden nemmen dal gelt vor den wyn und ge­
ven des Hermannen Willemes einen schein. 

Siegier: der Freigraf Johann von Holtum. 
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Zeugen: Jurgen Paschedach, Steifen NoUe, Johan Salthamer, 
Johan Berotte, Herman Holtkamp, freyfrone. 

Aus Rücknotizen: Rissen to Bercksen. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk); anhängend Siegel mit Holtum­

sehern Schild (wie TU. 111, 5). 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 259 f. 

[430] 

1557 Mai 31 (gescheen und verhandlet [ ... ] am maendage des 
lesten maU [ ... ]). 

Es wird bekundet, daß zwischen den werdigen, ehrenttugent­
samen und erbaren, ersamen und vursichtigen Alheidthen Sy­
bellß, Catharinen Schlueterß. Annen Klocken. Agathenn Wul­
nerß, EIßkenn Berchmans und Conra,dt Dreeß und Anthonius 
Boerghß. von Rat und Zwölfer hern bzw. meistersehen und semt­
lichen ;unferen des hohen spyttals binnen Soisth. sowie Anthoniß 
Bloemen, ihrem schulten zu Syvednckhuißen. als Klägern und 
der ganzen buirschoft zu Syverinckhuisen als Beklagten ein 
Streit van einem dicke ader drenke. genant die Pollyedyck, ge­
legen Fur dere ;unferen haeve daeselbst, wegen des Rechtes zum 
Ausheben von Erde sowie zum Tränken entstanden, vor das 
geistliche Gericht zu Soest gebracht und nun in einer uff die 
streitige maelstat angesetzten Verhandlung durch die werdi­
gen [usw.] hern Rheinoldt Sternenbergh, der rechten licenfi,aten 
und officiall zun Soisth, und J ohann Bene,dicten, wertliehen 
richter zun WerlI. entschieden ist. Die beiden letzteren haben 
mitsampt den achtparn. ersamen und vursichtigen Anthoniß 
Klocken. syßmeistern. H enrich Schluetern. richter zun Soisth. 
und Michaeli Brandiß. burgern zun WerlI. Klage und .A:ntwort 
der beiden Parteien angehört und danach folgenden Vergleich 
herbeigeführt: Die Bauerschaft darf nach alter Gewohnheit auch 
weiterhin ihr beister und vehe in den dick daeselbsten dryven 
und boernen. auch die Schafe darin waschen. Jedoch soll nur der 
Schulte des Hospitals beim Eintrocknen des Teiches Erde daraus 
ausheben und für sich verwenden. Hierdurch darf aber die wei­
tere Benutzbarkeit des Teiches durch die Bauerschaft nicht lei­
den; andernfalls muß vor dem Amtmann oder Richter zu Werl 
als gebührlicher Obrigkeit Klage ernoben werden. über die Ge­
richtskosten vergleichen sich die Parteien; die Anwaltskosten 
trägt jede selbst. 
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Siegier: der Soester Offizial Reinold Sterneberg der Werler 
Richter Johann Bendit, der Soester Zisemeister .A:nton Klocke, 
der Soester Richter Heinrich Schlüter und der Werler [Rats­
herr] Michael Brandis. 

Der von den Parteien herangezogene m (agister) Godthartt 
lmhaefl, kaiserL olfner notarius, erklärt die Richtigkeit der obi­
gen Beurkundung. 

Aus Rücknotizen: Nachricht von Biomen Hof . 
Pgt.-Ausfertigung (Hoh. Hosp., Urk.); anhängend 5 Siegel: 1) Siegel 

des Soester Offizials (Vorderseite: ein wilder Mann, in der rechten Hand 
einen Stab, mit der linken einen Schild - darin ein Stern über Dreiberg ~ 
haltend; Rückseite: ein Schild, darin ein Stern über Dreiberg, über dem 
Schild die Buchstaben R. S.); 2) Siegel des Werler Richters mit Benditschem 
Schild (darin ein mit 3 Salzpfannkolben belegter Querbalken über einer 
Rose); 3) Siegel des Soester Zisemeisters mit Klockeschem Schild und 
darüber den halb zerstörten Buchstaben A. K. (wie SZ. 31, 1915, Siegel­
TH. nach S. 16, Nr. 4); 4) Siegel des Soester Richters mit Schlüterschem 
Schild (wie TH. III, 6); 5) Brandissches Siegel mit Zelion-Brandisschem 
Schild (darin 3 - 2: 1 - gestürzte Halbmonde, in der Mitte dazwischen 
ein Salzpfannkolben; ähnlich wie WS. IV, TH. 217, 21). 

[431] 
[15]58 März 15 (wilcher ist die dinstag post OcuU). 

Es wird protokolliert: Thoniuß Michelß anders gnant NoUe 
van Teinckhußen kommt yn dat hoge hospitael U1Dd bringt mit 
etliche fromme lude, nämlich junker Andreas Walraven und 
den erbaren Ciriacus Bistervelt, richter zu Corbecke, und Mun­
sterman und den Dunckeren to Teinckhuß, den Iroenen zu Cor­
becke, und Johan Pannekoicke, burger zu Soest. Ursache ist, daß 
er den Hospitaljungfem rückständige Pacht und etlich borekent 
gelt, alse 200 Mk. und noch etliche mark darzu, schuldig ist. Die 
Jungfern rechnen ihm in Gegenwart ihrer heren und aiden heren 
von Rat und Zwölfer, nämlich kemner Thomas Deppe und kem­
ner Cordl Dreises, Hinrich Pasche und Thoniuß Borris, alles auf 
was er ihnen an Korn, Geld und anderem derzeit schuldet. Es 
ergibt sich ein Betrag von 323 Mk. 6 Pfennig. NoUe erkennt 
diese Schuld an. Auf Befragen der Hospitalerherrn, ob er sie 
auch bezahlen könne - denn sie könnten, weil sey moeten 
groisse pension und rente utgeven des jaers, eine solche Schuld 
nicht einfach streichen -, erklärt er, er hoffe U1Dd meine, daß er 
woll so viel up dem haeve an tymmer und ynden lenden ain 
vettinge habe, um die Schuld zu bezahlen. Ihm wird geantwor­
tet, darum habe man ihn schon oH ersucht, aber er habe keine 
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Aufschlüsse geben wollen. Auf Vorschlag des Körbecker Rich­
ters, der erwähnt, daß NaHe nach seiner Angabe ain dem haeve 
viel vertimmert habe, nehmen die Jungferrn - zwar nicht gern 
und nur auf Bitten junkers Andreas Walraven und Ciriacus des 
richters - die sämtlichen Gebäude, kleine und große, und sämt­
liche Zäune, ausgenommen aJber das alte Zimmerholz, das hinter 
dem Hause und neben dem Spieker liegt, für 85 Tlr. an Zah­
lungsstatt an. Weiter nehmen sie, nachdem NaUe versichert, er 
habe wohl 53 Morgen vettes landes, diese Düngung mit 88 Mk. 
11 Schilling an Zahlungs statt, wenn NoUe seine Versicherung 
durch seine Nachbarn als richtig erweist. Das derZ',eit ausge­
säte Korn soll NaHe behalten und davon Pacht entrichtm, 
Stroh und Kaff hingegen auf dem Hofe lassen, ausgenommen 
den Ertrag von 10 Morgen, den er mitnehmen kann. Nach Ab­
fahren des Korns darf sich NaUe der Ländereien nicht mehr be­
dienen. Doch wird er für die letzterwähnte Pacht noch auf 3 
Morgen dye vettinge utseggen. 

Zusätzliche Protokolle vom weiteren März und April 1558: 
Am 29. März (wilcher ist dye dinstag vor Palm) haben die Jungfern 

dye erbaren Cordt DreiS, kemner, Thonnis Borris myt Martin Tierellen, 
ehrem vaegede, auf ihren hofF to Teinckhuißen gesandt und nachprüfen las­
sen, ob Nolle dem Vertrage gemäß myt dem timmer verfahren habe. Dabei 
stellt sich heraus, daß NoBe mehr mitgenommen hat, als er durfte, insbe­
sondere ein Tor mit den Pfosten, 2 Balken über dem Feuer, 2 Balken aus 
dem hogen huise. 2 Treppen, 1 Schirm vor dem Herd, 2 Ständer, mehrere 
Schlösser, eine Wand aus dem Spieker, Pferderaufen, alle Krippen, Planken 
von der Einfahrt zum Hofe an und hinter dem dycke her bis an des nabers 
holl und noch mehr, das nicht verzeichnet ist. 

Am 26. April sind auf Bitten der Jungfern deren heren und olden heren 
nach Teinckhuißen zu Thonniß Nollen gegangen und haben mit ihm die 
Ländereien abgeschritten und die vettinge upgeschreven, war hey wat wysen 
konde. Dabei haben sich ergeben: 9 Morgen mit 4 Fettungen, 4~ Morgen 
mit 3, 10~ Morgen mit 2, 17 Morgen mit 1 Fettung. Es fehlen also 12 
Morgen Fettung. Dusse reckenschop ist geschehen des irsten dages nach 
sanef Marcus (= April 26) in Gegenwart von kemner Thomas Deppe, kem­
ner Cordt Dreises, Hinrich Pasche und Thonniß Borris, heren und olden 
heren uit rayt und twelve, van NoUen wegen Johan Munsterman, Thunne 
to Teinckhuißen und die Duncker. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 202); Doppelblatt. 

[432] 

1558 September 3 (datum [ ... ] am saterstage nehest nach 
Eg.idii abbaUs). 

Hinrich Stuter, wertliehe richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke der bescheden 
Claeß Schulte 10 Aldenjeisiche gekommen und hat erklärt, daß 
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die ersamen und achtparen Thomas Deppe und Hinrich Paschen, 
derzeit heren von Rat und Zwölfer des olden hohen spittaels up 
dem olden kerkhove, und die erbaren und doe,entsamen junferen 
EIßke Berchmans, Catharineke Sluters, Enneke Klocke und 'Ae,a­
the Wulners, mesterschen desselben Hospitals, ihm und seiner 
Frau Elsen den holf und e,ut, genant de Grundtholf, mit Zubehör 
im Kirchspiel Altengeseke gelegen, auf 12 Jahre, anfangend 
nächsten Michaelis, verpachtet haben. Er muß dafür an Pacht 
jährlich zwischen Michaelis und Mittewinter 6 Mütte Roggen, 
6 Mütte Gerste und 6 Mütte Hafer, 8 Hühner und die Hälfte 
des Obstes liefern, auch kerkrecht, buerreoht und anderen ge­
wentlichen herendenst leisten. Ebenso hat er den junfern to 
sanct Walburge in Soest 1 Scheffel teintweiten und 6 Pfemige 
und dem e,ogreven to Erwitthe 1 Scheffel Hafer und 1 Rauchhuhn 
zu liefern. Den Hof muß er in gutem Zustande halten. Pacht­
leistungsverzug bedingt Pachtentsetzung. Als Bürgen stellt er 
die ersamen Frantz Bruggeman und Herman Heinemans von 
Rollinckhusen, burgere to Sost. Mertyn Tyrelle, des Hospitals 
deiner und vaget, erbittet über die Vereinbarungen einen waren 
schin. 

Siegler: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag, Steifen Nolte und Johan Saltha­

mer, geschwaren standgenoten des gel1ichtz. 
Pgt.-Niederschrift (Hohes Hospital, Urk) i früher Vorwercksche Samm­

lung 1.. 142) i unbesiegelt (vielleicht Umbug mit Siegel aJbgeschnitten, jeden­
falls völlig form gerechte Niederschrift wie bei anderen Schlüterschen Richter­
urkunden). 

[433] 

1558 Oktober 15 (datum [ ... ] am saterstage nehest nach Ge­
reonis et Victoris martyrum). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in 'gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Hin­
rich Duncker to Theinckhusen und hat bekannt, daß die ersamen 
und erbaren Thomas Deppe und Hinrich Paschen, derzeit heren 
von Rat und Zwölfer des olden hohen spittaels zu Sost, und die 
dogentsamen junferen EIßke Berchmans, Catharineke Sluters, 
Agathe Wulners und Elßke tor Aetzen, derzeit mesterschen des­
selben Hospitals, ihm ihren hoff und gut to Theynckhusen, im 
kerspel Corbiche gelegen, auf 6 Jahre, vom letzten Michaelis 
an, verpachtet haben. Er hat dafür jährlich inwendig lleborlicher 
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tit als Pacht 3 Malter Gerste, 3 Malter Roggen und 3 Malter 
Hafer, 12 Schillinge, 12 Hühner und ein Fuder Buchenholz als 
Binnerpacht sowie die Hälfte des Obstes zu entrichten, auch 
kerkrecht, buerrecht und anderen gewontlichen herendenst zu 
leisten und jährlich eine Fuhre für das Hospital zu tun. Die 
Trift im Walde darf er zur Hälfte gebrauchen, Holz nur längs 
dem Haerwegh an der Südseite schlagen und der tentlose sich 
nicht annehmen. Er anerkennt daß alle fimmel' auf dem Hofe 
den Jungfern zukommen und daß er keinen ungewontlichen 
denst off fimmel' von und up demselvigen hove tun darf. Er muß 
den Hof in gutem Zustand halten und darf ohne Einwilligung 
der Jungfern keine Ländereien davon versetzen oder verkaufen. 
Wert oick sake, dat et sich bogeve, die junieren viande kregen 
und sei sich des vor unsern gnedigen lursten und he rn und vor 
einen ersamen und vursichligen rat von Sost rechtz erbodden 
und er Hinrich Duncker darenboven geschediget werde, alsdan 
so sollen gemelte junferen ehm oll den sinen darvon nichts 
schuldig oder plichtig sin to vergelden. Dunker bekennt ferner, 
daß ihm die Jungfern 9 Morgen Lamd in 4 F ettungen, 4 % Morgen 
in 3 Fettungen, 107f Morgen in 2 Fettungen und 17 Morgen in 
einer Fettung geliefert haben. Diese Fettungen haben sie von 
seinem Pachtvorgänger an Zahlungsstatt erhalten. Er will ihnen 
dafür 10 Mk. zahlen, die sie ihm oder seinen Erben beim Abzug 
vom Hofe wiedergeben, wofür die bezeichneten Morgen in glei­
cher F ettung zurückzulassen sind. Pachtleistungsverzug bringt 
ihm Pachtentsetzungj sonst hat er bei \Viederverpachtung das 
Näherrecht. Der Pächter gelobte im Gericht, alle Bedingungen 
zu halten. Darüber erbat Merlin Tyrelle. der Jungfern deiner 
und vaget, einen waren schin. 

Sie gier : der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedagh. Stellen Nolte und Johan Salt­

hamer, geschworen standgenoten des geriehtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264. 203); an Pgt.-Streifen anhängend Siegel 

mit Schlüterschem Schild (wie Tf!. IH, 6), heschäJdigt. 

[434] 

1558 Oktober 18 (gegeven [ ... ], wilcher yst sanef Lueas evan­
gelisten dag). 

EIßken Berchmans und Catharineke Sluters, derzeit mester­
schen der semtlichen juniern ym hohen hospitaeie zu Soist, be-
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kunden, daß sie von dem emtfesten junker Hinrich van Gaelen 
to Vellinckhuß an 1557 zu Ostern [= Apri118] fälligen Zinsen, die 
die selige ;unfer Catharina Styeß plachte to boeren, 2~ Gold­
gulden, ferner an 1557 zu Pfingsten [= Juni 6] auf Grund einer 
Schuldurkunde fälligen Zlinsen noch 1 ~ Tlr. und 1 Schrecken­
berger sowie an 1557 zu Michaelis fälliger Pacht van dem 
mesche, den hey underheft, by der Landeskroenen gelegen, 1 ~ 
Tlr. erhalten haben. Zugleich quittieren sie über den Empfang 
der gleichen Beträge für 1558. 

In späterer Zusatz notiz bestätigen junler Ellßken BerJ1hmans und Enneken 
Woesthaveß den Erhalt der gleichen Beträge für 1559. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 204), unbesiegelter Handschein. 

1558 (ohne Tagesangabe überliefert). 
[435] 

Im Soester Gericht [vor den vier Bänken] läßt J ohann Sty­
ges, Alberts Sohn, doo Hospitals-Vogt Martin Tyrellen und 2 
Zeugen darüber vernehmen, ob nicht die meisten Hospitals-Jung­
fern ihm die Kommende [zum heiligen Kreuz, in der Hospitals­
kapelle ] übertragen haben, derart, daß J ohann Glasemecker sie 
bediente, aber ihm bestimmte Einkünfte zur Durchführung sei­
nes Studiums abgeben müßte. Die vier Meisterinnen Alheid 
Sybel, Catharinke Sluters, Ennecke Klocke und Agathe Wulners 
ließoo dazu per procuratorem erklären, die frühere Meisterin 
Catharina Styges hätte wohl mit ihren Verwandten über die 
Kommende verhandeln können, zu verbindlichen Vereinbarun­
gen gehörten aber laut StiftwngsUirkunde alle vier Meisterinnen 
und diese hätten die Kommende erst Johann Lemmen und dann 
J ohann Glasemecker übertragen. Der Hospitalsvogt sagte aus, 
als 1549 der Soester Dechant Dr. Johann Gropper im Auftrag 
des Herzogs [von eleve] nach Soest gekommen sei und die geist­
lichen Güter und Beneficia restituiert habe, da habe er auch 
den Hospitalsmeisterinnen ansagen lassen, sie möchtoo die un­
bedienten Beneficia im Hospital wieder besetzen, sonst müsse 
er als Pfarrer der alten Kirche [St. Petri] es tun. Daraufhin 
habe sich Katharina Sties zum Dechanten Gropper in die 
Stephanskapelle begeben und um Belehnung ihres Vetters 
[J ohann Sties] mit der Kommende gebeten, obwohl dieser erst 
13 oder 14 Jahre alt gewesen sei. Gropper WÜiIl'schte aber zu­
nächst die Stiftungsurkunde der Kommende zu sehen und er­
klärte nach einiger Zeit, der junge Sties könne die Kommende 
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nicht erhalten, weil er dafür Priester sein und sie selbst be­
dienen müsse. Gropper setzte sich seinerseits für die Verleihung 
der Kommende an J ohann Lemmen, Sacristan im [Patrokli-] 
Münster, ein. Dieser habe sich hernach mit Katharina Sties ver­
glichen, daraufhin die Kommende angenommen und Johann 
Sties etwas von den Einkünften abgegeben. Alles dies sei aber 
ohne Vorwissen der drei übrigen Meisterinnen geschehen. 

Ausfertigung (wohl eine Soester Richter-Urkunde) verschollen; Inhalts­
angabe bei Vorwerck I 22 S. 261, wohl nach einer Vorlage von der Hand 
L. E. Rademachers. 

[436] 

1559 Oktober 17 (datum [ ... ] am dinstage nehest nach Galli 
confessoris) . 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist vor 
ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen der be­
scheden und fromer Mertin Tyrelle, ein recht vulmechtiger anwalt 
und vaget der junferen in dem hohen spittael zu Sost, hat to 
gerichte gebracht Daniel Greven, den vorman, burger to Soist, 
und diesem gerichtlichen verbeiden lassen, daß er sich der 9 Ru­
ten Land, die den Jungfern gehören und die er in Nutzung hatte, 
hinfort met dungen off anders nicht mehr understonde ader kro­
digede, wann er hei sine vettunge darane uitgeschletten hedde, 
so hei itzund dem rechten gemesz darane bowisen konde, es ge­
schehe denn mit der Jungfern Erlaubnis. Darüber erbat Tyrelle 
einen waren schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag, Steffen Nolte und Johan Salt­

hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1559 Okt. 7.); an Pgt.-Streifen anhängend Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[437] 

1560 Mai 9 - Juni 25 (geschehen [ ... ] ulf donnerstag nach dem 
sontage Jubilate bis uff dingstag nach Johannis Baptisten). 

Steifen H eperman, derzeit des Erzbischofs-Kurfürsten von 
Köln und des edlen und erntfesten Dietherichen Keilers, drosten 
zur Hofestadt, seines gepietenden ambtmans, schulte und richter 
zu Oestinckhaußen, bekundet: Er hat uff donnerstag nach dem 
sontage Jubilate [= Mai 9] nach altem gebrauch und gewonheit 
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des ambts Oestinckhausen auf Ersuchen der achtparn und fromen 
Cordt Dreses, Mertyn Michels und Mertyn Tirelle, derzeitigen 
provisorn und vogt des Hospitals zu Soest, und des Hospitals 
Schulten Herman zu Buninckhausen als Kläger zu gewontlicher 
gerichtzeit ein buirwisungesgerichte an dem Buninckhauser mer­
sche abgehalten. Dieses Gericht ist zuvor uber den predigstoil 
ausgekundiget und durch den buirrichter den Eingesessenen der 
Bauerschaft Heintrope amgezeigt worden. Die bei den Provisoren 
tragen im Gericht durch ihren vursprecher dem Richter vor, daß 
der Hospitalssohulte Herman zu Buninckhausen mit seinem Vieh 
den Weg nach der BensemulIen immer durch die mersche langest 
den tuin gehaht habe, der ihm aber zunächst durCih Stellen Spa­
nan und den Wever zu Heintrope, darnach durch den ernvesten 
und fromen H enri,chen von Galen zu Vellinckhausen behindert und 
zuge tunet sei. Sie fordern nun den Richter auf, die Eingesessenen 
der Bauerschaft zu vernehmen, welches der richtige Weg sei. 
Darauf vernimmt der Richter die ältesten Leute aus der Bauer­
schaft Heintrop, nämlich Steifen Kolbern, Rickert Kree, Dierich 
Kree, Thomas Raidt, Peter zu Buninckhusen, Steifen Lemme und 
Barbe Buschoves. Diese sagen eidlich und einstimmig aus, vor 
40-70 und mehr Jahren habe der Weg nach der Bensemühle an 
der Heide an oisten boven Larmans mersche an dem orde uber 
itzo Span ans und des Wevers grunde langest den tuin bis an 
Brassenkamp, der den Kirohen zu Östinghausen und Huldorpe 
erblich gehört, und darvorhen int Larmans mersch oisten langest 
die hege bis an die BensemulIen geführt, und es hätten erlen 
regele an Larmans mersche gestanden, so daß die Kühe zwisohen 
der Hecke und den Regeln her getrieben worden seien. Ob dies 
eine gunne ader berechtigheit darstelle, wissen sie aber nicht. 
SteHen Span an und Wever zu Heintrope sagen dagegen aus, H er­
man zu Buninckhausen habe ihren Teil vur in dem Buninckhuser 
mersche von ihnen in panschofl gehabt und daher den Weg legen 
können. Darauf el1soheint Heinrich von Galen vor dem Gerioht und 
protestiert, da nicht bekannt sei, ob es eine gunne oder ein erfweg 
sei. Er erklärt sich zum Beweise bereit, erbittet sich aber Zeit, 
um seine kuntschaft zu foerenj es wird ihm bewilligt, dies in 
drein acht dagen zu Oestinckhausen an der gewontlichen gerichtz­
stadt zu tun. Hier ist Heinrich von Galen uff donnerstag nach 
dem sontage Exaudi [= Mai 30] erschienen. Seine Zeugen Dirich 

263 



1560 - Hohes Hospital- Reg. 437 

zu Buninckhausen und Greten Detmars bleiben aus. Von seinen 
weiteren Zeugen Steifen Pachthewer und Othmar Rotgers zu 
Hanckforde halten die Hospitalsprovisoren den ersteren für ver­
dächtig; auch behalten sich die Provisoren vor, ihrerseits neue 
Zeugen heizubdngen und gegen die Zeugenaussage der ge.gne­
rischen Zeugen Einspruch zu erheben. Steifen Pachthewer sagt 
aus, er habe mit seinem Großvater Dirich zu Buninckhausen auf 
dem Hofe gewohnt, den jetzt Herman zu Buninckhausen bewohne. 
Damals habe sein Großvater als Weg zur BensemulIen den Oist­
kamp benutzt, der dem verstorbenen Dirich von Galen, Vater des 
Heinrich v. G., gehört und den RlOtger Cappe zu H1uldorpein Pacht 
gehalbt harbe. Für dieses Benutzungsreoht habe sein Großvater dem 
Cappe uf die kermisse zu Huldorpe eine Butter von 6 oder 8 
Pfund geben müssen; von dem Wege durch Larmanns Mersch sei 
ihm nichts bekannt. Othmar Rotger, etwa 40 Jahre alt, sagt aus, 
er habe vor 30 Jahren bei Rotger Cappe gewohnt, sei jedoch zu 
H anckfort geboren; damals habe Dirich zu Buninckhausen, 
Hermans vurfar, seine Kühe durch den Oistmersch nach der 
BensemulIen getrieben; auch habe er gesehen, daß Dierich zu 
Buninckhusen auf der KiI1lueß zu Hultrop dem Rotge.r Cappe 
Butter gebracht habe. Als der verstorbene Detmar den Oist­
mersch untergehabt harbe, haJbeer dem Dieriche zu Buninckhausen 
den Weg nicht gestatten wollen. Daher habe er zunächst über 
sein hewmersch vur ersten over das, das nu Spanan und die 
Linenwever widder gelost, seine Kühe getrieben. Er habe aber 
auch von einem Wege boven Larmans mersche gehört; ob das 
eine gunne sei oder nicht, wisse er nicht. Hingegen sei ihm be­
kannt, daß man dann einen anderen Weg habe suchen müssen, 
da der Weg bei Larmanns Mersch zu schlecht gewesen sei. Darauf 
erklärt Heinrich von Galen, er werde den Beweis führen, daß er 
das Land rechtlich gekauft habe, und er lasse sich durch die 
vermeinte buirwisunge seines Besitzes nicht entsetzen. Die Ho­
spitalsprovisoren dagegen glauben, daß ihre Zeugenaussagen nicht 
entkräftigt worden seien, und bitten den Richter um ein Urteil. 
Dieser erklärt, es nach alder gewonheit durch die twelve des 
Amtes Östinghausen fällen zu 1,aslsen. Nachderhand sind ulf 
dingstag nach Johannis Baptisten [= Juni 25] vor dem Richter 
und den Zwölfern des Amtes östi!n~hauslen die Hospital-Ver­
treter Cordt Dreses, Mertyn Michels und Mertyn Tirelle mit 
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dem Schulten Herman zu Buninckhausen erschienen und haben 
erneut um das Urteil gebeten. Ebenso ist der erbar Henrich 
Bastert von Galen, Diener des Heinrich von Galen, mit einer 
Vollmacht erschienen, um das Urteil anzuhören. Das Urteil wird 
dann dahin gefällt, daß die Kläger den Weg nach der Bense­
mühle zu Recht längs dem Larmanns-Mersch nehmen. Die Kläger 
danken dem Richter für dieses Urteil und erbitten sich ebenso 
wie Heinrich von Galen eine Abschrift. 

Sie gier : der Richter Stephan Heppermann mit dem Gerichts­
siegel. 

Pap.-Ausfertigung in Heftform (XXVIII 264, 206); auf dem 8. Blatte 
unter Oblate das Östinghauser Gerichtssiegel (darin ein Schild mit undeut­
licher senkrechter Figur). 

[438] 

1560 Mai 28 (opgeschreven des dynsdages vor pinsten [ ... ]). 
Landweisung des HumbrechtiJng-Hofes. 

Der Text folgt im Bd. IV (Anhang) innerhalb der Besitzverzeichnisse der 
Wohlfahrts ans tal ten. 

[439] 

1560 Juni 19 (datum [ ... ] am godenstage nehest nach Vithi et 
Modesti martyrum). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Soist, bekundet: Es sind 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke die ersamen, 
erbaren und fromen Cordt Dreses, kemner und her im Hohen 
Hospital wegen des Rates, und M ertin Tyrelle, des Hospitals 
voget, gekommen und haben hier Patroclus Schroder, Hinrich 
Smullinck den jungern und Patroclus Stryck, burgere to Sost, 
befragt, was sie am vergangen mandage [= Juni 17] up dem 
r,athuse gesehen und gehort hebben, ,als sie in Sachen des Hospitals 
Dreß Theiman to Huinlinckhusen und Rotger Swinden vor dem 
Rate wegen eines Zauns belangten, den nach deren Behauptung 
ertides Steffen Risse, der spitteler schulte to Berchusen, selligen 
Herman Wilhems solde to nah ge'tuynet und gesat haben, wäh­
rend nach Zeugen des Hospitals der Zaun weit genug ab vom 
Lande des Wilhelm stehe. Daraufhin waren Theimann und Swin­
de vor den Rat geladen, jedoch zunächst zum Hospital gekommen 
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und hatten um einen gütlichen Vergleich gebeten. Sie wurden 
aber belehrt, daß sie auf die Ansprache Ja oder Nein sagen 
müßten, und vor dem Rat haben sie dann Ja gesagt. über diesen 
Inhalt der Ratsverhandlung erbitten Dreses und Tirelle einen 
waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedagh, Steffen Nolte und Johan Saft­

hamer, g-eschwaren standgenoten des geirichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1560 Juli 19.); an Pgt.-Streifen anhängend Sie­

gel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. IH, 6). 

[440] 

1560 August 29 (Datum [ ... ] ahm donnerstage decollalionis 
Johannis baptiste). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
der bescheden Hinrich Withovet und hat erklärt, daß die erbaren 
und dogentsamen E1ßke Berchmans, Enneke Westhoffs, Agathe 
Wulners und E1ßke tor Aetzen, derzeit mesterschen der jun­
feren in dem olden hohen spittael zu Soist, mit Einwilligung 
ihrer heren von Rat und Zwölfer, der ersamen und erbaren Cordt 
Dreses kemners und Merlin Michels, ihm und Cathrinen, siner 
ehelichen husfrowen, ihren hoff und gut 10 Berchusen gelegen 
auf 12 Jahre, vom Urkunden datum an, verpachtet haben. Die 
Pächter müssen dafür jährlich die 3. Garben von allem Land 
entrichten, ausgenommen VOlIl 3 Morgen tor sommerbrake, 3 Mor­
gen für Wicken und Flachs und 4% Morgen vor knechte sadinge, 
auch kerkrecht, buerrecht und anderen gewontlichen herendenst 
leisten und die teintlose zahlen, ferner 4 Gänse, 12 Hühner, 100 
Eier, die Hälfte des Obstes und 2 Schultschweine abführen. 
Weitere Verha1tunl~s-Bestimmungen sind [ähnlich wie 1531, vgL 
Reg. 324] festgesetzt. Den Pächtern soll auch noch ,der Heu­
wachs in der Hangforder Mersch [Wiie fruher] zustehen, gegen 
6% Tlr. und Butter und Käse. Bei Abzug ist der Hof mit allen 
Nutzungen und Verbesserungen nach Landrecht zu übergeben. 
Der ersamer und fromer M ertyn Tyrelle, burger to Soist, eyn 
deiner und vagetder egemelten junferen erbittet darüber eine 
Beurkundung. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
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Zeugen: J orgen Paschedagh, Steifen N olte und J ohann Salt-
hamer, geschwaren standgenoten des geriehtz. 

Aus Rücknotizen: Hinrich Withovet to Berchusen - auf Rissen Hoff. 
Pgt.-Ausfertigung (Hoh. Hosp., Urk.); das angehängte Siegel ab. 
Abschrift: Vorwerck I 22 S. 263 f. 

1561 Januar 18. [441] 

Der Offizial der Soester Propstei unterrichtet eingehend den 
Pfarr·er in Oistdinckhuß über di,e Klage virtuosamm e,t hone­
starum magistrarum ae toti<us conventus vetens hospitalisdicti 
oppidi Susatiensis betreffend ihre eurtim vulgariter Hombreeh­
tyn condietam und vorgebracht gegenüber Georgio H ombreehtyn, 
asserto eolono eiusdem. Dieser war verpflichtet, agros ae terras 
arabiles des Humbr·eahtiIlJg-Hofes tempoJ'iibusdebitis .eolere und 
prafis, paseuis sive campis aliisque pertinentiis eiusdem eurtis 
ipsemet uli et non aliis eolonis sive agrieultoribus extra ipsarum 
magistrarum et eonventus scitum, eonsensum et voluntatem in ar­
rendam exponere seu alias divendere et hypotheeare, hat aber 
hiergegen verstoßen. Der Pfarrer wird daher beauftragt, den 
Georgium colonum pretensum unter Androhung der größeren Ex­
kommunikation und einer Geldstrafe von 200 Goldgulden aufzu­
fordern, daß er innerhalb von 9 Tagen nach der Verkündung 
dieses Mandats den Humbrechting-Hof mit allem Zubehör räumt 
und den Hospitaljungfern überläßt oder bei diesen novam arren­
dationem, d. h. eine neue Verpachtung des Hofeis, für sich herbei­
führt. Sonst muß er glaubwürdig nachweise!Il, daß die gemachten 
Voraussetzungen nicht zutreffen. Er ist auch zum ersten Gerichts­
tag nach Verkündung des Mandats vor den Offizial ad ambitum 
von St. Patrokli zu laden. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 208); geschrieben und unterschrieben 
per me Wilhelmum Haverkamp, notarium communemj das an Pgt.-Streifen 
angehängte Offizialats siegel ab. Transfixmäßi~ angeschlossen ein weiteres 
einschlä;giges Mandat vom 11. Juli 1561. Vgl. unten Reg. 445. 

Randnotiz: executum dominica 3. post epiphanie [= Januar 26]; eine wei­
tere Randnotiz executum dominica 6. post trinitatis [= Juli 13] bezieht sich 
auf das Transfix. 

[442] 
1561 März 24 (gemetten des mandages vor palm [ ... -J). 

Ausmessung des Humbrechting-Hofes. 
Der Text folgt im Bd. IV (Anhang) innerhalb ,der Besitzverzeichnisse der 

Wohlfahrtsanstalten. 
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[15]61 Juni 13. [443] 

Es wird bekundet, daß zwJ,schen den erbaren und dugent­
haitigen junieren Elschen Berchmans, Ennecken Woisthoveß, 
Agathen Wulnerß und Elschen tor Aissen, mesterschen des Ho­
hen Hospitals, in Gegenwart der ersamen Johan Ebberdes, eort 
Dreisses, Thonies Wulner und Merthin Michels einerseits und 
J.urgen Schulten zu Humbrecht{inckj .und Aleven, des e.rentvesten, 
achtparen und frommen Diderichen Kitteler, droisten tor Hove­
stadt, schriver, Cl'istoiffer SchuUen to Berchlen, Schulten 10 
Bettinckhuis und Roir to Hilverdinck andererseits folgender Ver­
tr.ag abgesohlossen ,ist. Der Schulte [J ürgen zu Humbrechting] er­
hält den Hof [Humbrechting] gegen die dritten Garben in Pacht 
und muß den Hof in gutem Zustande halten. Als Sommerland 
soll er 10 Morgen liegen lassen, für Flachs und Wicken 4 MorgEm 
verwenden, für die Knechte 3 Morgen hesäen. Das Saatkorn dad 
er nicht von anderen annehmen; auch darf er keinen Mist ver­
kaufen. Zur Binnerpacht hat er jährlich 1 Taler, 4 Gänse, 12 Hüh­
ner, 100 Eier auf Gründonnerstag zu entrichten. Schweine darf 
er erst verkaufen, wenn die Jungfern ein Schwein erhalten haben. 
Auch muß er jährlich eine Fuhre leisten. Schließlich erhält der 
Schulte noch 77'2 Morgen Heuwachs gegen eine jährliche Pacht 
von 3 Talern; dazu soll er vom groten Daell jährlich 1 Malter 
Hafer geben. Die Paohtzeit beginnt auf Michaelis 1561 und 
dauert 2 Jahre. Pachtleistungsverzug ul11d Nichteinhaltung der 
Bedingungen bringen Pachtentsetzung. 

Zum Siegier ist der Droste Dietrich Ketteler zu Hovestadt 
erbeten. 

Spätere Rücknotiz: Gewinnotel auf Humprechts Hall. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 209), unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück), das angekündigte Siegel fehlt, (es wäre für einen 
Kerbzettel auch ungewöhnlich), 

[444] 
1561 Juni 28 (datum an saterdage nach Johannis geburt [ ... ]). 

Schulte Jurgen Hombrechtinck bittet die Jungfern und Vor­
münder des Hospitals zu Soest um Freigabe der beiden Mersche, 
die sich die Jungfern bisher vorbehalten haben. Er hat den Hof 
[HumbrechtingJ auf 2 Jahre, vom nächsten Michaelis an, zwar 
für ,die dritten Garben, wie bi.sher, gepaohtet, aJber die jährliche 
Binnerpacht ist um 3 Taler erhöht. Diese Abgaben hält er für 
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den Hof, den schon sein Vater in Pacht hatte, für zu hoch und 
glaubt sie nicht tragen zu können, daher bittet er um Ermäßigung 
der Pacht und um Zuweisung der Mersche schon jetzt und nicht 
erst nach 2 Jahren. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 210); mit Verschlußsiegel ohne Auf­
druck. 

1561 Juli 11. 
[445] 

Der Offizial der Soester Propstei befiehlt dem Pfarrer in 
Oistdinckhuß, auf Veranlassung der Meisterinnen des Hospitals 
zu Soest gemäß dem aillgeschlossenen Inhibitionsmandat [siehe 
oben Reg. 441] erneut gegen s.chultetum Hombrechtinck zu ver­
fahren. 

Pgt.-Ausfertigung (XXVIII 264, 208), als Transfix an die Urkunde vom 
18. Jan. 1561 - vgl. oben Reg. 441 - angeschlossen; geschrieben und unter­
schrieben per me Wilhelmum Haverkamp, notarium. 

Randnotiz: executum dominica 6. post trinitatis [= Juli 13]. 

[4Mi] 

1561 November 22 (datum [ ... ] am saterstage nehest nach 
E litzabet h vidue). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn [in] gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
Thoniß Biome 10 Syverinckhusen und hat erklärt, daß die er­
samen und erbaren Cordt Dreses und Merlin Michels, derzeit 
von Rat und Zwölfer heren des Hospitals, U1nd die eher- und 
dogentsamen junferen EIßke Berchmans, Enneke Westhofs, Aga­
the Wulners und EIßke ther Aetzen, mesterschen des Hospitals, 
ihm und seiner Ehefrau ihre twe hove und gudere met einem 
kotten samt Zubehörungen, to Syverinckhusen gelegen, auf 12 
Jahre, anfangend Michaelis, verpachtet haben. Er muß dafür 
an Paoht j ährlioh in.nerhalb gebührlioher Zeit 5 Malter harten 
Korns, halb Roggen, halb Gerste, 2Y. Malter Hafer, 20 Hühner, 
eine unsträfliche Butter, 250 Eier liefern, eine Fuhre tun und 
die Hälfte des Obstes entrichten, auch kerkrecht und buerrecht 
leisten. Er darf keine ungebräuchlichen Lasten auf den Hof auf­
nehmen und muß den Hof und die Ländereien in gutem Zustande 
halten. Pachtleistungsverzug und Nichteinhaltung der Bedingun­
gen bringen Pachtentsetzung. Darüber erbat Mertyn Tyrelle, 
Vogt der Jungfern, einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
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Zeugen: Jorgen Paschedagh, Steifen Nolte und Johan Salt­
hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 

Pap.-Ausfertigung (Urk. 1561 Nov. 22); an Pergamentstreifen anhängend 
Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[447] 

1561 November 22 (datum [ ... ] am saterstage nehest nach 
Elitzabet vidue). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen ClaelJ 
Henxt und hat overmitz sinem gewunnen versprechen und selvest 
personlich erklärt, daß die ersamen und erbaren Cordt Dreses 
und Merlin Miahelß, derzeit heren von Rat und Zwölfer für das 
Hospital, und die eher- und dogentsamen junferen EIßke Berch­
mans, Enneke Westhofs, Agathe Wulners und E1ßke ter Aetzen, 
mesterschen des Hospitals, ihm und seiner Ehefrau ihren hoff 
und gut to Syverinckhusen mit Zubehör auf 12 Jahre, von Mi­
chaelis 1561 an, verpachtet haben. Er muß dafür an Pacht 
jährlich inne1"halb gebührliCiher Zeit 472 Malter Korn, dreierlei 
Art, Roggen, Gelrste und Hafer, 12 Hühner, auf Gründonmerstag 
100 Eier' und eine geziemende Butter liefern, auch buerrecht und 
kerkrecht leisten und jährlich den Jungfern eine oder zwei Fuh­
ren tun. Er hat den Hof und die Ländereien in gutem Zustande 
zu Ihalten ood, soweit es lhm möglkh ist, die Aufsicht über den 
Wildebusch, to dem Dorinckhove gehorig, zu führen. Nichtein­
haltung der Bedingungen und Pachtleistungsverzug bringen 
Pachtentsetzung, wozu der Richter ein richtlich bot over und up 
dede. Darüber erbat Merlin Tyrelle, Vogt des Hospitals, einen 
waren schin. 

Siegler: der Richter Heinrioh Schlüter. 
Zeugen: J orgen Paschedag, Steifen N olte und J ohan Salt­

hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 212); das an Pergamentstreifen angehängte 

Siegel ab. 

[448] 

1561 November 22 (datum [ ... ] am saterstage nehest nach 
Elitzabeth vidue). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist vOr 
ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Jorgen 
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Overdick und hat overmits sinem ~ewunnen versprechen ~ericht­
lichen erklärt, daß die ersamen und erbaren Cordt Dreses und 
Mertin Michels, derzeit von Rat und Zwölfer heren des Hospitals, 
und die eher- und dogentsamen junferen EIßke Berchmans, En­
neke Westhols, Agathe Wulners und EIßke ther Aetzen, mester­
sehen des Hospitals, ihm und seiner Ehefrau ihren holl und ~ut 
to Syverinckhusen auf 12 Jahre, von Michaelis 1561 an, verpach­
tet halben. Er muß ,dafür an Pacht jährlich innerhal·b gebührlioher 
Zeit 12 Mütte harten Korns, halb Roggen, halb Gerste, 6 Mütte 
Hafer, auf Gründonnerstag 50 Eier, 4 Hühner und die Hälfe 
des Obstes liefern, auch davon kerkrecht und buerrecht tun. Er 
hat den Hof in gutem Zustande zu halten und soweit es ihm 
möglioh ist, die Aufsicht über den Wildebusch, to dem Dorinck­
have gehorig, zu fÜlhren. Nichteil1lhaltung der Bedingungen und 
Pachtleistungsverzug bringen Pachtentsetzung, wozu der Richter 
ein richtlich both over und up dede. Darüber erbat M ertin Ty­
relle, Vogt des Hospitals, einen waren schin. 

SiegIer: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Jorgen Paschedag. Steifen NoUe und Johan Salt­

hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigul1l! (XXVIII 264, 213); das angehängte Siegel ab. 

[449] 

1561 November 29 (datum [ ... ] am saterstage post Catharine 
virginis) . 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Sost, bekundet: Es ist vor 
ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Herman 
thor Aetzen und hat durch seinen Vorsprecher und persönlich 
erklärt, daß die ersamen und erbaren Cordt Dreses und Merlin 
Michelß, derzeit heren von Rat und Zwölfer für das Hohe Hospi­
tal, und die eherendogentsamen junieren EIßke Berchmans, En­
neke Wosthofs. Agathe Wulners und Elßke ,thor Aetzen. mester­
sehen desselben Hospitals, ihm und seiner Frau ihren holl und 
gut to Buyninckhusen mit Zubehör und außerdem 3X Morgen 
Heuwachs, an der Lippe in dem Os tm ersehe gelegen, auf 12 Jah­
re, vom letztvergangenen Michaelis an, verpachtet haben. Sie 
müssen dafür jährlich 18 Mütte Korns dreierlei Art, Roggen, 
Gerste und Hafer, 8 Pfund Butter und 2 Käse in den Wochen 
vor Pfingsten und weitere 8 Pfurnd Butter und 2 Käse zwischen 
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unser lever frowen misse als assumptionis und nativitatis [= Au­
gust 15 und September 8] sowie tegen vastelavend 8 Hühner ent­
richten, auch kerkrecht, buerrecht leisten. Pachtleistungsverzug 
und Nichteinhaltung der Bedingungen bringen Pachtentsetzung. 
Darüber erbat Mertin Tyrelle, der Jungfern vaget, einen waren 
schin. 

Siegier : der Richter Heinrich SchI üter. 
Zeugen: Jorgen Paschedagh, Steffen NoUe und Johan Salt­

hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 214); an Pgt.-Streifen anhängend Siegel 

mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[450] 

1561 Dezember 3 (datum [ ... ] am gonstage nehest nach Andrea 
apostoU) . 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
Thoniß Jacobs und hat overmitz sinen gewunnen versprechen 
und selvest personUch erklärt, daß die e:rlSamen und er­
baren Cordt Dreses und Merlin Michels, derzeit heren von 
Rat und Zwölfer für das Hohe Hospital, und die eher- und do­
gentsamen junferen EIßke Berchmans, Enneke Westhofs, Agathe 
Wulners und E1ßke ther Aetzen, mesterschen desselben Hospi­
tals, ihm und seiner Ehefrau und seinem Sohne J ohan ihren hoff 
und gut, genant de Steinhoff, im Kirchspiel Ostönnen mit Zu­
behör auf 12 Jahre, anfangend Michaelis 1561, verpachtet haben. 
Sie müssen dafür an Pacht jährlich innerhalb gebii:hrlicher Zeit 
4 Malter Korn, dreierlei Art, nämlich 1 Malter 4 Mütte Roggen, 
1 Malter 4 Mütte Gerste und 1 Malter 4 Mütte Hafer, als 
Binnerpacht 4 Schillinge, 4 Gänse, 10 Hühner und 100 Eier (l}uf 
Gründonnerstag und die Hälfte des Obstes liefern, dazu jährlich 
eine Fuhre leisten und auch kerkrecht, buerrecht und anderen 
gewontlichen herendenst tun. Den Hof und die Ländereien müs­
sen sie in gutem Zustande halten. Nichteinhaltung dieser Bedin­
gungen und Pachtleistungsverzug bringen Pachtentsetzung, wozu 
der Richter ein richtlich both over und up dede. Darüber erbat 
Mertyn Tyrelle, Vogt der Jungfern, einen waren schyn. 

Sie gier : der Richter Heinrich Schlüter. 
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Zeugen: Jorgen Paschedach, Steifen Nolte und Johan Salt­
hamer, geschwaren standgenoten des gerichtz. 

Aus späteren Rücknotizen: Johann Jacobs ufl LinDen hoffe zu Thoennen 
uff Michaelis anno 1581 angehend. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 215); an Pergament streifen anhängend 
Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

Woh11562 Januar 28, jedenfalls vor 1562 Februar 81). [451] 
Der Offizial der Soester Propstei beauftragt den Pfarrer in 

Oistdinckhuiß auf Veranlassung virtuosarum virginum et magi­
strarum veteris hospitalis Susaciensis unter Androhung der Ex­
kommunikation und einer Geldstrafe von 200 Goldgulden Geor­
gium schultetum tom Hembrechtinck, reum, zur Räumung des 
Hofes Humbrechting zu veranlassen und dafür auch Hilfe durch 
den honestum Ciriacum Bisterfelt, iudicem, schabinos et preco­
nes des iudidum tempo:rale in Schonebri [I], Tochtrop et curie 
H ombrechtinck in Anspruch zu nehmen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 217); geschrieben und unterschrieben 
per Wilhelmum Haverkamp, notarium communem. 

Randnotiz: executum dominica Estomihi [wohl = Februar 8]. 
1) Die Urkunde hat die deutliche Datierung: datum [ ... ] xvclx II vi­

cesima octava Novembris [= 1562 November 28]. Diese Angabe enthält 
aber wohl einen Schreibfehler. Das am Rande angefügte Verkündungsdatum 
fällt für 1562 auf den 8. Februar. Die als TransHx angeschlossene Urkunde. 
die sich im Text ausdrücklich auf die vorstehende bezieht, (vgl. unten Reg. 
452) ist vom 7. August 1562 datiert und hat als Verkündungs,datum den 
9. August 1562. Folglich dürfte die Urk. vor dem 8. Februar 1562 ausge­
stellt sein. Entweder ist die Jahreszahl 1562 (statt 1561) oder die Monats­
angabe November (statt Januar) verschrieben; wahrscheinlich das letztere, 
da ein so großer Zwischenraum zwischen Ausfertigung und Verkündung des 
Mandats, wie er sonst zwischen November 1561 und Februar 1562 bestanden 
hätte, ausgeschlossen sein dürfte. 

1562 August 7. [452] 
Der Offizial der Soester Propstei befiehlt dem Pfarrer in 

Ostinckhußen, auf Veranlaßung der Meisterinnen des Alten Ho­
spitals zu Soest unter Zuhilfenahme von Richter und Schöffen 
erneut [in Sachen Schulte Humbreohting, vgl. oben Reg. 451] 
zu verfahren. 

Pgt.-Ausfertigung (XXVIII 264, 217; als Transfix an die Urkunde aus der 
Zeit vor 8. Febr. 1562 - vgl. oben Reg. 451 - angeschlossen); geschrieben und 
unterschrieben durch Wilhelmum Haverkamp, notarium. 

Randnotiz: executum dominica undecima post Trinitatis [= August 9J. 

[15]62 Oktoher 2. [453] 
Dietherich Ketler, drost zur Hovestaidt, schreibt den Meister­

innen des Hohen Hospitals, daß er bereit ist, den Jurgen, schul-
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len zu H embrechtinck, seines Hofes zu entsetzen. Nun hat H enrich, 
genants H ombrechtings ehelicher son, mit seinem Bruder gebeten, 
daß er sie gegen gebührliche Pacht und Bür.gengestellung zu dem 
Hofe zulrieße, zumal sie hisher schon den Hof zum großen Teil 
verwaltet hätten. Dann wäre ,der Vat·er in der Lage, von dem Hofe 
abzuziehen. Heinrich Humbrechting erklärt sich auch ,bereit, .den 
Hof nach 3 oder 4 JaJhren wieder zu räumen, falls er ihn nicht 
nach den Willen der Jungfern verwalte. 

P·ap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 216); unter Oblate Verschlußsiegel 
mit vollem Kettelerschen Wappen (im Schild ein Kesselhaken; auf dem 
Helm 2 Federn, zwischen diesen der bezeichnete Schild). 

[1562] [454] 

Die Jungfern des Hohen Hospitals uIlld ihre Herren aus Rat 
und Zwölfer beschließen nach der Pachtentsetzung de,s J,ur­
genn, schulten 10 Humbrechten, einem seiner Kinder auf Fürbitte 
des Diderichen Kitteler, drosten zur Hobst'adt, unter .genau be­
stimmten Pachtbedingungen den Hof zu überlassen. Es wird 
festgestellt: Zum ersten, dat der hoef to landrechte licht, alle, 
huis, hoef, schuren, spicker und fort, wat gestaUt sien mochte up 
den hoef, vetUnge, des lantz mist, ertfenge, tune und anders, 
den junferen allet tzokumpt. Dann folgen die einzelnen Pacht­
bestimmungen, bei denen allgemein betont ist, daß der schulte 
alle Ländereien, na des landes gebruik zu besäen habe, und laten 
dair nicht von liggen, gelich als vormals geschein ist. [Die Einzel­
bestimmungen sind, von den unten folgenden Besonderheitenaib­
gesehen1), sämtlich in den nächsten Pachtvertrag vom 24. April 
1563 - vgl. unten Reg. 455 - aufgenommen, so daß Mer bei 
diesem nicht zum Vertrag führenden 2 ) Entwurf auf vollständige 
Wiedergabe verzichtet werden kann.] 

Pap.-Konzept (XXVIII 264, 218); undatiert, aber nach den vorausgegange­
nen Urk. für 1562 einzusetzen. 

1) Für den Heuwachs ist ein besonderer Pachtvertrag von 3 Tlr. fest­
gesetzt, für die Binnerpacht aber nur 1 Tlr., während in dem Vertrag vom 
24. April 1563 für Heuwachs und Binnerpacht zusammen nur 2 Tlr. ange­
setzt sind. Vielleicht ist der höhere Geldbetrag, über den schon der abge­
setzte vorige Pächter .geklagt hat - vgl. oben Reg. 445 -, Veranlassung für 
den Sohn gewesen, den Vertrags entwurf abzulehnen. 

2) Der Hof wurde am 24. April 1563 nicht an einen Angehörigen der 
alten Pächterfamilie, sondern an Cord Messehoff aus Bettinghausen verpach­
tet, vgl. unten Reg. 455. 
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[455] 

1563 April 24 (datum [ ... ] ahm saterstage nehest nach dem 
sondage Quasimodogeniti). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen der 
bescheden Cordt M ersthof! und hat erklärt, daß die ersamen 
und erbaren Johan Wosthof! by Koipmans mollen und Johan 
Wosthoff by der Weße, gefetteren, derzeit heren von Rat und 
Zwölfer des olden hohen spittaels zu Soist, sowie die eher- und 
dogentsamen junferen EIßke Berchmans, Enneke Wosthofs, Aga­
the Wulners und Elßke thor 'Aetzen, mesterschen desselben 
Hospitals, ihm und Annen, siner ehelichen husfrowen, ihren hoff 
und gut to Hombrechtinck auf 12 Jahre, von künftigen MiohaeHs 
an, to lantrechte verpachtet haben. Die Pächter müssen dafür die 
dritten Garben von allen Ländereien entrichten, ausgenommen 
von 15 Morgen, von denen 8 tor sommerbrake dienen, 3 mit 
Wicken, 1 mit Flachs bestellt und 3 tor knechtesadinge benutzt 
werden sollen. Auch der Heuwachs steht den Pächtern zu, aus­
genommen dat kempeken, Spittaler genant, up dusser siden der 
Aetzen gelegen, und dat kleine merscheken nehest Hilverdinck, 
met den wedden, dar dat dykeschen inne ligt; nach Ablauf ihrer 
anderweitigen Verpachtung sollen auch diese beiden kleinen 
merschen wieder an den Hof kommen und den üblichen Pacht­
betrag bringen. Von Binnerpacht und Heuwachs soll der Schulte 
2 Taler und 2 Schweine nächst dem besten geben, sowie 4 Gänse, 
12 Hühner und die Hälfte des Obstes zu Michaelis und 100 Eier 
zu Gründonnerstag. Auch muß er jährlich eine Fuhre tun und 
kerkrecht, buerrecht und anderen gewontlichen herendeinst lei­
sten. Auch soll er keine ungewontliche herendenst, timmer of an­
derswes auf den Hof kommen lassen. Von dem groten daile hat 
er einen halben Malter Hafer zu entrichten. Eichbäume, Nuß­
bäume, Apfelbäume Birnbäume und andere fruchtbare Bäume 
darf er nicht abhauen oder ab stutzen i von den Eicheln steht die 
Hälfte den Jungfern zu. Zur Fischerei darf er nur die kufen vor 
dem f),alde benutzen. Land. Kämpe, Wiesen ode:r anderes Zube­
hör soll er ohne Einwilligung des Hospitals nicht versetzen. Er 
darf auch keinen Mist, Erde oder Stroh verkaufen, sondern muß 
alles auf das Land fahren zu Nutzen des Hofes. Diesen hat er 
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in gutem Zustand zu halten. Mit Beihilfe des Hospitals soll er 
eine neue garvenschuiren erbauen. Leistungsverzug oder Zuwi­
derhandlung bringt Pachtentsetzung. Für alle diese Punkte setzt 
der Pächter die ersamen und Ir omen Jacob Boltendreiger, Gof­
schal'ck Berotte. J orgen Marquardt und J orgen N olleken vom H on­
rade, die bynnen Soist oll herschoU van Soist gesetten sind, zu 
Bürgen. Von diesem Vertrag erbat Mertin Tyrelle einen waren 
schin. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Stellen Nolte, Herman Remenschnider und Hinrich 

Herdringes, geschworen sfandenolen des gerichfz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 219); Pgt.-Streifen mit Siegel nicht 

vorhanden. Beiliegend Entwurf. aus dem hervorgeht, daß die Pachtverhand­
lungen des dinxtedages post Reminiscere [= März 9] geführt sind. 

Abschrift: Vorwerck I 22 S. 167 H. 

1563 November 25. [456] 

Die Jungfern des Hohen Hospitals lassen ihren Hof zu Ber­
ninckhuisenn ausmessen. 

Der Text folgt im Bd. IV (Anhang) innerhalb der Besitzverzeichnisse der 
Wohlfahrtsanstal ten. 

[457] 

1563 Dezember 4 (datum [ ... ]am saterstage nehest nach sanef 
Andreas). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Soist, bekundet: Es ist vor 
ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Jorgen 
Hagedornen to Berninckhußen und hat durch seinen Vorspreoher 
gerichtlich erklärt, daß ihm die ersamen und achtparen Johan 
Wostholl bi der Pappelmollen und Johan Wostholl by der Weße, 
derzeit heren des Hohen Hospitals von Rat und Zwölfer, sowie 
die erbaren und dogentsamen ;unleren EIßke Berchmans, Enneke 
Wosthols, Agathe Wulners und EIßke ther Aetzen, mesterschen 
des Hospitals, ihre kotstede to Beminckhuß im Kirchspiel Cor­
bieh gelegen met dem strypeken holtwaß im Rauste und noch 
einen plass holtwasses v,or dem Stockme,r wege gelegen auf 
15 Jahr, vom letzten Michaelis an, to lantrechte verpachtet 
haben. Er muß dafür jährlich als Pacht zwischen Michaelis und 
Mittewinter 3 Mütte Roggen, 3 Mütte Gersten und % Malter 
Hafer und die Hälfte des Obstes sowie von dem huse und binner-
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hove y. Tlr., 4 Hühner und zum Mendeltag 50 Eier entrichten, 
auch kerkrecht, buerrecht und anderen gewontlichen herendenst 
leisten. Er gelobt, den Kotten in gutem Zustand zu halten und im 
Säumnisfall den kotten liggen to laten, als sick na landrechte ge­
hort und gebort. Bei Abzug muß er das Haus auf dem Kotten 
dem Hospital für einen von Schiedsleuten bestimmten Preis ver­
kaufen. Daruber erbat M ertin Tyrelle, des Hospitals vaget, einen 
waren schyn. 

Siegier: Der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Herman Remenschnider und Hinrich Herdringes, ge­

schworen st-andgenoten des gerichtz. 
Aus späteren Rücknotizen: Wilhelm Duncker und Annen, syner haus­

Irauwen, auf 12 Jahr -- Schröder zu Berlingsen. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1563 Dez. 4); an Pgt.-Streifen anhängend Siegel 

mit Schlüterschern Schild (wie Tfl. IH, 6), stark zerstört. 

[458] 

1563 Dezember 7 (datum [ ... ] am dinstage nehest nach Nico­
lai episcopi). 

Evert Hencke, burger to Sost, bekundet, daß er der erbaren 
junferen Cathriken Mennekens im hohen spittael up dem olden 
kerchove binnen Sost mit Zustimmung Hans Stevens, irem vor­
munder in desser sachen, 6 Tlr. Jahresrente, zahlbar zu Mitte­
winter, aus seinem huse und hove, up dem Steverenberge tuschen 
der Welligsehen und der Wiggerschen huseren gelegen und frei 
bis auf 3 Tlr. tor lose und 4 Schilling, leibzuchtsweise verkauft 
hat. Währschaftsleistung und Ungültigkeit der Verschreibung 
beim Tode der Cathrineke, wie to Sost lifftuchtiges kopes wonte 
und recht ist, ist festgesetzt. 

Siegier : Hinrich Sluter, wertliehe richter to Sost. 
Zeugen: die ersamen Diderich Knepper und Hermann Roter­

mundt, burgere to Soist. 
Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Sieg'el mit Schlüter­

sehern Schild (wie TB. IH, 6). 

[459] 

1563 Dezember 14 (gegeven [ ... ], welcher ist dey dinstag nai 
sunde bleien dage). 

E1ßke Berchmans und Enneke Woisthaveß, derzeit mester­
sehen der semtlichen junferen im hohen hospitaeie zu Soist, be-
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kunden, von dem ern:flesten und eITlbaren junker Hinrich van Gae­
Zen to der Heidenmollen je 2% Goldgulden und 1 % Tlr. und 
1 Schreckenberger Zinsen für die Jahre 1560, 1561, 1562 erhalten 
zu haben. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 222), unterschrieben von Enneke Woist­
houes. 

[460] 

[15]64 Mai 14 - Juni. 16 ([ ... ] sontags var pfinxten his frei­
tag nach sanef Vith). 

Die Meisterinnen des Hohen Hospitals setzen sich gerichtlich 
mit meister Arndt Schroeder zu AZdenjeseke über ein zu ihrem 
hoffe, die Grundthoff gnant, gehöriges und ihrem dortigen schul­
ten zugewiesenes, aber von Schröder in Anspruch genommenes 
Stück Land auseinander. Die Benutzung des Landes wird Schrö­
der am 14. Mai 1564 durch das geistliche Gericht zu Soest ver­
boten. Am 19. Mai (freitag darnach) erscheint Schröder im Ge­
richt und erklärt sich bereit, rechts zu erwarten. Am 2. Juni (uff 
freitag nach corporis Christi) legt er vor Gericht eine nottel vor, 
die aber der des Hospital-Schulten zuwiderläuft. Am 9. Juni Juff 
freitag nach Bonifacii) beantragt er im Gericht die Überweisung 
des Falles an das Gogericht zu Erwitte, was jedoch abgelehnt 
wird. Im letzten Termin am 16. Juni erscheint Schröder nicht 
mehr. Infolgedessen wird nunmehr im Prozeß gegen ihn erkannt. 

Pap.-Niederschrift (XXVIII 264, 224); ExtTactus protocolli des Wil­
helmi Haverkamp consistorii Susatensis, caesarei notarii communis. 

Beiliegend ein Schreiben der Hospital-Meisterinnen E1ßke Berchmans 
und Enneke Woesthoves an den Go.grafen zu Erwitte, Johann Droste zu 
Erwitte, d. d. Soest 12. Mai 1564, mit der Bitte, Arnd Schröder gütlich zu 
bestimmen, auf das von ihm in Anspruch genommene Land zu verzichten, 
da Schröder nach früherer Entscheidung des geistlichen Gerichts keinen 
Anspruch darauf habe. 

[461] 

1564 Juni 1 (datum [ ... ] ahm donnerstage nehest nach dem 
sondage Trinitatis). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsuZvest vor die vier benke gekommen Jo­
han vom Rhaeberge und hat erklärt, daß die eherenachtparen, er­
samen und frommen Andreaß Pape und Jacob Eßlinck, derzeit 
heren von Rat und Zwölfer .des olden hohen spittaeZs zu Soist, 
sowie die andechtigen junferen EIßke Berchmans, Enneke Wost-
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hols, Agatha Wulners und Eltzke thor Aetzen, mesterschen des­
selben Hospitals, ihm und Elsen, siner ehelichen huslrowen, ihren 
holf und gut genant de Doerinckholf samt Zubehör, den Wilden 
Busch ausgenommen, im kerspel VOn Bremmen gelegen, aruf 
12 Jahr, vom nächsten Michaelis an, to landrechte verpachtet 
haben. Er muß dafür jährlich zwischen Michaelis und Mitte­
winter 1 Malter Roggen, 1 Malter Gerste und 2 Malter Hafer als 
Paoht geben, 6 Hühner, 50 Eier a). 1 Tlr. zur Binnerpacht ent­
richten, eine Fuhr,e mit Pferden und Wagen leisten, auf den Für­
stenberg 2Yo Schilling und dem Pastor zu Bremen ein Huhn als 
Zehntlöse liefern, auch kerkrecht, buerrecht und anderen gewont­
lichen herendenst leisten und die Aufsioht über den Wilden 
Busch führen. Er darf von dem Hof ohne Erlaubnis weder Län­
dereien noch Mist oder Stroh verkaufen oder versetzen, muß viel­
mehr alles in gutem Zustand erhalten, auch das Haus, an dem die 
Jungfern für 30 Mk. Ansprüche boven dat landrecht haben. 
Pachtleistungsverzug und Nichterfüllung der Bedingungen brin­
gen Pachtentsetzun1g. Als warborgen setzt der Pächter den er­
samen Andreß Flerckmann, burger to Soist, und Wilhelm Sebe­
ler, schulten im Daelhove. Darüber erbat der ersamer Mertyn 
Tyrelle, des Hospitals vaget, einen wahren Schein. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Hermann Remenschnider, Hinrich Herdrings und Al­

bert von der Horst, geschworen standgenoten des gerichtz. 
a) Diese Bestimmung über Eier ist nachträglich eingefügt. 
Spätere Rücknotiz über Pachtrückstand mit Erwähnung des Johan Jarps 

und Johan Top. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1564 Juni 1); an P,gt.-Streifen anhängend Siegel 

mit Schlüterschem Schild (wie TU. IH, 6). 

[462] 

1566 A1pri.l 7 (gege1ven am Palmdaege, wUcher ist ,der 7. April 
[ ... ]). 

EIßke Berchmans und Enneke Woesthoells, derzeit mester­
sehen des Hohen Hospitals bekunden, daß des edlen und ernt­
lesten d,rosten und junkeren Hinrlchs van Galen volmechtiger, 
myt namen ThOniß Wyemar, ihnen 12 Taler und 3 Schrecken­
berger als Zinsen einer Galensohen Sohuldurkunde, und zwar als 
aufgelaufene Zinsen aus den Jahren 1563, 1564, 1565 und 1566, 
bezahlt hat. 
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Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 226); mit beglaubigender Schlußbemerkung 
von Enneke Woesfhoells (anscheinend die ganze Urk. von dieser geschrieben). 

[463] 
[15]67 Januar 6 (~e~even am ,da~e trium re~.um [ ... - ]). 

Jorgen Gercke, Hinrich Engelandt, sanct Peters kerken loen­
heren, schreiben an Bürgermeister und Rat der Stadt Soest als 
averste vorweser der kerken u. a. darüber, daß sich her Jor~en 
Rewinckel über die Unzulänglichkeit der pastorrenten beklagt 
hat, und daß sie deswegen der heren des kerspels etliche zur Be­
ratung gebeten haben, von denen der Vorschlag gemacht ist, dal 
he de rente in dem spittal van dem lehen dis jaer boren solde, 
nach Verhandlung mit dem Soester Rate, dewile ein ersame raid 
dat vor~eschreven lehen by de kerken ~elacht hedde. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 227; früher Archiv-Abt. XXVII, 42). 

[464] 

1567 April 30 (datum [ ... ] am ~odensta~e nach dem sonda~e 
Cantate). 

Hinrich Sluter, wertliche Richter to Soesl, bekundet: Es 
ist vor ihn in ~erichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
der ersamer und fromer M er tin Tyrelle, bur~er to Soest, ein recht 
vulmechti~er anwalt und va~et der ehr- und d6~entsamen jun­
feren Enneken W6sthoffs und Enneken Wynthuß, mesterschen, 
und semptlichen conventzjunferen in dem hohen spitael up dem 
aiden kerkhove bynnen Soest, und hat des ~erichtz geschworen 
Johan Holthum, erffronen, Herman Reimenschnider, standge­
noten, und Jorgen Schymmell, den eischer, zu eidlicher Aussage 
veranlaßt, was jeder von ihnen mit den beschla~en und inweh­
run~en der Hospitaljungfern uff Severin Moller, dem foerman, 
burger to Soist, syn huis und hoff, by sanct Paul gele~en, und 
seinen sonstigen Besitz getan habe. Darauf erklärte der Erbfrone 
Johann von Holtum, daß er für die Hospitalsjungfern dem be­
soheiden Seve,r:in Moller eins, tom andern .und tom derden mal 
mit orkunde na w6nte .und Irecht der sladt Soest over de kerken, 
so recht, to~eschla~en Haus, Hof und ,allen Besitz und Tyrell für 
die Kapital- und Zinsforderungen des Hospitals dar ingewehrt 
hat. Standgenosse und Heischer erklärten, daran teilgenommen 
zu haben. über diese Aussagen erbat Tyrell einen wahren schiin. 

Siegier: Der Richter Heinrich Sohlüter. 
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Zeugen: Herman Reimenschnider, Hinrich Herarings und Al­
bert von der Horst, geschworen standgenoten des gerichts. 

Ausfertigung verschollen; in notariell beglaubigter Abschrift überliefert 
durch Beurkundung vom 25. Aug. 1607. ",gi. unten Reg. 565. 

1567 Juni 10. 
[465] 

Auf Veranlassung von Merten Tyrrellenn als eyn vulmech­
tigen der junfern im spiUal wird Severin M,ollner synhuis und 
hoff mit Zubehör und seine ganze bewegliche und unbewegliche 
Habe pandes verkofft für 108 Mk. 9 Sohilling und wes dar mit 
rechte upgegan is und gan wert. Diesen pantkop soll plan fin­
den bei Sivert Raven. Die unkost beläuft sich auf 4 % Mk. 
4% Pfennig. 

Zeugen: Johann Krane, Dreß Rameker, Hermen Bogge, Hin­
rich Herdrinckgs, Albert van der Horst [und] mer Frommer lude 
genoch. 

Zusatzbemerkung: Juni 19 (den donnerdach na sunte Vity und Modesty) 
ist dusse vorgescreven pantkop Severinn MaUers upgekundigt und bewesen. 
in Gegenwart von Jahann Kranen. dem fronen, und Jacob van Havell an­
ders genant Ranße, borgere to Ssost. 

Die Unkosten sind wie folgt aufgerechnet. Rychtlicher schade. 
ltem ersllich dem fronen vor dremal 10 verbodden 9 Pfennig. -
ltem als he verfolgt wort, demme richter tor orkund 15 Pfen­
nig; noch 1 kann wyns 2% Schilling. - Item dem vorspreken 
vor ineschen und verfolgen mit orkund 28 Pfennig. - Item dem 
frigreven vor de 3 loslege und inweringe, ok im gerichte 10 seg­
gen, tosamen 18 Schilling 10 Pfennig. - ltem demme escher 
darna to dyngen 1 Schilling. - Item dem lorspreken darup to 
volgen 2 Schilling. - Item als dat gerichte darup sachte, dem­
me richter 10 orkunde 1 Schilling. - Item noch demme richter 
van gerichte tosamene 3 kan wyns, is 6% Sohilling. - Den 
schyn to schryeven 6% Sohilling. - Item to besegelen 6% Schil­
ling. - ltem den vorspreken tosamen gegeven mit orkunde und 
alles 11 % Schilling. - Summa ist in alles tosammen 5 Mk. und 
8 Pfennig alleint to guder rekenschop. 

Pap.-Aufzeichnung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 228). 
[466] 

1568 März 29 (geschehen [ ... ] am moentage nach midtlasten). 
Es wird bekundet, daß vor Enneken Woesthoeffs, Ennekenn 

Wynthueß, Agathenn Wulners und EIßgen zur Aaßenn als jet-
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zige meislerschen des hospitaels zu Soest, ihres schulten Cla­
wes zu Aldenjesichenn nachgelassne wfdtlrauw, Eisa gnant, 
myt dem jungen Henrichen Schröder zu Schalleren ,als ihrem 
zukumpftigem ehemanne erschienen ,ist und gebeten hat, des 
Hospitals hoef und gut, den Grundthoeff gnant, mit Zubehör, im 
kirspell zu Aldenjesichenn gelegen, auf 12 Jahr, vom nächsten 
Michaelis an, zu verpachten. Dies ist geschehen, unter den bis­
herigen Bedingungen [Einzelheiten wie 1555, vgl. Reg. 422]. 
Pflichten verletzung bringt Pachtentsetzung. 

Zeugenschaft: der ersamen und fromen Martin Tyrellen, als 
vagte, und Jurgen Qwanthen zu Schalleren. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 229); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[467] 

1569 Oktober 6 (datum [ ... ] am donnerstag nehest nach Fran­
cisci confessoris). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen Jor­
gen Nolle von Brouchusen und hat overmitz synem gewunnen 
versprechen gerichtlich erklärt, daß die ersamen und homen 
Tigges Borgis und Jorgen Eggerdes, derzeit von Rat UJnd Zwöl­
fer heren und vormundere des Hohen Hospitals, und die ehern­
haften und togentsamen junferen Enneke Westhofs, Enneke 
Winthuß, Agathe Wulners und EIßke threr Aetzen, mesterschen 
des Hospitals, ihm und seiner Ehefrau Annen ihren hoff und 
gut, dat Velthuß genant, mit Zubehör im Kirchspiel Oestinck­
husen auf 12 Jahre, von Michaelis 1569 an, verpachtet haben. 
Er muß dafür jährlich zwischen Michaelis und Mittewinter an 
Pacht 1 Malter Weizen, 18 Mütte Roggen, 18 Mütte Gerste, 
2 Malter Hafer entdchten sowie 8 Schillinge Geld, 4 Gänse oder 
6 Schillinge für die Gänse, 10 Hühner und 100 Eier als Binner­
pacht, die Hälfte des Obstes, eine Butter nicht unter 6 Pfund 
und einen Käse liefern, auch eine Fuhre jährlich, wann das Ho­
spital sie ansagt, tun. Daneben muß er kirchrecht, buerrecht, 
schat, teinden und anderen gewontlichen herendienst leisten 
und dem drosten tor Havestadt jährlich 2 Schillinge, dem schul­
ten to Oestinckhusen 2 Schillinge und Thonis Brinckman 
15 Pfennige zahlen. Auch soll er die Aufsicht über das holteken 
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führen; doch darf er keine Eichbäume hauen. Den Hof hat er in 
gutem Zustande zu halten. Pachtleistungsverzug und Nichtein­
haltung der Bedingungen bringen Pachtentsetzung. Darüber er­
bat Mertyn Tyrelle, des Hospitals va~et, einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Herman Remenschnider, Albert von der Horst und 

Diderich Koster, ~eschworen standtJenoten des ~erichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1569 Okt. 6); an Pergamentstreifen anhängend 

Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tafel In, 6). 

[468] 

1569 Oktober 6 (datum [ ... ] am donnersta~ nehest nach Fran­
eisci confessoris). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in ~erichte darsulvest vor die vier benke gekommen Jor~ 
~en Trost to Opmunde und hat overmitz sinem ~ewunnen ver­
sprechen gerichtlich erklärt, daß die ersamen und fromen Ti~­

~es Bor~is und Jorgen E~~erdes, derzeit von Rat und Zwölfer 
heren und vormundere des Hohen Hospitals, und die ehemhaf­
ten und dogentsamen junferen Enneke Westhofs, Enneke Wint­
huß, A~athe Wulners und EIßke ther Aetzen, mesterschen des 
Hospitals, ihm ih1"en hoff und ~ut t,o Opmunde, des Whemars 
hoff ~enant, mit Zubehör auf 12 Jahre, anfangend Michaelis 
1569, verpachtet haben. Er muß dafür jährlich innerhalb gebühr­
licher Zeit als Pacht 1 Malter Roggen, 1 Malter Gerste, 1 Mal­
ter Hafer, als Binnerpacht 6 Schillinge, 6 Hühner, 50 Eier und 
die Hälfte des Obstes liefern, eine Fuhre tun, auch kerchrecht, 
buerrecht und anderen ~ewontliohen herendenst leisten; dazu 
erhalten die Jungfern von der Eichelmast die Hälfte. Der Päch­
ter hat den Hof in gutem Zustande zu halten, Nichteinhaltung 
der Bedingungen und Pachtleistungsverzug bringen Pachtent­
setzung. Darüber erbat Merlin Tyrelle, des Hospitals Vogt, einen 
waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Herman Remenschnider, Albert von der Horst und 

Diderich Koster, ~eschworen stand~enoten des ~erichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 231); ,das an Pellgamentstreifen angehängte 

Siegel ab. 
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[15]69 Dezember 18. 
[469] 

Enneke Woestholls und Enneke Wynthuß, derzeitige mei­
sterschen des Hohen Hospitals, bekunden daß des edlen und 
erntfesten junkeren Johan von Neyme vulmechtiger Thoniß Wye­
mer ihnen 5 Goldgulden, 6 Taler und 4 SchreckeIl!berger Zin­
sen für die Jahre 1566, 1567, 1568 und 1569 aus den Gütern to 
Vellinckhusen bezahlt hat. Myt rechte hirup gefolgt, verlopet 
sick die richtlicke schade auf 5Y. Mark, 5 Sohilling, 2 Pfennig. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 232) i geschrieben von derselben Hand 
wie die Quittung vom 7. April 1566, also wohl von der Meisterin Anna 
W oesthoff (vgl. oben Reg. 462). 

[470] 

1570 Juni 1 (datum [ ... ] am donnerstag nehest nach Petronelle 
virginis). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Soist, bekundet: Es sind 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen J 0-

hann Styeß, Degenhardt Raven von anwaltschop halben, Bernd 
Lopenbuers, Enneke von Lohen und Gerdruth Lopenbuers, wed­
frowen binnen Soist, und haben M ertyn Tyrellen, vulmechtigern 
anwalt und vormunder der vier mesterschen des Hohen Hospi­
tals, ins Gericht gebracht. Sie lassen ihn overmits irem gewun­
nen vorsprechen gerichtlichen ansprechen, ob die Meisterinnen 
einen ve'l1schribungsbref über 50 Goldgulden, auf seligen Cath­
rineken Styeß UiI1dderen lt1echte El1ben lautend, besäßen, der 
nach dem Tod der allerdings ohne Testament verstorbenen Ka­
tharina Sties von ihnen als Erben in der Freundschaft (Ver­
wandtschaft) vergeblich gesucht würde. Darauf antwortet Ty­
rell, die Urkunde sei seit langen Jahren beim Konvente des 
Hospitals; übrigens habe Catharineken Styeß, die lange Zeit 
Meisterin des Konventes gewesen sei, ein gedechtnus daraus 
machen wollen. Er erklärt sich zur Herausgabe nur bereit, wenn 
die Erben beweisen können, daß die Meisterschen den Brief un­
fromblich entfunden hätten. Darauf kam die Frage to ordel an 
Diderich Koster; er übertrug die Sache an den Rat der Stadt 
Soest. Dieser fällt das Urteil, daß der Brief dem Hospital ver­
bleiben soll, wenn nachgewiesen werde, daß Katharina Sties 
selbst die Urkunde bi des conventz breve gelacht habe. Des vor-
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screven ordels lollten de erben, und M ertyn Tyrelle schalt dat 
bis vor einen ersamen und vursichtigen rat von Soist. Tyrell er­
bat zugleich über die Verhandlungen einen waren schyn. 

Siegler: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Herman Remenschnider, Albert von Horst und Di­

derich Koster, geschworen standgenoten .des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1270 Juni 1); an Pengamentstreifen anhängend 

Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[1570, etwa Juni] [471] 

Die Meisterinnen und Konventualinnen des Hohen Hospitals 
zu Soest schreiben an Bürgermeister, Rat usw. der Stadt Soest: 
Vor etlichen Jahren haben sie ein beneficium, das durch ver­
wirkung Gerhardten Beihaw auf sie als die rechtmessigen ver­
geberinnen gefallen, der Katrinen Styges, ihrer mitgenossin und 
conventualen selig, zwecks underhaltung ihres vettern Johann 
Styges gegen die Zusage, daß sie sie widderumb mit einer ge­
dechtnis nach ihrem to·edlichem abgange versehen würde, über­
lassen. Katharina Sties hat dann etzlige jahre bis in ihrem sterb­
tag die abnutzung gehOret. Bei ihrem jählings erfolgten Tode 
haben sie einen brief uff 50 goltgulden heuptsumma sprechende, 
mit dem sie sie ihrer bey leben getaenen zusage nach bedacht, 
in des semtlichen convents kasten angetroffen, ihn mit guten 
fuegen in ihr Gewahrsam genommen, behalten und ein jahr oder 
vierzehen die jehrligen glulte davon uffgehaben.1 ) Das übrige 
Gut haben sie in Gegenwart Cordf Dreesen und ThOniß Bör­
rißen, damals von Rat und Zwölfer darzu verordenten herren, 
und Alheidten Siebeis selig, Cathrinen Schlueters, Agathen 
WuUeners, Enneken Klocken und Elßgin Berchmans als dama­
ligen meisterschen den nehisten erbfolgern zugestellt, die nach 
empfangenen bericht versprochener gedechtnis sie auch bey ge­
rurtem brieve verpleiben lassen. Gegen ihre Erwartung sind 
ihnen jedoch von Johann Styeßen und etzlichen seiner Freund­
schaft schließlich Schwierigkeiten, sogar durch gerichtliches 
V orgehen, wegen ihres Besitzes der Verschreibung gemacht. Sie 
bitten daher BürgeJ:'1meister und Rat usw., sie im Beisitz der Ver­
schreibung zu schützen. 

Pap.-Niederschrift (XXVIII 264, 234), wohl reinschriftmäßige Ab­
schrift der Zeit, ohne Datierung und ohne Präsentationsnotiz, aber nach 
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dem Inhalt auch zeitlich mit der Urk. vom 1. Juni 1570 (vgl. voriges 
Regest) in Zusammenhang zu bringen. 

1) Der Tod ist in der ersten Hälfte des Jahres 1557 erfolgt; am 3. Febr. 
1557 war Katharina Sties noch Meisterin - vgl. oben Reg. 427 f. -, am 
31. ,Mai 1557 ist ihre Stelle anderweitig besetzt - vgl. oben Reg. 430. Dazu 
paßt die obige Zeitangabe. V gl. auch die Verhandlung von 1558. oben 
Reg.435. 

[472] 

1570 Oktober 11 (.datum [ ... ] am [Jodenstag nehest nach fe­
stum Gereonis et Victoris martyrum). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
Mertyn Tyrelle, vulmechtiger anwalt und vaget .der Jungfern 
im Hohen Hospital, und hat den ers,amen Thoniß Voß, bur~er to 
Soist, mit ins Gericht gebracht. Er läßt ihn overmitz synem ge­
wunnen versprechen gerichtlichen darüber ansprechen, daß die 
Jungfern ertides dem kemner Everdt Klothman seligen ein be­
husung mit einem gadem gegen jährliche Miete mit vierzehn­
tägiger Kündigungsfrist verpachtet haben. Nach dem Tode Klot­
manns hat Thoniß Voß das Haus innej und obwohl es ihm na­
mens des Hospitals durch einen Richter gekündigt ist, hat er 
es zu einem höheren Preise, als er ihn dem Hospital zahlt, wei­
ter verpachtet. Tyrell bittet nun den Richter, daß er Voß ver­
anlasse, das Haus und den Gaden dem Hospital zurückzugeben. 
Darauf antwortet Voß, ihm wäre das Haus bisher nicht gekün­
digt. Tyrell läßt ihm nun das Haus und den Gaden over den 
werlf des gerkrhtz aufkündigen, so daß er zwischen nun und 
Ostern das Haus und den Gaden räume. Darüber erbittet Tyrell 
einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Albert von der Horst, Diderich Koster und Thonis 

Hemmer, geschworen standgenoten des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 236); das an Pergamentstreifen angehängte 

Siegel ab. 

[um 1570] [473] 

Es wird vermerkt, daß her Thoniß Twieveler, burgermeisler 
zu Soosl, den Jungfern des Hospitals jährlich 6 Schilling aus 
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seinem Hause zu zahlen hat. Die letzte Zahlung ist 1564 erfolgt, 
demnach hat er den Jungfern das Geld noch von den Jahren 
1565, 1566 1567, 1568, 1569 und 1570 zu zahlen. 

Ferner wird vermerkt, daß her Göbbell vom Dhaell, burger­
meister zu Soost, den Jungfern des Hospitals jährlich 6 Schil­
ling aus einem Salzhause zu Sassendorf zu zahlen hat. Die letzte 
Zahlung ist 1566 erfolgt, demnach hat er den Jungfern das Geld 
noch von den Jahren 1567, 1568, 1569 und 1570 zu zahlen. 

Ferner wird vermerkt, daß junker Johan Twieveler ull dem 
H oogenweghe den Jungfern des Hospitals jährlich 6 Schilling 
aus einem Salzhause zu Sassendorf zu zahlen hat. Die letzte 
ZahlU!llg ist 1566 erfolgt, demnach hat er den Jungfern das Geld 
noch von den Jahren 1567, 1568, 1569 und 1570 zu zahlen. 

Pap.-Aufzeichnung (XXVIII 264, 233); Einzelblatt der Zeit, mit späterer 
Rücknotiz: vom salzwasser. 

[474] 

1572 Mai 10 (datum [ ... ] am saterstag nehest nach dem son­
dag Cantate). 

Hinrich Sluter, wertliehe richter to Sost, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte vor die vier benke gekommen M ertin Ty­
reIle, vulmechtiger anwalt und vaget der Jungfern im Hohen 
Hospital, und hat des gerichtz geschworen Johan von Holtum, 
erffronen, Albert von der Horst, standgenoten, und Jorgen 
Schymelen, den eescher, up ehr eede gerichtlich befragt, was ein 
jeder von ihnen gehandelt und gedaen met den boschlagen und 
inwerungen, die gemelte junieren doin laten hedden up Jost 
Kentzmans alle vettung und betterung und karnen an und up 
den lenderien, die er unterhatte und an denen der erHail den 
Jungfern zusteht. Darauf antwortet J ohan van Holtum, daß er 
dem Jost Kentzmann auf Befehl der Jungfern all sein Korn, 
Dung und Besserung an den Ländereien, dreimal mit orkunde 
na wonte und recht der stadt Soist over dei kerchen, so recht, 
togesohlagen ha:be. Die anderen anworten nach ihm im gleiohen 
Sinne. Darüber erbat Tyrell einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Albert von der Horst, Diderich Koster und Thoniß 

Hemmer, geschworen standgenoten des gerichtz. 
Pilp.-Ausfertigung (Urk. 1572 Mai 10); an Pel1gamentstreifeen anhängend 

Siegel mit Schlüterschein Schild (wie Tfl. III,6). 
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[475] 

1572 Mai 10 (datum [ ... ] am saterstag nehest nach dem son­
tag Cantate). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Soist, bekundet: Es ist 
vor ihn in gerichte darsulvest vor die vier benke gekommen 
M ertyn Tyrelle, ein recht vulmechtiger anwalt und vaget der 
Jungfern im Hohen Hospital, und hat des gerichtz geschworen 
Johan von Holtum, erflronen, Albert von der Horst, standge­
noten, und Jorgen Schymelen, den eescher, up ehr eede gericht­
lich befragt, was ein jeder von ihnen gehandelt und gedan met 
den boschlagen und inwerungen, so gemeUe ;unferen doin laien 
hedden up Thoniß Jeulebeers alle sine vettung und betterung 
und karnen an und up den lenderien, die er unterhatte und ,an 
denen der erftael den Jungfern zusteht. Darauf antwortet Jo­
han van Holtum, daß er dem Tonis Jeulebeer auf Befehl der 
Jungfern all sein Korn, Dung und Besserung dreimal mit or­
kunde na wonte und recht der Stadt Soist over die kerchen, so 
recht, togeschlagen habe. In gleicher Weise antworten auch die 
anderen mit der Erklärung, Toniß Jeulebeer habe diese Be­
schlagnahme den Jungfern zugestanden. Darüber erbat Tyrell 
einen waren schyn. 

Siegier : der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Albert von der Horst, Diderich Koster und Thoniß 

Hemmer, geschworen standgenoten des Gerichtes. 
Pap.-Ausfertigung (Urk. 1572 Mai 10); an Pergamentstreifen anhängend 

Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. Irr, 6). 

[15]73 April 22. [476] 

Es wird bekundet: Nachdem der bescheiden Thoniß Daelholf 
zu Berninckhaußen mit Zustimmung der ehrentugentsamen ;un­
feren Enneken Woesthoffs, Enneken Wynfhuß, Agafhen Wulners 
und EIßgen zur Atzenn, derzeitigen meisferschen im Hohen Ho­
spital, seine nooh l,aufende Pachtung an ihrem kotten zu Ber­
ninckhaußenn, im Kirohspiel Corb~ch gelegen, mU dem sfreif­
figem holzwachses im Rauste und dem plafze holzwachses vur 
dem Stockmer wege dem bescheiden Wilhelmen Duncker frei­
willig überlassen hat, haben die Jungfern Wilhelm Duncker und 
dessen Ehefrau Annen den Kotten auf 12' Jahre, von Michaelis 
1573 an, verpachtet. Er muß dafür an Pacht jährlich zwischen 
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Michaelis und Christtag 3 Mütte Roggen, 3 Mütte Gerste, 6 Mütte 
Hafer, die Hälfte des Obstes, % Taler zur Binnerpacht, 4 Hühner 
und 50 Eier auf Gründonnerstag liefern, auch davon kirchrecht, 
bauwrrecht und andern gewoenlichen herndienst leisten. Er hat 
den Kotten und das Holz in gutem Zustande zu halten. Pacht­
leistungsverzug und Nichteinhaltung der Bedingungen bringen 
PachteiJltsetzungj im letzteren Falle hat er das ihm gehöri,ge Haus 
auf dem Kotten den Jungfern vur einen zimlichen pfenninck 
nach frommer leute erkentnis zu verkaufen. 

Zeugenschaft: der bescheden und frommen Thomaß Dolbergh 
zu Nyenjeischen und Micheln Grießen zu Brullinckhusen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 240); unhesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[477] 

1573 Juli 28 (datum [ ... ] am dinstag Panthaleonis martyris 
[ ... ]). 

Hinrich Sluter, wertliche richter to Sost, bekundet: Es sind 
vor ihn in gericht vor die vier benke gekommen Johan Jaspers 
und J ohan Top 10 Sweive und haben overmitz irem gewunnen 
vorsprechen gerichtlich erklärt, daß J ohan vom Rhaeberghe im 
Jahre 1564 von den heren und junferen des Hohen Hospitals 
ihren hoff und gut, de Dorynckhoff genant, im Kirchspiel Brem­
men gelegen, auf 12 Jahre gepachtet hat, wofür Andreas Flerck­
man und Wilhem Sobeler seliger seine Bürgen geworden sind, 
laut richterschins, so anno vierundsestich am donnerstag nach 
dem sontage TrinitaUs [= 1564 J ,uni 1] datiert. Da nun Flerk­
mann auch verstorben ist, treten sie an die Stelle der Bürgen 
und erklären sich unter Eid bereit, die Rückstände, nämlich 
63 Taler und 1 Ort, 2% Malter Korn weniger 1 Scheffel, 2% 
Malter 3 Mütte Hafer, auf nächsten Martini zu bezahlen, von 
dem Geldbetrag aber nur die Hälfte, die andere Hälfte erst auf 
Martini 1574. Ebenso wollen sie auch die fällige Pacht zu Mitte­
winter gütlich entrichten. Darüber erbat Mertin Tyrelle, der 
vorscreven junferen vaget, einen waren schyn. 

Siegier : der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Albert von der Horst, Diderich Koster, Jasper Koip 

und Thonis Hemmer, geschworen standgenoten des gerichtz. 
Pap.-AusferHgung (XXVIII 264, 241); das an Pergamentstreifen angehängte 

Siegel ab. 
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[15]74 September 13. 
[478] 

Jorgen Stademan schreibt an die Meisterinnen des Hohen 
Hospitals Annen Wuesthoffs, Annen Windtz, Agaten Wulners 
und Elsschinen Dratzelen1 ) in der streitigen Sache der Hospi­
tals-Meier zu Siverinckhausen gegen die von Hanxle.den und 
deren Meier Alberten Koster, daß letztere durch den Richter 
zu Wer! eine Supplik an den Kurfürsten von Köln haben gehen 
lassen und von diesem eine Befehlsschrift an den lizentiaten 
Kleinsorgen und den offizial Furstenberg erwirkt haben. Da­
durch ist die Sache Ibisher sehr zuungunsten des Hospitals ver­
laufen; die Meisterinnen möchten daher durch den secretarius 
oder den Advokat Dinckerman an den Kurfürsten appellieren, 
damit der weg des rechten nicht mugge verschloßen werden. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 242): das Ver schluß siegel abgesprun­
gen, Abdruck des Petschafts (mit Hausmarke) auf dem Papier noch er­
kennbar. 

1) Es handelt sich um die in den voraufgegangenen Urk. schon vielfach 
genannte Meisterin Elisabeth (Elsgen) zur Ahssen oder tor Atzen, woraus 
hier Dratzen geworden ist. 

[479] 

[15]74 September 20, Wer! (datum Werll am montag [ ... - ]). 
Jorgen Stademan schreibt den w'iirdig, ehr- und dugentsamen 

Annen Wuesthoffs, Annen Windtz, Agathen Wullners und EIß­
ken Dratzenn, vier meistersehen des Hospitals zu Soest, über 
ihres schulten Thonießen BIomen Sohn Ditherichen, der ins Ge­
fängnis gesetzt ist und dessen Angelegenheit Licentiat Klein­
sorgh fördern will, sowie über die dem Schulten BIome durch 
die Hanxleden gepfändeten Schafe. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 243): ,das als Briefverschluß angebrachte 
oblatenmäßige Siegel zerstört. 

1574 September 22, Soest. [480] 

Die Vorsteher und Meisterinnen des Hohen Hospitals zu Soest 
schreiben dem erryvesten und hochgelarten hern Gerhardten 
Kleinsorgen, beider rechten licentiaten, daß der edel und ernvest 
Weinolt Hanxle.de ihrem schulten BIomen zu Siverinckhusen 
die Schafe hat pfänden lassen und ihn ZiU Wer I gericht­
lich verfolgt hat, während BIome erklärte, er sei unschul­
dig und wisse auch nichts von einem Verfahren gegen ihn. Den-
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noch hätten Richter und Schöffen zu Werl ein Urteil ausge­
sprochen und auch der Offizial zu Werl ein Mandat ausgebracht. 
BIome würde schon durch die Pfändung seiner Schafe, durch die 
Verhinderung seiner Viehtrift in die wolmeine und durch die 
eben ausgesprochene Drohung Hanxledens, er würde BIome 
selbst, wie es bereits Biomen dochterman geschehen, gefänglich 
einziehen lassen, sehr beschwert. Sie haben über dies alles beim 
Kurfürsten suppliziert und bitten nun auch Kleinsorgen, sich der 
Angelegenheit anzunehmen; sie schicken ihm zur verehrung 
1 Goldgulden und ~ Königstaler. 

Pap.-Konzept (Lose Akten Lent XXVIII 264, 244). 

r15]75 März 31. 
[481] 

Dietherich Ketler zur Hovestadt, Amtmann zu Oistinckhaußen, 
bittet den Soester Rat um eine Hospitalstelle für Enneken Hedt­
hauß, weil diese ein medgen, so gebrechlich ist, und weil ihr 
Vater, der Soester mitbul'ger m( eister) Herman H edl.hauß und 
sein haußfrauw mit zimblich vill kinderen, wilehe alle gemeinlieh 
hin und widder an verscheiden orter verstreuwet, von Godt be­
gabt geweßen. Er habe gehört, daß gerade eine Stelle frei sei. 

Nach gleichzeitiger Rücknotiz war Enneke meister Hermans dochfer 
von der Hoffstadt. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 245; früher XXVIII, 284); eigenhändiger 
Brief; das VerschluBsiegel zerstört. 

1575 August 12. 
[482] 

EIßge zur Aßen und /licke Woesthoffs, derzeit zuchtmeister­
sehen im Hospital zu Soest, bekunden daß der ehrnvest und vur­
sichtiger her Gobbell vom Daell, burgermeister zu Soest, ihnen 
18 Schillinge, fällig auf Michaelis aus einem salzwasser zu Sas­
sendorff mit je 6 Schillingen, in den Jahren 1572, 1573,und 1574 
gezahlt hat. 

Nachtrag: der Bürgermeister hat auch für 1575 und 1576 
gezahlt. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 246); unbesiegelter Handschein. 

1575 August 22. 
[483] 

EIßge zur Azen un.d /lieke Woestholfs,derzeit zuehtmeister­
sehen im Hospital zu Soest, bekunden, daß sie von der ehren­
tuegentsamen Irauw Cathrinen, seligen Johan Twievelers ulf dem 
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Hohenweghe nachgelassen wi,dwen, 4 Mark erhalten haben. Dieses 
Geld kommt hal'baus irem salzhause z.u Sassendorff und halb 
aus seligen hern Anthon Twievelers, gewesenen burgermeisters, 
Hause und war fällig auf Michaelis in den Jahren 1572, 1573, 
1574 und 1575 mit je 6 Schilling aus dem Salzhause und aus dem 
Hause des Bürgermeisters. 

Randnotiz: Cathrln Gropper [verw. Twifeler] hat auch für das 
Jahr 1576 bezahlt. 

Pap.-AusferUgung (XXVIII 264, 247) i unbesiegelter Handschein. 

1575 September 12. [484] 

Jurgenn Bor,choldt und Stephan Heeger, derzeit heren und 
vormunder des Hospitals zu Soest von Rat und Zwölfer, bekull1-
den, daß sie sampt den ehrentuegentsamen junfer,en Enneken 
Woesthoffs, Ennekenn Wynthuß, E1ß/!,en zur Azen und Wcken 
Woesthoffs, jetzige meisterschen daselbst, zween hoefe und gue­
fere sampt einem kotten mit Zubehör, zu Syverinckhaußen ge­
legen, dem Thoniß Biomen und dessen Ehefrau auf 12 Jahre, von 
Michaelis 1575 an, verpachtet haben. Er muß dafür an Pacht 
jährlich innerhalb gebührender Zeit 5 Malter Korn, halb Roggen, 
halb Gerste, 2% Malter Hafer, 20 Hühner, eine gute Butter von 
8 Pfund, 250 Eier und die Hälfte des Obstes liefern, eine Fuhre 
tun, auch kirchrecht, bauwrrecht .und andern gewoenlichen hern­
dienst leisten. Er darf auf die Höfe keinen ungewoenlichen zehen­
den, herndienst, pacht und dergleichen verneuwer.ung aufn,ehmen 
und hat den Hof in gutem Zustande zu halten. Pachtleistungs­
verzug oder sonstige Versäumnis bringen Pachtentsetzung. 

Zeugenschaft: Martins Tirellen, des Hospitals vulmechtigers, 
und Dyrichen Bitters. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 248) i unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

1575 September 12. 
[485] 

Jurgenn Borcholdt und Stephan Heeger bekunden, daß sie als 
derzeitige heren und vormunder des Hospitals zu Soest von Rat 
und Zwölfer sampt den ehrentuegentsamen junferen Enneken 
Woesthoff, Enneken Wynthuß, EIßgen zur Azenn und Ilicken 
W oesthoffs, jetzige meisterschen da selbst, deren hoff und gut 
zu Syverinckhaußen dem bescheiden und fromen Thomas Hengst 
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und dessen Ehefrau auf 12 Jahre, von Michaelis 1575 an, ver­
pachtet haben. Er muß dafür an Pacht innerhalb gebührender 
Zeit 4% Malter Korn dreierlei Art, Roggen, Gerste und Hafer, 
12 Hühner, 100 Eier auf Gründonnerstag, die Hälfte des Obstes 
und eine geziemliche Butter liefern, eine oder zwei Fuhren j ähr­
lieh leisten und auch kirchrecht, bauwrrecht und andern gewoen­
lichen herndienst tun. Er darf ohne Einwilligung der Jungfern 
keinen ungewoenlichen zehenden, frembde pacht, herendienst 
oder sonst einige verneuwerung auf den Hof au.fnehmen. Den Hof 
hat er in gutem Zustande zu halten und auch die Aufsicht über 
das Holz im Wildenbussche, das zum Dorinckhoeffe gehört, zu 
führen. Pachtleistungsverzug und Nichteinhaltung der Bedingun­
gen bringen Pachtentsetzung. 

Zeugen: M artin Tyrell, des Hospitals diener und vulmech­
tiger, und Dyrich Bitter. 

Aus späterer Rücknotiz: Wilms Z/I Sieveringsen. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 249); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

1575 September 12. [486] 

Jurgenn Borcholdt und Stephann Heeger bekunden, daß sie 
als derzeitige heren und vormunder des Hospitals zu Soest von 
Rat und Zwölfer sampt den ehrentuegentsamen junfern Enneken 
Woesthoff, Enneken Wynthuß, EIßgen zur Azenn und Ilicken 
Woesthofl, jetzige meisterschen daselbst, deren hoff und gut zu 
Syverinckhaußen dem bescheiden und fromen Jurgen Overdieck 
und dessen Ehefrau auf 12 Jahre, von Michaelis 1575 an, ver­
pachtet haben. Er muß dafür an Pacht jährlich innerhalb gebüh­
render Zeit 12 Mütte Korn, halb Roggen, halb Gerste, 6 Mütte 
Hafer, 4 Hühner, auf Gründonnerstag 50 Eier und die Hälfte des 
Obstes liefern; auch davon kirchrecht, bauwrrecht und andern 
gewoenlichen herndienst leisten. Er darf keinen ungewoenlichen 
zehenden, frembde pacht, herendienst und sonst einige verneu­
werung ohne Einwilligung ,der Jungfern auf den Hof nehmen. Er 
hat den Hof in gutem Zustande zu halten und auch die Aufsicht 
über das Holz im Wildenbusche, das zum Dorinckhoffe gehört, 
zu führen. Pachtleistungsverzug und Nichteinhaltung der Be­
dingungen bringen Pachtentsetzung. 

Zeugen: Martin Tyrell, des Hospitals diener und vulmech­
tiger, und Dyrich Bitter. 
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Aus späteren Rücknotizen: Jurgen Westhoff uff Stallen hoffe zu Sy­
verinckhaußen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 250) j unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

1575 September 14 ([. . .] uff midtwochen [ ... ]). 
[487] 

Es wird bekundet, daß die doe~entsamen und frommen En­
neke Woesthoffs und Enneke Winthauß, beide meistersehen des 
Hohen Hospitals, vor dem Notar Wilhelm Haverkamp erschienen 
sind und ihn um einen beglaubigten Auszug aus mitgebrachten 
15 Registern über die Rente von 1 Mark, betreffend Hermannum 
Dreßler, (wie er lebte) bur~ern zu Soest, UJ11d von diesem halb 
auf Ostern und halb auf Michaelis gezahlt, gebeten haben. Der 
Notar verfertigt und beglaubigt darauf folgenden Auszug: 

Irstes re~isters anfank: Anna 1538. Clausul: Uffboerun~ 
pennink,rente von pasohen: /fem Hermannus Dreßeler 6 schillin~. 
Ullboerun~ penninkrente van s. Michel: /fem Herman Dreßeler 
6 schillin~. 

Die weiteren Auszüge für die Jahre 1539 bis 1552 sind gleich­
lautend. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 251) j beglaubigt und unterschrieben 
von Wilhelm Haverkamp. der probstey zu Soist gemeiner notar und schreiber. 
schreiber. 

1575 September 20. [488] 
Hinrich Sluter, wertliehe richter to Sost, bekundet: Es ist 

vor ihn in ~erichte darsulvest vor die vier benke gekommen M er­
tin Tyrelle, vulmechti~er anwalt und va~et der andechtigen und 
erb aren junfern im Hohen Hospital und hat overmits synem 
~ewunnen vorsprechen ~erichtlichen erklärt, daß er am dinsta~ 
den sevenden da~ Junii den ersamen Albert Dreßler gerichtlich 
angesprochen habe um 1 Mark, die das Hospital aus dem Hause 
des verstorbenen Vaters Dreßlers erhoben hat. Albert Dreßler 
habe darauf gesagt, er könne ohne lebende Zeugen, allein aus 
den Registern der Jungfern, den Anspruch auf die Rechte nicht 
anerkennen, wenn auch Herman Dreßler, sein Vater, diese ge­
zahlt habe. Tyrell läßt nun over den werll des gerichtz Auszüge 
aus 15 Registern der Jahre 1538-1553 verlesen und auch die 
eherndo~ensamen junferen E1ßk·e Borchmans und Ehnneke Klok­
ke, ehemalige mesterschen, tiber den Anspruch des Hospitals ver­
nehmen, die eidlich erklären, daß sie die Rente vom verstorbenen 
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Hermann Dreßler erhoben hätten. Auf diese Aussagen antworde 
und sprach der Richter dwile und so lan~e, als de bank des ~e­
richtz besetten war. Darüber erbat Tyrelle einen waren schyn. 

Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Albert von der Horst, Diderich Koster und Jasper 

Khoip, ~eschworen stand~enoten des ~erichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 252); an Pergamentstreifen anhängend 

Siegel mit Schlüterschem Schild (wie Tfl. III, 6). 

[15]75 Oktober. [489] 

Catrina Borseners, hospitalsjunfer zu Soest, schreibt an den 
Soester Rat. Sie hat früher vom Rat eine proven im hohen hos­
pital erhalten, ist aber infolge einer Verleumdung Hinrichs vonn 
Obsfeltt, gegen den sie dieserhalb bereits Klage vor dem Rate 
erheben lassen, ,dieser PräJbende 'entsetzt. Sie bittet, da ihr1e Un­
schuld an den Tag kommen wir,d, die PräJbende ihr wieder zuzu­
wenden. 

Aus Rücknotiz : Anno 75 im Ocfobri ubergeben. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 253, früher XXVIII, 269); undatiert. 

[490] 

1575 Dezember 21 (~eben [ ... ] an sanct Thomae des heili~en 
apostels ta~, ist ~ewesen der 21te Decembris). 

Enneke Woesthoff und Enneke Wynthuß, jetzi~e meisterschen 
des Hospitals, bekunden, daß in Gegenwart Jur~ens Borcholdt 
und Stephans Hee~er, ihrer heren von Rat und Zwölfer, zwischen 
ihnen und dem achtparen Patroclum van Balve über dessen be­
hausun~, zwischen J ohann Dreeses und des Kystenmachers heu­
serenn im Grandtwe~he ~ele~en, aus welcher sie jährlich zu Mi­
chaelis 12 Y. Schilling als Rente erheben, folgende Abrede ge­
troffen ist. Die Meisterinnen haben dem Patroklus von Balve bei 
dem Neubau seines Hauses die Rente auf 6Y. Jahre in einer Höhe 
von 6 Y. Mark, 3 Schilling und 3 Pfennig erlassen j von dieser Zeit 
sind jetzt 4 Jahre vergangen, und von nächsten Ostern über 
2 Jahre an muß er die Rente wiederum zu Michaelis bezahlen. 
Sollten Patroklus von Balve oder seine Erben wiederum an dem 
Hause bauen, so hat es ohne Nachteil oder Schaden des Hospitals 
zu erfolgen. 

Aus späterer Rücknotiz: ~ehöret auF Jacop Stralenber~ haus. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 254); Kerbzettel, oberes Stück. 
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1576 Oktober 31. [491] 

Die vier Meisterinnen und sämtliche Konventsjungfern im Ho­
hen Hospital schreiben [an Bürgermeister und Rat der Stadt 
Soest] auf die Anfrage, ob sie auch Witwen aufnähmen, und er­
klären daß in vuri~en zeiten etliche widfrauwen (der doch ~ar 
weni~ ~ewesen) in den Konvent aufgenommen worden sind. Doch 
hat sich zwischen ihnen und den Jungfern allerley unwille, zwey­
spalt, uneyni~keit, zank, hadder und unruwe erhoben. Deswegen 
hat damals die Obdgkeit angeordnet, daß ins Hospital nur ~uter, 
fromer bur~er kynder, die da in irem junferlichem stande ullrich­
ti~, zuchtich, ehrlich in allem ~ottesforchten lebten und Gott die­
neten, aufgenommen würden, die Witwen aber und andere alte 
Leute in den Merie~aerden und anderswo. Für die anderweitige 
Unterbringung der Witwen (usw.) haben die Jungfern jährlich 
12 Malter Korn und eine Summe Geld, das sie zweckmäßiger zur 
Unterhaltung ihres Hauses hätten verwenden können, abgeben 
müssen. Sie bitten nun, daß es bei solchen zweyfachen stenden, 
besonders zu diesen unsern ~efCihrlichen zeiten, verbleibt, zumal 
sie auch sonst mit' etlichen junferen, die irem stande zuwider ~e­
lebt, Last gehabt haben. 

Pap .. Konzept (Lose Akten Lent XXVIII 264, 255). 

[15]76 November 5. [492] 

Die vier meistersehen und semptliche conventsjunfern im hos­
pittall alMe zu Soest schreiben an den Soester Rat: Es hätten in 
vuri~en zeiten etliche widtfrauwen (der doch ~ar weni~ ~ewesen) 
in ihrem Konventegel~bt, ,aber mit den j1unferen viel Streit ge­
führt. Deswegen sei damals von der Obrigkeit verordnet, daß 
nach dero zeit ~uter fromer bur~er kynder, die da in irem ;unfer­
lichem stande :ulfrichti~, zuchti~ :und ehrlich in allem ~odtsforch­
ten lebten, im Hospital, die Witwen alber und andere aUe leute in 
dem Marien~aerden und anderswo aufgenommen werden sollten. 
Zu deren Unterhalt müsse das Hospital jährlich an 12 Malter 
harten Korns und Geld genug entrichten, das es sonst billiger­
weise für das eigene Haus, das von tae~en zu tae~en bauwfelli~ 
wird, verwenden solle. Wie das Hospital auch sonst mit etlichen 
junfern, die irem stande zuwicMer ~elebt, man~el und last ~ehabt, 
sei dem Rate bekannt. Deswegen bitten Meisterinnen und Jung-
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fern, der Rat möge sie mit soliehen widtfrauwen und leuten nicht 
beschweren, sondern nur Jungfrauen aufnehmen, die dem convent 
und hause zukunftiglich woll vurzustehen wissen. 

Aus Rücknotizen gleicher Zeit : Praesentatum am lesten Januurii anno 
77. - [ ... ] umb allerhand orsachen willen einsmal vergunstiget. soll aber 
zu kein exempel gezogen werden. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 266). 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 291 f. 

[15]77 Januar 16. [493] 

Conradt Wagner, burger to Soest, hekundet, daß ,die erbarn 
und dugentreichen EIßke ter Aßen und Otilia Woesthoffs, junk­
fruwen und mesterschen des Hospitals, sament M artin Tirellen, 
ehrem vogede, die Jahresrente von 13% Schilling abgelöst haben, 
die er us ehrem huse uff dem Hogewege bezog; die auf die Rente 
bezüglichen Urkunden hat er ihnen zurückgegeben. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII a64, 257); unbesiegelter Handschein. 

[15]77 Februar 1 (geben am freytag [ ... - ]). 
[494] 

Enneke Woesthoff und Enneke Wynthuß, derzeit meistersehen 
im Hohen Hospital zu Soest, bekunden: Der wolerfarner und be­
scheiden Herman Bogge, burger hieselbst, hat ihnen aus seinem 
Hause jährlich 12 Schilling als Rente zahlen müssen. Und da er 
uff tagleistung ihr worthalter gewesen ist, haben sie ihm diese 
Rente aus sonderlichen gunsten und dankbarkeit seines fleißigen 
Dienstes wegen erlassen. Diese Rente hat Bögge zuletzt Michaelis 
1576 bezahlt. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 258); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[495] 

1577 Juli 25 (geben und geschehen an sand Jacobs tag [ ... ]). 
Es wird bekundet, daß die erbare und ehrentuegentsame jun­

feren E1ßge zur Atzen und Ilyke Woesthoff, derzeit zuchtmeister­
sehen im Hospital zu Soest, ihren hoff zu Mollinckhoaußen, als 
nemlich den Waeterhoff, mit Zubehör und die auch erbare und 
ehrentuegentsame junferen Enneke Woesthoff und Enneke Wynt­
huß, derzeit meistersehen daselbst, ihre 3 Morgen Saatland, ulf 
dem ElIfhaußer wege gelegen, dem bescheiden H enric:h Robbekenn 
un.d EIßen, seiner hausfrauwen, ·daselbst zu Mollinckhaußenwohn­
haltig, auf 12 Jahre, vom Urkundendatrum an, verpachtet haJben. 
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Sie müssen dafür an Pacht jährlich zwischen Michaelis und Mar­
tini 20 Mütte Korn, 4 Schillinge, 6 Hühner und die Hälfte des 
Obstes, von den 3 Morgen 6 Mütte Korn, halb Roggen, halb Ger­
ste, entrichten und von dem Hofe kirchrecht, bauwrrecht und an­
dern gewoenlichen herndienst leisten. Sie sollen den Hof in gu­
tem Zustande und das Land in gudtem bauw und vettung halten 
und dürfen nichts davon verspUtteren, verpfenden oder untreuw­
lich in ander frembde hande keren und wenden. Nach Ablauf der 
Pachtzeit fallen Hof und Land an die Jungfern zurück. Pacht­
leistungsverzug bringt Pachtentsetzung. 

Zeugenschaft: der wohlerlarnen ud bescheiden Marfins Tyrel­
Zen und Johan Ruisschen, burg ern zu Soest. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 259); unbesie.gelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[15]77 Dezember 10, [15]78 März 21. 
[496] 

Der Koch Johan Kleine beschwert sich beim Soester Rate dar­
über, daß seiner Tochter Cathrina Kleine im hospitael von den 
Meisterinnen die Präbende entzogen ist, weil sie nicht allezeit 
in die alte kirche ginge und von her H enrich das sacramente 
nehme. Diesen Geistlichen 1) lehne sie ab, weil er sich ubel hait 
gehalten jegen den ehrwirdigen und hoichgelerten heren D. Si­
monem Musaeum saUgen, welches vielen frommen christen be­
kandt, und weil er zu ejJl1em Irrlehr,er gestanden lund densel­
ben vortetiget. Die Predigt höre sie in der alten Kirche oft und 
in ,ankunft des heren magisters wolle sie auch das Albendmahl 
nehmen. 

Die Meisterinnen haben in einer am 20. Januar 1578 präsen­
tierten Erklärung eine schriftliche Rechtfertigung auf die erste 
Beschwerde abgelehnt, auf die zweite aber doch in einem nicht 
datierten und ohne Präsentationsvermerk überlieferten Schrei­
ben geantwortet, daß die Hospitalangehörigen Augspurgischer 
confession [ ... ] sich bei der alter kirchen halten und darin­
ne der sacramenten genießen und gebrauchen sollen, die andere 
aber, so der papistischer religion anhengig, sich ins munster 
sollen unverhindert begeben, daeselbst sie ires gewissens halber 
auch mogten unbeschweret pleiben. Disziplin müsse auch hierin 
gehalten werden. Catrina Kleine aber habe sich seit ungefähr 
drei Jahren abgesondert, nicht anders dann ob sie vor uns an-
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deren einen besondern heiligen Geist und glauben, ja, mugenge­
denken, schir einen anderen himmel hefte. Aller Zuspruoh der 
Meisterinnen sei fruchtlos gewesen. 

Pap., die Beschwerden Kleines in Ausfertigungen, die 1. Antwort im 
Konzept, die 2. in Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 270). 

1) Gemeint ist Heinrich Schale, zweiter Geistlicher der Petrikirche. 

[1578, vor März 4]. 
[497] 

Jorgenn Jockhenackh und Hinrich Ruesse schreiben als 
vormunder von Catrina Kranen, ihrer bewantinnen, an Bürger­
meister und Rat der Stadt Soest. Die letzteren haben Katha­
rina Kmne mit einer proven im hohen hospital, so ungefehr vor 
zwenzig jar verlitten hern Thomas Deppenn seligerdochter En­
nekenn Deppenn gegeben, aber die zeit voruber Von den con­
ventzjunferen genossen, begiftiget. Die Vormünder sind nun 
wiederholt bei den Hospital-Meisterinnen vorstellig geworden, 
Katharina Krane zu der inkleidung zu gestaden. Die Meisterin­
nen haben aber jedesmal ahschlägdg erklärt, bevor nicht die 
schon vorher vom Rat vergebenen sechs Pröven wirklich neu 
besetzt seien, ließe sich die Einkleidung der Krane nicht ermög­
lichen. Die Vormünder betonen deswegen: Unter jenen sechs be­
giftigten Jungfer:n seien etliche noch minderjährig, hätten auch 
ihre Eltern noch im Leiben und daher Hilfe, so daß ,sIe bei deren 
leben velicht ,der inkleidung nicht begeren wurten. Ihre arme 
bewantin aber sei ganz valter- und mutterlos und könne sich 
sohwerlich irer hand arbeit ernehr'en, sei auch fast zu irem alter 
geraden. Die Meisterinnen sollten überdies beden:ken, daß sie 
die proven Ennekenn Deppenn die negste zwenzig jaren under 
sich genossen. Die Vormünder bitten darum, dweil solch hospital 
zu behuef der verarmbten vader- und moderloeser kinder, de 
dannoch gutes herkomens, bestiftet, die Meisterinnen zur Ein­
kleidung der Krane zu veranlassen. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 261; früher XXVIII, 
284); rückseitig Präsentations notiz vom 4. März [15]78. 

[498] 

[15]78 Mai 16 (geschreven op vrydach vor dem hilligen pinxstes 
dage [ ... -]). 

Herman Fronse, borger to WerZe, schreibt den Ratsvormün­
dern des Hospitals zu Soest auf ihre Anfrage über den Dorinc-
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hoff, gelegen in dem ampte to Werle, daß er zwar den Hof etwa 
16 Jahre in Verwaltung, aber nicht in Pacht gehabt und sich 
immer bemüht hat, wildes Hülzhauen der Eingesessenen von Ost­
tönnen zu verhindeirn. Die von Verpachtung und Holzverkauf 
eingegangenen Gelder hat er von Ja:hr zu Jahr den Jungfern 
abgeliefert. Die Kündigung dieses Verhältnisses kann nur j ähr­
lich bzw. halbj ährlich im voraus erfOlIgen. 

Aus der Anschrift: den ersamen Syveri Knoip und Hinrich Kopman, 
vormunder des aIden spettals to So ist. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 263); das Verschlußsiegel abgesprungen. 

1578 Juli 9. [499] 

Es wird bekundet, daß dieehrentuegentsame junferen Enneke 
Woesthoff, Enneke Wynthuß, EIßge zur Atzen und Ilike Woest­
hoff, derzeit meisterschendes Hospitals zu Soest, in Gegenwart 
ihrer heren von Rat, als nemlich der ehrnvesten und achtparen 
Bertramen Plettenbergh und Godhardten Buußen, burg ern und 
ratsverwandten daselbst, ihren hoff und gut zu Theynckhaußen 
im Kirchspiel Corbich mit Zubehör dem bescheiden und fromen 
Pancratio Duncker und I,den, seiner ehelichen hausfrauwen, auf 
12 Jahre verpachtet haben. Sie müssen dafür jährlich zwischen 
Michaelis und Martini 2 Malter Rüggen, 2 Malter Gerste, 2 Mal­
ter Hafer als Pacht entrichten, 12 Schillinge, 12 Hühner und 
2 Fuder Buchenhülz zur Binnerpacht und die Hälfte des Obstes 
liefern, auah kil1chrecht, bauwerrechtund andern gewoenlichen 
herendienst leisten. Dazu soH er keiner zehendtloosen, des­
gleichen auch uberall keins holzes sich unterwinden, sondern nur 
das Hülz an der Südseite längs dem Haarwe1ge und die halbe 
Trift im Walde gebrauchen. Er hat den Hof in gutem Zustande 
zu halteu, darf keine Ländereien des Hofes versetzen oder ver­
kaufen und hat schließlich noch jährlich eine Fuhre zu leisten. 
Da nun die Jungfern seinem seligen Vater H enrichen Duncker 
9 Morgen Land in 4 vettungen, 4% Morgen in 3 vettungen, 10% 
Morgen in 2 vettungen und 17 Morgoo in 1 vettung für 10 Mark 
überlassen haben, sOl verpflichtet sich Pankratius Dunker, den 
Jungfern die gleiche Zahl von Mürgen in gleicher Vettung gegen 
Erstattung von 10 Mark bei seinem Abzug vüm Hofe liegen zu 
lassen. Pachtleistungsverzug und Nichteinhaltung der Bedingun­
gen bringen Pachtentsetzung. 
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Zeugenschaft: der erbaren und fromen Martins Tyrellenn, bur­
gers alhie zu Soest, Herman Bruneß zu Biettingen und J,urgenn 
wums. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 264) i unbesiegelter Handschein (Kerbzettel, 
oberes Stück). 

1578 November 14. 
[500] 

Deiterich von Fürstenberg, Dompropst von Paderborn und 
Propst von St. Walburg zu Meschede, bekundet, daß er den 
erentvest Barfram Von Plettenbergh zu Behuf der junkfern im 
alten hospital zu Soisl mit twen ho(wen zu Luttken Annepe, 
die in den hoff zu Ebdeschinck vu:r ein pachtgluit geihören, be­
lehnt und seine Huldigung empfangen hat. 

Zeugen: Hans Pisen und Johan Von Bergkhoefe als manne 
Von lehene. 

P,gt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) i das angehängte, vom Aussteller 
angekündigte Siegel bis auf k leinen Rest zerstört 

Abschrift: Vorwerk I 22 S. 273. 

[15]78 November 24. [501] 

EIßge zur Atzenn und Ilye Woesthoff, derzeit meisterschen 
des Hospitals zu Soest, bekunden, daß ihnen der ehrnvest und 
vursichtiger her Bertram M eiburgh, ziesemeister daselbst, 
8 Schilling, fällig zu Michaelis 1578, aus des Seuten hause be­
zahlt hat. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 265) i unbesiegelter Handscheini unter­
schrieben von den Meisterinnen mit den Namensformen Elseke Trassen [zu 
verstehen als Kontraktion aus tor Assen = Atzen] und Ilye Wosthafles. 

[15]79 März 18. [502] 

Die Lolmherren der alten Kirohe, d. h. der Petr1ikircihe, schrei­
ben an den Soester Rat. Der Organist Johan Glaßmecher hat 
zeit seines lebens ein beneficium von den meisterschen des hohen 
hospitals, so in die capell des hogen spitals mog gehoerig sein, 
zu lehn gehat. Sie sind der Ueberzeugung gewesen, daß die Mei­
sterinnen nach des Organisten Tode dieses Lehn ohn vorwißen 
des kerspels in der alter kirchen nit vergeben würden, in be­
trachtung, daß die junferen im hogen spital in der alter kir­
chen sich laßen communiciren, darinne sey der predigt beiwoh­
nen und also der kirchen durchaus in neissung der hilgen sacra-
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menten gelich anderen burgeren geneissen und geprauchen. Des­
wegen und weil die predicanten innen auch zu deinsten in allen 
not/ellen erscheinen, meinten sie, daß das Lehn der alten Kir­
che zugewendet werden solle, wodurch auch eine Erleichterung 
der städtischen Rentkammer, der die alte Kirche recht beschwer­
lich falle, herbeigeführt werden könne. Nun müßten sie hören, 
daß die Jungfern des custers sohn im Munster mit sulchem er­
ledigt,en beneficio p:fOividirt haben sollen. 

Aus Rücknotiz: praesentatum am 18 martii anno 79. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 271). 

[1579 vor April 4]. 
[503] 

Die jetzige vier meisterschen im hospital! schreiben dem 
Soester Rate auf die Vorstellungen der Lohnherren der alten 
Kirche hinsichtlich des durch toetlichen abgank weiland hern 
Johans Glaeßmecher erledigten beneficii. Es ist von alters je 
und allwege [ ... ] breuchlich gewesen, daß durch die zur z·eit 
hieselbst wesende vier meisferschen allein, ohn jemands anders 
zufun, vurgmelt benefidum steets zelt seiner vacation verliehen 
wurde. Demzufolge haben vor vielen Jahren die vurhin gewesene 
meisterschen mit der jetzigen Vorwis1sen Merlin Tirellenn, dem 
koester im muenster, als unserm vogte und diener, seins lan,g­
weiligen getreuwen diensts halben uff die negste vacatur des­
selben beneficii schriftliche und muendliche vertroesfung und 
zusag zu behoef seins sohns getan. Danach haben sie dem Sohne 
des Martin Tirelle das Benefizium vurlangs conferiert, der es 
nunmehr besitzt. 

Rücknotiz: praesentatum 4. Aprilis anno 79. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 271). 

[504] 

1579 April 8 (geschehen und geben am gudenstag vur palmen 
[ ... ]). 

Es wird bekundet: Zwischen dem edlen und ehrenvesfen Jo­
hann von Nehem zu Werriß und dem bescheiden Henrichen 
WyfthOvet oder Ryssen als der ehrentuegenfsamen junferen im 
hospital zu Soest jetziger meyer und schulte, uff deren hoff und 
gute, Ryssen hoff gnandt, zu Berchhaußen wohnhaftig, hat ein 
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Skeit eines stück hoodelandes ha~ben, zu wilchem I!melter jun­
ker berechtil!t I!ewesen, welches in des Hospitals Kuhkamp, im 
Ganlenbrincke I!eheissen, gelegen ist, bestanden, der noo derart 
beigelegt wird, daß das Hospital das strittige Land, Johann von 
Neheim hingegen vom Hospital 2 Morgen Heuwachs aus der 
junferen eil!enzubehoril!er merschen nel!st dem winkel, von dem 
obersten zaune an bis zu dem I!raeven im niddersten mersche 
abzumessen, erblich erhält. Die Zäune und wrochtunl! dazwi­
schen sind von bei den Rarteien gemeinsam zu errichten und in 
Stand zu halten. 

Zeugen: die erbare, wolerfarne, bescheiden und frome Hanß 
Kock, vurl!melts junkern VOl!t, Martin Tyrell, vurgedachter jun­
feren bevelhaber und val!t, Steifen Lemme zu Hentropp und 
Steflen Pyer zu Nartelen. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 268); unbesiegelter Han·dschein (Kel"b­
zettel, unteres Stück). 

1580 August 8 (datum [ ... ] ulf montal! [ ... ]). 
[505] 

Heinrich Schleuter, weltlicher richter zu Soist, bekundet: 
Es ist vor ihn ins I!ericht daselbst vor die vier benke gekommen 
der erbar Martyn Tyrelle, vulmechtil!er anwalt der wierdil!en, 
andechtil!en und erbaren junfern Enneken Wosthoffs und En­
neken Windthaus, miesterschen des hohen spittals bynnen Soist, 
und hat ,dort für ,die Meister!nnen des I!erichtz I!eschworne Vol­
perlt Brauwerdinl!k, erffronen, Diderich Koster, standgenoten, 
und Jorl!en SchimmelI, den eischer, auf ihre Eide über die von 
ihnen vorgenommettleArrestierung ulf Heinrich Robbeken z'u M,ol­
linchausen all sein samptliche bowel!liche und unbowel!liche I!ut, 
nichtz ausboschieden, ,alhie im I!ebiede von Soist gelegen, befra,gt. 
Der Erbfrohne erklärte, daß er das Gut eins-, zwiemail und zum 
dritten mai! mit orkunde nach gewonhiet und recht der stadt 
Soist aber die kerken, so recht, zlugeschlagen, Robbeken darüber 
verwittiget und Drell ingewehret hätte vor alle dasjenige, was 
gedachte junferen in behoif ires cloisters mit im auszustehen, zu 
schaffen und zu tuen haben. Darauf sagten Standgenosse und 
Heischer, daß sie gefragt haben, ob dar auch jemand wehr, der 
die boschlage so recht verantworten wolde, als hie zu Soest 
recht und gebreuchlig ist. Tirell eribittet über diese ~ussagen 
einen wahren schien. 
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Siegier: der Richter Heinrich Schlüter. 
Zeugen: Diderich Koster, Johan Diemell, Steffan Widen­

hovett und Albertt von der Horst, geschworne standgenoten des 
gerichtz. 

Pap.-Ausfertigung (Urk. 1580 Aug. 8) 1 an Pgt.-Streifen anhängend Siegel 
mit Schlüterschem Schild (wie TH. I1I, 6). 

1580. 
[506] 

Thomas Schriver schreibt der Hospital-Jungfer Anna Klot­
mans zu Soest, daß er die ihm vorgeworfene Verleumdung nicht 
begangen habe. 

Aus der Anschrift: der ersamen und veildugentsamen junler Anna Klott­
mans, wonhaltig zu Sost in dem hospital. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264, 269). 

[507] 

1581 Juli 12 (geben und geschehen am gudenstag [ ... ]). 
Anna Woesthoff, Anna Winthauß, EIßge zur Atzen und 

Odilia Woesthoff, jetzige meistersehen des Hospitals zu Soest, 
bekunden, daß sie in Gegenwart der achfparen und ersamen 
Herman Tranfen, kemnern, und Bernhardten VOn Loen, ihrer 
herren von Rat und Z'wölfer, ihren hoff und gut, der Dorinck­
hoff genent, im Kirchspiel Bremen, mit Zubehör, dem beschei­
den und Iromen Thoniß Gießen und dessen Frau auf 12 Jahre, 
vom kommenden Miohaelis an, verpachtet haben. Der Pächter 
muß dafür zu gebührlicher Zeit zwischen Michaelis und Mitte­
winter 1 Malter Roggen, 1 Malter Gerste, 2 Malter Hafer als 
Pacht, ferner 1 Tlr. zur Binnerpacht und 4 Hühner entrichten 
eine Fuhre leisten, kirchrecht, bauwerrecht und anderen gewoen­
lichen herendienst tun sowie dem Pfarrer zu Bremen 1 Huhn 
zur Zehntlöse und uff den Furstenbergh 2Y2 Sohillingge!ben. Er 
soll den Hof in gutem Zustand halten, darf nichts davon ver­
setzen oder verkaufen, im Wildebusch kein Holz hauen und nur 
die halhe Mast ausüben und keinen ungewoenlichen zehenden, 
herendienst oder sonstige verneuwerung für den Hof einführen. 
Paahtleistun,gsverzug und Nichte~nhaltung der Bestimmungen 
bringt Pachtentsetzung. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 271) 1 unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 
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1581 Juli 12. [508] 

Anna Woesthoff, Anna Wynthauß, EIßge zur Atzen und 
OdWa Woesthoff, jetzige meisterschen des Hospitals zu Soest, 
bekunden, daß sie in Gegenwart der erbaren Herman Trant, 
kemnern, und Bernhardten von Loen, ihrer herren von Rat und 
Zwölfer, ihren hoff und gut zu Syverinckhaußenn im Kirchspiel 
Oostthönnen auf 12' Jahre, vom kommenden Michaelis an, dem 
bescheiden Jurgen Westhoff und Annen, seiner ehelichen haus­
frauwen verpachtet haben. Der Pächter muß dafür jährlich zU 
gebührlicher ZeH 12 Mütte harten Korns, hallb Roggen, halb 
Gerste, 6 Mütte Hafer, 4 Hühner, zu Gründonnerstag 5 Eier 
sowie die Hälfte des Obstes entrichten, auch kirchrecht, bauwr­
recht und andern gewoenlichen herndienst leisten. Ohne Ein­
willigung der Verpächter darf er keinen ungewoenlichen zehen­
den, keine frembde pacht oder flremden herendienst oder son­
stige verneuwerung für den Hof einführen. Er soll den Hof auf 
eigene Unkosten halten und itber ,das holz im Wildenbussche, 
zum Doerinckhoffe gehoerig, Aufsicht führen. Pachtleistungsver­
zug und Nichteinhaltung der Bestimmungen bringt Pachtent­
setzung. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 272); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, unteres Stück). 

[15]82 Februar 21. [509] 

Richter und Schöffen zu Corbicke haben dem Hospital zu 
Soest auf Wilhelm Dunckeren zu Berninckhaußen hoffe, der 
dem Hospital erblichen zustendig ist, 2 zymmer und zeune für 
41 Tlr. rückständiger Pacht werdiert, und ihm eine Frist von 
6 Monaten, die pfande zu redimieren, gesetzt. Wird diese Frist 
zur Einlösung nicht genutzt, soll das Hospital die Gebäude und 
Zäune für 90 Tlr. in Besitz nehmen, davon 41 Tlr. für sich be­
halten und den Rest an Wilhelm Duncker auszahlen. 

Pap.-Notierung in 2 inhaltlich übereinstimmenden Niederschriften (Lent 
XXVIII 264, 273 und 274), die eine hochdeutsch, die andere nieder,deutsch ab­
gefaßt. 

1584 Februar 21. [510J 

Volpert Bruwerdingk, weltlicher richter to Sost, bekundet: 
Es ist vor ihn ins gerichte daselbst vor die vier benke gekommen 
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der achtpar und erbar Henrich Enl1,elandt, ratsverwanter und 
borl1,er zu So~t, derzeit ein her wegen des Rates der wirdil1,en 
und tUl1,endsamen meistersehen und samptlichen conventualsjun­
fern des hOl1,en spittals, und hat auf deren Veranlassung zu 
ihrem vulmechtil1,en anwalde und procuratore gesetzt den er­
baren J ohan Berchman, borl1,ern to Sost. Dieser erhält l1,anze 
vullenkomme macht und l1,ewalt, in iren namen und von irent­
wel1,en al dasjennil1,e, [das] sie binnen und buten Sost, im erz­
stift Colln und in allen andern Ländern up allen enden, stedden 
und in allen l1,erichten, l1,eistlich oder weltlich, zu erledigen 
haben und was sie ihm sonst auftragen, zu tun, dabei auch 
einen oder mehr afteranwalde in seinen und iren namen to sub­
stituern. Was er oder die letzteren dabei unternehmen, wollen 
die Meisterinnen und Konventsjungfern halten, notfalls bei Ver­
pfändung ihrer Güter. Bergmann erbat darübelf einen wahren 
sDhein. 

Sie gier : der Richter Volpert Bruwerding (Bruwerding­
hausen) . 

Zeugen: Johan Deimell, Albrecht von der Horst und Thonies 
Podtl1,eißer, l1,eschworne standl1"enoten des l1,erichtz. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.); anhängend Siegel mit Bruwer­
dinghausenschem Schild (wie Tfl. III, 10). 

[511] 

1585 Januar 27 (l1,eben am l1,udenstag nach sanef Paali bekee­
runl1, [ ... ]). 

Anna Woesthoff und Anna Wynthauß, derzeit meistersehen 
im hospitall alhie zu Soest, bekunden, daß sie dem bescheiden 
und fromen Jurl1,en Boickholtz, burl1,ern daselbst, ihren l1,aem, 
under der rYl1,e am alten kirchhoffe l1,elel1,en, verpachtet haben, 
seyn kramerey und, waer darinne zu haben, zu verk,aufen und 
also sein narunl1, zu treiben. Der Pächter soll dafür zu Micha­
Hs und zu Ostern je 21 Schilling Pacht zahlen, dazu den l1,aem 
mit allerley noitturft krutes, als muscatenblomen, nel1,elnpeffer, 
l1,enl1,ever, spysekrut, zucker und derl1,leichen, was man im Hos­
pital gebraucht, zum fleissil1,sten versorl1,en, den Gadem nicht 
anderweitig vermieten und keine unl1,epuerliche weinl1,eldl1,e dar­
inne halten. Verstoß dagegen bringt Pachtungsentsetzung ; sonst 
kann beiderseits halbj ährig Aufkündigung erfolgen. 
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Zeugenschaft: der erbarn und erfarnen, hern Hermanni Ty­
rell, vioarü im munster alhie zu Soest, und Johans Even, bur­
gers daselbst, des Hospitals vogts. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 275); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück. 

1585 September 7. 
[512] 

Es wird bekundet, daß die ehrentuegentsame junferen EIßge 
zur Atzen und Odilia Woesthoff, derzeit zuehtmeistersehen des 
Hospitals zu Soest, ihren hoff und gut zu Mollinckhaußen, der 
Wa,eterhoff gnendt, samt Zubehör, sowie die ehrentuegentsame 
junferen Anna Woesthoff und Anna Wynthauß, jetzige meister­
schen daselbst, ihre 3 Morgen Saatland., uff dem Elffhaußer 
wege gelegen, dem bescheiden und fromen Thonißen Brunen und 
EIßenn, seiner ehelichen hausfrauwen, auf 16 Jahre - mit Rück­
sicht darauf, daß H enrich Robbeke noch vier jahr daran ge­
habt - vom nächsten Michaelis an gerechnet, verpachtet haben. 
Der Pächter hat jährlich zwischen Michaelis und Martini vom 
Waterhof 20 Mütte harten Korns, 4 Schillinge, 6 Hühner und 
die Hälfte des Obstes sowie von den 3 Morgen 6 Mütte harten 
Korns, halb Roggen, halb Gerste, zu entrichten und von dem 
Hof auch kirchrecht, bauwerrecht und anderen gewoenlichen 
herrendienst zu leisten. Er muß den Hof in gutem Zustand und 
das Land in guter Bestellung und vettung halten. Er darf auch 
auf keinerley weis obgerurten Henrich Robbeken und EIßen, 
seine hausfrauwen, als· wollbetagte leute verstossen und von sich 
treiben, sondern [soll] sie bey sich im hause, sofern sie einander 
friedlich leben und sich vertraegen konnen, behalten. Wo aber 
nicht, als soll Thonis uff seine eigen unkosten eine seheuren zu 
behoef der beiden alten uff einem platz, ihme von den junferen 
angedeutet, newlich uffbawen. Nach absterben aber der alten 
frauwen soll Robbeke sich des hoffs und der scheuren uberall 
nicht undernemmen, sondern dieselbigen verlassen und ohn einig 
widdersprechen davon abweichen. Pachtleistungsverzug und 
Nichteinhaltung der Bestimmungen bringt für Brune Pacht­
entsetzung. 

" Zeugenschaft des: hern H ermanni Tirellen, vicarii im mun-
ster zu Soest und Johans Berchman, burgers daselbst, obenge­
dachter junferen vogts. 
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Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 276) i unbesiegelter Hallidschein (Kel'b­
zettel, oberes Stück). 

1585 Oktober 5. 
[513] 

Es wird bekundet, daß zwischen den ehrenreichen und tue­
gentsamen junferen Annen Woesthoff, Annen Wynthauß, EIß­
gen zur Atzenn und Odilien Woesthoff, derzeit meistersehen im 
hospital zu Soest, zu Behuf der semptlichen junferen daselbst 
in Gegenwart der ehrenvesten, achtparen und furnehmen Die­
therichs von Plettenbergh und Johans Fleerckmann als ihrer 
heren vom Rate, einerseits, und dem erbaren und erlahrnen 
H enrichen Schweringkhausen, burgern und buchbenders daselbst, 
andererseits, wegen des letzteren neuwlich gezimmerten hauses 
ein gütlicher Vertrag geschlossen ist. Da Schweringhausen 
gmelte behausung kurzverriickter zeit ulfs neuwe fast an der 
junferen principal rinkmauren an dem aiden kirchhoffe (daraus 
dan sie, die junieren, jährlichs eilf schillinge erblicher jahr­
renten vermueg irer alten gerechtigkeit und langweiligen reuw­
lichen besitzes uffzuboeren haben) gezymmert, gebessert und 
daher kein geringe unkosten dafür aufgewendet hat, braucht er 
12 Jahr lang, von Michaelis 1585 an gerechnet, die erwähnten 
11 Schilling micht zu zahlen. Später hat er sie aber alljährlich 
dem Hospital zu entrichten. 

Zeugen: die erbaren und bescheiden meister Gilbert Hu­
noldts und Hermann Löchtenmecher als tedingsleute. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 277) i unbesiegelter Handsc~in (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

1586 August 5. [514] 

Anna Woesthoff, Anna WynthaiUß, EIßge zur Atzen und 
Odilia Woesthoff, derzeit Meisterinnen im Hospital zu Soest, 
bekunden, daß sie ihren Kamp von 3 Morgen Land umd ihr 
Kämpchen mit ErlefllbüsClhen, im Pallast geheissen, beide zu 
Bueningkhaußen gelegen, detT erbarn Annen Peters daselbst zu 
Bueningkhausenn auf 12 Jahre, vom näohsten MiohaeHstage an, 
verpachtet haben. Als Jahrespacht sind von dem Kamp 3 Mütte 
Roggen zwischen Martimi und Weihnachten, von dem Kämpchen 
3 Pfund Butter am Margaretentag [= Juli 13] zu entrichten. 
Auch muß die Pächterin klirchrecht, baurrecht und andern ge-
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wonlichen herndienst leisten. Stirbt Anna innerhalb der Paohtzeit, 
so soll ir tochter Cathrin, Frederichs Lemmen haus.fraw, die Pach­
tung übernehmen können. Pachtlieferungsverzug gibt Pachtent­
setzung. 

Zeugen: die ehrnhaft ,und achtparen, auch bescheiden, Simon 
Michels, rentmeister und rat,sverwanter alhie zu Soist, und Stef­
fen Lemme zu H entorp. 

Pap.-AusferUgung (Hohes Hospital, Akt.); unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück), Abschrift, beglaubigt vom Notar Johannes Merckel­
bach in Pap.-Heft aus der Zeit um 1600 ~Lent XXVIII 264, 278). 

[um 1586] [515] 

Die vier Meisterinnen des Hospitals zu Soest schreiben an 
Bürgermeister und Rat der Stll!dt Soest und bitten sie, ihnen 
Zium rechtmäßigen Besitz einer Rente aus 2 Häusern bei Sankt 
Pauli zu verhelfen. Die ehren- und tugentreiche junfer Alheidt 
Sybell, zeit ihres lebens alhie bey uns im hospital gewesene con­
ventual, hat ihnen eine Urkunde über 1 % Goldgulden jährlicher 
Rente und 30 Goldgulden Kapital verschrieben, sprechend auf 
(dn haus bei Sanct Paul. Bis 1567 haben sie immer die Rente 
pünktlich erhalten i danach mußten sie wegen Ausbleibens der 
Rente ihrem Vogt Martino Tyrelln den Auftrag geben, Pfändung 
zu veranlassen, worüber auch ein Gerichtsschein vorhanden ist. 
Weiterhin haben sie auch zur Zeit der Meisterinnen Annen 
Woesthoff, die jetzt verstorben ist, und Annen Wynthauß, die 
noch lebt, von 1578 bis 1585 alsolche possession continuiert, ohne 
daß es darüber Streit gegeben hätte. Aber sie haben schon seit 
1576 keine Rente mehr erhalten. Sie bitten nun um Abhilfe ge­
gen diesen Zustand. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 279); undatiert, aber wohl wie oben 
anzusetzen. 

1587 Januar 20. 
[516] 

Anthon Klocke, des durchluchtigen [usw.] herrn Wilhelm, 
herzochen zu Cleve [usw.] und der ehrntreicher stadt Soosf 
itziger zeit weltlicher richter, bekundet, daß vor ihn ins gerichte 
daselbst vor die vier benke gekommen sind die bescheden Thon­
nies Loyer im Dail und Thonnies Bylefeldf, schulte for Lutteken 
Aetzen, und erklärt haben: die ehrnveste, achtparn und erbarn 
Johan Dolphus und Adam Kunstlebe, burgere zu Soost, derzeit 
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von Rat und Zwölfer herrn des Hohen Hospitals, hätten ihnen 
erzählt, der edler und ehrnvester Gosmhan Kettler, Uziger droste 
zur Havestadt, habe den Jungfern des Hohen Hospitals eine 
ungewonliche salzrente auf ihren holf zu H onbrechtingen legen 
wollen (nach einer weiteren Bemerkung handelte es sich um 
3 Mollen Salz). Dem itzigen schulten to H onbrechtingen habe 
er ein Pferd pfänden lassen, weil er dat salz nicht bezalet. Der 
aIde schulte to Honbrechtingen, der von Jugend an auf dem Hof 
erzogen sei und dort lange gewohnt habe, sei aber noch am 
Leben. Deswegen hätten die Hospitalerherrn sie, die Aussagen­
den, und den jetzigen Schulten gebeten, sich an den alten Schul­
ten mit der Frage zu wenden, ob er zur Zeit seines Wohnens 
auf dem Hofe von diesem an den verstorbenen Drosten zu Hove­
stadt Salz entrichtet habe. Diese Bitte hätten sie als Nachbarn 
nicht abschlagen können. Sie seien daher zu dem alten Schulten 
gegangen und hätten von ihm die Erklärung erhalten, daß er in 
der ganzen Zeit seiner Bewohnung und Bestellung des Hofes 
niemals Salz davon entrichtet habe, weder deme saUgen aIden 
drosten, der zu Leisbern begraven !igt, noch deme saligen dro­
sten, der zu H tmtzfeMe begraven. über diese Aussage erbat 
J ohan Berghman, vulmechtiger anwalt des Hohen Hospitals, 
einen wahren schein. 

Siegier: der Richter Anton Klocke. 
Zeugen: Johan Diemell, Albert von der Horst und Thonnies 

Podtgeißer, geschworne standgenossen des gerichtz. 
Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 280) 1 das angehängte Siegel abgerissen. 

1587 April 12. [517] 

Melchior von Plettenbergh, Dompropst von Paderlborn und 
Propst von Busdorf daselbst und von Meschede, bekrundet, daß 
er Johan Berchman, burgeren zu So ist, zu Behuf des alten Hospi­
tals daselbst mit 2 hoeven zu Luttken Annepe, die in den hoff 
zu Ebdissinck vor ein pfachtguit gehören, belehnt und seine 
HuMigung empfangen hat. 

Zeugen: die erbaren Berndt Flochter und Henrich Keuningh, 
respective burger zu Balve und WerU, mannen von lehen. 

P.ap.-Ausfertigung (Urk. 1587 April 12); an Pgt.~Streifenanhängend das 
angekündigte Siegel des Ausstellers mit vollem Plettenbergschen Wappen 
(mit dem gespaltenen Schild). 

Albschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 275. 
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[15]88 Januar 31 (am lesten Januarii [ ... -]). 
[518] 

Johan Smit, barbir, burger zu Soest, bittet den Soester Rat, 
die auf sein Ansuchen seiner Tochter Catarinam verljehene 
Pröve im Hohen Hospital, weil seine Tochter jetzt Bedenken 
habe, einzutreten, und er sie dazu nicht zwingen wolle, an Catha­
rina ter Houwe, des achtparen Johans ter Houwe eheliche Tochter, 
weiter zu vergeben, zumal diese infolge einer Krankheit gehör­
schwach geworden sei. Der Rat möge, weil er ihm ja ein getrewer 
diener eine zeitlank gewesen, sein Ansuchen erfüllen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 282, früher XXVIII, 284), mit rück­
seitigem Präsentations-Vermerk 4. Februar 88. 

[15]88 Februar 6, Soest. 
[519] 

Semptliche verwandten, vOl'munder und freunde der Illia 
Rusche, wieland Johan Ruschen nachgelassene docht er', bitten 
den Soester Rat, eine ihm durch Verwir~ung heimgefallene stid­
te oder pröven in dem hospital an ihre arme verwandtinne, stif­
und pflegedochter zu verleihen.t) Diese ist frommer und erbarer 
leute kind, so wandages ehrliche ämpter hier zu Soest gehabt und 
bedienet, und muß nun bei den Verwandten ihr Brot erwerben. 
Sowoll ihres vatters als auch groißvatters Frederichs von Balve 
halber möge der Rat ihr die eröffnete Präbende zuwenden. 

Rücknotiz: praesentatum am 8. Februarii anno 88. 
Pap.-Ausfert~gung (Lent XXVIII 264, 283; früher XXVIII, 284). 
1) Nach Rücknotiz: an stede Johan Bartschirers dochter, die sulchs ver­

wircket haben soll. 

1588 Dezembe'r 31. 
[520] 

Anna Woesthoff und Anna Wynthauß, jetzige meistersehen 
im hospital zu Soest bekunden, daß sie von dem ehrenvesten und 
vursichtigen hern Johan Vogdt, ziesemeistern daselbst, je 19 
Mütte peterpacht von den Jahren 1586, 1587 und 1588 jede 
Mütte zu 13 Schilling gesetzt, erhalten haben und darüber für 
die genannten drei und überhaupt alle vergangenen Jahre quit­
tieren. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 284); unbesiegelter Handschein, ge­
schrieben und unterschrieben von Hermannus Tirell, sacris apostolica et im­
periali auctoritatibus notarius publicus (Kerb zettel, oberes Stück). 
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[15]90 Mai 14, Soest. 
[521] 

Die vier meisterschen und semptliche conventsjufferen des 
hohen hospitals schreiben an den Soester Rat: Sie haben seit der 
Colnischen emporung solche beschwerungen erlitten, daß ihrem 
convent oder kloister nur durch heilsame Mittel oder durch Ein­
ziehung etlicher proven geholfen werden könne. Einige ihrer 
Jungfern sind schon zu ihren Eltern zurückgekehrt und müssen 
von diesen versorgt werden. Die Zahl der Jungfern übertrifft 
das Vermögen des Hospitals so sehr, daß weder die Renten nooh 
auch caenacula oder dormitoria ausreichen und selbst megede­
kam eren von Jungfern bewohnt werden. Auch erfordert die Er­
haltung ihres Hauses kostspielige Bau- und Besserungsarbeiten. 
Weiter haben sie ·durch die N~ederbretllJllung von Höfen und Kott­
stätten, die ihnen gehören, Einbuße an ihren Einkünften erlitten. 
Ferner sind ihnen Kornzehnte und Geldzehnte aus dem Erzstift 
Köln eine Zeitlang vorenthalten. Im Erzstift Köln werden ihre 
besten schulten und hausleute dermaißen mit ungewohnUcher un­
barmherziger schatzung beschweret, daß sie wenig oder gar keine 
Leistungen für das Hospital aufbringen. Trotz alle dem muß das 
Hospital seinerseits dem Soester Propste 3 Malter, den Soester 
Kapitelsherren 14 Mütte, den Mescheder [Kapitels- ] Herren 19 
Mütte, in das amisenhaus zu S. Jurgen als peterpacht 6 Malter 
Korns entrichten und vielfaltige steuwr und collecten bezahlen. 
Unter diesen UmstäJnden müßten sie bitten, etliche Präbenden 
aufzuheben und den zall bis ,auf ,dreißig personen, deren noch 
ohndes mehr als genuich, zu restringeren. Derartiges geschehe 
auch in der Stadt Köln. 

Aus gleichzeitiger Rücknotiz: praesentatum 14. maii anno 90. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 285; früher XXVIII, 266). 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 277. 

[15]90 Dezember 10. 
[522] 

Jorghen Lepper, rychter, schreibt an den Soester Rat. Seine 
Tochter Margriet ist vor Jahren mit einer proven im freyen hohen 
hospital vom Rat begifftiget, hat diese auch eine Zeitlang genos­
sen, s'Ü11 nun aber in den Ehestand verlobt wer·den. Er ist von 
einem guten freunde, seiner gottsaliger hausfrauwen bewandten, 
dem erbaren und ersamen Frederich Godenogen ersucht, vor 
desselbigen dochter Catharina dienstlich zu intercediren, daß 
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diese die Präbeltlde Margaretes erhalte. Er bittet den Rat um 
entsprechende Verleihung. 

Aus Rücknotiz: praesentatum 10. Decembris anno 90. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 286; früher XXVIII, 284); Schreiber­

Reinschrift mit Leppers Unterschrift. 

[15]91 Februar 8. [523] 

Die vier meistersehen und semptliche junfern des hohen ho­
spitals alhie zu Soist schreiben an den Soester Rat. Sie haben vor 
einiger Zeit gebeten, daß inwendig funf Jahren keine vacierende 
prave vergeben werden soll. Nachdem aber jetzt durch eheliche 
bestdttniße des richters Jurgen Leppers dochter Margareten 
derselbigen prave verlediget ist, wird von etlichen Leuten ver­
sucht, diese Präbende trotz entgegenstehenden Rats- und Zwöl­
fer-Beschlusses für ihre Kinder ,an sich zu bringen. Da die Wie­
derverleihung der Prähende e,;nen mirklichen abbruch an jaer­
licher restauration und underhaltung unsers haußes geben wurde, 
bitten sie, alle jene Versuche ahzulehnen. 

Aus Rücknotiz: praesentatum 9. Februarii anno 91. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 287; früher XXVIII, 266). 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 279. 

[524] 

[15]91 März 12 (gegeven up fridach vor mittlasten [ ... ]). 
Es wird bekundet, daß de erbaren und framen kemner Davit 

Klocke und Marcus Stute, von Rat und Zwölfer heren des hoen 
spetals zu Sost, und de erendogenthaften jufleren Cathrine Slu­
ters, Anne Wintes, Else T'rase, Illy Wosthoves, mesterschen dar­
sulvest, mit dem erbaren Jorgen Theiler wegen Errichtung eines 
huses tom Humbracht folgenden Vertrag geschlossen haben. 
Meister J orgen soll dar ein hus setten van tein spenen und bin­
den und vor mit einem overstecke. Dafür entrichten ihm die 
Jungfern 50 Tlr. zu 26 Schilling sowie 3 Mütte Roggen und 2 
Mütte Hafer, wovon der Meister auch seine knechte sagemmiders 
zu entsohä:digen hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 288 und 289) in zwei gleichlautenden 
Exemplaren, auf jedem rückseitig Abrechnungsnotizen. 

1592 September 25 (stylo veteri) I Soest. 
[525] 

Anna Wilms erklärt dem Soester Rate, daß sie auf die ihr 
verliehene pröbben im hospital verzichtet, weil ihr eine andere 
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condition fuergefallen. Sie bittet, daß der Rat ihre Präbende des 
erbaren,ernthaften und fuernemen Peters Wilms richtmans doch­
ter Barbarn geben möge, worum auch deren Vater nooh ansuchen 
werde. 

Rücknotiz: praesentatum 23. [ I ] Septembris anno 92. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 290; früher XXVIII, 284). 

1592 Dezember 7. [526] 

Volpert Bruwerdingh, weltlicher richter zu Soest, bekundet: 
Es ist vor ihm ins gerichte daselbst vor die vier benke gekom­
men Wilhelm Jeulebehr, burg er zu Soest, und hat bekannt, daß 
er dem erbaren Jurghen Kotter, burgeren zu Soost, 7 Großruten 
geistlichen Landes, von denen der erftael ins hospitaU gehoerig 
ist und die am Paradyser wege gelegen sind, für eine ihm be­
zahlte Geldsumme verkauft hat und dafür Währschaft gelobt. 
Der Richter erteilt dem Verkäufer über die Einhaltung seiner 
Zusagen ein gerichtlich bot. Der Käufer erbat darüber einen 
wahren schein. 

Nach späterer Rücknotiz erbat von der Urk. Gerth Jeulebehr copiam co­
Tam r(ichter) Klock, den 18. Decembris [Jahreszahl fehlt]. 

Pap.-Ausfertigung (Urk. 1592 Dez. 7); anPgt.-Streifen anhängend Siegel 
mit Bruwerdinghausenschem Schild (wie Tfl. III, 10). 

[527] 

1593 'Septemher 22 (geschreven .den 8. dach vor Michel! [ ... -n. 
Cordt Kleine to Grolen Annepen !bekundet, daß er dem Jor­

gen Kotter 4 Morgen spetf,aler landes up ,dem Stengl1aven ver­
kauft hat und über die ihm dafür geleistete Zahlung quittiert. 
Währschaftsleistung ist festgesetzt. 

Zeugen: de fromen luden alse mit namen Hermen Gordeß, 
Sylfert Eweldeß und ich, Tonniß Scheive, de ichdusse q1uittantz 
geschreven hebbe. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 292); unlbesiegelter Handschein. 

1593 Oktober 21. [528] 

Trockluß Kleine, Johan Kleine, Enneke Kleine van Groten 
Anpen quittieren dem Jorgen Kotter, borger in Sost, über die 
von ihm erhaltene Leistung von wegen des spittaler veer morgen 
landes, die ihr vader Cordt Kleine dem Jörgen Kotter verkauft 
hat. 
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Zeugen: J orgen Reeck to M eckinchusen, J ohan Borehof 10 
Meninckhusen und Tonniß Scheive,der diese Quittung geschrie­
ben hat. 

?ap.-AusferUgung (Lent XXVIII 264, 293) i unbesiegelter Handsohein. 

[Um 1593/1594J. 
[529] 

Trine Sluters und Anne Kurs, derzeit mesterschen der semt­
lichen jufferen im hoen spefal binen Sost, bekunden, daß ihnen 
der ehrenveste junker Andres vam Dale für die Jahre 1592 und 
1593 je 23 MüHe peterpacht, jede MüHe zu 13 Schilling ge­
rechnet, bezahlt hat und daß auch für die voraufgegangenen Jah­
re die Bezahlung erfolgt ist. Ferner hat derselbe für 2 Jahre 
[wohl auch 1592 und 1593] je 4 Schilling von einem kempeken, 
die zu Michalis fällig wel"den, entrichtet. 

Pap.-Konzept (Lose Akten Lent XXVIII 264, 294). 
[530] 

1594 Februar 17 (gegeven des ersten sundages in der vasten 
[ ... -]). 

Cordt Kleine bekurndet für sich und seine susters und broders 
von Groten Annepen, daß ihm Jorgen Koetter, burger zu Soest, 
Genüge getan hat von wegen des spittaler veer morgen landes, 
die von seinem vader Cort Kleine an Jörgen Koetter verkauft 
sind. 

Zeugen: Johan Bate, burger zu Soest, und Johan Juncker zu 
Meininchusen sowie Winoldt Fronhuiß, der diese Quittung ge­
schrieben hat. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 295) i unbesiegelter Handschein. 

[15]94 März 20 (stilo non correcto), Soest. [531] 

Johan Walrabenn, bussen meister dero stadt Soest, schreibt 
den Soester Zisemeistern. Es ist ihm hiebevor bei zeiten des 
sisemeisters Dreß Dreses rund H enrich Pasche von Ratsseitoo 
auferlegt, daß er im hohen spittal im holtkeller elzlichen salpeter 
zu behoel der stadt Soest solde suchen und fertig machen, wie 
dan auch bei zeiten m[eister] Johan von Lennich1) geschehen ist. 
Darauf hat er seine bodden und andere gereitschaft dahen ge­
stalt. Doe haben sich die juffern beclagt,es were zu spade in 
der zeit,' er solle warten bis ufs furjar, so weren sie wol zufrie­
den und wolden den van Soest den salpeter nicht versagen, dar 
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dan die herren sisemeisters auch mit zufrieden waren. Aber doe 
die zeit herankam, haben sie endlich gesacht, sie wolden dar 
kein hacken oder salpeter zu machen nicht gestaden, und ihm 
durch ihren volmechtigen erklärt, sie walten die erden aus dem 
kloster lassen wegtun, sie walten des uberlauffens nicht haben. 
Wenn dieser Absicht des Hospitals nachgegeben würde, were der 
stadt Soest zum nachteil, dan dar alle 7., 8. oder 9. jar ein vor­
rat Von salpeter kan gezogen werden und die von Soest zu wol­
fe/enderen pulver konten kommen, als wan sie sunst den sal­
peter oder pulver solten kaufen. Die Zisemeister möchten darum 
beim Rat erwirken, das solehs mochte fulnbracht werden; denn 
auch er, Wal raben, müsse seine Arbeit haben und damit sein 
Brot verdienen; zu diesen gefehrlichen zeiten dürfe er ja auch 
nicht verreisen, um anderwärts dem Erwerbe nachzugehen. 

Anschrift: Den ehrnvesten, ehrnachtparn und wolweisen her­
ren Remberten Pendtlingk und Andreas Papen, sisemeislern der 
lobZiehen stadt Soest, meinen insonders gepietenden lieben herren. 

Rücknotiz: praesentatum 20. Martii anno 94. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 272). 
') Der frühere Büchsenmeister der Stadt Soest.. 

[1595 Januar 20]. [532] 

Anna Hutenpoels schreibt dem Soester Rate, daß sie vor we­
nig abgewichenen jahren ihrer Gesichts-Schwachheit wegen vom 
Rat mit einer erledigten proeven im hohen hospitail hieselbst 
milUglich providirt worden, nunmehr aber gestmdet und arbeits­
fähig ist und daher nicht mehr so begierig, sich in berurtes cloi­
ster zu begeben. Sie bittet darum, dweil die erb are und tuegent­
same EIsehe Coerdes mit leibsunvermuegenheit etzlichermassen 
behaftet und den zeitlichen arbeit nit woll pflegen kann, der Rat 
möge dieser ihre Präbende zuwenden. 

Aus Rücknotizen: praesentatum 20. Januarii anno 95. - Die Namen lau­
ten im Rubrum: Anna Hudenpoel und EIßke Cuerdes. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 273). 

1595 April 4. [533] 
Phylyps Kuetze von Arenßbergh bekundet in diesem Transfix 

für sich und seine Erben, daß er den wirdigen, ehr- und duegend­
samen junfern Catharinen Schluters und Annen Kuhrs, derzeit 
meistersehen im hagen spital binnen Soost, mit Zustimmung des 
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Johan Berghman, ihres vormunders in dieser sachen, für eine ihm 
bezahlte Geldsumme 2X Tlr. Jahresrente, zahlbar zu Pfingsten, 
verkauft hat. Die Rente ist einst von Dreeß Ramecker der wir­
digen und erbarn saUgen Greteken Koppern, junfern im hogen 
spital, aus seinem haus, hoff und scheuren, negst saligen Henrich 
Smulling.s hause gelegen und jetzt Engelbertt von Siegen gehö­
rig, verkauft, wie die Haupturkunde dieses Transfixes ausweist, 
und von Grete Kopper an ihn, Philipp Kuetze, vererbt. Des letz­
teren Währschaftsleistung und die Möglichkeit des Rückkaufs 
nach Maßgabe der Haupturkunde ist festgesetzt. 

Siegler: Goßman Heine, weltlicher Richter zu Sost. 
Zeugen: die erbaren Thonnis Pottgeitter lund Johan Velhe­

ringh, burgere zu SOS/. 
Spätere Rücknotiz: Obligatio ad 50 [Tlr.] 1. von Philips Kuetzen von 

Arnßberg urf 2. Christoph Wipperman; itzo hat 3. Henrich Steinenböhmer 
eine andere Verschreibung deswegen herausgegeben, welche die Jungfern ha­
ben, 1674. 

Pap.-Abschrift (Lent XXVIII 264, 299). 17. Jhdt. 

1595 Juli 21. 
[534] 

Friederich von Furstenbergh, Domherr zu Trier und Pa der­
born, Propst zu Meschede, bekundet, daß er Johan Bergmhan, 
burg eren zu Soist, zu Behuf des Alten Hospitals daselbst mit 
2 hoeven zu Luetken Annepe aus dem hoff zu Ebdissinck vor ein 
plachtguit belehnt und Huldigung empfangen hat. 

In beisein Philipsen Friederichs, burgeren zu Meschede, und 
Lamberten Fredebholingh als manne von lehen. 

Pap.-Ausfertigung (Urk. 1595 Juli 21); an P,gt.-Streifen anhängend ,das 
angekündigte Siegel des Ausstellers mit Fürstenbergschem Schild vor Schild­
halterfigur. 

Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 281. 

1595 Oktober 9 (datum donnerstags [ ... ]). 
[535] 

Catharina Schleuter und Anna Khuurs, a) derzeit meister­
sehen des hohen hospitals bynnen Soest, bekunden, daß sie dem 
bescheiden und fromen Berndten Hunoldts einen gadem under 
der Ryge auf 5 Jahr, vom Ausstellungsdatum an, für 22 Schil­
ling, halb zu Ostern urnd halb zu Michaelis zahlbar, zur Bewoh­
nung vermietet haben. Mietzahlungsverzug und ungebührliches 
Verhalten bringt Mietentsetzung; sonst hat der Mieter nach 5 Jah­
ren das nächste Anrecht auf die weitere Vermietung. 
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a) Danach Odilia W oisthoff und EIßge Ramechers durchstrichen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 301); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

1595 Oktober 9 (datum donnerstags [ ... ]). [536] 
Catharina Schleuter und Anna Khuurß a), derzeit meister­

sehen im hohen hospital bynnen Soest, bekunden, daß sie der tue­
gentsamen Cathrinen Beckers einen gaedem under der Ryge auf 
5 Jahr, vom A'usstellungsdatum an, zur Bewohnung vermietet 
haben (zu Bedingungen, die denen der vorigen Nummer ent­
sprechen). 

a) Danach Odilia W oisthofl und EIßge Ramechers durchstrichen. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 302); unbesiegelter Handschein (Kerb­

zettel, oberes Stück). 

1596 Januar 16. [537] 

Die Soester Bürger Jacob Ouesener und Theiß Keuenn, vor­
mundere weiland Johann Keuenn nachgelassener kinder, bitten 
den Soester Rat, einem ihrer Pflegekinder, Grietgenn, als Soe­
ster Bürgerskind, das ungefähr 22 Jahre alt ist, aber doch gar 
klein und gering von persoenen, wegen seiner geprechligkeit an 
leib und gliederen zu heußlicher arbeit und anderen weltlichen 
sachen undienlich und sich sonst geringschetziger lichter arbeit, 
des neyens ,allein, geprauchet, eine erledigte proven im hospital 
zu verleihen. 

Rücknotiz: praesentatum am 16. Januarii anno 96. 
Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 303; früher XXVIII, 284). 

[538] 

1596 September 29 (geben [ ... ] auf Michaelis archangeli). 
Timan Teigeier, burger zu Soist, bekundet für sich und seine 

Erben, daß er den ernvest, erbar und ersamen Albert Twiveler 
auf dem Hohen Wege zu Soest und Johan Wustholl bey der 
Wese daselbst, derzeit von Rat und Zwölfer heren des Hohen 
Hospitals, in Gegenwart der erntugentsamen und vielerbaren Ca­
thrinen Schluters und Annen Cuers, meistersehen des Hohen 
Hospitals, zu Behuf der Hospitaljungfern für eine ihm bezahlte 
Geldsumme 3 Tlr. Jahresrente, zahlbar zu Michaelis, aus seinem 
haus und hoeve, zwischen Jurgen Teigelers und Thonis 1mbergs 
heuseren gelegen und frei, verkauft hat. Währschaftsleistung und 
Möglichkeit des Rückkaufs mit 50 Tlr. ist festgesetzt. 

Siegier: Anthon Klock, weltlicher richt,er zu Soest. 
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Zeugenschaft: der e'rbar und ersamen J ohan Berchman und 
Jurgen Thonis, burgeren zu Soest. 

Pgt.-Ausfertigung (Hohes Hospital, Urk.) 1 anhängend Siegel mit Klocke­
schern Schild (wie Tfl, IH, 12). 

1597 April 7 (gebe'n am donnerstage [ ... ]). 
[539] 

Cathrin Schleuter, Anna Khuers, Odilia WoesthofF und EIßge 
Ramechers, derzeit Meisterinnen des Hohen Hospitals, bekunden, 
daß si,e nach Landrecht ihren hof und gut zu Bueningkhaußen im 
Kirchspiel Oestinckhaußen mit Zubehör sowie außerdem 3% Mor­
gen Heuwachses im Oistmerssche an der Lippe ,dem bescheiden 
Stephan zur Alßen und Ursulen, seiner Ehefrau, auf 5 Jahre ver­
pachtet haben. Die Pächter können Hof und Gut meiersweise nut­
zen, müssen es aber in gutem Stande halten und jährlich zwischen 
Michaelis und Martini 18 Mütte aus Roggen, Gerste und Hafer 
als kornpfa,cht sowie als binnerpfacht zur seIhen Zeit 8 Pfund 
Butter und 2 Käse, in der Woche um den Margaretentag [= Juli 
13] 4 Pfund Butter, zwischen assumpfionis et nativitatis beate 
Marie virginis [= August 15-September 8] 8 Pfund Butter und 
zu Fastabent 8 Hühner nach Soest entrichten, auch Kirchrecht, 
Bauerrecht und sonstigen Herrendienst leisten. 

Zeugen: die bescheiden und erfarne J,ohan Menghe, vogt zu 
Sf. Walburgh, und Johan Berchman, unser vogt,burgere zu Soest. 

Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII 264,304) 1 unbesiegeIter Hand­
schein (Kerbzettel, oberes Stück). 

Abschrift, beglaubigt vom Notar Johannes Merckelbach, in Pap.-Heft aus 
der Zeit um 1600. 

1598 Mai 22 (geben am montage [ ... ]). [540] 
Cathrin Schleuter, Anna Khuurs, Odilia WoesthofF, EIßge 

Ramechers, derzeit meisterschen lund semtliche junferen des 
hohen hospitals zu Soest, bekunden, daß sie in Ge,genwart der 
ehrnhaffen und furnehmen Davids Klocken, kemners, und Goß­
win Breckenfeldfs, ihrer herren vom Rate, ihren hoff und gut zu 
Humbracht, im Kirchspiel Oistdinckhaußen, cOlnischen erzstilts, 
zu landrechte gelegen, samt Zubehör dem bescheiden Cornelio 
M erschoff und Claren, seiner ehelichen hausfrauwen, auf 
12 Jahre, vom Urkundendatum an, verpachtet haben. Sie müs­
sen dafür jährlich zwischen Michaelis und Martini 10 Mütte 
Weizen, 18 Mütte Roggen, 2 Malter Gerste, 2 Malter Hafer, 
1 Mütte Erbsen, an Reugeld 7 % Mk. und 1 Schilling, an Binner-
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pacht 2 Mk. 2 Schilling, ferner 2 schultschweine nächst dem 
besten, 4 Gänse, 12 Hühner, die Hälfte des Obstes und zu 
Gründonnerstag 100 Eier geben, auf Erfordern auch eine Fuhre 
tun, ferner kirchrecht, bauwrrecht und ander gewohnlichen her­
rendienst leisten. Sie dürfen keine Eichbäume, Nußbäume, Birn­
bäume, Apfelbäume und andere fruchtbare Bäume ohne Erlaub­
nis schlagen oder verderben im Buschholz nur die jungen Eich­
bäume zu des Hofes Nutzen unschlichtern, keine Hschereien be­
nutzen, ausgenommen die in der kulen neben dem valde, 
die Eichelmast nur zur Hälfte verwenden. Sie sollen den Hof 
in gutem Zustand halten, kein Land verpfänden, verkaufen oder 
sonstwie in fremde Hände bringen, Mist, Stroh, Kaff und Erde 
nur zu Nutzen des Hofes verwenden. Pachtleistungsverzug und 
Nichteinhaltung der Bestimmungen bringt Pachtentsetzung. Stirbt 
von den Pächtern Mann oder Frau während der Pachtzeit, so 
können die restlichen Pacht jahre vom überlebenden ausgehalten 
werden. Zu Wahrbürgen setzen die Eheleute die bescheiden 
Gerdt Reyneken zu Tochtorpff und Gerdt Merschoff zu Bet­
tinckhaußen. 

Zeugen: die respective wirdig, wo/gelerter, achtpar und lur­
nehmer Herr Herman Flöer, pastor zu Oistdinckhaußen, und 
ThOniß Marckordt, burger zu Soest. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 305) j unbesiegelter Handschein (Kerb­
zettel, oberes Stück). 

[541] 
1598 Mai 23 (,datum [ ... -] die quidem sabbathi [ ... ]). 

Der Offizial der Soester Propstei beauftragt den Pfarrer in 
Corbich, auf Veranlassung devotarum magistrarum ac virginum 
conventualium alti ho,spitalis in Susato den honestum H erman­
num Sporck in Berlinghaußenn, reum ex adverso principalem, 
aufzufordern, daß er innerhalb von 5 Tagen nach Verkündung 
den Hospitaljungfern de certis quibusdam debitis sibi optime 
cognitis Zahlung und Genugtuung leiste. Sonst wird der welt­
liche Arm gegen ihn bemüht, falls er nicht inzwischen dem Offi­
zial glaubhaft macht, daß die Voraussetzungen nicht zutreffen. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 306), durch Ausfüllung eines hand­
schriftlich hergestellten Formulars; mit Schreibernotiz: pro magistro Wil­
helmo Hoviano notario communi Godefridus Funck, eiusdem famulus; unter 
Oblate das kleine Propsteisiegel. 

Randnotiz: executum dominica prima post festum trinitatis per me vi­
carium ibidem [= Juni 18]. 
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[542] 

1598 Mai 23 (datum [ ... -] die quidem sabbathi [ ... ]). 
Der Offizial der Soester Propstei beauftragt den Pfarrer in 

Oestinghaußenn, daß er auf Veranlassung devotarum magistra­
rum ac virginum conventualium alti hospitalis in Susato dem 
honesto Cornelio schulteto olim Humbrechten als einem prae­
tenso occupatori et detentori eines den Hospitaljungfern pleno 
iure dominii zustehenden Hofes [Humbrechting] bei Strafe der 
größeren Exkommunikation und von 100 Goldgulden auferlege, 
nicht gegen des Offizials und der Hospitaljungfern consenS/lln, 
seitum et voluntatem in praetactam curtim uxorem aliquam 
superinducere, iustas nuptias cum eadem ,cont,rahere et ad mari­
tale consortium admittere seu aUo quovis modo illieito intro­
mittere, auch nicht irgend etwas zum Nachteil der Hospitaljung­
fern und der Offizialgerichtsbarkeit zu unternehmen. Zugleich 
ist der Schulte vor den Offizial ad ambitum collegiatae ecclesiae 
sancti Patrocli auf den ersten Gerichtstag nach Verkündung 
dieses Mandats zu laden. 

Randnotiz auf der 1. Seite: Executum est praesens penale mandatum 
inhibitionis per me Hermanum Floren, pastorem in Oistinghusen, dominica 
prima post Festum sanctissimae trinitatis [= Juni 18l. 

Pap.-Ausfertigung (XXVIII 264, 307); Schreibernotiz: pro magistro Wil­
helmo Hoviano notario communi GodeFridus Funck. eiusdem famulus; unter 
Oblate das große Propsteisiegel. 

[543] 
1599 April 28. 

Die vier meistersehe und sementliehen junieren des hogen 
hospitals zu Solst erklären dem Soester Rate, daß sie einen 
alten bawlelligen fimmer von Grund auf neu errichten müßten, 
da sie ihn nicht entbehren könnten. Materialien für den Bau 
seien von guten Freunden gestiftet. Sie möchten aber auch bei 
dieser Gelegenheit einen ihnen eigentumbUchen gadem. der ne­
ben dem baufälligen Zimmerwerk steht, in den Bau einbeziehen 
und wollten dafür dem Gadem-Inhaber zwei andere, benach­
barte Gadem überlassen. Ratsverordnete sollten indessen zu­
nächst das Vorhaben durch eine Besichtigung prüfen. 

Rücknotiz: praesentatum 28. Aprilis anno 99. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 274). 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 283. 
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[15]99 Mai 1 (stylo non correcto). [544] 
Ursula Mollius, weyse, und Johannes Teyler, diener des. 

worts Gottes an der ~emeine in Saltztorff, schreiben dem Soe­
ster Rate daß ihr verstorbener Vater bzw. Schwiegervater Jo­
hannes Mollius am 27. März [15]95 für Ursula wegen ihrer leibes­
schwacheit eine proven des Hohen Hospitals erbeten, aber keine 
Antwort erhalten habe und darum im Hinblick auf ihres Vaters 
etwa 36jährige, jedem in Soest wolbekante, ~etrewe schuldienste 
erneut um die Präbende einkämen. 

Rücknotiz: praesentatum 1. May anno 99; [ ... l am 5. Maii anno 99 mit 
einer proven im hogen hospital begilftiget. 

Pap.-Ausfertigung (Lent XXVIII 264, 309; früher XXVIII, 284). 
[545] 

[1599] November 29 (datum am freyta~el), den 29. Novembris, 
stylo reservato). 

Die vier meisterschen im hospitall alhie bynnen Soest schrei­
ben an den Soester Rat. Nachdem dieser Verordnungen für 
Hochzeiten, Brautlachten und dergleichen erlassen habe, sei es 
nütilich, auch für das Hospital eine entsprechende Bestimmung 
zu treffen. Bisher werde von den neu eintretenden Jungfern der 
Einzug ins Hospital als hochzeits- oder ehrentag etwan hoch 
gefeiert. Besser sei es, wenn bei dieser Gelegenheit eine Summe 
Geldes, teils zur Verteilung an die Jungfern, teils zur Verwen­
dung für des hauses noitturft, an das Hospital gezahlt würde. 
Der Rat möge daher eine Ordnung ausgeben, daß neuwlich an­
kommende junferen nur Zum ~erin~sten mit dreißi~ reichs­
taelern angedeutte gepuerende kost zu redimieren gehalten sein 
sollen. 

Rücknotiz: praesentatum 29. Novembris anno 99. 
Pap.-Ausfertigung (Lose Akten Lent XXVIII, 275). 
Abschrift: Vorwerck I 22 Hs V 84 S. 285. 
1) Der 29. November 1599 a. St. war ein Donnerstag. [546] 

1600 Mai 27 (geschehen am dinxstage [ ... ], s.tylo Ireservato [ ... ]). 
Cathrin Schleuter, Anna Khu1urs, Odilia Woesthoff und EIß­

ge Rhämecher, jetzige Meisterschen im hohen Hospitall bynnen 
Soest, bekunden, daß sie in Gegenwart der ehrnachtparen und 
furnehmen Bernhardten Schuldtcordts und Georgens von Affelen, 
ihrer Herren von Rat und Zwölfer, ihren Hoff und Gut, zum 
Velthauße gnant, samt Zubehör im Kirchspiel Oestinckhaußen 
auf 12 Jahre, vom nächsten Michaelis an, dem bescheiden Steffen 
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NoUe und Annen Heßkinck, seiner Frau, verpachtet haben. Diese 
müssen dafür jährlich zwischen Michaelis und Mittewinter 
1 Malter Weizen, 18 Mütte Roggen 18 Mütte Gerste, 2 Malter 
Hafer an Pacht, 8 Schilling, 4 Gänse, 10 Hühner und 100 Eier 
zur Binnerpacht, die Hälfte des Obstes, eine Butter nicht unter 
8 Pfund und einen Käse liefern und eine Fuhre mit Wagen und 
Pferden tun. Außerdem müssen sie davon Kirchrecht, Bauwr­
recht, Schatzung, Zehenden und anderen gewöhnlichen Herren­
dienst leisten, auch dem Herrn Drosten zur Havestadt 2 Schil­
ling, dem Schulten zu Oestinckhaußen 2 Schilling und Brinck­
man 15 Pfennige jährlich zahlen. Das dem Hospital gehörende 
Gehölz sollen sie gut bewahren und nicht durch unzeitgemäßes 
Abhauen schädigen; vor allem dürfen keine Eichbäume geschla­
gen werden. Den Hof haben sie in gutem Zustand zu halten; sie 
dürfen kein Land verkaufen, verpfänden usw. Pachtleistungs­
verzug und Nichterfüllung der Be.dingungen bringen Pachtent­
setzung. Zum Warburgen stellt der Pächter seinen Vatfer Jurgen 
NoUen. 

Zeugen: dieerbare und erfahrne M. Johan Heßkinck und 
Dietherich Keuningk. 

Pap.-AusferUgung (Hohes Hospital, Nr. 295); unbesiegelter Handschein 
(Kerbzettel, oberes Stück), geschrieben und unterschrieben von Herinannus 
Tyrell, sacris aposfolica et imperiali autoritalbus notarius publicus, ad prae­
missa vocatus et requisitus. 

[547] 

1600 August 20 (geSIchehen am Mittwoch [ ... ] stylo reservato 
[ ... ]). 

Cathrin Schleuter, 'Anna Khuurs, Odilia Woesthoff und EIßge 
Rhämechers, jetzige meisterschen des hohen Hospitals bynnen 
Soest, bekunden, daß sie in Gegenwart der ehrnachtparen und 
furnehmen Bernhardten Schuldcördts und Georgen von AUeln, 
ihrer Herren von Rat und Zwölfer, ihren Hoff und Gut zu Oist­
thönnen, Brandtshoff gnandt, dem bescheiden und fromen Hen­
richen lGillehauß und Cecilien Beunemans, seiner Frau, auf 12 
Jahre verpachtet haben. Diese müssen dafür jährlich zwischen 
Michaelis und Martini 2 Mütte Roggen, 2 Mütte Gerste, 2' MüUe 
Hafer als Pacht, 4 Schillinge als Binnerpacht, 4 Hühner und 
die Hälfte des Obstes liefern und Kirchrecht, Bauwrrecht und 
andern gewöhnlichen Herrendienst leisten. Sie haben den Hof 
in gutem Zustande zu halten und dürfen kein Land verkaufen, 

323 



1600 - Hohes Hospital- Reg. 548 

verpfänden usw. Pachtleistungsverzug und Nichterfüllung der 
Bedingungen bringen Pachtentsetzung. Zum Warburgen stellt er 
den bescheiden Henrichen Schlummer zu Madewich. 

Zeugen: die bescheiden und erfarne Steifen Bel'gholfs zu Oist­
thOnnen und Johan Berchman, des Hospitals Vogdt, Burger zu 
Soest. 

Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital Nr. 296); unbesiegeIter Handschein 
(Kerbzettel, unteres Stück). 

1600 September 15 (geschehen am Montage [ ... J). [5481 

Cathrin Schleuter, Anna Khuurs, Odilia Woestholf und EIßge 
Rhämechers, jetzige meisterschen des hohen Hospitals bynnen 
Soest, bekunden, daß sie in Gegenwart der ehrnachtparen und 
furnhemen Bernhardten Schuldtcördts und Georgen von Alfelen, 
ihrer Herren von Rat und Zwölfer, ihren Holf und Gut zu 
Theinckhaußen im Kirchspiel Corbech dem bescheiden Johan 
Duncker und Cathrin Hengsts, seiner Frau, auf 12 Jahre ver­
pachtet haben. Diese müssen dafür jährlich zwischen Michaelis 
und Martini 2 Malter Roggen, 2 Malter Gerste, 2 Malter Hafer 
als Pacht, 12 Schillinge als Binnerpacht, 12 Hühner, 50 Eier, 
2 Fuhren Buchenholz und die Hälfte des Obstes liefern und 
Kirchrecht, Bauwrrecht und anderen gewänlichen Herrendienst 
leisten. Eine Zehendlose steht ihnen nicht Z':', ebenso kein dem 
Hofe gehöriges Holz mit Ausnahme des an der Südseite längs 
den Haerwegh stehenden Holzes und die Trift im Walde zur 
Hälfte. Er hat den Hof in gutem Zustande zu halten und jähr­
lich eine Fuhre mit Wagen und Pferden auf seine Kosten zu tun; 
er darf kein Land verkaufen oder verpfänden usw., ohne Erlaub­
nis auch keine Bauten errichten. Pachtleistungsverzug und Nicht­
~inhaltung der Bedingungen bringen Pachtentsetzung. Doch muß 
2r in solchem Fall, wie sein verstorbener Großvater Henrich 
Duncker, einige Morgen Land, nämlich 9 in 4 Vettungen, 4~ in 3, 
1 0 ~ in 2 und 17 Morgen in einer Vettung, gegen Zahlung von 
10 Mark dem Hospital überlassen. Nach Ablauf der 12 Jahre hat 
er für die Wiederpacht das Näherrecht. 

Zeugen: Herr Herman Tyrell, der Archidiaconal-Collegiat­
kirchen alhie zu Soest Vicarius, und Johan Berchman, Bürger, 
des Hospitals Vogdt und Diener. 

Pap.-Ausfertigung (Hohes Hospital Nr. 297); unbesiegelter Handschein 
(Kerbzettel, oberes Stück). 
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